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VORWORT
Ich glaube, dass mein Vater, Pastor Kenneth E. Hagin, einer der größten Gottesmänner dieser Generation war. Ich weiß, dass ich ein wenig voreingenommen bin, aber ich würde das auch glauben, wenn ich nicht sein Sohn wäre. Ich kenne sicherlich viele andere Menschen, die genauso denken wie ich.
Mein ganzes Leben lang habe ich Dad aufmerksam zugehört und versucht, so viel von seiner Weisheit zu lernen, wie ich konnte. Ich war immer voller Ehrfurcht vor den Offenbarungen, die er im Laufe der Jahre aus Gottes Wort erhielt. In diesem Buch sagt Dad, dass er all diese Offenbarungen durch viel Gebet und das Studium des Wortes Gottes erhalten hat. Ich kann persönlich bestätigen, dass diese Aussage stimmt.
Ich erinnere mich noch gut an meinen Vater, als ich sechs oder sieben Jahre alt war und er seine letzte Gemeinde leitete, bevor er ins Ausland ging. Oft, wenn ich abends in dem kleinen, alten Pfarrhaus zu Bett ging, schaute ich zu meinem Vater hinüber - einem großen, schlanken jungen Mann von etwa 31 Jahren -, der über seinen Schreibtisch in der Ecke gebeugt saß und im Licht einer kleinen Schreibtischlampe die Bibel studierte.
Manchmal wachte ich mitten in der Nacht auf und drehte mich um, und da saß dieser junge Mann immer noch an seinem Schreibtisch. Wenn Mama mich am nächsten Morgen für die Schule weckte, saß Papa immer noch da, mit Büchern und aufgeschlagenen Bibeln, die auf dem Schreibtisch oder auf dem Boden verteilt lagen.
Papa stand immer von seinem Schreibtisch auf und setzte sich an den Küchentisch, um mit meiner Schwester Pat und mir zu frühstücken, bevor wir zur Schule gingen. Aber oft, wenn ich nachmittags von der Schule nach Hause kam, sah ich meinen Vater immer noch am selben Schreibtisch sitzen, umgeben von denselben Büchern und offenen Bibeln.
Ich erinnere mich an viele Morgen, an denen ich aufwachte und feststellte, dass mein Vater die ganze Nacht gebetet hatte. Ohne jemals ins Bett gegangen zu sein, duschte er und machte sich frisch, um sich dann den ganzen Tag um die Geschäfte der Gemeinde zu kümmern. Mein Vater sagte dann einfach: "Der Heilige Geist wird mich erfrischen."
Wenn du dich also jemals gefragt hast, wie Kenneth E. Hagin all das gelernt hat, was er wusste und was er in den fast 70 Jahren seines Dienstes so vielen Menschen beigebracht hat, dann weißt du es jetzt. Er erhielt dieses Offenbarungswissen durch das Studium der Bibel und anderer guter Bücher und durch stundenlanges Gebet. Willst du dorthin kommen, wo mein Vater in
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seinen geistlichen Weg? Nun, das ist der Preis, den du bereit sein musst zu zahlen.
Während der Charismatischen Erneuerung in den 1960er und 1970er Jahren sprach mein Vater in das Leben vieler Menschen und erklärte ihnen die Notwendigkeit der Kraft des Heiligen Geistes. Gott benutzte ihn, um diese Generation tiefgreifend zu berühren.
Dann, in den 1990er Jahren, schien es, als würden die Manifestationen dieser Kraft nachlassen. Aber jetzt spüre ich in meinem Geist eine größere Bewegung des Heiligen Geistes am Horizont. Weil das Thema Zungenrede so wichtig ist, haben wir Abschriften von Dads Lehren zu diesem Thema gesammelt und eine umfassende Studie für diese Tage zusammengestellt. Dad hat einfach gesprochen und wir glauben, dass seine Worte anderen helfen werden, diese wichtigen Wahrheiten zu verstehen.
Ich danke Gott für das Erbe, das ich habe, und ich bin stolz darauf, dir dieses kraftvolle Buch vorstellen zu können, das den tiefen Wert des Sprechens in anderen Zungen erforscht. Diese Seiten enthalten die reichhaltigen und zeitlosen Lehren eines der bedeutendsten Propheten Gottes, die dieser Generation gegeben wurden - meines Vaters, Kenneth E. Hagin. Er ging 2003 heim zum Herrn, aber seine Worte und seine Gebete für den Leib Christi sind immer noch wichtig und hilfreich und rufen die Gläubigen dazu auf, sich im Gebet zu erheben und in der Fülle ihres Erbes in Christus zu leben.
Die letzten Tage sind angebrochen und Gott sucht nach denen, die bereit sind, den Preis im Gebet zu zahlen. Wir haben viel zu lange vor der Tür zum Übernatürlichen Halt gemacht. Für meinen Vater war die Tür das Beten in Zungen, das ihm durch die Füllung mit dem Heiligen Geist geschenkt wurde. Es gibt verschiedene Anzeichen für die Fülle des Geistes im Leben eines Menschen. Aber es ist wichtig, dass wir damit anfangen und uns nicht mit weniger zufrieden geben als dem, was die Bibel uns in Zungen vorgibt. Wie Papa so wortgewandt sagte: "Die Menschen sterben, und das Ende naht. Das Ende aller Dinge ist nahe, und was wir tun, müssen wir schnell tun."
Ich fordere dich also auf, dich von der Lehre meines Vaters bis ins Innerste deines Wesens anregen zu lassen, im Geist zu beten wie nie zuvor. Es ist an der Zeit, durch die Tür zu gehen und damit zu beginnen, täglich in der Kraft und Offenbarung des Heiligen Geistes zu wandeln. Und wenn du dich Gott im Gebet zur Verfügung stellst, wird er anfangen, dich zu gebrauchen, um seine Absichten auf dieser Erde auf eine Weise zu verwirklichen, die du dir heute noch nicht einmal vorstellen kannst!
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VORWORT

Im Laufe der Jahrhunderte gab es in der Kirche viele Missverständnisse in Bezug auf das Sprechen in anderen Zungen, nicht nur unter denen, die nicht in Zungen sprechen, sondern auch unter denen, die es tun.
Erstens gibt es Menschen außerhalb von Pfingst- und Charismatikerkreisen, die nicht in Zungen sprechen. Sie wissen überhaupt nichts über das Thema, oder sie haben falsche Vorstellungen vom Zungenreden, die sich in der Schrift nicht belegen lassen.
Dann gibt es noch diejenigen in pfingstlichen und charismatischen Kreisen, die ebenfalls sehr wenig über dieses Thema wissen, obwohl sie selbst in Zungen sprechen. Diese Christen erkennen weder den Wert, der sich aus der Ausübung dieser Gabe ergibt, noch verstehen sie die Reichweite, den Zweck und den Nutzen der Zungenrede. Das führt dazu, dass sie die Zungenrede oft nicht in den richtigen Zusammenhang mit dem Wort Gottes bringen und ihre Unwissenheit sie zu exzessiven und unbiblischen Praktiken verleitet. Sie gehen zu weit und nehmen das Zungenreden über das hinaus, was das Wort sagt.
In beiden Fällen hat dieser Mangel an Verständnis für das Zungenreden der Sache Christi viel Schaden zugefügt und viele Menschen des Segens beraubt, den Gott für sie vorgesehen hat.
In der kirchlichen Welt insgesamt gibt es eine Vielzahl von Lehren zum Thema Heiliger Geist und Zungenrede. Aber wir müssen das, was wir glauben, im Lichte von Gottes Wort prüfen, nicht im Lichte unserer Erfahrung oder im Lichte dessen, was unsere jeweilige Kirche oder Konfession lehren mag.
Wir müssen uns auch daran erinnern, was der Apostel Paulus in 1. Korinther 12,1 sagte: "Was aber die geistlichen Gaben angeht, Brüder, so will ich nicht, dass ihr unwissend seid." Gott will nicht, dass wir in Bezug auf den Heiligen Geist unwissend sind. Trotzdem gibt es immer wieder Missverständnisse, wenn es um das Sprechen in anderen Zungen geht.
Eines ist jedoch sicher: Dies ist kein Thema, das man leichtfertig beiseite schieben oder als unwichtig für den Leib Christi betrachten sollte. Gott füllt sein Buch nicht mit unwichtigen Dingen, noch macht er unnötige Aussagen - und er hat in seinem Wort viel zu diesem Thema zu sagen. Deshalb möchte ich, dass wir uns eingehend mit dem Sprechen in anderen Zungen beschäftigen.



Vor Jahren sagte mir der Herr, dass es einige Bereiche des Gebets und der Fürbitte gibt, die verloren gehen werden, wenn wir, die wir im Gebet erfahren sind, diese Wahrheiten nicht irgendwie an die heutige Generation weitergeben. Gott braucht mehr Menschen des Gebets, um die Arbeit auf dieser Erde zu erledigen. Ich lade dich ein, einer von ihnen zu sein - und damit zu beginnen, mehr über den wahren Umfang und Wert des Betens in anderen Zungen zu erfahren.

[Dieses Vorwort wurde aus den Notizen von Kenneth E. Hagin zum Thema Zungenrede zusammengestellt.]
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VIER HÄUFIGE EINWÄNDE GEGEN DAS SPRECHEN IN ZUNGEN

Oft fragen uns unsere konfessionellen Freunde, die nicht in Zungen sprechen: "Warum legt ihr so viel Wert auf das Sprechen in anderen Zungen?"
Nun, die Antwort ist, dass wir das nicht tun! Es gibt jedoch mehrere Gründe, die den Anschein erwecken, dass wir es tun. Ein Grund ist die Tatsache, dass wir außerhalb der Kreise des vollen Evangeliums immer wieder nach diesem Thema gefragt werden und wir gezwungen sind, darüber zu sprechen! Hier sind noch ein paar andere Gründe, warum es so scheint, als würden wir dem Zungenreden einen hohen Stellenwert einräumen:

1. Das Reden in anderen Zungen zeigt sich immer dann, wenn jemand mit dem Heiligen Geist getauft ist. Es ist der übernatürliche Beweis dafür, dass der Heilige Geist das Leben eines Menschen erfüllt hat. (Wir werden später weiter darüber sprechen.)
2. Die geistlichen Gaben der Zungenrede und der Zungenauslegung sind charakteristisch für das Zeitalter, in dem wir leben (1. Korinther 12,1-11).
3. Der Apostel Paulus widmete dem Thema Zungenrede große Aufmerksamkeit. In seinem ersten Brief an die Gemeinde in Korinth hat er sogar ziemlich viel darüber geschrieben. (Siehe Erster Korintherbrief 14.) Warum hat Paulus die Zungenrede so hervorgehoben? Weil das Thema damals wie heute sehr missverstanden wurde.
Wir werden ein weites Feld abdecken, wenn wir erforschen, was Gottes Wort über die Erfüllung mit dem Heiligen Geist und das Sprechen in Zungen sagt. Doch zunächst möchte ich auf einige der häufigsten Einwände eingehen, die Menschen gegen das Thema Zungenrede haben.



Einwand Nr. 1: "Jesus hat nicht in Zungen geredet, also muss ich das auch nicht tun.

Es stimmt zwar, dass alle anderen sieben Gaben des Geistes in Jesu irdischem Dienst manifestiert wurden, aber Zungenrede und -auslegung kommen in seinem Dienst nicht vor. Auch das Reden in anderen Zungen oder die Auslegung von Zungen findest du nicht im Alten Testament (obwohl diese Gabe in Jesaja 28,11-12 prophezeit wird). Diese beiden Gaben des Geistes sind charakteristisch für das Zeitalter des Heiligen Geistes, das mit der Ausgießung des Heiligen Geistes am Pfingsttag begann, wie in Apostelgeschichte 2 beschrieben.
Jesus erwähnte diese neue Gabe, die Gott seinem Volk unter dem Neuen Bund geben wird. In Markus 16,17-18 erklärt Jesus, dass den Gläubigen fünf übernatürliche Zeichen folgen werden, und eines davon ist, dass "... sie mit neuen Zungen reden werden" (V. 17).
Manche Leute versuchen, diesen Vers wegzuerklären, indem sie sagen: "Das bedeutet nur, dass du früher geflucht und vulgäre Witze erzählt hast, bevor du gerettet wurdest, aber jetzt tust du das nicht mehr. Oder du hast früher gelogen, aber jetzt lügst du nicht mehr." Es stimmt, dass du diese Dinge nicht tun solltest, vor allem, wenn du ein Kind Gottes bist, aber das ist nicht das, wovon diese Schriftstelle spricht.
Alle fünf Zeichen, die in Markus 16,17-18 aufgeführt sind, sind übernatürlich. Die Gläubigen werden den Kranken die Hände auflegen, und sie werden gesund werden - auf übernatürliche Weise. Sie werden Teufel austreiben - durch die übernatürliche Kraft Gottes. Wenn sie etwas Tödliches trinken oder eine Schlange aufnehmen, wird es ihnen nichts anhaben - aufgrund von Gottes übernatürlichem Schutz.
Das heißt natürlich nicht, dass du mit tödlichen Schlangen umgehen kannst, nur um etwas zu beweisen. Aber du kannst auf übernatürliche Weise geschützt werden, so wie Paulus, als er auf der Insel Melita versehentlich eine tödliche Viper zusammen mit einem Arm voll Holz aufhob (Apostelgeschichte 28,3-5). Die Schlange biss Paulus in die Hand, aber er schüttelte sie einfach ins Feuer ab, und das Gift hatte keine Wirkung auf ihn.
Wenn vier der fünf in Markus 16 erwähnten Zeichen übernatürlich sind, macht es dann Sinn, dass Gott ein weiteres Zeichen hinzufügt und es natürlich macht? Nein! Außerdem hat Jesus nicht gesagt: "Einige wenige Gläubige werden in anderen Zungen reden." Er hat eindeutig angedeutet, dass alle Gläubigen dies tun sollten.
Wie kommt es dann, dass die meisten Gläubigen nicht in anderen Zungen sprechen? Ich bin sicher, wir könnten eine Reihe von Gründen finden, warum das so ist. Manchmal



der Grund hängt von der Person ab. Mit anderen Worten: Manche Menschen haben ihre eigenen persönlichen Gründe, nicht in Zungen zu sprechen.
Ich bin mir aber auch sicher, dass es dafür einen Hauptgrund gibt: Es gibt sehr wenig fundierte, logische und biblische Lehre über den Umfang und den Wert der Zungenrede. Infolgedessen sind sich viele Menschen dieser Gabe, die Gott ihnen zur Verfügung gestellt hat, nicht bewusst. Sie erkennen einfach nicht den Wert der Zungenrede - denn wenn sie es täten, würden sie es alle tun wollen!

Einwand Nr. 2: "Zungen sind des Teufels.

Als ich noch ein junger Predigerjunge war, pflegte ich Gemeinschaft mit den Pfingstlern, weil sie an göttliche Heilung glaubten. Ich war durch die Kraft Gottes geheilt und vom Sterbebett auferweckt worden, und es stärkte meinen Glauben an Heilung, wenn ich mit anderen zusammen war, die einen ähnlichen Glauben hatten. Meine Konfessionskollegen waren deshalb sehr besorgt um mich und warnten mich vor "diesen Pfingstlern". Sie sprachen in aller Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit, aber mit einem Geist, der von unbiblischen theologischen Konzepten verwirrt war.
Ich erinnere mich vor allem an die Worte eines Bibellehrers, eines Absolventen eines konfessionellen Seminars. Er sagte zu mir: "Ich gebe zu, dass fast alles, was diese Full Gospel Leute lehren und predigen, grundlegend und richtig ist. Und ich gebe auch zu, dass sie ein besseres Leben führen als wir in unserer Kirche. Aber das Zungenreden ist des Teufels!"
Ich habe diesem Mann nicht sofort geantwortet, aber ich dachte mir: Wie in aller Welt können Menschen etwas vom Teufel bekommen, das sie besser macht? Ich dachte, es wäre immer andersherum! Ist es nicht der Teufel, der versucht, Menschen dazu zu bringen, schlechte Dinge zu tun, und der Heilige Geist, der ihnen hilft, das Richtige zu tun?
Dieses unbiblische Denken erinnert mich an etwas, das einem Kerl aus Ost-Texas passiert ist, der wild war, bevor er Anfang dreißig gerettet wurde. Als Junge hatte er eine konfessionelle Kirche besucht, obwohl er nie gerettet worden war. Aber als er in die Teenagerjahre kam, wurde der junge Mann wild und begann, jede Nacht in Bars zu gehen.
Dieser Mann hat in seinen jungen Jahren jede Sünde begangen, die du erwähnen willst, vom Trinken und Fluchen bis hin zu Schlägereien und Kämpfen. Es gab sogar Nächte, in denen er jeden auspeitschte, der ihn herausforderte und



aus der Bar! Sie würden zwei oder drei Streifenwagen anfordern müssen, um ihn ins Gefängnis zu bringen. Dieser junge Mann war hart im Nehmen!
Jahre später begannen einige Full Gospel-Leute, diesem Mann Zeugnis zu geben, und er wurde gerettet, im Heiligen Geist getauft und sprach in anderen Zungen. Die Kirche, die er als Kind besucht hatte, ließ ihn in den mehr als 20 Jahren, in denen er so wild war, einfach in Ruhe. Der Pastor hatte sich nicht ein einziges Mal die Mühe gemacht, ihn zu besuchen. Doch plötzlich besuchte der Pastor, der ihn all die Jahre ignoriert hatte, den Mann mit großer Sorge - weil er "etwas vom Teufel bekommen hatte".
Es wäre lustig, wenn es nicht so erbärmlich wäre!
Dieser Mann erzählte mir persönlich, was während des Besuchs des Pastors geschah. Er sagte: "Ich ließ den Pastor eine Weile reden, aber als er sagte: 'Das Zungenreden ist vom Teufel', unterbrach ich ihn und sagte: 'Moment mal, Pastor. Ich weiß, dass das Zungenreden nicht vom Teufel ist, denn ich hatte alles, was der Teufel mir geben konnte, als ich ein Sünder war. Wenn die Zungenrede vom Teufel wäre, hätte ich sie schon längst gehabt! Aber ich habe diese Gabe erst erhalten, als ich dem Teufel den Rücken gekehrt habe, gerettet und mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde!"
So sehr sich der Pastor auch bemühte, er konnte dem Mann das Zungenreden nicht ausreden. Der Mann wusste, dass er diese Gabe von Gott erhalten hatte.
In dem Moment, als ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde und anfing, in anderen Zungen zu reden, suchte ich den Bibellehrer, der mir gesagt hatte, dass das Zungenreden vom Teufel sei. In der Vergangenheit hatte er das Thema immer wieder angesprochen, aber dieses Mal habe ich es angesprochen, weil ich ihm etwas mitteilen wollte.
Wieder einmal warnte mich der Bibellehrer vor "diesen Pfingstleuten". Wieder sagte er mir: "Das Zungenreden ist des Teufels!"
Ich entgegnete: "Jetzt warte mal - bleib da stehen. Du sagst, dass das Reden in Zungen vom Teufel ist?"
"Das ist richtig!"
"Nun", sagte ich, "wenn das Zungenreden vom Teufel ist, dann ist es auch unsere gesamte Konfession!"
Die Augen des Mannes wurden so groß wie Untertassen. Er sah aus, als hätte er einen Geist gesehen! Schließlich stotterte er: "Wovon reden Sie?"
Ich sagte: "Du weißt, dass ich mit dem Heiligen Geist erfüllt bin und in anderen Zungen rede. Nun, derselbe Heilige Geist, den ich in unserer Konfession kennengelernt habe, derselbe Geist, der meinen Geist neu erschaffen und meinem Geist bezeugt hat, dass ich ein Kind Gottes bin - das ist derselbe Heilige Geist, der mir das Reden in



andere Zungen in der Full Gospel Church, als ich mit dem Geist erfüllt wurde!
"Die Pfingstler haben nicht einen anderen Heiligen Geist als wir. Es gibt keine Zwillinge, Drillinge, Vierlinge oder Fünflinge. Es gibt nur einen Heiligen Geist! Es ist genau derselbe Geist - nur in einer anderen Dimension."
"Oh nein, nein!", protestierte er. "Das ist nicht richtig." Ich sagte: "Du bist doch ein Bibelwissenschaftler, oder?" "Oh ja, ich habe ein Priesterseminar absolviert und unterrichte seit 25 Jahren die Bibel."
"Lass mich dich etwas fragen", sagte ich. "Hast du jemals mit anderen Zungen gesprochen?"
"Nein, natürlich nicht", sagte der Mann.
"Woher weißt du dann, welcher Geist dahinter steckt?" fragte ich. "Du sagst, du kennst die Bibel. Dann kennst du sicher auch das Sprichwort, das besagt, dass ein Mann, der auf eine Sache antwortet, bevor er sie gehört hat, ein Narr ist [Spr 18,13]. Diesem Sprichwort zufolge bist du gerade ein Narr!
"Ich bin der Einzige, der qualifiziert ist, in diesem Gespräch über das Thema Zungenrede zu sprechen", fuhr ich fort. "Du bist nicht qualifiziert, dich dazu zu äußern, es sei denn, du hast selbst in Zungen gesprochen. Wenn du das getan hättest, könntest du mir sagen, welcher Geist dir diese Äußerung gegeben hat. Aber ich kann dir jetzt schon sagen, dass es derselbe Heilige Geist ist. Ich habe keinen fremden oder neuen Geist empfangen. Er ist genau derselbe Geist, den ich die ganze Zeit über hatte. Als ich mit dem Geist erfüllt wurde, erlebte ich nur ein größeres Maß des Heiligen Geistes. Wenn das Zungenreden also vom Teufel ist, dann ist unsere gesamte Konfession vom Teufel!"
Meine Worte schockierten diesen Bibellehrer so sehr, dass er ein oder zwei Mal den Mund aufmachte, ihm aber nichts einfiel!
Natürlich ist diese Konfession nicht vom Teufel, und das Sprechen in Zungen auch nicht! Es ist alles vom Heiligen Geist. Die Zungenrede öffnet dich nur für eine tiefere Dimension desselben Geistes. Du kannst tiefer in Gott eindringen, wenn du das willst!
Dein Vater wird dir geben, worum du bittest
In diesem Zusammenhang möchte ich dir noch etwas sagen: Wenn du ein Kind Gottes bist und darum bittest, die Erfüllung mit dem Heiligen Geist zu erhalten, wirst du nichts anderes bekommen.



Ich erinnere mich an einen Bibellehrer aus einer anderen Gemeinde, der zu meinem Treffen gekommen war, um sich mit dem Heiligen Geist erfüllen zu lassen. Bevor ich für ihn betete, sagte er zu mir: "Also, Bruder Hagin, ich will ehrlich zu dir sein. Ich habe die Bibel studiert und erkannt, dass die Zungenrede nicht vom Teufel kommt. Aber ich habe immer noch Schwierigkeiten damit. Ich schätze, es liegt daran, dass ich so lange gegen Zungenreden gelehrt wurde. Kannst du mir sagen, wie ich sicher sein kann, dass ich nicht den falschen Geist empfange, wenn wir beten?"
Dieser Mann hatte alle möglichen Geschichten darüber gehört, dass Menschen falsche Geister empfangen, wenn sie um die Taufe im Heiligen Geist beten. Als junger konfessioneller Prediger hatte ich selbst all diese Geschichten gehört, bevor ich 1937 die Taufe im Heiligen Geist empfing. Aber seitdem habe ich in mehr als 65 Jahren Predigttätigkeit unter den Menschen des vollen Evangeliums nicht ein einziges Mal erlebt, dass jemand einen falschen Geist empfangen hat, als er um die Erfüllung mit dem Heiligen Geist bat - kein einziges Mal.
Versteh mich jetzt nicht falsch. Ich habe schon einige geisterfüllte Menschen gesehen, die sich im Fleisch verfangen haben. Aber ich habe lieber ein kleines Lauffeuer, während Gott sich bewegt, als gar kein Feuer! Lieber ein bisschen Unordnung als die Ordnung eines Friedhofs, auf dem nichts passiert!
Dieser Mann wollte sicher sein, dass er den Heiligen Geist empfängt und nicht irgendeinen anderen Geist, als wir beteten, also las ich ihm einfach Lukas 11,11-13 vor.
LUKE 11:11-13
11 Wenn ein Sohn von einem von euch, der ein Vater ist, um Brot bittet, wird er ihm dann einen Stein geben? oder wenn er um einen Fisch bittet, wird er ihm dann für den Fisch eine Schlange geben?
12 Oder wenn er um ein Ei bittet, wird er ihm einen Skorpion anbieten?
13 Wenn schon ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird euer himmlischer Vater DEN HEILIGEN GEIST DENEN geben, die IHN BITTEN?

Ich fragte den Mann: "Hast du Kinder?", woraufhin er antwortete: "Ja." Dann fragte ich ihn: "Wenn dein Sohn dich um einen Fisch bittet, würdest du ihm dann eine Schlange geben? Oder wenn er dich um ein Ei bitten würde, würdest du ihm einen Skorpion anbieten?"
Der Mann antwortete: "Nein, natürlich nicht."
"Das würde Gott auch nicht tun", sagte ich ihm. "Ich möchte dir zeigen, wovon Jesus in diesem Abschnitt eigentlich gesprochen hat. Wir können die Antwort finden, wenn wir



Kapitel zuvor in Lukas 10,19, wo es heißt: "Siehe, ich gebe euch Macht, auf Schlangen und Skorpione zu treten und über alle Gewalt des Feindes."
Ich fuhr fort: "Weißt du, Jesus sprach hier nicht über buchstäbliche Schlangen oder echte Skorpione. Er sprach von der Macht des Feindes! Er sprach von Dämonen und bösen Geistern, und die nannte er Schlangen und Skorpione."
Das lässt uns wissen, dass Jesus tatsächlich sagte: "Wenn ein Sohn um einen Fisch bittet, wird ihm sein Vater dann eine Schlange (einen bösen Geist) geben? Oder wenn er um ein Ei bittet, wird ihm sein Vater dann einen Skorpion (einen bösen Geist) geben?"
Dann sagte ich zu dem Mann: "Du bist ein Kind Gottes, und das bedeutet, dass Gott dein Vater ist, richtig?" "Ja", sagte er.
"Nun", sagte ich, "so wie du deinen Kindern nie etwas Böses geben würdest, glaubst du, dein himmlischer Vater würde dir, seinem Kind, einen bösen Geist geben, wenn du ihn um seinen Geist bittest?"
Weißt du, was der Kerl tat, als ich das zu ihm sagte? Er fing an zu lachen - und dann fing er sofort an, in Zungen zu sprechen! Als er von seiner Angst befreit war, brauchte ich nicht einmal mit ihm zu beten, um den Heiligen Geist zu empfangen!
Er sagte: "Bruder Hagin, wenn ich gewusst hätte, was du mir gerade gesagt hast, hätte ich schon längst in Zungen reden können!"
Dieser Mann war durch das, was er gehört hatte, gefesselt und verpasste den Segen, den Gott für ihn hatte. Der Teufel hatte seinen Verstand mit ängstlichen Gedanken bombardiert, dass er den falschen Geist bekommen könnte, wenn er um die Erfüllung durch den Heiligen Geist betete.
Das muss dir nicht passieren, mein Freund. Du brauchst keine Angst zu haben, den Heiligen Geist zu empfangen. Aber eines musst du immer im Hinterkopf behalten: Das Wort Gottes wird dich immer frei machen!

JOHANNES 8:32
32 Und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch frei machen.

Jesus hat nicht gesagt, dass die Wahrheit dich binden wird. Er sagte, die Wahrheit von Gottes Wort wird dich frei machen.
Es besteht absolut keine Gefahr - überhaupt keine -, dass ein Gläubiger den falschen Geist empfängt, wenn er Gott bittet, ihn mit dem Heiligen Geist zu erfüllen. Ich werde sogar noch deutlicher und sage Folgendes: Wenn jemand behauptet, er habe den falschen Geist empfangen, als er um den Heiligen Geist bat, hat er gelogen!



Zu sagen, dass Christen einen falschen Geist empfangen können, wenn sie um den Heiligen Geist bitten, bedeutet, dass Jesus Christus ein Partner einer Lüge ist. Und ich würde lieber einen Menschen als Lügner bezeichnen, als Jesus einen Lügner zu nennen. In Römer 3,4 heißt es: "... Gott ist wahrhaftig, aber JEDER Mensch ist ein Lügner. ."!
Jesus sagte: "... wie viel mehr wird euer himmlischer Vater den Heiligen Geist denen geben, die ihn darum bitten." (Lukas 11,13). Mit anderen Worten: Wenn du um die Erfüllung mit dem Heiligen Geist bittest, wirst du genau das bekommen!

Einwand Nr. 3: "Die Zungen haben aufgehört".

Einmal kam jemand zu mir und sagte: "Wissen Sie denn nicht, dass die Bibel sagt, dass das Zungenreden aufgehört hat?"
Ich antwortete: "Nein, das weiß ich nicht, und du auch nicht!" "Oh, doch, ich habe es in der Bibel gelesen!"
"Na gut", antwortete ich, "wenn du mir Kapitel und Verse nennen kannst, gebe ich dir tausend Dollar Belohnung!" Ich hatte die tausend Dollar zwar nicht, aber ich hatte keine Angst. Ich wusste, dass ich das Geld nicht bezahlen musste, denn ich wusste, dass die Person keine Bibelstelle finden konnte, in der stand, dass die Zungenrede aufgehört hat!
Der Mann suchte und suchte und suchte und versuchte, einen Vers zu finden, der seinen Standpunkt belegte. Schließlich gab er die Suche auf, und ich beschloss, ihm zu helfen. Ich sagte: "Der Vers, den du suchst, ist Erster Korinther 13,8."
"Oh, ich habe also Recht, dass die Bibel wirklich sagt, dass die Zungen aufhören!"
Ich sagte: "Oh, nein. Lass uns lesen, dann zeige ich dir, was dieser Vers wirklich sagt."

1. KORINTHER 13:8
8 Die Nächstenliebe währt ewig; aber wenn es Prophezeiungen gibt, werden sie versagen; wenn es Zungen gibt, werden sie aufhören; wenn es Wissen gibt, wird es verschwinden.

"Wenn du den ganzen Vers liest", sagte ich dem Mann, "dann verstehst du ihn anders. Du siehst, es heißt, dass die Zungen aufhören werden, nicht dass sie aufgehört haben. Er sagt auch, dass die Prophezeiungen aufhören werden und dass das Wissen verschwinden wird. All diese Dinge sind in der Zukunft angesiedelt. Die Zungen haben also noch nicht aufgehört, und auch das Wissen ist noch nicht verschwunden!"



Dann zeigte ich dem Mann die nächsten Verse, damit er mehr darüber erfährt, was Paulus in diesem Abschnitt tatsächlich über das Zungenreden sagt.

1. KORINTHER 13:9-10
9 Denn wir wissen es zum Teil, und wir prophezeien es zum Teil.
10 Wenn aber das Vollkommene kommt, dann wird das, was zum Teil ist, weggetan werden.

Manche Leute benutzen Vers 10, um zu versuchen, das Zungenreden zu verbieten. Irrtümlicherweise behaupten sie: "Als Paulus sagte: 'Wenn das Vollkommene gekommen ist', sprach er über die Bibel. Da wir nun also die
Bibel in ihrer vollständigen Form, brauchen wir die übernatürliche Gabe der Zungenrede nicht mehr!"
Aber diese Auslegung von Vers 10 ist nicht stichhaltig, wenn du sie mit Vers 12 kombinierst.
1. KORINTHER 13:12
12 Denn jetzt sehen wir durch ein dunkles Glas, dann aber von Angesicht zu Angesicht; jetzt kenne ich einen Teil, dann aber werde ich erkennen, wie auch ich erkannt werde.

Es ist offensichtlich, dass wir noch nicht von Angesicht zu Angesicht sehen und dass wir immer noch "durch ein dunkles Glas" sehen. Deshalb ist es auch offensichtlich, dass die Prophezeiungen nicht versagt haben, dass das Wissen nicht verschwunden ist und dass die Zungen nicht aufgehört haben!
Die Leute, die versuchen, das Zungenreden auf der Grundlage dieser Schriftstelle zu verbieten, täten gut daran, auch den Ersten Korintherbrief 14:39 zu lesen: "Darum, liebe Brüder, begehrt zu weissagen und VERBOTET NICHT, mit ZUNGEN zu reden." Der Apostel Paulus und die frühe Kirche haben den Menschen sicherlich nicht verboten, in Zungen zu reden. Vielmehr gab Paulus in diesem Kapitel eine Reihe von Gründen an, um die Menschen zu ermutigen, in Zungen zu reden, was Gegenstand einer späteren Diskussion ist.

Einwand Nr. 4: "Nur die Apostel konnten dafür beten, dass Menschen die Taufe im Heiligen Geist empfangen.

Manche Menschen verwenden Apostelgeschichte 8,14-17 als Beweis dafür, dass die Taufe im Heiligen Geist mit dem Nachweis der Zungenrede nur für die frühe Kirche verfügbar war, solange die ursprünglichen Apostel noch lebten. Diese



Menschen behaupten fälschlicherweise, dass nur die Apostel den Menschen die Taufe im Heiligen Geist spenden konnten.
Diese Stelle in der Apostelgeschichte beweist jedoch das Gegenteil.

ACTS 8:14-17
14 Als die Apostel, die in Jerusalem waren, hörten, dass Samaria das Wort Gottes angenommen hatte, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen:
15 Der, als sie herunterkamen, für sie betete, dass sie den Heiligen Geist empfangen sollten:
16 (Denn noch war er auf keinen von ihnen gefallen; nur sie ließen sich auf den Namen des Herrn Jesus taufen).
17 Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie empfingen den Heiligen Geist.

Diejenigen, die das Argument vertreten, dass die Zungenrede mit dem letzten Apostel aufhörte, sagen: "Die Apostel empfingen den Heiligen Geist am Pfingsttag und konnten ihn dann an andere weitergeben. Aber diese Leute konnten ihrerseits den Heiligen Geist nicht an andere weitergeben.
Diese Leute behaupten: "Das ist der Grund, warum Philippus nicht versucht hat, den Heiligen Geist an die Samariter weiterzugeben, nachdem er sie gerettet hatte. Philippus konnte die Taufe im Heiligen Geist nicht vollziehen, weil er nicht zu den ursprünglichen Aposteln gehörte. Also mussten Petrus und Johannes nach Samaria kommen und den neuen Gläubigen die Hände auflegen, damit sie den Heiligen Geist empfangen konnten. Aber als der letzte Apostel starb, hörte die Fähigkeit, anderen die Taufe im Heiligen Geist zu spenden, auf!"
Aber dieses Argument stimmt einfach nicht mit dem Wort überein. Wir werden später noch ausführlich über die fünf Fälle in der Apostelgeschichte sprechen, in denen Menschen mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden. Aber ich möchte hier einen besonderen Punkt ansprechen: In zwei der fünf Fälle, in denen Gläubige den Heiligen Geist empfingen, geschah dies ohne Handauflegung. Und in einem der anderen drei Fälle war die Person, die die Taufe im Heiligen Geist spendete, nicht einmal ein Apostel! Ich spreche von dem "gewissen Jünger in Damaskus" namens Ananias (Apostelgeschichte 9,10), der zu Saulus von Tarsus (der bald Paulus heißen sollte) ging und ihm die Hände auflegte, damit er mit dem Heiligen Geist erfüllt würde (Apostelgeschichte 9,17).



Einmal setzte ich mich nach einer Predigt auf einen Stuhl auf dem Podium und begann, den Leuten, die in einer Reihe an mir vorbeikamen, die Hände aufzulegen, um geheilt zu werden und den Heiligen Geist zu empfangen.
Als ich jeden Einzelnen fragte, warum er oder sie zum Gebet nach vorne gekommen war, meldete sich ein Mann in der Reihe zu Wort und fragte: "Behaupten Sie, ein Apostel zu sein?" Jeder konnte die Frage dieses Mannes über das Mikrofon hören.
"Nein, ich bin kein Apostel", antwortete ich, "und ich behaupte auch nicht, einer zu sein. Ich bin sicher, dass ich nicht die Voraussetzungen dafür habe."
"Warum legst du dann den Leuten die Hände auf, damit sie den Heiligen Geist empfangen?", fragte mich der Mann.
In dem Moment, als der Mann das sagte, hatte ich ihn natürlich ausfindig gemacht. Also sagte ich: "Oh, ich sehe, du kennst dein Neues Testament wirklich gut.
"Oh, ja! Wir sprechen, wo das Neue Testament spricht, und wir schweigen, wo es schweigt."
"In Ordnung", sagte ich. "Meinst du, dass das Neue Testament lehrt, dass niemand außer den ursprünglichen Aposteln den Heiligen Geist auf die Menschen übertragen konnte? Mit anderen Worten, glaubst du, dass nur die 12 Apostel am Pfingsttag den Heiligen Geist empfangen haben und nicht die 120?" "Ja!", antwortete der Mann.
"Und du glaubst auch, dass diese Apostel die Macht hatten, die Fähigkeit, den Heiligen Geist zu spenden, durch Handauflegung an andere weiterzugeben - aber dass all das aufhörte, als der letzte Apostel starb?"
"Ja, das ist richtig."
"Nun", sagte ich, "der einzige Unterschied zwischen mir und dir ist, dass du behauptest, dort zu sprechen, wo das Neue Testament spricht, und dort zu schweigen, wo es schweigt, aber du lügst dabei. Ich hingegen spreche, wo es spricht, und ich schweige, wo es schweigt."
"Was meinst du?", fragte der Mann. "Was ist mit Ananias in Apostelgeschichte 9?" fragte ich. "Ananias war kein Apostel."
Der Mann sagte: "Ich weiß nicht genau, wovon du redest."
Ich schlug meine Bibel in Apostelgeschichte 9 auf und las die folgenden Verse:

APOSTELGESCHICHTE 9:10-12,17
10 Es war aber ein gewisser Jünger in Damaskus, der hieß Ananias; und zu ihm sagte der Herr



i n einer Vision, Ananias. Und er sagte: "Siehe, ich bin hier, Herr.
11 Und der Herr sprach zu ihm: Steh auf und geh in die Straße, die da heißt Straße, und erkundige dich in dem Hause des Judas nach einem, der da heißt Saulus von Tarsus; denn siehe, er betet,
12 Und er sah in einer Vision einen Mann namens Ananias kommen und seine Hand auf ihn legen, damit er wieder sehen könne. . .
17 Und Ananias ging seines Weges und trat in das Haus und legte ihm die Hände auf und sprach: Bruder Saul, der Herr, ja Jesus, der dir auf dem Weg erschienen ist, wie du es verdienst, hat mich gesandt, damit du dein Augenlicht empfängst und mit dem heiligen Geist erfüllt wirst.

"Nun antworte mir bitte", sagte ich zu dem Mann, "war Ananias ein Apostel?"
"Ich wusste nicht, dass das da drin ist", sagte der Mann.
"Siehst du, du solltest vorsichtig sein, wenn du sagst, dass du dort sprichst, wo das Neue Testament spricht! Nirgendwo in der Bibel steht, dass nur Apostel die Taufe im Heiligen Geist spenden können."
Als der Mann weggehen wollte, sagte ich: "Moment mal! Bevor du gehst, hast du mich gefragt, ob ich ein Apostel bin und versucht zu beweisen, dass ich kein Recht habe, Leuten die Hände aufzulegen, um den Heiligen Geist zu empfangen, weil ich kein Apostel bin. Aber ich habe dir gerade bewiesen, dass Menschen, die keine Apostel sind, anderen die Hände auflegen können, um den Heiligen Geist zu empfangen."
Ich fuhr fort: "Du wolltest wissen, mit welcher Vollmacht ich durch Handauflegen diene, und ich will es dir sagen. Ich lege den Leuten die Hände auf, damit sie den Heiligen Geist empfangen, und zwar mit der gleichen Vollmacht, mit der der 'gewisse Jünger in Damaskus' namens Ananias Saulus von Tarsus die Hände auflegte. In Vers 10 heißt es: "... zu ihm [Ananias] sagte der Herr in einer Vision
Das Wort Jünger bedeutet einfach "ein Nachfolger des Herrn". Dieser Mann, Ananias, war kein Apostel. Er war kein Prophet. Er war kein Evangelist. Er war kein Pastor. Er war kein Lehrer. Er war nur das, was du und ich einen "Laien" nennen würden, und er wurde vom Herrn Jesus selbst, dem Haupt der Kirche, angewiesen, Saulus die Hände aufzulegen, damit er den Heiligen Geist empfängt.



Ich glaube, dass Gott diesen Bericht in die Bibel aufgenommen hat, weil er wusste, dass einige Leute mit dem Argument kommen würden, dass nur die Apostel die Taufe im Heiligen Geist spenden konnten und dass es mit dem Tod des letzten Apostels vorbei war. Menschen, die so argumentieren, sind sprachlos, wenn sie herausfinden, was das Neue Testament tatsächlich sagt!
Also sagte ich zu dem Mann: "Ich lege den Leuten die Hände auf, damit sie den Heiligen Geist empfangen, weil derselbe Jesus, der Ananias in Damaskus erschienen ist, mir gesagt hat: 'Ich möchte, dass du hingehst und den Gläubigen die Hände auflegst, damit sie den Heiligen Geist empfangen.
"Das ist die Autorität, mit der ich durch Handauflegung diene - der Herr Jesus, das Haupt der Kirche! Wenn du dich darüber streiten willst, schlage ich vor, dass du dich mit Jesus streitest, denn er ist derjenige, der mir gesagt hat, dass ich es tun soll." Damit schickte ich den Mann auf den Weg.
Ich möchte noch etwas dazu sagen, was geschah, als Jesus mir sagte, dass er mir den Dienst des Handauflegens für die Erfüllung mit dem Heiligen Geist gegeben hatte.
Ich war nicht unbedingt glücklich über diese Nachricht. Ich sagte zu Jesus: "Lieber Herr, ich bekomme schon genug Kritik von Leuten, die in meiner Kirche mit dem Heiligen Geist erfüllt werden. Wenn ich anfange, Menschen die Hände aufzulegen, um den Heiligen Geist zu empfangen, werde ich sicher noch mehr kritisiert werden!
Herr, ich glaube nicht, dass ich das tun will. Ich wünschte nur, du würdest diesen Dienst jemand anderem geben.
Nun, Jesus hat es mir wirklich gezeigt! Er fragte mich: "Wer hat dich gerufen? Habe ich oder haben es andere getan?"
"Nun", sagte ich, "das hast du!"
Dann fragte er mich: "Wem wirst du Rechenschaft über deinen Dienst ablegen - mir oder den Menschen?" "Vor dir, Herr!", sagte ich. sagte ich.
Da sagte der Herr: "Es steht geschrieben, dass alle vor dem Richterstuhl Christi stehen müssen, um Rechenschaft abzulegen über die Taten, die sie im Leib getan haben [2 Kor 5,10]. An jenem Tag wirst du vor Mir stehen und Mel Rechenschaft ablegen. Und alle, die deinen Dienst kritisiert haben, werden Mir ebenfalls Rechenschaft ablegen für das, was sie darüber gesagt haben. Schließlich ist es mein Dienst, und wenn die Leute deinen Dienst des Handauflegens kritisieren, kritisieren sie auch mich."



Jesus fuhr fort: "Du überlässt diese Menschen also in meine Hände. Sie werden mir für das, was sie gesagt haben, Rechenschaft ablegen müssen. In der Zwischenzeit habe ich euch diesen Dienst übertragen, und ihr werdet mir Rechenschaft darüber ablegen müssen, ob ihr diesen Dienst, den ich euch übertragen habe, erfüllt habt oder nicht."
"Nun, Herr, dann sollte ich wohl besser etwas dagegen tun." "Ja, das solltest du", antwortete Jesus.
"Aber was soll ich den Leuten sagen?" fragte ich.
Jesus gab mir die drei Beispiele aus der Apostelgeschichte, in denen Menschen den Heiligen Geist durch Handauflegen empfangen haben. Dann sagte er einfach zu mir: "Gib den Menschen die Heilige Schrift".
Und genau das habe ich getan! Gott sei Dank für das Wort Gottes! Es ist so klar, prägnant und deutlich.

Nicht in den Pfingsttrott verfallen

Noch bevor Jesus mir den Dienst des Handauflegens gab, benutzte er mich, um Menschen mit dem Heiligen Geist zu erfüllen. 1939 diente ich in der Kirche eines anderen Pastors und predigte eine Botschaft über die Errettung - damals die einzige Botschaft, die ich zu predigen wusste. Mitten in meiner Predigt fing ich plötzlich an, in anderen Zungen zu sprechen. Ich glaube, das war erst das zweite oder dritte Mal, dass ich in einer öffentlichen Versammlung eine Botschaft in Zungen gesprochen habe. Ich habe drei Mal in Zungen gesprochen
mal nacheinander und jedes Mal interpretiert.
Bei allen Auslegungen ging es um die Erfüllung mit dem Heiligen Geist - ein ganz anderes Thema als das, worüber ich predigte. Gott wollte den Gottesdienst in eine andere Richtung lenken. (Wir Pfarrerinnen und Pfarrer müssen spüren, in welche Richtung der Heilige Geist in unseren Gottesdiensten geht, und einfach mit ihm fließen!)
Inspiriert durch den Heiligen Geist tat ich etwas, was ich noch nie zuvor getan hatte. Ich sagte einfach: "Alle, die noch nicht mit dem Heiligen Geist erfüllt sind und erfüllt werden wollen, sollen aufstehen."
Sofort sprangen fünf Leute auf die Beine.
Als ich auf der Kanzel stand, sagte ich zu den fünf Leuten (und ich erschrak, als ich es sagte!): "Empfangt den Heiligen Geist!" Alle bis auf einen der fünf begannen sofort in Zungen zu sprechen. Als einer



Frau in Zungen zu sprechen begann, war sie so begeistert, dass sie zwischen den Kirchenbänken hervorkam und den Gang entlang tanzte!
Der Pastor sah mich erschrocken an und sagte: "Meine Güte, meine Güte! Einige dieser Leute suchen schon seit Jahren nach der Taufe im Heiligen Geist! Sie haben stundenlang darauf gewartet! Wir haben uns mit ihnen abgemüht und sie schließlich einfach aufgegeben - besonders diese eine Frau, die so glücklich ist! Wir hatten sie einfach als jemanden aufgegeben, der den Heiligen Geist nicht empfangen konnte. Keiner wollte mehr mit ihr beten."
Kein Wunder, dass diese Frau durch die Gänge tanzte! Die Leute hatten jahrelang gezogen und gezerrt, geklopft und geohrfeigt und geschrien und versucht, diese Frau zur Taufe im Heiligen Geist zu bewegen - und Gott erfüllte sie in einem Sekundenbruchteil!
Nach diesem Gottesdienst bat mich der Pastor, dort eine einwöchige Erweckung zu starten - aber die Erweckung dauerte schließlich einen Monat lang! Gott schenkte uns eine so starke Erweckung, dass sich die Zahl der Mitglieder der Sonntagsschule und der Gemeinde des Pastors verdoppelte und seine Finanzen sich verdreifachten! Das habe nicht ich gemacht - das war Gott. Ich habe einfach den Heiligen Geist wirken lassen.
Ich erinnere mich besonders an eine Nacht dieser Erweckung. Jede Nacht wurden Menschen mit dem Heiligen Geist erfüllt, aber in dieser einen Nacht kamen 12 Menschen nach vorne, um den Heiligen Geist zu empfangen. Das war die größte Zahl, die auf einmal zum Gebet kam. Ich wollte diese 12 Menschen aus ihrem geistlichen Trott herausholen und ließ sie nicht einmal vor dem Altar knien.
Wir alle können in einen geistlichen Trott verfallen, selbst bei biblischen Handlungen wie dem Knien zum Beten. Das heißt aber nicht, dass es nicht gut ist, sich zum Gebet hinzuknien. Schließlich sagt Paulus in Epheser 3,14: "... ich beuge meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus Christus", und ich selbst knie gerne nieder, wenn ich bete. Aber wir können in einen Trott geraten, in dem wir Gott nur auf eine bestimmte Weise suchen, bis wir schließlich feststellen, dass wir keine geistlichen Fortschritte mehr machen.
Das ist es, was mit vielen in der Pfingstbewegung und
Charismatische Kreise. Wenn Menschen Gott suchen, um den Heiligen Geist zu empfangen, gewöhnen sie sich oft daran, "es so zu machen, wie unsere Kirche es immer gemacht hat", z. B. vor dem Altar zu knien und zu beten. Dann fangen sie oft an, Gott mit dem Kopf zu loben und nachzuplappern, was sie von anderen gehört haben, anstatt ihn von Herzen zu loben - und das ist das einzige, was sie jemals erreichen. Ich nenne das die "Pfingstler



Trott". Das ist ein Trott, aus dem viele Menschen nur schwer herauskommen!
Also wies ich die 12, die den Heiligen Geist empfangen wollten, an, sich vor den Altar zu stellen. Dann sagte ich ihnen: "Empfangt den Heiligen Geist!" - und jeder von ihnen begann gleichzeitig in Zungen zu sprechen! Es geschah mit einem Fingerschnippen; sie alle empfingen. Ich habe sie nicht berührt oder ihnen die Hände aufgelegt.
In den 1940er Jahren war dies die wichtigste Art und Weise, wie der Heilige Geist mich benutzte, um die Taufe im Heiligen Geist zu vollziehen (und er hat während meines Dienstes immer wieder auf diese Weise mit mir gearbeitet). Meistens habe ich den Leuten nicht die Hände aufgelegt. Ich ließ sie einfach vor den Altar kommen und sich dort aufstellen. Dann sagte ich ihnen, sie sollten den Heiligen Geist empfangen, und sie empfingen ihn.
Du siehst also, dass du biblisch und geistlich gesehen nicht einer der ersten Apostel sein musst, um jemanden in die Taufe im Heiligen Geist zu führen. Du musst nicht einmal ein Pfarrer sein. Heute helfen Gläubige auf der ganzen Welt Menschen dabei, mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden, genau wie es ein gewisser Jünger namens Ananias vor langer Zeit tat!
Dies sind nur vier der häufigsten Einwände, die Menschen gegen das Sprechen in anderen Zungen vorbringen, weil sie nicht wissen, was das Wort Gottes darüber sagt. Im weiteren Verlauf unserer Diskussion zu diesem Thema werden wir auch andere Fragen und Missverständnisse ansprechen, die häufig aufkommen. Aber hier ist die Quintessenz, die wir uns merken sollten, wenn wir uns mit diesem oder einem anderen Bereich unseres geistlichen Lebens beschäftigen: Je näher wir uns am Wort Gottes orientieren, desto richtiger werden wir in allem, was wir tun.






C H A P T E R 2




ERLÖSUNG UND ERFÜLLUNG: ZWEI VERSCHIEDENE ERFAHRUNGEN?

Als ich ein junger konfessioneller Predigerjunge war, begann ich aus dem Wort zu erkennen, dass ich zwar gerettet war und den Heiligen Geist durch sein Wirken in der Neuen Geburt kannte, aber noch nicht das erlebt hatte, was die Pfingstler "den Heiligen Geist empfangen" nennen. Als ich das Neue Testament studierte, half mir der Geist Gottes, die Abschnitte zu diesem Thema zu verstehen.
Durch die Heilige Schrift kam ich zu der Überzeugung, dass ich, wenn ich denselben Heiligen Geist empfangen würde wie die Pfingstler, auch dasselbe erste übernatürliche Zeichen haben würde - das Sprechen in Zungen. Mit weniger wollte ich mich nicht zufrieden geben!
Zu diesem Zeitpunkt war ich seit vier Jahren gerettet und seit drei Jahren vom Sterbebett auferstanden und völlig geheilt. Ich wusste, dass ich die Salbung des Heiligen Geistes zum Predigen hatte. Ich wusste auch, dass es der Heilige Geist war, der Menschen heilte, wenn ich für sie betete. Aber schließlich wurde mir klar, dass ich den Heiligen Geist unabhängig von der Errettung empfangen musste.
Viele Menschen verstehen diese Wahrheit jedoch nicht. Tatsächlich wird der Unterschied zwischen dem Wirken des Heiligen Geistes in der Neuen Geburt und der Erfüllung mit dem Heiligen Geist von der Mehrheit der Kirchenwelt nicht klar gesehen. Doch die Heilige Schrift definiert diese beiden Erfahrungen eindeutig als zwei verschiedene.
Die Worte Jesu über den Heiligen Geist in Johannes 14 beziehen sich auf die Erfahrung der Neugeburt:

JOHANNES 14:17
17 . . . Ihr kennt ihn; denn er wohnt bei euch und wird in euch sein.



In Apostelgeschichte 1,5 und 8 spricht Jesus dann wieder vom Heiligen Geist, aber seine Worte weisen eindeutig auf eine andere Erfahrung hin:

ACTS 1:5,8
5 Denn Johannes hat wirklich mit Wasser getauft; ihr aber werdet in nicht allzu langer Zeit mit dem Heiligen Geist getauft werden. .
. .
8 Ihr aber sollt die Kraft empfangen, nachdem der Heilige Geist auf euch gekommen ist. . . .

Du kannst also leicht erkennen, dass Jesus sich in diesen beiden Versen auf zwei verschiedene Erfahrungen bezieht: der Heilige Geist wohnt in dir und der Heilige Geist kommt in Kraft über dich.

Ich habe schon den ganzen Heiligen Geist, den ich haben kann.

Die konfessionelle Kirche, der ich als junger Prediger angehörte, lehrte mich, dass du, wenn du wiedergeboren bist, schon den Heiligen Geist hast - und das war's dann. Nach der Wiedergeburt gibt es keine weitere Erfahrung für dich.
Aber obwohl diese Lehre teilweise wahr ist, ist sie größtenteils falsch. Der erste Teil ist wahr, denn es ist der Heilige Geist, der unserem Geist das ewige Leben verleiht. Es ist der Heilige Geist, der durch das Wort den menschlichen Geist zu einer neuen Kreatur in Christus Jesus macht.
Das Problem ist, dass die Menschen mehr falsch als richtig liegen, wenn sie sagen: "Ich bin ein Christ, also habe ich schon den ganzen Heiligen Geist, den ich haben kann." Eine Teilwahrheit wie diese kann mehr Schaden anrichten als eine Lüge.
Du siehst, der Heilige Geist ist bei der Neuen Geburt anwesend, um mit deinem Geist zu bezeugen, dass du ein Kind Gottes bist (Röm. 8:14,16). Die Bibel nennt diese Erfahrung der Neuen Geburt das Empfangen von Christus (Johannes 1,12), das Empfangen des ewigen Lebens (1. Johannes 5,11) oder das Empfangen der Vergebung der Sünden (Apostelgeschichte 26,18).
Wenn du hingegen die Apostelgeschichte liest, wirst du feststellen, dass dort steht, dass Menschen den Heiligen Geist empfangen, mit dem Heiligen Geist erfüllt werden, mit dem Heiligen Geist getauft werden oder die Gabe des Heiligen Geistes empfangen. Alle vier Begriffe werden in der Apostelgeschichte für dieselbe Erfahrung verwendet, und zwar jedes Mal, wenn eine Person wiedergeboren wird.



Das Zeugnis von Jesus und dem Apostel Petrus
Schauen wir uns Apostelgeschichte 8 an.1 Ich glaube, diese Stelle hat mir mehr als jede andere Schriftstelle geholfen, diese Wahrheit zu erkennen - dass die Errettung und die Taufe im Heiligen Geist zwei verschiedene Erfahrungen sind.
ACTS 8:12-17
12 ABER ALS SIE GLAUBTEN, dass Philippus das Reich Gottes und den Namen Jesu Christi verkündete, ließen sie sich taufen, Männer und Frauen.
13 Simon glaubte auch; und als er getauft war, blieb er bei Philippus und wunderte sich, als er die Wunder und Zeichen sah, die geschehen waren.
14 Als die Apostel, die in Jerusalem waren, hörten, dass Samaria das Wort Gottes empfangen hatte, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen:
15 Der, als sie herabkamen, für sie betete, dass sie den HEILIGEN GEIST EMPFANGEN:
16 (Denn noch war er auf keinen von ihnen gefallen; nur sie ließen sich auf den Namen des Herrn Jesus taufen).
17 Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie empfingen den heiligen Geist.

Wie ich schon sagte, wurde uns in meiner konfessionellen Kirche, in der ich als junger Predigerjunge anfing, gelehrt, dass ein Mensch, der gerettet ist, den ganzen Heiligen Geist hat. Ein prominenter Pastor unserer Konfession sagte zum Beispiel: "Wenn du wiedergeboren bist, bist du aus dem Geist geboren. Wenn du Christus als Retter annimmst und ihn als Herrn bekennst, hast du den Heiligen Geist. Das ist alles - basta!"
Nun, der erste Teil von dem, was der Pastor sagte, war eine wahre Aussage. Wenn du wiedergeboren bist, bist du aus dem Geist geboren
(Johannes 3:3-8). Aber der Rest von dem, was er sagte, war unwahr! Wenn du gerettet wirst, hast du noch nicht alles vom Heiligen Geist empfangen. Das ist der Punkt, an dem die Leute in Schwierigkeiten geraten.
Wenn Menschen ihre Meinung äußern, zeigen sie damit oft nur, wie weit sie in ihrem geistlichen Wachstum sind. Deshalb ist es wichtig, dass wir verstehen, dass das, was Menschen sagen, nicht die letzte Instanz ist. Menschen können wunderbare Menschen und wunderbare Christen sein, aber



trotzdem in einem bestimmten Thema falsch liegen. Das Wort Gottes ist immer die letzte Autorität!
Diese Lektion habe ich schon früh in meinem christlichen Leben gelernt, aber ich war eine Zeit lang von den Lehren dieses Pastors und anderer Leiter in meiner Konfession über die Taufe im Heiligen Geist und das Zungenreden abhängig. Schließlich beschloss ich, mich einfach auf das Wort Gottes zu verlassen und mich von ihm belehren zu lassen.
Da las ich Apostelgeschichte 8,12-17 und mir wurde klar, dass die Lehre dieses Pastors nicht mit der Bibel übereinstimmte. Die Samariter wurden gerettet, als Philippus ihnen Christus predigte, aber die Apostel Petrus und Johannes glaubten sicher nicht, dass die Neubekehrten den ganzen Heiligen Geist hatten, den sie haben konnten!
Ich sagte mir: Entweder hat das Neue Testament Unrecht oder der Pastor hat Unrecht. Es kann nicht beides richtig sein!
Ich lese noch einmal Apostelgeschichte 8,12. Philippus ging in die Stadt Samaria und predigte den Menschen Christus. Sie glaubten seiner Predigt über das Reich Gottes und den Namen Jesu Christi und ließen sich taufen, sowohl Männer als auch Frauen.
In diesem Moment wurde mir klar, dass kein einziger Pfarrer in unserer gesamten Konfession darauf bestehen würde, dass diese Menschen nicht gerettet sind! Das würde bedeuten, dass man den Herrn Jesus Christus - den höchsten
Die Autorität von allen - ein Lügner! Schließlich sagte Jesus in Markus 16:15-16: "Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium aller Kreatur. Wer da glaubt und getauft wird, der wird gerettet werden; wer aber nicht glaubt, der wird verdammt werden.
Die Samariter glaubten an Jesus und ließen sich taufen. Wurden sie also gerettet? Laut dem Herrn Jesus waren sie es! Doch das war, bevor Petrus und Johannes herunterkamen, um für die Samariter zu beten, damit sie den Heiligen Geist empfangen.
Dann beschloss ich, einfach den Apostel Petrus zu fragen: "Petrus, wurden diese Samariter gerettet? Wurden sie wiedergeboren, bevor du und Johannes dort hingingen und ihnen die Hände auflegten, um den Heiligen Geist zu empfangen?" Wer könnte ein besserer Zeuge sein als Petrus, der ja von den anderen Aposteln nach Samaria gesandt wurde?
Petrus schrieb mir also einen Brief als Antwort auf meine Frage - und er schrieb dir auch einen! Wurden die Samariter wiedergeboren, bevor Petrus und Johannes ihnen die Hände auflegten, um den Heiligen Geist zu empfangen? Petrus beantwortete diese Frage in Erster Petrus 1:



1 PETER 1:23
23 Wiedergeboren zu werden, nicht aus vergänglichem, sondern aus unvergänglichem Samen, durch das Wort Gottes, das lebt und bleibt in Ewigkeit.

Vergleiche die Worte des Petrus mit dem, was wir in Apostelgeschichte 8,14 lesen: "Als aber die Apostel, die zu Jerusalem waren, hörten, dass Samaria das Wort Gottes empfangen hatte, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen."

In Johannes 1 wird Jesus "das Wort Gottes" genannt.

JOHANNES 1:1,12,14
1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. .
. .
12 So viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Söhne Gottes zu werden, denen, die an seinen Namen glauben....
14 Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit, die Herrlichkeit des eingeborenen Sohnes vom Vater, voll Gnade und Wahrheit.

Die Samariter empfingen das Wort Gottes, das heißt, sie empfingen Jesus, das lebendige Wort. Laut Petrus wurden die Menschen in Samaria also wiedergeboren - nicht aus vergänglichem, sondern aus unvergänglichem Samen, durch das Wort Gottes!
Sowohl Jesus als auch dem Apostel Petrus zufolge wurden die Samariter also gerettet, bevor Petrus und Johannes überhaupt nach Samaria geschickt wurden. Als Petrus und Johannes herunterkamen, beteten sie für die Samariter - nicht, dass sie gerettet oder wiedergeboren würden, sondern dass sie mit dem Heiligen Geist erfüllt würden.

Das Zeugnis der frühen Kirche

Wenn du zurückgehst und den gesamten Kontext von Apostelgeschichte 8 liest, wirst du auch das bemerken: Bis Petrus und Johannes zu den Samaritern gesandt wurden, wird der Heilige Geist in diesem Kapitel nicht einmal erwähnt. Christus wird erwähnt. Die Wassertaufe wird erwähnt. Der Glaube wird erwähnt. Von Wundern ist die Rede. Heilungen werden erwähnt. Es wird von großer Freude in der Stadt gesprochen. Aber die



Der Name des Heiligen Geistes kommt nicht vor! Doch auch wenn der Heilige Geist nicht erwähnt wird, können wir sein Wirken in diesem Abschnitt erkennen.
In Apostelgeschichte 8,5 steht, dass Philippus nach Samaria ging und ihnen Christus verkündete. Wir wissen, dass der Heilige Geist anwesend war, als Philippus predigte, weil wir in Apostelgeschichte 6,3-5 lesen. Dort heißt es, dass Philippus einer der sieben Männer war, die ausgewählt wurden, um die praktischen Bedürfnisse der Gläubigen zu erfüllen. Diese sieben Männer waren ". Männer von ehrlichem Ruf, voll des Heiligen Geistes und Weisheit" (Apostelgeschichte 6,3). (Apostelgeschichte 6:3). Später, als Philippus als Evangelist berufen wurde, sehen wir erneut das Wirken des Heiligen Geistes, als Philippus gesalbt wurde, um den Menschen in Samaria Christus zu verkünden (Apostelgeschichte 8,4-13).
Es war der Heilige Geist, der diese Menschen durch das Wort überführte und sie zu Christus brachte. Es war der Heilige Geist, der durch das Wort ihren Geist neu erschaffen und ihnen das ewige Leben geschenkt hat. Es war der Heilige Geist, der mit ihrem Geist bezeugte, dass sie Kinder Gottes waren. Es war der Heilige Geist, der in Philippus' Dienst durch die Gaben des Geistes wirkte, der Menschen heilte, Wunder wirkte und Dämonen austrieb. Auch wenn der Heilige Geist in diesen Versen nicht erwähnt wurde, war er doch der Vermittler bei der Erfahrung der Neugeburt der Samariter. Schauen wir uns nun Apostelgeschichte 8,14-15 an, wo der Heilige Geist
erwähnt wird.

ACTS 8:14-15
14 Als aber die Apostel, die in Jerusalem waren, hörten, dass Samaria das Wort Gottes angenommen hatte, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen:
15 Der, als sie herabkamen, für sie betete, dass sie den heiligen Geist empfangen mögen.

Haben Petrus und Johannes für die Samariter gebetet, damit sie gerettet werden? Nein.
Haben sie für die Samariter gebetet, damit sie Christus annehmen? Nein. Haben Petrus und Johannes für sie gebetet, dass sie wiedergeboren werden? Nein. Haben sie für die Samariter gebetet, dass sie das ewige Leben erhalten?
Nein.
Die Samariterinnen und Samariter waren bereits gläubig, doch Petrus und Johannes beteten für sie, dass sie den Heiligen Geist empfangen sollten. Offensichtlich waren sich die Apostel und die frühe Kirche darüber im Klaren, dass die Erfüllung mit dem Heiligen Geist eine andere Erfahrung ist als die neue Geburt!



Das Zeugnis des Saulus von Tarsus

Der Apostel Paulus wurde einst Saulus von Tarsus genannt, und auch sein Zeugnis zeugt von der Wahrheit, dass die Errettung und die Taufe mit dem Heiligen Geist zwei verschiedene Erfahrungen sind.
Saulus bekehrte sich auf der Straße nach Damaskus, als ihm Jesus in einem blendenden Licht erschien (siehe Apostelgeschichte 9,1-9). Saulus fragte Jesus in Vers 6: "... Herr, was willst du, dass ich tue? Und der Herr sprach zu ihm: Steh auf und geh in die Stadt, und es wird dir gesagt werden, was du tun sollst."
Jahre später schrieb Paulus einen Brief an die Heiligen in Rom, und in diesem Brief sagte er: "Wenn du mit deinem Mund bekennst, dass
Herr Jesus [am Rand meiner Bibel steht: "oder Jesus als Herr"], und glaubst in deinem Herzen, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, so wirst du gerettet werden" (Röm. 10:9). Als Paulus diesen Vers schrieb, erinnerte er sich sicher an den Moment, als ihm Jesus in einer Vision auf der Straße nach Damaskus erschien, als er noch Saulus von Tarsus war, und er glaubte, dass Gott Jesus von den Toten auferweckt hatte. Immerhin war es Jesus, der in dieser Vision zu ihm sprach!
Als Saulus fragte: "Herr, was willst du, dass ich tue?", bemerkte er, dass er Jesus als seinen Herrn anerkannte. Mit anderen Worten: Er gab sich in die Hände Jesu und bekannte, dass Jesus der Herr über sein Leben ist!
Saulus, der nach dieser Vision nichts mehr sehen konnte, gehorchte der Anweisung des Herrn, in die Stadt zu gehen, wo er drei sehende Tage in Damaskus verbrachte, betete und auf den Herrn wartete. Dann erschien der Herr einem Jünger namens Ananias und wies ihn an, zu Saulus zu gehen und ihm die Hände aufzulegen. Beachte, was Ananias zu Saulus sagte, als er ihn zum ersten Mal traf:

ACTS 9:17
17 Und Ananias ging seines Weges und trat in das Haus und legte ihm die Hände auf und sprach: BROTHER SAUL, der Herr, ja Jesus, der dir auf dem Weg erschienen ist, wie du glaubst, hat mich gesandt, damit du dein Augenlicht empfängst und mit dem heiligen Geist erfüllt wirst.

Ananias sagte zu Saulus: "Der gleiche Jesus, der dir auf dem Weg nach Damaskus erschienen ist, ist auch mir erschienen." Das deutet darauf hin, dass Saulus bereits Bekanntschaft mit Jesus gemacht hatte. Er hatte Jesus auf dem Weg in die Stadt getroffen. Nicht nur das, sondern Ananias



Er nannte Saul "Bruder", aber man nennt nicht jeden Mörder, der nicht wiedergeboren ist, "Bruder"!
Ananias kam herein und sagte im Wesentlichen: "Du bist mein Bruder Saulus, weil dir auf der Straße nach Damaskus etwas passiert ist. Und jetzt hat mich derselbe Jesus, dem du auf dem Weg begegnet bist, zu dir geschickt!"
"Warum hat Jesus dich zu mir geschickt, Ananias?"
"Nun, zum einen, damit du dein Augenlicht wiedererlangen kannst." "Ist das der einzige Grund, warum er dich zu mir geschickt hat?"
"Nein, Jesus wollte auch, dass ich komme und dir die Hände auflege, damit du mit dem Heiligen Geist erfüllt wirst!"
Beachte, dass Ananias nicht sagte: "Jesus hat mich hierher geschickt, um dir die Hände aufzulegen, damit du gerettet wirst. Schließlich war Saulus bereits auf der Straße nach Damaskus gerettet worden, als er Jesus sah. Und denk daran, dass Ananias Saulus bereits als Christ angesprochen hatte, als er ihn "Bruder Saul" nannte!
All das ist ein schlüssiger Beweis dafür, dass Saulus von Tarsus auf der Straße nach Damaskus wiedergeboren wurde und dass er später mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde, als Ananias ihm die Hände auflegte. Saulus fügt also sein Zeugnis hinzu, um zu bestätigen, dass die Errettung und die Taufe im Heiligen Geist zwei verschiedene Erfahrungen sind!

Gottes Geschenk an seine Kinder

Gehen wir noch einmal kurz zurück zu Apostelgeschichte 8, denn ich möchte noch auf etwas anderes hinweisen. In Vers 5 steht, dass Philippus, als er in die Stadt Samaria ging, den Samaritern Christus verkündigte. Er hat ihnen nicht den Heiligen Geist gepredigt.
Du siehst, du predigst der Welt nicht den Heiligen Geist, sondern du predigst der Welt Christus, damit sie das Heil empfangen kann. Du kannst den Heiligen Geist den Christen predigen. Jesus bestätigt das in Lukas 11.
LUKE 11:13
13 Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird euer himmlischer Vater denen, die ihn bitten, den heiligen Geist geben.



Jesus sagt uns, dass der Heilige Geist ein Geschenk Gottes an seine Kinder ist - nicht an Sünder!
Auf der anderen Seite wissen wir aus der Bibel, dass die Welt
Christus annehmen und gerettet werden.

JOHANNES 3:16
16 Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben habe.

Jesus ist also Gottes Geschenk an die Welt, und der Heilige Geist ist Gottes Geschenk an seine Kinder.
Heutzutage hört man viel über die Brüderlichkeit der Menschen und die universelle Vaterschaft Gottes. Das hört sich alles gut an, aber nicht jeder ist ein Kind Gottes, und obwohl Gott der Schöpfer von allem ist, ist er nicht der Vater von allen. Er ist nur der Vater derjenigen, die wiedergeboren sind. Und der Heilige Geist ist nur Gottes Geschenk an seine Kinder.
'Der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann'

Johannes 14 ist ein weiterer Abschnitt der Heiligen Schrift, der uns sagt, dass die Taufe oder die Erfüllung mit dem Heiligen Geist nicht für Sünder ist. Ein Mensch muss erst zu einer neuen Kreatur gemacht werden, bevor er die Erfüllung mit dem Heiligen Geist empfangen kann.

JOHANNES 14:16-17
16 Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben, damit er für immer bei euch bleibe;
17 AUCH DER GEIST DER WAHRHEIT, DEN DIE WELT NICHT AUFNEHMEN KANN.

Wovon spricht Jesus hier? Er sagt, dass die Welt den Geist der Wahrheit nicht empfangen kann. Die "Welt" bezieht sich auf die Sünder - auf diejenigen, die außerhalb von Christus stehen. Wir haben gerade in Johannes 3:16 gesehen, dass die Welt die neue Geburt empfangen kann: "Denn also hat Gott die WELT geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab" Jesus ist gesandt, um die Welt zu retten!
Wir wissen also, dass die Welt das Heil empfangen kann und dass der Heilige Geist derjenige ist, der den menschlichen Geist in der Neuen Geburt neu erschafft. Das bedeutet, dass die Erfahrung mit dem Heiligen Geist, auf die sich Jesus in diesem Vers bezieht - das Empfangen des "Geistes der Wahrheit" - etwas anderes sein muss als die Errettung. Andernfalls kann ein Mensch, der den Heiligen Geist hat, nur



haben, wenn er wiedergeboren ist und es keine Erfahrung jenseits der Errettung gibt, müsstest du zu dem Schluss kommen, dass Jesus eine falsche Aussage gemacht hat.
Aber Jesus hat in Johannes 14,17 keine falsche Aussage gemacht. Die Welt kann den Geist der Wahrheit - also den Heiligen Geist in seiner Fülle - nicht empfangen. In Markus 2,22 sagt er sogar, dass Sünder nicht im Heiligen Geist getauft werden können. Jesus sagt: " ... Niemand füllt neuen Wein in alte Schläuche; sonst zerplatzt der neue Wein in den Schläuchen, und der Wein wird verschüttet, und die Schläuche werden verdorben; aber neuer Wein muss in neue Schläuche gefüllt werden.
In diesem Vers ist der Wein ein Symbol für den Heiligen Geist. In biblischen Zeiten wurde der Wein in Hautflaschen abgefüllt. Wenn man neuen Wein in alte Hautflaschen füllte, dehnte sich die Weinhaut nicht aus, wenn sich der Wein ausdehnte, und sie würde bald platzen.
In gewissem Sinne sagte Jesus also, dass ein Sünder, wenn er mit der Herrlichkeit und der Kraft des Heiligen Geistes erfüllt wird, weit aufgesprengt werden würde! Nein, der Sünder muss erst zu einer neuen Kreatur in Christus gemacht werden (2. Korinther 5,17).
Das ist der Grund, warum Gott bei der Neuen Geburt unseren menschlichen Geist neu erschafft - damit er uns mit dem neuen Wein des Heiligen Geistes füllen kann!

Die Lehre von der Taufe verstehen

Es war mir eine Freude und ein Privileg, im Laufe der Jahre viele konfessionelle Geistliche mit dem Heiligen Geist zu erfüllen. Wenn ich mit Pfarrerinnen und Pfarrern darüber spreche, ob die neue Geburt und die Taufe mit dem Heiligen Geist zwei getrennte Erfahrungen sind, habe ich festgestellt, dass viele das Wort "Taufe" verwechseln. Sie denken, dass es nur eine Taufe für den Gläubigen gibt und verwechseln die Taufe mit dem Heiligen Geist (Apostelgeschichte 1,5) mit der Taufe durch den Heiligen Geist in den Leib des
Christus (1. Korinther 12,13).
ACTS 1:5
5 Denn Johannes hat wirklich mit Wasser getauft; ihr aber werdet mit dem heiligen Geist getauft werden
nicht viele Tage später.


1. KORINTHER 12:13
13 Denn durch einen Geist sind wir alle zu einem Leib getauft, ob wir Juden oder Heiden sind, ob wir gebunden oder frei sind;



und sind alle in einen Geist getränkt worden.

Menschen, die glauben, dass es nur eine Taufe gibt, berufen sich auf Epheser 4,4-5, wo Paulus sagt: "Es ist ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen seid in einer Hoffnung eurer Berufung; ein Herr, ein Glaube, EINE TAUFE". Aber in diesem Zusammenhang spricht Paulus über die eine Taufe, die einen Menschen rettet - die Taufe in Christus in der Neuen Geburt. Das ist dieselbe Taufe in Christus, von der wir gerade in 1. Korinther 12,13 gelesen haben: " ... wir sind alle zu einem Leib [in Christus] getauft."
In Hebräer 6 spricht die Bibel jedoch von Taufen, und zwar im Plural:

HEBREWS 6:1-2
1 Wenn wir also die Grundsätze der Lehre Christi verlassen, lasst uns zur Vollkommenheit fortschreiten und das Fundament der Umkehr von den toten Werken und des Glaubens an Gott nicht neu legen,
2 Von der Lehre des BAPTISMS 	
In diesem Abschnitt spricht der Schreiber des Hebräerbriefs über alle Taufen, die im Neuen Bund angeboten werden. Erstens ist da die Taufe, die rettet. Mit anderen Worten: Wenn ein Mensch wiedergeboren wird, wird er durch den Heiligen Geist in den Leib Christi hineingestellt, getauft oder eingetaucht. Dann gibt es die Wassertaufe und die Taufe mit dem Heiligen Geist.

Brunnen des Wassers vs. Flüsse des lebendigen Wassers

Weil die Leute bei diesem Thema "Taufe" verwirrt sind, nehme ich sie mit in die Apostelgeschichte und zeige ihnen anhand des Bildes vom Wasser, dass es mehr als eine Taufe gibt. Ich sage ihnen: "Also gut, du bist aus dem Geist geboren, du hast also den Heiligen Geist. Du hast sozusagen einen Schluck Wasser getrunken. Aber bist du auch voll von Wasser? Ist dein Herz hungrig? Willst du satt werden?" Ich kann mich an kein einziges Mal erinnern, bei dem diese Frage in den Herzen der Menschen, mit denen ich sprach, keinen Hunger nach mehr Gott geweckt hat!
Wasser ist in der Heiligen Schrift ein Bild für den Heiligen Geist. Es gibt zwei Stellen in der Heiligen Schrift, in denen Jesus das Bild des Wassers verwendet, um sowohl die innewohnende Gegenwart des Heiligen Geistes bei der Neugeburt als auch die Erfüllung mit dem Heiligen Geist zu beschreiben. Diese



Die Bibelstellen haben mir sehr geholfen, als ich die Bibel studierte, um Gottes Sichtweise zu diesem Thema der Taufe zu verstehen.
Da ist zunächst der Bericht in Johannes 4 über das Gespräch Jesu mit der Frau am Brunnen von Samaria.

JOHANNES 4:10,13-14
10 Jesus antwortete und sprach zu ihr: Wenn du wüsstest, was für eine Gabe Gott hat, und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!	zu trinken;	du	hättest	du hättest ihn gebeten, und er hätte dir LEBENDIGES WASSER gegeben
13 . . . Wer von diesem Wasser trinkt, den wird wieder dürsten:
14 Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, den wird nimmermehr dürsten; sondern das Wasser, das ich ihm geben werde, wird ihm ein Brunnen des Wassers sein, das in das ewige Leben quillt.

Jesus spricht hier davon, das ewige Leben zu erhalten - dasselbe, worüber er mit Nikodemus in Johannes 3,16 sprach. Die Erfahrung, die Jesus einen Brunnen nennt, der in uns sprudelt, ist das Wirken des Heiligen Geistes in der Neuen Geburt, der in das ewige Leben sprudelt. Der Brunnen des Heils dient unserem persönlichen Nutzen.
In Johannes 7 spricht Jesus dann von einer weiteren Erfahrung mit dem Heiligen Geist:

JOHANNES 7:37-39
37 Am letzten Tag, dem großen Tag des Festes, stand Jesus auf, rief und sprach: Wenn jemand dürstet, so komme er zu mir und trinke.
38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift sagt, aus dessen Bauch werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.
39 (Dies aber redete er von dem GEIST, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der Heilige Geist war noch nicht gegeben, weil Jesus noch nicht verherrlicht war).

Jesus sagte: "Aus eurem Bauch werden Ströme lebendigen Wassers fließen. Beachte, dass er nicht nur von einem Fluss sprach, sondern von Flüssen!
Es gibt Wasser in einem Brunnen und es gibt Wasser in einem Fluss. Das Wasser ist im Wesentlichen dasselbe, aber das Wasser im Brunnen dient einem bestimmten Zweck und das Wasser im Fluss einem anderen Zweck.
Da das Wasser in diesen beiden Passagen für den Heiligen Geist steht, sagt uns Jesus einfach, dass es zwei Erfahrungen mit dem Heiligen Geist gibt.



Eine Erfahrung im Heiligen Geist ist es, das ewige Leben zu empfangen, wobei der Heilige Geist dir ewiges Leben in deinen Geist gibt und mit deinem Geist bezeugt, dass du ein Kind Gottes bist (Röm. 8:16).
Dann gibt es noch eine andere Erfahrung, bei der aus deinem Innersten Ströme von lebendigem Wasser fließen. Die erste Erfahrung, die neue Geburt, ist in erster Linie zu deinem eigenen Wohl und deinem persönlichen Segen. Aber die andere Erfahrung, die Taufe mit dem Heiligen Geist, ermöglicht es, dass Gottes Kraft aus dir herausfließt und andere segnet.
Später, in Lukas 24, nennt Jesus diese zweite Erfahrung eine
Kraft aus der Höhe zu erhalten.

LUKE 24:49
49 Und siehe, ich sende die Verheißung meines Vaters auf euch; ihr aber bleibt in der Stadt Jerusalem, bis ihr mit der Kraft aus der Höhe erquickt werdet.

Beachte, dass Jesus nicht gesagt hat: "Bleibt in Jerusalem, bis ihr euch bekehrt oder gerettet werdet". Nein, das ist eine andere Erfahrung; es ist die Taufe im Heiligen Geist. Genau genommen ist es dieselbe Erfahrung, die Jesus in Johannes 7 erwähnte, als er sagte, dass Ströme lebendigen Wassers aus dem Innersten derer fließen werden, die an ihn glauben.
Er. Und am Pfingsttag erfüllten sich die Worte Jesu in Johannes 7.

AKTE 2:2-4
2 Und plötzlich kam ein Brausen vom Himmel wie von einem gewaltigen Wind, und es erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen.
3 Und es erschienen ihnen gespaltene Zungen wie von Feuer, und er setzte sich auf jeden von ihnen.
4 Und sie wurden alle von dem heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist es ihnen eingab.

In diesem Moment begannen Ströme lebendigen Wassers durch die wiedergeborenen Gläubigen zu fließen und sie zu einem Segen für andere zu machen. Das ist die Erfüllung mit dem Heiligen Geist und das Geschenk des Vaters an jedes seiner Kinder!






C H A P T E R 3




DER ERSTE BEWEIS FÜR DIE ERFÜLLUNG MIT DEM HEILIGEN GEIST

Wenn du die Apostelgeschichte studierst, wirst du feststellen, dass die Leute, als sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden, anfingen, in anderen Zungen zu reden. Daraus können wir schließen, dass die Zungenrede der erste Beweis für die Taufe mit dem Heiligen Geist ist. Natürlich gibt es noch weitere Beweise, die folgen. Aber dies ist der erste Beweis oder das erste Zeichen dafür, dass jemand die Erfüllung mit dem Heiligen Geist erhalten hat.

Der erste Erguss

Schauen wir uns die Apostelgeschichte an und untersuchen wir fünf Stellen, an denen berichtet wird, dass Menschen im Heiligen Geist getauft wurden. Wir werden die Frage beantworten: "Wie oft finden wir, dass das Reden in Zungen der erste Beweis für die Erfüllung mit dem Heiligen Geist ist?"
Wir beginnen mit dem Pfingsttag, an dem der Heilige Geist zum ersten Mal
über die Kirche ausgegossen.
ACTS 2:1-4
1 Und als der Pfingsttag ganz gekommen war, waren sie alle einmütig an einem Ort.
2 Und plötzlich kam ein Brausen vom Himmel wie von einem gewaltigen Wind, und es erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen.
3 Und es erschienen ihnen gespaltene Zungen wie von Feuer, und es setzte sich auf jeden von ihnen.
4 Und sie wurden alle erfüllt von dem heiligen Geist und fingen an, mit anderen zu reden.
ZUNGEN, so wie der Geist sie zum Sprechen brachte.

Beachte, was in dem Moment geschah, als sie alle mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden: Sie " ... fingen an, in anderen Zungen zu reden, wie



der Geist gab ihnen das Wort" (V. 4). Wenn das nur ein einziges Mal passiert wäre, könnten wir denken: Das war nur ein Phänomen, das ganz am Anfang geschah, als der Heilige Geist zum ersten Mal auf die Kirche ausgegossen wurde! Aber wie du sehen wirst, geschah dieses Phänomen nicht nur am Pfingsttag.

Nachdem Philippus den Samaritern Christus gepredigt hatte
Lesen wir weiter in Apostelgeschichte 8 und erfahren wir, was geschah, nachdem Philippus, der Evangelist, den Menschen in Samaria gedient hatte:

APOSTELGESCHICHTE 8:5-8,12,14-17
5 Da ging Philippus hinab in die Stadt Samaria und VERKÜNDIGTE CHRISTUS zu ihnen.
6 Und das Volk gehorchte einmütig dem, was Philippus redete, und hörte und sah die Wunder, die er tat.
7 Denn unreine Geister fuhren mit lautem Geschrei von vielen Besessenen aus; und viele Gelähmte und Lahme wurden geheilt.
8 Und es herrschte große Freude in der Stadt. . . .
12 Als sie aber glaubten, dass Philippus das Reich Gottes und den Namen Jesu Christi verkündigte, ließen sie sich mit Wasser taufen, Männer und Frauen. . .
14 Als die Apostel, die in Jerusalem waren, hörten, dass Samaria das Wort Gottes angenommen hatte, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen:
15 Der, als sie herabkamen, für sie betete, damit sie den heiligen Geist empfingen:
16 (Denn noch war er auf keinen von ihnen gefallen; nur sie ließen sich auf den Namen des Herrn Jesus taufen).
17 Dann legten sie ihre Hände auf sie, und sie empfingen den heiligen Geist.



Jemand könnte sagen: "Nun, in diesem Abschnitt steht nicht, dass die Samariter in Zungen redeten, also muss das bedeuten, dass eine Person die Erfüllung mit dem Heiligen Geist empfangen kann, ohne in Zungen zu reden".
Aber jemand, der so etwas behauptet, hat weder die Heilige Schrift noch die Kirchengeschichte genau studiert. Erstens weiß ein Student der Kirchengeschichte, dass die frühen Kirchenväter sich einig waren, dass die Gläubigen in Samaria in Zungen redeten. Zweitens: Wenn du in Kapitel 8 weiterliest, erfährst du etwas sehr Wichtiges über einen Mann namens Simon.
Simon, der einst "Simon der Zauberer" genannt wurde, war angeblich durch Philippus' Dienst in Samaria zum Glauben an Jesus gekommen und hatte sich mit Wasser taufen lassen. Lasst uns herausfinden, was dann geschah.

ACTS 8:18-19
18 Und als Simon sah, dass durch das Handauflegen der Apostel DER HEILIGE GEIST GEGEBEN wurde, bot er ihnen Geld an,
19 und sprach: Gib mir auch diese Kraft, dass jeder, dem ich die Hände auflege, den HEILIGEN GEIST empfängt.

Wenn das Zungenreden nicht mit der Taufe im Heiligen Geist einherging, woher hätte Simon dann wissen sollen, dass die Samariter den Heiligen Geist empfangen haben? Nein, Simon hat etwas GESEHEN. In Vers 18 heißt es: "Und als Simon SEHTE, dass durch das Auflegen der Hände der Apostel der Heilige Geist gegeben wurde" Es musste etwas
die Simon mit seinen physischen Sinnen wahrnahm, um zu wissen, dass die Menschen mit dem Heiligen Geist erfüllt worden waren. Nun, Simon hat den Heiligen Geist sicherlich nicht gesehen.  Der Heilige Geist ist ein Geistwesen, das man nicht mit dem bloßen Auge sehen kann. Wenn es keine übernatürliche Erscheinung gegeben hätte, die er mit seinen physischen Sinnen wahrgenommen hätte, hätte Simon das nicht sehen können.
sie den Heiligen Geist empfangen hatten.
Ein Pfarrer sagte zu mir: "Vielleicht waren die Samariter einfach voller Freude. Vielleicht war es das, was Simon sah."
Aber das konnte nicht die Antwort sein, denn Simon hatte die Freude schon gesehen, als die Samariter zum ersten Mal gerettet worden waren. Erinnere dich, in Vers 8 steht: "Und es war große Freude in der Stadt."
Was denkst du, was in diesem Fall passiert ist? Die logischste Schlussfolgerung ist, dass Simon dasselbe gesehen hat, was in Apostelgeschichte 2 geschah, als die 120 mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden und mit



andere Zungen. In Apostelgeschichte 2,6 heißt es: "Als aber dies [die 120 Gläubigen, die in anderen Sprachen redeten] in der ganzen Welt bekannt wurde, kam die Menge zusammen. . . . "Da stand Petrus auf, predigte ihnen und sagte: " ... Da er vom Vater die Verheißung des Heiligen Geistes empfangen hat, hat er [Jesus] DIESES ausgegossen, was ihr jetzt seht und hört" (Apostelgeschichte 2,33). Beachte die Worte sehen und hören!
Die Menschen, die sich am Pfingsttag versammelten, sahen und hörten, wie die 120 neu mit dem Geist erfüllten Gläubigen in anderen Zungen redeten. Und offensichtlich sah Simon dasselbe!
Die frühen Kirchenväter sind sich einig, dass die Samariter in Zungen sprachen. Und an anderer Stelle im Neuen Testament sagt die Bibel, dass Gläubige mit anderen Zungen redeten, wenn sie mit dem Heiligen Geist erfüllt waren. Alles deutet also darauf hin, dass das Sprechen in anderen Zungen das Zeichen war, das Simon davon überzeugte, dass die Samariter den Heiligen Geist empfangen hatten.
Beachte, was Simon tat, als er dieses Phänomen sah: Er bot Petrus und Johannes Geld an, weil er die gleiche Macht haben wollte, den Menschen den Heiligen Geist zu bringen!
Manche Leute sagen: "Simon hat versucht, den Heiligen Geist zu kaufen". Nein, das hat er nicht. Er versuchte, die Vollmacht oder die Macht zu kaufen, Menschen die Hände aufzulegen, damit sie den Heiligen Geist empfangen konnten.
Hätte Simon, der Zauberer, versucht, die Macht zu kaufen, den Menschen etwas zu geben, wenn er nicht erkennen konnte, ob sie etwas erhalten hatten oder nicht? Hätte er versucht, etwas zu kaufen, wenn es keine übernatürliche Erscheinung in Verbindung damit gab? Jeder vernünftige Mensch würde zu dem Schluss kommen, dass die Antwort nein lautet.
Simon bot Petrus und Johannes Geld an und sagte,
"Gib mir diese Kraft, damit ich Menschen die Hände auflegen und sehen kann, wie sie den Heiligen Geist empfangen."

ACTS 8:20-21
20 Petrus aber sagte zu ihm: "Dein Geld geht mit dir um, weil du glaubst, dass man die Gabe Gottes mit Geld kaufen kann.
21 Du hast weder Teil noch Los in dieser Sache; denn dein Herz ist nicht recht vor Gott.

Ein Griechischgelehrter weist darauf hin, dass der Wortstamm des griechischen Wortes, das in Vers 21 mit "Sache" übersetzt wird, derselbe Wortstamm ist wie das Wort, das in Apostelgeschichte 2,4 mit "Rede" übersetzt wird, wo es heißt: "Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen gab."



Als Petrus also sagte: "Du hast weder Teil noch Los in dieser Sache", meinte er wörtlich: "Du hast weder Teil noch Los in dieser Sache der übernatürlichen Äußerung - dieser Sache des Sprechens in anderen Zungen." Das beweist eindeutig, dass diese Samariter mit anderen Zungen redeten, als sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden.

Saulus von Tarsus

Schauen wir uns nun in Apostelgeschichte 9 an, was mit Saulus von Tarsus, der bald Paulus genannt wurde, geschah, als er gerettet wurde und später in einem anderen Erlebnis den Heiligen Geist empfing.
Saulus näherte sich der Stadt Damaskus mit Briefen in seinem Besitz, die ihn ermächtigten, alle, die sich Christen nannten, ins Gefängnis zu werfen. Plötzlich leuchtete ein Licht um ihn herum, heller als die Mittagssonne, und er stürzte zu Boden, geblendet von dem Licht.
ACTS 9:4-6
4 Und er fiel auf die Erde und hörte eine Stimme, die zu ihm sagte: Saul, Saul, warum verfolgst du mich?
5 Und er sprach: Wer bist du, HERR? Und der Herr sprach: Ich bin Jesus, den du verfolgst; es ist schwer für dich, gegen die Stacheln zu treten.
6 Und er zitterte und wunderte sich und sprach: Herr, was willst du, dass ich tue? Und der Herr sprach zu ihm: Steh auf und geh in die Stadt, und es wird dir gesagt werden, was du tun sollst.

Wie wir bereits besprochen haben, veränderte sich Saulus sofort, als er Jesus in dieser Vision sah und ihn als Herrn bezeichnete. Später könnte der Apostel Paulus diese persönliche Erfahrung im Hinterkopf gehabt haben, als er an die Römer schrieb: "Wenn du mit deinem Mund den Herrn Jesus bekennst und in deinem Herzen glaubst, dass Gott ihn von den Toten auferweckt hat, wirst du gerettet werden" (Röm. 10:9).
Wir können also wissen, dass Saulus von Tarsus auf der Straße nach Damaskus wiedergeboren wurde. Er bekannte mit seinem Mund, dass Jesus der Herr ist, und er glaubte ganz sicher, dass Gott Jesus von den Toten auferweckt hat. Schließlich war Saulus auf der Straße nach Damaskus und sprach mit einem auferstandenen Jesus Christus!
In Vers 6 fragte Saul: "... Herr, was willst du, dass ich tue?..."

Jesus antwortete: "... Steh auf und geh in die Stadt, und es wird dir gesagt werden, was du tun sollst."



Lesen wir nun weiter, um herauszufinden, was geschah, nachdem Jesus Ananias in einer Vision sagte, er solle Saulus die Hände auflegen, damit er wieder sehen und mit dem Heiligen Geist erfüllt werden könne.
APOSTELGESCHICHTE 9:10-12,17-18
10 Es war aber ein Jünger aus Damaskus, der hieß Ananias; und zu ihm sprach der Herr in einem Gesicht: Ananias. Und er sprach: Siehe, ich bin hier, Herr.
11 Und der Herr sprach zu ihm: Steh auf und geh in die Straße, die da heißt Straße, und erkundige dich in dem Hause des Judas nach einem, der da heißt Saulus von Tarsus; denn siehe, er betet,
12 Und er sah in einer Vision, wie ein Mann namens Ananias hereinkam und seine Hand auf ihn legte, damit er wieder sehend würde. . .
17 Und Ananias ging seines Weges und trat in das Haus und legte ihm die Hände auf und sprach: Bruder Saul, der Herr, ja Jesus, der dir auf dem Weg erschienen ist, wie du glaubst, hat mich gesandt, damit du dein Augenlicht empfängst und mit dem Heiligen Geist erfüllt wirst.
18 Und alsbald fiel es ihm wie Schuppen von den Augen, und er wurde alsbald sehend, stand auf und ließ sich taufen.

Beachte, dass dieser Abschnitt nichts darüber aussagt, dass Paulus in Zungen redete. Später lesen wir jedoch, dass Paulus sagte: "Ich danke meinem Gott, dass ich mehr in Zungen rede als ihr alle" (1. Korinther 14,18).
Was glaubst du, wann Paulus anfing, in Zungen zu reden? Die logischste Schlussfolgerung ist, dass Paulus begann, in Zungen zu reden, als er mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde - genau wie die 120 Gläubigen am Pfingsttag!

Kornelius und sein Haushalt

Zehn Jahre nach dem Pfingsttag wurde der Haushalt von Cornelius, einem frommen römischen Hauptmann, gerettet und mit dem Heiligen Geist erfüllt.
Kornelius betete, als ihm eines Tages ein Engel erschien und ihm sagte, er solle jemanden nach Joppe schicken, um im Haus von Simon, dem Gerber, nach einem Mann namens Petrus zu fragen. In der Zwischenzeit war Petrus in Joppe auf das Dach des Hauses gegangen, um zu beten. Während des Gebets verfiel Petrus in Trance und hatte eine Vision. (In Trance zu fallen ist eine Art von Vision in



bei dem die körperlichen Sinne eines Menschen außer Kraft gesetzt werden, während er oder sie eine Offenbarung von Gott erhält).
In der Vision sah Petrus ein riesiges Tuch, das an seinen vier Ecken vom Himmel herabgelassen wurde. In dem Tuch waren alle Arten von Tieren, sowohl reine als auch unreine.

ACTS 10:13-15
13 Und es kam eine Stimme zu ihm: Steh auf, Petrus; töte und iss.
14 Petrus aber sagte: Nein, Herr; denn ich habe nie etwas Gewöhnliches oder Unreines gegessen.
15 Und die Stimme redete zum zweiten Mal zu ihm: "Was Gott gereinigt hat, das nennst du nicht gemein.
Die Juden betrachteten die Heiden als unrein und wollten deshalb nichts mit ihnen zu tun haben. Aber Gott bereitete Petrus auf das vor, was er bald erleben würde: dass das Evangelium den Heiden gepredigt wird. Das meinte der Herr, als er in der Vision sagte: "... was Gott gereinigt hat, das sollst du nicht gemein nennen."
Während Petrus über die Bedeutung dieser Vision nachdachte, sprach der Heilige Geist zu ihm und sagte, dass drei Männer gekommen waren, um ihn zu sehen, und dass er mit ihnen gehen solle. Also machte sich Petrus mit den drei Männern und einigen jüdischen Brüdern auf den Weg zum Haus des Kornelius. Als sie dort ankamen, predigte Petrus dem Kornelius und seinem ganzen Haushalt das Evangelium.
ACTS 10:44-46
44 Während Petrus noch diese Worte redete, fiel DER HEILIGE GEIST auf alle, die das Wort hörten.
45 Und die aus der Beschneidung, die gläubig waren, entsetzten sich, so viele mit Petrus kamen, weil auch auf die Heiden die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen worden war.
46 Denn sie hörten sie mit Zungen reden und Gott preisen. . . .
Die gläubigen Juden waren erstaunt, dass der Heilige Geist auf die Heiden ausgegossen worden war. Bis zu diesem Zeitpunkt war es eine rein jüdische Gemeinde. Die jüdischen Gläubigen dachten, dass niemand außer den Juden an diesem Neuen Bund teilhaben könnte.



Was überzeugte die anwesenden jüdischen Geschwister davon, dass sich die Tür des Heils für die Heiden geöffnet hatte? Woher wussten sie, dass diese Leute den Heiligen Geist empfangen hatten? Vers 46 sagt es uns: "Denn sie hörten, wie sie mit Zungen redeten, und
Gott verherrlichen	" Diese Heiden in Zungen reden zu hören, war
die Sache, die die jüdischen Brüder davon überzeugte, dass Kornelius und sein Haushalt den Heiligen Geist empfangen hatten, genau wie sie selbst.

Die Jüngerinnen und Jünger in Ephesus

Das letzte aufgezeichnete Ereignis, bei dem Menschen den Heiligen Geist empfingen, findet sich in Apostelgeschichte 19. Dieser Vorfall in der Stadt Ephesus ereignete sich etwa 20 Jahre nach dem Pfingsttag.

ACTS 19:1-2
1 . . . [Paulus und seine Gruppe von Gläubigen] zogen durch die oberen Küsten und kamen nach Ephesus; und sie fanden einige Jünger,
2 Er sprach zu ihnen: Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, seit ihr glaubt? Sie aber sagten zu ihm: Wir haben noch nicht einmal gehört, ob es einen Heiligen Geist gibt.

Das waren Gläubige, die in all dem Licht lebten, das sie hatten. Sie hatten noch nicht einmal gehört, dass es einen Heiligen Geist gibt, bis sie Paulus trafen.

ACTS 19:3-4
3 Und er sprach zu ihnen: Worauf seid ihr denn getauft worden? Sie antworteten: Mit der Taufe des Johannes.
4 Da sagte Paulus: "Johannes hat wahrhaftig mit der Taufe der Umkehr getauft und dem Volk gesagt, dass sie an den glauben sollen, der nach ihm kommen wird, nämlich an Christus Jesus.
Johannes der Täufer taufte mit Wasser und lehrte die Menschen, an den zu glauben, der nach ihm kommen würde. Aber diese jüdischen Gläubigen lebten in Ephesus in Kleinasien und wussten nicht, was damals im Land Israel geschehen war.

ACTS 19:5-6
5 Als sie das hörten, ließen sie sich auf den Namen des Herrn Jesus Christus taufen.



6 Und als Paulus ihnen die Hände aufgelegt hatte, kam DER HEILIGE GEIST auf sie; und sie sprachen mit Zungen und weissagten.

Was geschah in dem Moment, als der Heilige Geist auf diese Gläubigen kam? "... Sie redeten in Zungen und prophezeiten"
In Apostelgeschichte 2 wurde die Ausgießung des Heiligen Geistes von einem heftigen Wind und Feuerzungen begleitet. In keinem anderen Fall, in dem Gläubige die Taufe im Heiligen Geist erhalten haben, lesen wir von einer dieser beiden Erscheinungen. In Apostelgeschichte 10 zum Beispiel priesen die Gläubigen Gott, nachdem sie den Heiligen Geist empfangen hatten, und in Apostelgeschichte 19 haben wir gerade gesehen, dass sie prophezeiten.
Manchmal empfangen Menschen neben der Zungenrede noch etwas anderes, wenn sie mit dem Heiligen Geist erfüllt werden, aber denk daran - die Zungenrede kommt immer zuerst. Die Bibel sagt nicht, dass sie prophezeiten und in Zungen redeten. Sie sagt, dass sie in Zungen redeten und prophezeiten}.
Wir sollten nicht mehr erwarten, wenn wir den Heiligen Geist empfangen, als das, was das Wort Gottes lehrt. Wenn eine weitere geistliche Gabe hinzukommt, ist das schön und gut, aber diese anderen Manifestationen können der Taufe im Heiligen Geist folgen oder auch nicht.
In drei von fünf Fällen in der Apostelgeschichte, in denen Menschen den Heiligen Geist empfingen, spricht die Bibel jedoch eindeutig davon, dass die Gläubigen in anderen Zungen sprachen. Diese drei Fälle ereigneten sich in den 20 Jahren zwischen dem Pfingsttag (Apg. 2) und Paulus' Begegnung mit den Gläubigen in Ephesus (Apg. 19). Die meisten Beweise sprechen also für die Zungenrede als ersten Beweis für diese Erfahrung. Was die anderen beiden Fälle angeht, so deutet die Bibel darauf hin, dass die Gläubigen in Zungen sprachen, wie wir bereits besprochen haben.
Ich glaube, wir können mit Sicherheit sagen, dass wir schlüssig bewiesen haben, dass in fünf von fünf Fällen, die in der Apostelgeschichte aufgezeichnet sind, Gläubige, die mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden, den ersten Beweis des Sprechens in anderen Zungen erfahren haben. Das lässt uns vermuten, dass jeder Mensch, der heute mit dem Heiligen Geist erfüllt werden möchte, auch in anderen Zungen reden wird!






C H A P T E R 4




MUSST DU WARTEN, UM DEN HEILIGEN GEIST ZU EMPFANGEN?

In allen biblischen Zeugnissen, die wir bisher untersucht haben, gibt es keinen Hinweis darauf, dass die Menschen in der Alten Kirche jemals gelehrt wurden, zu warten, um mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden. Und wenn wir durch und durch neutestamentlich sein wollen, sollten wir auch niemanden lehren, auf die Taufe mit dem Heiligen Geist zu warten.
Du fragst vielleicht: "Aber was ist mit dem Pfingsttag? Haben die nicht
120 Gläubige in einem Obergemach in Jerusalem ausharren, bis sie mit Kraft aus der Höhe ausgestattet werden?" (Siehe Lukas 24,49; Apostelgeschichte 1 und 2).
Es stimmt, dass dies das einzige Beispiel in der Apostelgeschichte ist, in dem Menschen mit dem Heiligen Geist getauft wurden, nachdem sie gewartet hatten. Aber diese 120 Gläubigen warteten auf die erste Ausgießung des Heiligen Geistes und harrten aus. Jesus hatte ihnen befohlen: ". . . Bleibt in der Stadt Jerusalem, bis ihr mit Kraft aus der Höhe erfüllt werdet" (Lukas 24,49). Sie mussten ausharren, weil der Heilige Geist noch nicht auf die Erde ausgegossen worden war, um Jesu Dienst fortzusetzen!
Am Pfingsttag kam der Heilige Geist wie ein mächtiger Wind auf die Erde, um den Dienst Jesu fortzusetzen, und seither ist der Heilige Geist immer da. Von diesem Tag an geht es nur noch darum, ihn zu empfangen, nicht darum, auf ihn zu warten.

Warten auf die erste Ausgießung

Lies dir einfach noch einmal die fünf Fälle durch, in denen Menschen in der Apostelgeschichte mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden, und du wirst feststellen, dass die Menschen nach der ersten Ausgießung nie wieder darauf warteten, im Heiligen Geist getauft zu werden. Nicht ein einziges Mal wurde



sie warten! Warum sollten sie auch warten? Der Heilige Geist war doch schon da!
Gehen wir zurück zu dem, was Jesus in Johannes 14 zu den Jüngern sagte:

JOHANNES 14:16-17
16 Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben, damit er für immer bei euch bleibe;
17 Auch der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann....

Erinnere dich daran, was wir vorhin über diese Schriftstelle besprochen haben. Wir wissen, dass die Welt das Wirken des Heiligen Geistes in der Neuen Geburt empfangen kann. Das bedeutet, dass Jesus hier nicht über die Erfahrung der Erlösung spricht. Er sagt, dass die Welt die Ausgießung des Geistes der Wahrheit - die Taufe im Heiligen Geist - nicht empfangen kann, weil dies eine Gabe ist, die den Gläubigen vorbehalten ist.
Später, in Johannes 16,13, sagt Jesus weiter: "Wenn aber der Geist der Wahrheit kommt, wird er euch in alle Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, das wird er reden, und er wird euch zeigen, was kommen wird."
Beachte diese Worte: "... wenn er, der Geist der Wahrheit, gekommen ist. . . "Der Heilige Geist in seiner Fülle war noch nicht in dem Sinne offenbart worden, von dem Jesus hier sprach.
Die Worte Jesu in diesem Vers erfüllten sich am Pfingsttag, als der Heilige Geist wie ein mächtiger Wind auf die Erde kam und 120 Gläubige in einem Obersaal plötzlich mit dem Heiligen Geist getauft wurden und begannen, in anderen Zungen zu reden.
Wir können übernatürliche Erscheinungen erleben, wenn der Heilige Geist sich bewegt, einschließlich etwas, das wie Wind aussieht. Aber niemals erleben wir die mächtige Ausgießung des Heiligen Geistes, wie sie jene 120 Gläubigen am ersten Pfingsttag vor mehr als zweitausend Jahren erlebten.

Was ist mit den anderen vier Fällen in der Apostelgeschichte?

In Apostelgeschichte 8 findest du nicht die geringste Andeutung, dass die Menschen in Samaria gelehrt wurden, auf den Heiligen Geist zu warten. Diese Menschen glaubten an Jesus, wurden gerettet und ließen sich taufen. Als die Apostel in Jerusalem hörten, dass die Samariter das Wort Gottes angenommen hatten, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen. Als Petrus und Johannes nach Samaria kamen, legten sie ihnen die Hände auf und beteten für sie.



sie und die Samariter empfingen den Heiligen Geist. Es wird mit keinem Wort erwähnt, dass die samaritanischen Gläubigen zögerten, bevor sie die freie Gabe des Heiligen Geistes empfangen konnten.
Das Gleiche gilt für Saulus von Tarsus, der später der Apostel Paulus wurde. Wir haben uns bereits angesehen, was geschah, als Saulus mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde. Aber schauen wir noch einmal in Apostelgeschichte 9,17 nach. Wir sehen, wie Ananias in dem Haus ankommt, in dem Saulus seit seiner Bekehrung auf der Straße nach Damaskus drei Tage lang gewartet und gebetet hatte.

ACTS 9:17
17 Und Ananias ging seines Weges und trat in das Haus und legte ihm die Hände auf und sprach: Bruder Saul, der Herr, ja Jesus, der dir auf dem Weg erschienen ist, wie du es verlangst, hat mich gesandt, damit du dein Augenlicht empfängst und mit dem heiligen Geist erfüllt wirst.

Ananias wusste nichts über den geistlichen Zustand von Saulus, außer der Tatsache, dass Saulus gebetet hatte, denn das hatte der Herr Ananias in einer Vision gesagt (Apostelgeschichte 9,11). Dennoch scheint Ananias keinen Zweifel daran gehabt zu haben, dass Saulus in dem Moment, als er ihm die Hände auflegte, den Heiligen Geist empfangen würde. Es gibt auch keinen Hinweis darauf, dass Saulus warten musste, um mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden, obwohl er wahrscheinlich gar nichts über den Heiligen Geist wusste, bis Ananias kam und ihm die Hände auflegte!
In Apostelgeschichte 10 sehen wir, dass Kornelius und seine Familie gar nicht lange zu warten brauchten, um mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden.
ACTS 10:44-46
44 Während Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige Geist auf alle, die das Wort hörten.
45 Und die aus der Beschneidung, die gläubig waren, entsetzten sich, so viele mit Petrus kamen, weil auch über die Heiden die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen worden war.
46 Denn sie hörten sie mit Zungen reden und Gott preisen. . . .



Die Anwesenden im Haushalt des Kornelius waren alle Heiden. Sie wurden erst gerettet, als Petrus zu ihnen kam und ihnen predigte.

ACTS 11:13-14
13 Und er [Kornelius] erzählte uns [Petrus und seinen jüdischen Begleitern], wie er einen Engel in seinem Haus gesehen hatte, der stand und zu ihm sagte: Sende Männer nach Joppe und lass Simon rufen, der mit Nachnamen Petrus heißt;
14 Wer wird dir die Worte sagen, durch die du und dein ganzes Haus gerettet werden sollen?

Kornelius und seine Familie wurden gerettet, als Petrus zu ihnen predigte. Das bedeutet, dass sie fast gleichzeitig gerettet und im Heiligen Geist getauft wurden! Wenn Menschen zum ersten Mal gerettet werden, ist das oft der beste und einfachste Zeitpunkt, um sie mit dem Heiligen Geist zu erfüllen.
Niemand legte den Leuten aus dem Haushalt des Kornelius die Hände auf, und doch empfingen sie alle praktisch gleichzeitig den Heiligen Geist. Keiner der Anwesenden versäumte es, zu empfangen.
Wie wir bereits erwähnt haben, war es das Reden der Heiden in anderen Zungen, das die jüdische Gemeinde des Petrus davon überzeugte, dass die heidnischen Gläubigen den Heiligen Geist empfangen hatten. Die jüdischen Brüder waren erstaunt, dass der Heilige Geist auf die Heiden ausgegossen worden war. Aber lasst mich noch einmal betonen: Die Tatsache, dass diese Heiden sofort begannen, in Zungen zu reden und Gott zu preisen, zeigt, dass diese Menschen nicht zögerten oder auch nur einen Moment warteten, bis sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden!
Schauen wir abschließend in Apostelgeschichte 19 nach, ob die Gläubigen, die Paulus in Ephesus traf, warten mussten, um den Heiligen Geist zu empfangen.

ACTS 19:1-6
1 Und es begab sich: Während Apollos in Korinth war, kam Paulus, der die oberen Küsten durchquert hatte, nach Ephesus; und er fand einige Jünger,
2 Er sprach zu ihnen: Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, seit ihr glaubt? Sie aber sagten zu ihm: Wir haben noch nicht einmal gehört, ob es einen Heiligen Geist gibt.
3 Und er sprach zu ihnen: Worauf seid ihr denn getauft worden? Sie antworteten: Mit der Taufe des Johannes.
4 Da sagte Paulus: "Johannes hat wahrhaftig mit der Taufe der Umkehr getauft und zu den Menschen gesagt, dass sie



an den glauben soll, der nach ihm kommt, also an Jesus Christus.
5 Als sie das hörten, ließen sie sich auf den Namen des Herrn Jesus taufen.
6 Und als Paulus ihnen die Hände aufgelegt hatte, kam der Heilige Geist auf sie, und sie redeten mit Zungen und weissagten.

Wie wir vorhin gesehen haben, waren es heidnische Gläubige, die in dem wenigen geistlichen Licht wandelten, das sie hatten. Dann taufte Paulus sie auf den Namen des Herrn Jesus. Aber Paulus hörte damit nicht auf! Er ließ sie auch mit dem Heiligen Geist erfüllen.
Hier ist der Punkt, den ich dir für diese Diskussion zeigen möchte: In dem Moment, in dem Paulus diesen Neubekehrten die Hände auflegte, kam der Heilige Geist auf sie, und sie redeten in Zungen und prophezeiten. Sie alle empfingen den Heiligen Geist ohne Ausnahme und ohne die geringste Andeutung von Zaudern!

Moderne Beispiele für das Empfangen ohne zu zögern

In einer bestimmten Versammlung, nachdem ich über den Glauben gelehrt hatte, lud ich die Leute ein, zu kommen und den Heiligen Geist zu empfangen, und drei Leute kamen nach vorne. Alle drei gehörten zu konfessionellen Kirchen, die nicht an die Taufe mit dem Heiligen Geist und das Sprechen in Zungen glaubten.
Ich sagte zu diesen drei Menschen: "Ihr werdet jetzt den Heiligen Geist empfangen, sobald ich euch die Hände auflege."
Dann legte ich ihnen die Hände auf und sie wurden alle sofort mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Zungen zu reden.
Nach dem Gottesdienst kam ein konfessioneller Pastor, der kürzlich mit dem Heiligen Geist erfüllt worden war, zu mir und sagte: "Bruder Hagin, das war unglaublich! Ich stand da und hörte zu, als du sagtest, dass drei Menschen mit dem Heiligen Geist erfüllt werden würden - und dann taten sie es innerhalb von Sekunden! Aber ich möchte dir eine Frage stellen, Bruder Hagin. Woher wusstest du, dass sie den Heiligen Geist empfangen würden?"
"Nun", sagte ich, "ich wusste nicht, dass sie den Heiligen Geist empfangen würden, aber ich hatte keinen Zweifel daran, dass sie ihn empfangen könnten und sollten! Also habe ich einfach geglaubt, dass sie den Heiligen Geist empfangen würden, weil sie den Wunsch dazu hatten!"



Ich fuhr fort: "Der Grund, warum ich so bestimmt sprechen kann, ist, dass der Herr mir einmal in einer Vision erschien und zu mir sagte: 'Geh und leg Gläubigen die Hände auf, damit sie den Heiligen Geist empfangen!' Und da Jesus derjenige ist, der mich gesandt hat, den Gläubigen die Hände aufzulegen, damit sie den Heiligen Geist empfangen, erwarte ich, dass sie ihn empfangen. Und, Gott sei Dank, die meisten tun es!"
Natürlich kommt es hin und wieder vor, dass jemand den Heiligen Geist nicht empfängt. Manchmal dauert es eine Weile, bis die Leute ihren Verstand mit dem Wort Gottes erneuern können. Das gilt vor allem dann, wenn sie durch verschiedene Ideen verwirrt wurden, wie zum Beispiel die Lehre, die besagt, dass man warten muss, um den Heiligen Geist zu empfangen, wenn man in anderen Zungen spricht.
Es kann einige Zeit dauern, diese Menschen umzuerziehen und ihnen zu helfen, ihr Denken in Ordnung zu bringen. Es wäre wunderbar, wenn alle Christen von Anfang an auf ihrem Weg mit Gott gelehrt würden, was das Neue Testament über den Heiligen Geist und das Beten in Zungen sagt. Dann hätten sie nicht so viel Mühe damit!
Ich erinnere mich an ein dreiwöchiges Treffen an einem bestimmten Ort. In diesen drei Wochen haben 82 Leute den Heiligen Geist empfangen. Tatsächlich wurde jeder, der zu uns kam, mit dem Geist erfüllt. Keiner hat nicht empfangen.
Die meisten dieser 82 Menschen empfingen den Heiligen Geist sofort. Einige mussten zwei oder drei Mal kommen, um ihren Geist durch das Wort zu erneuern, bevor sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden. Aber niemand kam mehr als dreimal, ohne zu empfangen. Der einzige Grund dafür, dass sich während der dreiwöchigen Veranstaltung nicht mehr Menschen im Heiligen Geist taufen ließen, war, dass uns die Leute ausgingen, die noch nicht empfangen hatten!

Die Infillung mit dem Heiligen Geist ist ein kostenloses Geschenk

Howard Carter war 19 Jahre lang der Generalaufseher der Assemblies of God in Großbritannien. Er war auch der Gründer der ältesten Pfingstbibelschule der Welt und ein führender Lehrer in Assembly of God-Kreisen weltweit. Carter sagte: "Die Menschen zu lehren, dass sie warten sollen, bis sie mit dem Heiligen Geist erfüllt werden, ist nichts anderes als eine Kombination aus Werken und Unglauben." Wie wahr das ist!
In den fast 70 Jahren meines Dienstes habe ich die Erfahrung gemacht, dass Menschen, die im Glauben den Heiligen Geist empfangen wollen, ihn auch erhalten, wenn



sie arbeiten einfach mit Gott zusammen. Ich habe nie einen Zweifel daran, wenn ich die Taufe im Heiligen Geist verkünde, denn ich habe vor langer Zeit als junger konfessioneller Prediger gelernt, was das Wort Gottes darüber sagt.
Diese Offenbarung kam, als ich in meiner Stadt die Straße hinunterging und über das Thema der Taufe mit dem Heiligen Geist betete und versuchte zu verstehen, was ich in dieser Sache glauben sollte. Plötzlich sprach der Herr zu meinem Herzen und fragte mich, was in Apostelgeschichte 2,39 steht. Ich zitierte Ihm den Vers: "Denn die Verheißung gilt euch und euren Kindern und allen, die in der Ferne sind, so viele der Herr, unser Gott, berufen wird."
Dann fragte mich der Herr: "Welche Verheißung ist das?"
Ich sagte: "Nun, im letzten Teil von Vers 38 steht: ! . und ihr werdet die GABE des Heiligen Geistes empfangen." Sofort erkannte ich, dass der Heilige Geist eine Gabe ist. Und da ich keinen Grund sah, mit dem Empfang einer Gabe zu warten, die mir von Gott frei gegeben wurde, beschloss ich einfach, sie sofort zu empfangen!
Ich dachte, ich gehe einfach zum Haus des Full Gospel Pastors und empfange den Heiligen Geist auf der Stelle! Als ich im Haus des Pastors ankam, sagte er als Erstes: "Bruder Kenneth, warum wartest du nicht bis nach dem Gottesdienst heute Abend und suchst den Heiligen Geist am Altar?"
Ich sagte zuversichtlich: "Oh, ich werde nicht lange brauchen, um zu empfangen" - und innerhalb von acht Minuten sprach ich in anderen Zungen! Warum musste ich nicht warten, um zu empfangen? Weil wir nicht auf ein Geschenk warten müssen, das Gott allen, die glauben, frei gegeben hat!



C H A P T E R 5




WIE ICH MIT DEM HEILIGEN GEIST ERFÜLLT WURDE

Ich möchte dir genauer erzählen, wie ich persönlich dazu gekommen bin zu verstehen, was Gott über die Taufe mit dem Heiligen Geist und das Sprechen in anderen Zungen zu sagen hat. Ich glaube, dass meine Geschichte dir oder jemandem, den du kennst, der mit diesem Thema zu kämpfen hat, helfen kann.
Wie ich bereits erwähnt habe, habe ich als junger konfessioneller Prediger mit Leuten von Full Gospel zusammengearbeitet, weil sie göttliche Heilung predigten und meinen Glauben an Heilung stärkten. Als ich anfing zu predigen, kannte ich außer mir niemanden, der an göttliche Heilung glaubte. Ich dachte, ich hätte etwas in der Bibel gefunden, was sonst niemand wusste! Ich wusste auf jeden Fall, dass niemand in meiner Kirche davon wusste!

Was machen wir mit dem "Zungengeschäft"?

Aber dann kam 1935 jemand in unsere Stadt und schlug ein Zelt auf, um eine Full Gospel Erweckung zu veranstalten. Meine Großmutter ging zu den Treffen und sagte zu mir: "Mein Sohn, du solltest zu dieser Full Gospel Erweckung gehen.
"Warum sollte ich?" fragte ich.
"Dieser Pfingstler predigt so, wie du glaubst, oder du glaubst so, wie er predigt - eins von beidem. Ich habe noch nie jemanden gehört, der so sehr wie du klingt!"
So kam ich eines Abends zu einer Versammlung, als der Prediger gerade zu predigen begann. Ich stand draußen vor dem Zelt und hörte zu, und ich genoss jede Minute. Ich mochte die Art, wie dieser Mann predigte, denn er predigte so, wie ich glaubte! Ich brauchte Leute wie ihn, um Gemeinschaft zu haben, damit ich im Glauben stark bleiben konnte.
Aber natürlich fand ich heraus, dass diese Pfingstler nicht nur an die Erlösung, göttliche Heilung und den Zweiten Weltkrieg glaubten.



Sie kamen wie ich und glaubten auch daran, mit dem Heiligen Geist getauft zu werden und in anderen Zungen zu sprechen, wenn der Geist Gottes es zulässt. Um die Wahrheit zu sagen, habe ich bei diesem Teil einfach meine Ohren verschlossen. Ich habe wirklich nicht zugehört, was sie über das Zungenreden zu sagen hatten. Ich ließ ihre Worte zum einen Ohr rein und zum anderen wieder raus, weil ich dachte, dass meine Konfession bei diesem Thema Recht hat und die Pfingstler im Unrecht sind.
Ich dachte mir, ich glaube ja an den Heiligen Geist, und ich bin sicher, dass ich noch mehr vom Heiligen Geist erfüllt sein könnte als ich es bin. Aber ich glaube nicht an die Zungenrede! Das nehme ich in Kauf, um Gemeinschaft mit Menschen zu haben, die an Heilung glauben.
In der Zwischenzeit segnete Gott mich in meinem Dienst, so gut er konnte. Ich legte Menschen die Hände auf und sie wurden geheilt, weil ich in all dem Licht wandelte, das ich zu dieser Zeit hatte. Ich sah zum Beispiel, wie einer meiner Sonntagsschullehrer, der für eine große Operation vorgesehen war, sofort aus dem Bett aufstand und geheilt wurde, nachdem ich ihn mit Öl gesalbt, ihm die Hände aufgelegt und gebetet hatte.
Aber so sehr ich mich auch bemühte, ich kam einfach nicht von dieser "Zungensache" los!

1. Empfange die Offenbarung: Der Heilige Geist ist ein Geschenk
Ich werde nie den Tag vergessen, an dem ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde. Es war Donnerstag, der achte Tag im April 1937. Ich habe bereits erwähnt, was an diesem Tag geschah, als ich in meiner Heimatstadt die Straße entlangging und in meinem Herzen mit dem Herrn sprach. Aber jetzt möchte ich näher darauf eingehen, was an diesem Tag geschah.
Wenn du neben mir auf der Straße gegangen wärst, hättest du kaum gehört, wie ich mit dem Herrn sprach, denn ich betete im Flüsterton. Ich bereitete mich darauf vor, mich in ein paar Wochen an einem konfessionellen Seminar einzuschreiben, und ich wollte die Frage nach der Taufe mit dem Heiligen Geist und dem Zungenreden ein für alle Mal klären.
Also sagte ich: "Herr, wer hat Recht mit dieser Sache mit dem Heiligen Geist? Einer der Leiter unserer Konfession sagt, dass ein Mensch, der wiedergeboren ist, den ganzen Heiligen Geist hat.



Ein anderer prominenter Pastor unserer Konfession sagt: "Es gibt eine Erfahrung nach der Errettung, die man die Taufe im Heiligen Geist nennt, aber ich bin überzeugt, dass unsere lieben Pfingstfreunde sich irren, wenn sie sagen, dass ein Mensch in anderen Zungen sprechen muss. Apostelgeschichte 1,8 ist unsere Vorlage, nicht Apostelgeschichte 2,4, und in Apostelgeschichte 1,8 ist von Zungenreden keine Rede."
ACTS 1:8
8 Ihr aber werdet Kraft empfangen, nachdem der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde.

"Herr", fuhr ich fort, "dieser andere prominente Pastor sagte dann: 'Du brauchst keine Manifestation oder Beweise für diese spätere Erfahrung, die man die Taufe im Heiligen Geist nennt. Du musst sie nur im Glauben beanspruchen. Dann ist das einzige äußere Ergebnis, dass du hinausgehst, um Zeugnis zu geben!'
"Herr", fuhr ich fort, "diese beiden Prediger sind beide bekannte Pastoren in meiner Denomination, aber sie sagen nicht dasselbe über Zungenrede. Und dann ist da noch der bekannte ältere Professor unseres Seminars, der seinen Studenten sagt: Es gibt eine Erfahrung nach der Errettung, die Taufe im Heiligen Geist. Sie ist eine Kraftübertragung von oben, und wagt es nicht, ohne sie zu predigen! Aber das ist alles, was dieser Professor jemals zu diesem Thema sagt!
"Schließlich, Herr, gibt es die Pfingstler, und sie behaupten, dass Apostelgeschichte 2,4 das geistliche Muster dafür ist, mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden: 'Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen eingab.'
"Wer hat nun Recht, Herr?" fragte ich. "Ich neige dazu, den Weg zu gehen, den mir meine Konfession beigebracht hat. Ich überlege sogar, im September auf ihr Seminar zu gehen, und das bedeutet, dass ich mich noch diesen Monat einschreiben muss."
Ich hatte dem Herrn gesagt, was die anderen Prediger gesagt hatten. Ich hatte ihm gesagt, was ich darüber dachte. Ich dachte, ich hätte mich endlich entschieden, in welche Richtung ich gehen wollte.
Dann hörte ich plötzlich, wie der Herr durch seinen Geist in meinem Inneren zu mir sprach, so klar wie nur möglich. Er fragte mich: "Was steht in Apostelgeschichte 2,39?"



Nun, der Heilige Geist wusste, dass ich wusste, was in Apostelgeschichte 2,39 steht, sonst hätte er mich nicht gefragt. Ich antwortete sofort, während ich noch die Straße hinunterging: "Da steht: 'Denn die Verheißung gilt dir und deinen Kindern und allen, die fern sind, so viele der Herr, unser Gott, rufen wird!"
"Welches Versprechen ist das?", fragte mich die innere Stimme.
Ich dachte über Vers 38 nach - den Vers, den ich so oft benutzt hatte, um die Botschaft "Tut Buße und lasst euch taufen" zu predigen. Dann sagte die innere Stimme: "Was steht im letzten Teil von Vers 38?"
Ich antwortete: "Es heißt: "... . und ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes empfangen.' Aber Herr, ich glaube an den Heiligen Geist, und ich bin aus dem Geist geboren. Ich würde nicht sagen, dass ich erfüllt bin, aber zumindest kenne ich den Heiligen Geist. Schließlich ist es der Heilige Geist, der jetzt gerade zu mir spricht. Nur von den Zungen weiß ich nichts, Herr!"
Dann sagte die innere Stimme ganz klar: "Was steht in Apostelgeschichte 2,4?"
Ich wusste, was in Apostelgeschichte 2,4 steht; ich konnte es zitieren. Aber ich wusste nicht, dass der Heilige Geist mir diesen Vers auf eine Art und Weise öffnen würde, die ich noch nie zuvor gesehen hatte!
Ich antwortete: "In Apostelgeschichte 2,4 steht: "Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden. . . '. Oh, oh, oh, ich sehe es!" rief ich aus. "Das war die Gabe des Heiligen Geistes, die gegeben wurde! Als die Gläubigen alle erfüllt waren, begannen sie zu sprechen. Wenn ich also von demselben Heiligen Geist erfüllt werde, der mich wiedergeboren hat, dann werde ich auch anfangen zu reden, genau wie sie es getan haben! Dann gehe ich jetzt einfach zum Pfingstprediger und lasse mich mit dem Heiligen Geist erfüllen!"

Es wird nicht lange dauern, bis ich sie erhalte.

Also ging ich zum Haus des Pastors der Full Gospel Tabernacle und klopfte an seine Tür. Der Pastor und der Besuchsevangelist öffneten gemeinsam die Tür. Ich sagte dem Pastor, dass ich mit dem Heiligen Geist erfüllt werden wollte. Er antwortete: "Bruder Kenneth, wir sind gerade in einer Erweckung mit diesem Evangelisten. Warum wartest du nicht, bis der Gottesdienst heute Abend vorbei ist und suchst den Heiligen Geist am Altar?"
Es war bereits 18:00 Uhr und der Erweckungsgottesdienst sollte um 19:30 Uhr beginnen. Aber ich antwortete: "Es wird nicht lange dauern, bis ich empfangen werde.
Der Pastor sagte: "Na, dann komm doch rein."



Ich ging ins Wohnzimmer und kniete neben einem großen Stuhl nieder. Der Pastor und der Evangelist haben mir nicht gesagt, dass ich das tun soll; ich hatte nur einen inneren Drang dazu. Ich hörte die Stimmen der beiden Männer, aber ich verstand kein einziges Wort, das sie sagten. Ich hielt mir einfach die Ohren zu, um alle Geräusche von draußen zu hören. Dann erinnerte ich mich daran, dass ich, als ich geheilt wurde, meine Hände erhoben hatte. Also schloss ich meine Augen, hob meine Hände und begann zu beten.
Ich sagte: "Nun, Herr, ich bin hierher gekommen, um den Heiligen Geist zu empfangen. Ich erzählte dem Herrn im Gebet noch einmal, was die konfessionellen Pastoren sagten, was die Pfingstler sagten und was die Bibel in Apostelgeschichte 2 sagt. Dann sagte ich: "Durch den Glauben wurde ich wiedergeboren, und durch den Glauben habe ich Heilung empfangen. Jetzt empfange ich durch den Glauben den Heiligen Geist!
"Ich möchte dir danken, himmlischer Vater, weil ich jetzt mit dem Heiligen Geist erfüllt bin. Und jetzt erwarte ich, dass ich mit anderen Zungen rede, wenn der Heilige Geist mir das sagt, und ich werde nicht eher zufrieden sein, bis ich das getan habe! Ich erwarte, dass ich in Zungen rede, so wie es die Gläubigen am Pfingsttag taten und so wie sie es in der Apostelgeschichte taten." Dann zitierte ich ihm alle biblischen Beweise für das Zungenreden.
Ich fuhr fort: "Gelobt sei Gott, der Heilige Geist wird mir Rede und Antwort stehen, und ich werde in Zungen reden und dir dafür danken!" Dann sagte ich etwa acht oder zehn Mal "Halleluja" und fühlte mich so trocken und tot wie noch nie in meinem Leben. Es schien sogar so, als würde ich mich an diesen "Hallelujas" fast verschlucken. Schließlich waren wir es in der Kirche, in der ich aufgewachsen bin, nicht gewohnt, dieses Wort zu sagen! Aber ich hörte nicht auf, nur weil ich nichts mehr fühlte.
Um ehrlich zu sein, habe ich noch nie viel Geduld mit Leuten gehabt, die sagen: "Ich fühle nichts, also funktioniert es wohl nicht für mich." Was haben Gefühle mit irgendetwas zu tun!
Was wäre, wenn dir jemand einen Barscheck über eine Million Dollar geben würde? Würdest du sagen: "Nein, nein, ich habe einfach keine Lust, diesen Scheck anzunehmen. Ich glaube nicht, dass er funktioniert, wenn ich ihn einlösen will. Deine Gefühle haben nichts damit zu tun, ob der Scheck gültig ist oder nicht. Es ist die Autorität, die hinter dem Scheck steht, die zählt!
Hast du jemals in der Bibel gelesen, wo es heißt: "Wir wandeln nach Gefühl"? Nein, ich garantiere dir, dass du das nie gelesen hast. Aber du kannst lesen, wo es heißt: "Denn wir wandeln im Glauben und nicht im Schauen" (2. Korinther 5,7). Das bedeutet, dass wir im Glauben an das wandeln, was Gott in seinem Wort gesagt hat!
Auch wenn ich nichts spürte, als ich meine "Hallelujas" sagte - auch wenn ich mich in meinem ganzen Leben noch nie so trocken gefühlt habe



Leben - ich habe Gott für den Heiligen Geist gedankt und dafür, dass er mir die Zungenrede gegeben hat.
Ich weiß, dass jeder seine eigenen Erfahrungen mit dem Empfang des Heiligen Geistes macht. Viele haben überhaupt keine übernatürliche Manifestation außer der allgemeinen Erfahrung des Sprechens in anderen Zungen. Mehr als ein Prediger hat mir erzählt, dass er am Altar stand und mit geschlossenen Augen betete, als sich das Dach der Kirche zu öffnen schien und ein riesiger Feuerball auf ihn herabkam und über seinem Kopf zerbarst - und er begann in Zungen zu sprechen. Ich habe sogar gehört, dass jemand sagte, er habe einen Lichtstrahl durch die Decke kommen und ihn in die Augen treffen sehen - und in diesem Moment begann er in Zungen zu sprechen.
Nun, ich habe keinen Lichtstrahl oder Feuerball gesehen, aber ich sage dir, was mit mir passiert ist. Obwohl ich meine Augen geschlossen hatte, schien es plötzlich, als würde jemand ein loderndes Lagerfeuer in meinem Inneren entfachen. Ich wusste nicht, was mich erwartete, also betete ich: "Herr, wenn das Brennen nicht aufhört, muss ich aufhören!"
Dann war es, als ob ich merkwürdige Worte in mir hochkochen sah. Es schien mir, als würde ich wissen, was diese Worte waren, wenn ich sie einfach aussprechen würde. Das tat ich, und es sprudelten Zungen aus mir heraus!
Ich öffnete meine Augen und schaute auf die Uhr. (Schließlich sagt die Bibel, dass ich wachen und beten soll!) Es war acht Minuten nach 18 Uhr. Ich hatte nur acht Minuten lang im Haus des Full Gospel Pastors gekniet! Aber ich redete noch anderthalb Stunden in anderen Zungen und sang drei Lieder in Zungen. Oh, ich hätte aufhören können, wenn ich gewollt hätte - aber ich wollte nicht!
Es dauert nicht lange, den Heiligen Geist zu empfangen, wenn du Gott beim Wort nimmst!

Sollten wir neben der Zungenrede noch andere geistliche Gaben erwarten?

Ich wurde mit dem Heiligen Geist erfüllt, nachdem ich gesehen hatte, was die Bibel sagt und daran glaubte. Ich begann, Gottes Wort genau zu studieren und sah in der Apostelgeschichte, dass Gläubige, die mit dem Heiligen Geist erfüllt waren, in Zungen sprachen.



Was mich erstaunt, ist, dass so viele Menschen so wenig Vertrauen in das haben, was die Bibel sagt, selbst wenn sie es sehen. Das gilt oft auch für christliche Mitarbeiter und Prediger!
Manchmal fragen mich die Leute: "Sollten wir also nach Zungen suchen?"
Ich sage ihnen: "Nein, die Bibel sagt nicht, dass wir die Zungenrede suchen sollen. Wir sollen den Geber suchen - den Heiligen Geist! In meinem Fall habe ich nicht nach Zungen geredet, aber ich habe erwartet, in Zungen zu reden, denn das ist der biblische Beweis dafür, dass ich den Heiligen Geist in seiner Fülle empfangen habe!"
Aber obwohl ich wusste, dass ich den Heiligen Geist empfangen hatte, weil ich in Zungen geredet hatte, will ich ganz ehrlich sein - damals war ich ein bisschen enttäuscht. Nachdem ich das Haus des Full Gospel Pastors verlassen hatte, sagte ich zu mir selbst, als ich die Straße hinunterging: "Nun, alles was ich getan habe, war in Zungen zu reden. Ich habe schon oft einen größeren Segen bekommen, wenn ich als konfessioneller Junge gebetet habe, so gut ich konnte! Ich hatte von einigen Pfingstlern gehört, dass sie den Heiligen Geist auf spektakuläre Weise empfangen hatten, also erwartete ich wohl eine überwältigende, emotional berauschende Erfahrung.
Ich musste erst noch lernen, dass die Taufe im Heiligen Geist viel mehr ist als nur ein Segen, der uns körperlich und seelisch betrifft, auch wenn wir diese Art von Segen vor, während und nach dem Empfang des Heiligen Geistes erhalten können. Aber ich kannte meine Bibel, und als ich die Straße hinunterging, sagte ich mir: "Es ist mir egal, was ich fühle oder nicht fühle. Ich weiß, dass ich mit dem Heiligen Geist erfüllt bin, denn ich habe in Zungen geredet. Ich habe den Beweis aus der Bibel!
Also dankte und lobte ich dem Herrn dafür, dass er mich in den nächsten drei oder vier Tagen mit seinem Geist erfüllte, und nach dem vierten Tag hatte ich nie wieder ein Gefühl der Enttäuschung. Später wurde mir klar, dass ich in dem Moment, in dem ich den Heiligen Geist empfing und in anderen Zungen sprach, auch eine andere Gabe des Geistes erhielt - das Wort der Erkenntnis. Und diese Geistesgabe manifestierte sich in den folgenden Wochen und Monaten immer mehr. Manchmal erhalten Menschen, die mit dem Heiligen Geist erfüllt sind, neben dem Sprechen in anderen Zungen auch andere geistliche Gaben. Wir haben zum Beispiel in Apostelgeschichte 19 gesehen, dass die Jünger in Ephesus nicht nur mit Zungen redeten, als sie die
Heiligen Geist, aber offensichtlich haben einige von ihnen auch geweissagt.
Oft kommen dann später noch andere geistliche Gaben hinzu, wenn die Menschen mit Gott weitergehen und lernen, im Geist zu wandeln. Das Wichtigste ist, dass das Reden in Zungen immer zuerst kommt.



Das ist der einzige biblische Beweis, den wir erwarten sollten, wenn wir im Glauben darum bitten, den Heiligen Geist zu empfangen.

In Weisheit wandeln mit denen, die gezögert haben

Nachdem ich mit dem Heiligen Geist erfüllt worden war, bekam ich den linken Fuß der Gemeinschaft von meiner Denomination und kam zu den Pfingstlern rüber. Aber ich hatte genug Verstand, um zu wissen, dass es nicht meine Aufgabe war, Leute zurechtzuweisen, sobald ich mich ihnen in der Gemeinschaft anschloss. Jemand, der das tut, handelt töricht, und ich bin kein Narr!
Also wurde ich Pastor einer kleinen Full-Gospel-Gemeinde und beobachtete zwei Jahre lang, wie die Pfingstler zum Altar kamen, um zu verweilen und für die Erfüllung mit dem Heiligen Geist zu beten. Ich lud die Messdiener ein, zum Altar zu kommen und sie mit denen beten zu lassen, die nach vorne gekommen waren, um erfüllt zu werden.
Die Messdiener beteten und verweilten immer wieder bei den Menschen, die die Taufe im Heiligen Geist suchten, und schließlich wurden ein oder zwei von ihnen erfüllt. Ich wusste, dass die Ministranten all das nicht tun mussten, um die Menschen zu taufen. Aber ich wusste, dass ich in diesem Moment besser nichts sagen sollte, also hielt ich vorerst den Mund. Schließlich wusste ich, dass es ihnen nicht schaden würde, da die Leute sowieso beten müssen.
Die Leute würden singen: "Komm her, Herr, komm her!" Aber laut der Bibel ist der Heilige Geist bereits hier! Wir müssen ihn nicht anflehen, vorbeizukommen. Oder sie würden singen: "Oh, Herr, sende die Kraft und taufe". Aber der Herr hat die Kraft schon gesandt - der Heilige Geist ist schon da! Der Heilige Geist ist die Kraftquelle Gottes. Er ist schon da, so wie der Regen schon in den Wolken ist, bevor er fällt. Der Regen kommt nicht plötzlich aus dem Nichts, sondern er ist schon in den Wolken da!
Ich erinnere mich an einen Abend im Jahr 1940, als ich anfing, über diese Lieder nachzudenken, die die Gemeinde in unseren Gottesdiensten sang. Ein Evangelist, der zu Besuch war, hielt zu dieser Zeit eine Erweckung in unserer Kirche ab. Meine Frau Oretha und ich waren zu Bett gegangen, und sie schlief bereits. Aber als ich über die Absurdität des Ganzen nachdachte, fing ich an zu lachen und weckte sie damit auf.
Meine Frau fragte mich: "Worüber lachst du?"



Ich antwortete: "Ich lache über uns - über unsere ganze Kirche! Heute Abend baten wir Menschen, die während dieser Erweckung im Heiligen Geist getauft wurden, ein Zeugnis abzulegen. Die Leute bezeugten also und sagten: 'Der Heilige Geist ist hier.' Nachdem sie über die Anwesenheit des Heiligen Geistes in unserem Gottesdienst Zeugnis abgelegt hatten, predigte der Prediger über dieselbe Sache. Nach seiner Predigt lud er die Leute ein, zum Altar zu kommen, um sich mit dem Heiligen Geist erfüllen zu lassen.
"Anderthalb Stunden lang hatten die Leute von der Kraft und Gegenwart des Heiligen Geistes gepredigt. Die ganze Atmosphäre war von der Kraft Gottes erfüllt! Wer seine Gegenwart nicht spüren konnte, musste tot sein!
"Aber in dem Moment, als wir die Leute, die den Heiligen Geist empfangen wollten, zum Altar gerufen haben", fuhr ich fort, "haben wir unsere Meinung geändert! Dann sagten wir: 'Nein, er ist noch nicht hier.' Und wir fingen an zu singen: 'Oh, Herr, sende die Kraft gerade jetzt.'"
Ich sagte zu meiner Frau: "Wir haben die Leute getäuscht! Wir haben sie zum Altar gebracht und dann gesagt: 'Nein, der Heilige Geist ist nicht hier. Wir müssen beten und singen, dass Gott ihn und seine Kraft schickt, denn der Heilige Geist ist noch nicht hier!"
Aber das ist nicht wahr! Der Heilige Geist ist immer bei uns und alles, was wir tun müssen, ist zu ihm zu kommen und ihn zu empfangen!
Trotzdem habe ich diesen Pfingstlern nicht gesagt, dass es nicht nötig ist, all das zu tun, um den Heiligen Geist zu empfangen. Wenn ich das getan hätte, wären sie aufgestanden und hätten mich rausgeschmissen! Denn dann hätte ich ihre geistlichen Sandburgen niedergerissen, und damit muss man vorsichtig sein.
Also hielt ich einfach den Mund und ließ die Messdiener mit den Leuten beten, die den Heiligen Geist empfangen wollten. Manchmal war es fast wie ein Zirkus an diesem Altar. Ein Mann stand auf der einen Seite einer Person, klopfte ihr auf den Rücken und rief: "Halt dich fest, Bruder, halt dich fest! Währenddessen stand ein anderer auf der anderen Seite und rief: "Mach dich los, Bruder, mach dich los!"
Jemand anderes würde direkt hinter der Person stehen und schreien: "Schrei lauter, damit Gott dich hört!" Und ein anderer stand vor der Person und brüllte: "Nimm die Hände höher, damit Gott dich hört!" Und jedes Mal, wenn der Vordermann etwas brüllte, verpasste er der armen Person ein Spucke-Duschbad!



Trotz alledem - nicht deswegen, sondern trotz alledem - würden einige dieser lieben Seelen tatsächlich mit dem Heiligen Geist erfüllt werden! Gott würde ihre Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit sehen und ihre Gebete und ihren Glauben erhören.
Aber die Menschen, die den Heiligen Geist empfangen wollten, mussten das alles nicht durchmachen, und ich wusste das. Aber in den ersten zwei Jahren hielt ich einfach den Mund. Denn wer wollte schon auf einen 22-jährigen Predigerjungen hören? Einige dieser Pfingstler waren schon länger mit dem Heiligen Geist erfüllt, als ich alt war!
Was macht ein Mensch also in einer solchen Situation? Er tut, was Aaron und Mose im Alten Testament getan haben! Weißt du noch, was geschah, als Gott Aaron und Mose befahl, Israel aus Ägypten zu führen? Aaron warf seinen Stab hin und er verwandelte sich in eine Schlange. Dann warfen die ägyptischen Magier ihre Ruten hinunter, und auch sie verwandelten sich in Schlangen. Aber am Ende verschlang Aarons Schlange alle Schlangen der Magier (Exod. 7,8-12)!
Also lehrte ich sie einfach die biblischen Beweise und gab ihnen das Zeugnis meiner eigenen Erfahrung, und das schluckte allmählich alle Argumente über das Zögern, den Heiligen Geist zu empfangen. Ich ließ mich von nichts abschrecken und konnte schließlich die meisten dieser Pfingstler dazu bringen, zu verstehen, wie man den Heiligen Geist auf biblische Weise empfängt!



C H A P T E R 6


GOTT WIRD HUNGRIGE HERZEN BESUCHEN

Du wirst nie wirklich anfangen, geistlich so zu wachsen, wie du wachsen solltest, bis du mit dem Heiligen Geist erfüllt bist und anfängst, in anderen Zungen zu reden. Das ist absolut die Wahrheit.
Ich weiß aus eigener Erfahrung, dass im Herzen eines jeden wiedergeborenen Mannes, einer jeden Frau und eines jeden Kindes ein Hunger vorhanden ist, der nicht gestillt werden kann, wenn er nicht mit dem Heiligen Geist erfüllt wird, was sich in der Zungenrede zeigt.
In meinem Fall hatte ich bereits vier Jahre lang gepredigt, bevor ich den Heiligen Geist empfing. Ich wusste in meinem Geist, dass ich ein Kind Gottes war. Ich hatte das Zeugnis des Geistes, dass ich gerettet war. Ich predigte und sah, wie andere gerettet wurden. Ich betete für die Kranken und sah, wie sie geheilt wurden. Trotzdem gab es eine Leere in meinem Geist, die nie gefüllt wurde, bis ich den Heiligen Geist empfing und in anderen Zungen redete.

I Must Have Mori

Ich erinnere mich an ein bestimmtes Zeugnis, das ich einmal gehört habe und das von einem konfessionellen Pastor auf einer Full-Gospel-Veranstaltung erzählt wurde.
Mittagessen für Geschäftsleute. Nur ein paar Tage vor dem Essen hatte dieser Pastor den Heiligen Geist im Altarraum seiner Kirche empfangen. Als wir alle zusammen saßen und unser Essen aßen, schaute ich zu diesem Pastor hinüber. Ich fühlte mich zu ihm hingezogen, denn sein Gesicht leuchtete wie ein Neonschild in der Dunkelheit!
Später stand der Pfarrer auf und erzählte uns sein Zeugnis. Er sagte: "Ich bin so froh, dass ich heute hier bin. Ich habe in der Vergangenheit viele negative Gerüchte über euch Full Gospel-Leute gehört, und ich muss leider sagen, dass ich sie geglaubt habe. Aber mein Herz war einfach so hungrig, und nichts schien diesen Hunger zu stillen. Da war eine Leere in mir, obwohl ich schon seit einigen Jahren predige und unsere Kirche gerade ein neues Kirchengebäude gebaut hatte. Je mehr ich das Neue Testament las, desto mehr war ich in meinem eigenen Geist davon überzeugt, dass ich nicht das Zeug dazu hatte, die geistlichen Bedürfnisse der Menschen zu erfüllen."



Der konfessionelle Pastor erzählte dann, was ein paar Tage zuvor passiert war, als er betend durch die Gänge seines Kirchenraums ging. Er betete: "Herr, wenn ich das Neue Testament lese, sehe ich, dass deine ersten Jünger etwas hatten, was ich nicht habe. Du hast deinen Jüngern befohlen, in der Stadt Jerusalem zu bleiben, bis sie mit Kraft aus der Höhe ausgestattet werden. Auf die eine oder andere Weise muss es eine Kraftübertragung geben, die ich empfangen kann.
"Ich weiß, dass ich gerettet bin, aber wenn ich im Dienst bleiben will, muss ich mehr haben. Ich fühle mich so unzureichend. Ich kann mich einfach nicht mehr hinter die Kanzel stellen, um zu predigen, ohne das 'Etwas' zu bekommen, von dem ich überzeugt bin, dass du es mir geben willst. Ich kann den Menschen nicht gegenübertreten, wenn ich mich so leer fühle!"
Da sagte der Pastor zum Herrn: "Ich habe schon viel über Pfingstler und das Zungenreden gehört und weiß nicht, was ich davon halten soll, Herr. Aber ich möchte, dass du das weißt: Wenn die Zungenrede etwas mit dem 'anderen' zu tun hat, das ich von dir brauche, dann will ich, dass du mir die Zungenrede gibst!"
Der Pastor ging weiter in den Gängen seiner Kirche auf und ab und sprach mit dem Herrn. Plötzlich hob er seine Hände und rief verzweifelt: "Oh, Gott, höre mich! Erfülle mich mit deinem Geist!" Plötzlich fiel der Heilige Geist auf ihn und er begann, in anderen Zungen zu reden!
Der konfessionelle Pfarrer erzählte, was er als nächstes tat: "Ich dachte: Das ist es doch, wovon die Pfingstler immer reden! Sofort wollte ich mich mit jemandem austauschen, der die gleiche Erfahrung gemacht hatte. Ich erinnerte mich daran, dass ich einmal mit einem Pfingstpastor zum Angeln gegangen war, obwohl der Pastor auf dem Angelausflug kein Wort über den Heiligen Geist oder das Zungenreden verloren hatte. Unser Gespräch drehte sich um biblische Themen, die für keinen von uns anstößig waren.
"Also eilte ich in mein Büro, suchte die Telefonnummer des Full Gospel Pastors heraus und rief ihn an. Als er abnahm, erinnerte ich ihn an den Angelausflug, und er erinnerte sich an mich.
Da platzte der konfessionelle Pastor mit dem Pfingstpastor heraus: "Ich glaube, ich habe gerade das, was ihr habt!"
"Was meinst du damit?", fragte der Full Gospel-Pastor.
"Die Taufe im Heiligen Geist!", antwortete der konfessionelle Pastor.
Dann begann er am Telefon in Zungen zu sprechen.
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Der Pfingstpastor rief aus: "Das ist es! Du hast die Taufe im Heiligen Geist! Gelobt sei der Herr!" Und die beiden Männer freuten sich gemeinsam.
Das Zeugnis dieses konfessionellen Pfarrers ist genau wie die Zeugnisse vieler anderer Menschen, die ich im Laufe der Jahre gehört habe. Aus diesen Zeugnissen, aus dem Wort Gottes und aus meiner eigenen Erfahrung weiß ich mit Sicherheit, dass Gott hungrige Herzen besuchen wird, wo immer sie auch sein mögen.

Ein Fluss voller Menschen mit hungrigen Herzen

Ich möchte dir auch von einer besonderen Erfahrung erzählen, die ich 1962 im Geist gemacht habe und die auf das zutrifft, worüber wir hier sprechen, denn sie hat mich davon überzeugt, dass Gott möchte, dass sein Volk mit dem Geist erfüllt ist. Während einer Versammlung in Texas war ich gerade dabei, der Gemeinde von einer Vision zu erzählen, die der Herr mir Jahre zuvor gegeben hatte. Plötzlich wurde mir klar, dass ich einen Teil der Vision falsch gedeutet hatte; ich hatte bis zu diesem Moment nie die ganze Interpretation erhalten. Von dieser Offenbarung überwältigt, hörte ich sofort auf zu sprechen, kniete hinter der Kanzel nieder und begann zu beten. Auch die Gemeinde begann zu beten.
Gegen Ende dieser Gebetszeit fiel ich in Trance und meine körperlichen Sinne waren außer Kraft gesetzt. In dieser Trance schien ich plötzlich an einem anderen Ort zu sein und auf einen wunderschönen Garten voller blühender Blumen zuzugehen. Der Garten war von einem weißen Lattenzaun umgeben, und viele kleine Wege führten durch ihn hindurch. In der Mitte des Gartens befand sich eine kleine Laube, die mit Ranken und Blumen bewachsen war und an deren beiden Seiten eine Marmorbank stand.
Ich kam von Osten kommend zum Tor dieses Gartens und Jesus stand am Tor. Als ich auf ihn zuging, sagten wir kein Wort zueinander. Er streckte nur seine Hand aus und ergriff meine rechte Hand. Dann öffnete Jesus mit seiner linken Hand das Tor, zog mich hinein und schloss das Tor.
Jesus nahm meine rechte Hand in seine Hand und führte mich den Weg hinunter zu dieser kleinen Laube in der Mitte des Gartens. Er setzte sich auf die Marmorbank und zog mich zu sich heran, um neben ihm zu sitzen.
Dann schaute ich nach Westen und sah einen Fluss, der in die Westseite des Gartens floss. Der Fluss war dort, wo er in den Garten mündete, sehr schmal.



Aber als ich den Fluss auf uns zukommen sah, wurde er breiter und breiter, bis er 50 Meilen breit zu sein schien!
Plötzlich war der Fluss nicht mehr ein Fluss aus Wasser, sondern ein Fluss aus vielen, vielen Menschen. Ich konnte sie sehen, wie sie wie eine mächtige Armee auf uns zuströmten, schneller als Menschen jemals laufen oder marschieren können.
Ich fragte Jesus: "Herr, was ist das für ein Fluss, den ich sehe? Wer sind diese Menschen?"
Jesus sagte: "Dieser Fluss, der in den Garten fließt, sind diejenigen, die in die Taufe im Heiligen Geist und die Fülle der Pfingstbotschaft aus anderen Konfessionen und anderen Kirchen gebracht werden sollen.
"In diesen Tagen", fuhr Jesus fort, "besuche ich jedes hungrige Herz und werde es besuchen, sogar in einigen religiösen Gegenden, von denen viele denken, dass ich sie nicht besuchen würde. Doch weil die Herzen der Menschen offen und hungrig sind, werde ich sie besuchen. Und die, die du in den Garten strömen siehst, sind die, die kommen werden."
Gott sei Dank haben wir seit dieser Vision vor so vielen Jahren gesehen, wie unzählige hungrige Herzen in die Fülle des Heiligen Geistes gekommen sind - und der Strom ist noch nicht zu Ende!
Dann fragte ich in der Vision: "Herr, was bedeuten all diese Blumen und dieser wunderbare, duftende Duft?"
Jesus antwortete: "Der schöne Duft dieser Blumen ist der Lobpreis, der als Weihrauch zu Meinem Thron aufsteigt, von denen, die in die Fülle Meines Geistes kommen werden."
Der Herr sagte zu mir: "Du musst eine Rolle in dieser Sache spielen. Du wirst mit diesen Menschen in den verschiedenen Konfessionen zusammenarbeiten. Du wirst den Menschen des vollen Evangeliums dienen und ihnen helfen, sich auf mein Kommen vorzubereiten. Ich werde dir zeigen, wie und was du tun sollst."

Ein bisschen tiefer und weiter

Diese Wahrheit wurde mir in den 1960er Jahren bestätigt, während der Bewegung Gottes in den konfessionellen Kirchen, die wir die Charismatische Bewegung nennen. Ich war einer der Redner bei einem bestimmten Treffen, zusammen mit einem bischöflichen Priester namens Bruder Patterson. Während er über die Taufe im Heiligen Geist lehrte, erzählte Bruder Patterson von einer Begebenheit, die sich bei einer seiner Versammlungen ereignete, als ein Mann im hinteren Teil des Publikums während seiner Lehre aufstand und ihn herausforderte.
Da nicht jeder den Mann im Publikum hören konnte, sagte Bruder Patterson, ein sehr freundlicher und sanftmütiger Mann,
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"Bruder, wenn du etwas zu sagen hast, dann komm hier runter, wo es alle hören können."
Der Mann, der sichtlich aufgebracht war, trat vor und Bruder Patterson reichte ihm das Mikrofon. Der Mann sagte: "Ich habe gesagt, dass ich ein Pastor bin [und er erwähnte seine Konfession], aber ich spreche nicht in Zungen. Aber ich bin genauso mit dem Heiligen Geist erfüllt wie du oder jeder andere auch! Ich spreche nicht in Zungen, und ich muss auch nicht in Zungen sprechen!"
Dann nahm Bruder Patterson das Mikrofon wieder in die Hand und sagte: "Lieber Bruder, wenn du mit dem zufrieden bist, was du hast, freut uns das sehr. Wenn du nicht mehr von Gott willst oder wenn du alles von Gott hast, was du brauchst
..."
"Oh, nein!", unterbrach der Pastor. "Ich habe nicht gesagt, dass ich nicht mehr von Gott will."
"Nun", sagte Bruder Patterson, "so wie du geredet hast, dachte ich, du hättest alles von Gott, was du jemals wolltest."
"Oh nein, nein, nein, nein", sagte der Mann, "ich habe immer noch Hunger. Ich würde gerne..."
Bevor der Pastor mehr sagen konnte, legte Bruder Patterson ihm die Hand auf den Kopf und sagte: "Herr, er ist hungrig. Gib ihm einfach mehr." Und dieser konfessionelle Pastor wurde mit dem Geist erfüllt und begann auf der Stelle in Zungen zu sprechen!
Das geschah, weil der Mann hungrig war. Er war offen dafür, mit Gott weiterzugehen - er wusste nur nicht, dass mehr von Gott zu bekommen auch bedeutet, in anderen Zungen zu sprechen! Dieser konfessionelle Pastor hatte den Heiligen Geist bereits in der Neuen Geburt kennengelernt, aber an diesem Tag trat er in eine neue Dimension seines Weges mit Gott ein - tiefer und weiter, als er jemals zuvor gewesen war!

Ein Geschenk für ein hungriges Herz

Kurz nach dem Zweiten Weltkrieg las ich ein anderes Zeugnis von einer konfessionellen Missionarin in Afrika. Im Jahr 1946 kehrte diese Missionarin zum ersten Mal in die Vereinigten Staaten zurück, nachdem sie 37 Jahre lang ununterbrochen im afrikanischen Busch gearbeitet hatte. Als sie zum ersten Mal in New York City ankam, war sie überwältigt von all dem Lärm, dem Verkehr und den Menschenmassen.
Sie sagte: "Ich musste mich einfach in meinem Hotelzimmer einschließen und blieb dort fünf Tage lang von allem weg. Aber ich habe zugehört



Im Radio hörte ich eine Sendung vom Glad Tidings Tabernacle, das sich in New York City befindet. Ich rief die Hotelrezeption an und erfuhr, dass die Kirche nur zwei Blocks von meinem Hotel entfernt war. Ich dachte: "Gut, ich glaube, ich werde am Sonntagabend einfach zu dieser Kirche gehen. Ich glaube, das kann ich tun. Bis dahin bin ich sieben Tage in der Stadt, also denke ich, dass ich mich genug an das Stadtleben gewöhnt habe, um in die Öffentlichkeit zu gehen.
"Also ging ich zum Sonntagabendgottesdienst. Nach der Predigt des Pastors rief er zum Altar und schickte die Leute, die nach vorne kamen, in einen Gebetsraum im Erdgeschoss. Als der Gottesdienst zu Ende war, ging ich hinüber und stellte mich der Frau des Pastors vor. Ich erzählte ihr, zu welcher Konfession ich gehöre und dass ich seit 37 Jahren als Missionar in Afrika tätig bin. Sie und ihr Mann begrüßten mich und führten mich in der Kirche herum.
Der Pastor und seine Frau brachten den Missionar nach unten in den großen Gebetsraum, wo die Messdiener mit den Menschen beteten, die dem Altarruf gefolgt waren. Einige beteten um Erlösung, während andere darum beteten, mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden. Der Missionar beobachtete, wie mehrere Gläubige im Gebetsraum in anderen Zungen sprachen.
Die Frau des Pastors erklärte der Frau: "Diese Leute werden mit dem Heiligen Geist erfüllt.
Der Missionar antwortete: "Nun, ich habe noch nie mit Pfingstlern zu tun gehabt, aber ich habe gehört, wie die Leute über sie gesprochen haben. Ist die seltsame Sprache, die ich diese Leute sprechen höre, das, was ihr Pfingstler die Taufe im Heiligen Geist nennt?"
"Nun, du hörst sie in Zungen sprechen, was der Beweis für die Erfüllung durch den Heiligen Geist ist", sagte die Frau des Pastors.
"Das habe ich doch schon seit 37 Jahren!", rief die Missionarin aus. "Ich wusste, dass Gott mich gesegnet hat, aber ich wusste nicht, wie ich es nennen sollte!"
Die Missionarin erklärte den Pastoren: "Als ich vor Jahren als junge, alleinstehende Missionarin nach Afrika kam, hatte ich all diese glamourösen Vorstellungen vom Missionarsleben. Aber als ich dort ankam, stellte ich fest, dass es hart war!
"Schon nach wenigen Monaten kniete ich in meiner kleinen Grashütte mit Strohdach nieder und betete: 'Herr, ich glaube, du hast mich gerufen. I
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glaube, dass deine Hand auf meinem Leben liegt. Aber ich habe einfach nicht das, was es braucht. Ich brauche mehr von Dir, Herr!'
"Ich betete einfach so weiter, wann immer ich konnte. Aber eines Tages war ich verzweifelt und rief im Gebet: 'Herr, ich kann nicht mehr! Ich weiß, dass du mich geschickt hast, und ich hasse es, die Menschen zu enttäuschen, die mich unterstützen. Aber wenn ich nicht mehr von dir bekomme, muss ich aufgeben und nach Hause gehen!"
Der Missionar fuhr fort: "Plötzlich fing ich an, seltsam klingende Worte zu sprechen, genau wie diese Leute hier, und später fing ich an, dieselben seltsamen Worte zu singen. Ich wurde dabei so fröhlich und glücklich, dass ich dachte: Gott hat mir etwas gegeben, das mir weiterhilft! Ich wusste nicht, dass es ein Geschenk ist, das jedem zur Verfügung steht! Seitdem bin ich jeden Tag in den letzten 37 Jahren mit Gott allein und kommuniziere mit ihm in dieser seltsamen Sprache. Und ich singe auch oft auf diese Weise! Es baut mich einfach auf und segnet mich so sehr!"
Das Zeugnis dieser Missionarin zeigt, dass es nicht so sehr darauf ankommt, ob ein Mensch weiß, wie er die Taufe im Heiligen Geist und das Sprechen in Zungen nennen soll. Die Hauptsache ist, dass man diesen übernatürlichen Segen empfängt!
Ich erinnere mich, dass ich ein weiteres Zeugnis in dieser Richtung gehört habe, diesmal von einem Full Gospel Missionar. Er erzählte mir, dass er einmal eingeladen war, in einer konfessionellen Kirche in der Hauptstadt eines afrikanischen Landes zu predigen. Der ältere Pastor der Kirche war ein Amerikaner, der 35 Jahre lang dort gelebt hatte, ohne jemals in die Vereinigten Staaten zurückzukehren. Der Pfingstmissionar beschloss, eine Erlösungsbotschaft zu predigen und nicht über ein Thema wie den Heiligen Geist, das umstritten sein könnte.
Diese Kirche hatte eine dieser altmodischen "Trauerbänke" im vorderen Teil des Altarraums, um die sich die Menschen zum Beten versammelten. Nach der Erlösungsbotschaft des Missionars traten sieben Menschen vor den Altar, um für ihre Erlösung zu beten.
Der Pfingstmissionar sagte mir: "Ich habe nicht einmal mit diesen sieben Personen gebetet. Die Messdiener der Kirche versammelten sich um sie, und dann lud der Pastor alle Christen ein, ebenfalls um den Altar zu kommen und zu beten. Dann begannen drei der sieben, die gekommen waren, um gerettet zu werden, plötzlich in anderen Zungen zu sprechen!
Ich dachte: "Lieber Gott, ich habe es vermasselt! Also lief ich zum Pastor und versuchte, mich zu entschuldigen. Ich sagte: 'Bruder, ich wollte nicht, dass



keine Probleme verursachen. Ich habe nur eine Erlösungsbotschaft gepredigt! Ich wollte keinen Streit anfangen.'
Der Pastor fragte mich: "Wovon redest du?
Ich antwortete: "Nun, diese drei Gläubigen reden in anderen Zungen. Sie wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt!'
Der konfessionelle Pastor rief aus: "Ist es das, was ihr Pfingstler die Taufe mit dem Heiligen Geist nennt? In den letzten 35 Jahren haben alle meine Konvertiten das erlebt! Wir nennen es einfach "geheiligt werden"!'"
Wie auch immer die Menschen die Taufe im Heiligen Geist nennen, Gott hat dieses kostbare Geschenk allen zur Verfügung gestellt, die seinen Namen anrufen! Jeder Gläubige muss nur hungrig nach mehr von Gott sein und sich mit dem Heiligen Geist füllen lassen!
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C H A P T E R 7


LEITLINIEN ZUM EMPFANG DES HEILIGEN GEISTES

Lasst uns darüber reden, warum manche Leute Schwierigkeiten haben, den Heiligen Geist zu empfangen, selbst wenn sie sich danach sehnen, erfüllt zu werden. Es gibt viele Meinungen und Ideen, wie man sich im Heiligen Geist taufen lassen kann - aber der biblische Weg ist immer der beste Weg.
Ich möchte mit einer wichtigen Wahrheit beginnen, die viele, die die Erfüllung mit dem Heiligen Geist suchen, ins Straucheln bringt: Der Heilige Geist redet nicht in Zungen durch dich.
Schau dir an, was Paulus in 1. Korinther 14:14 sagt: "Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, so betet mein Geist, aber mein Verstand ist unfruchtbar." Beachte die Formulierung "mein Geist betet". Im Amplified steht: ". . . Mein Geist [durch den Heiligen Geist in mir] betet " Gott hat einen Weg bereitgestellt
für unseren Geist, unabhängig von unserem Verstand zu beten.
Es ist nicht der Heilige Geist, der betet, sondern der Heilige Geist hilft unserem Geist zu beten. Er gibt die Sprache vor - wir beten. Das Wunder der Zungenrede ist nicht derjenige, der redet.
Wir sind diejenigen, die sprechen. Das Wunder der Zungenrede ist
woher die Zungen kommen und was gesagt wird.
Das ist der Punkt, an dem es vielen Leuten fehlt. Sie sitzen herum und warten darauf, dass der Heilige Geist das Reden übernimmt. Es stimmt, dass der Heilige Geist derjenige ist, der die Sprache spricht. Aber es ist nicht der Heilige Geist, der das Reden übernimmt. Das ist ein Unterschied.
Beachte auch, was in Apostelgeschichte 2,4 darüber steht: "Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen eingab" Am Pfingsttag gab der Heilige Geist die Sprache, aber die Gläubigen redeten.

Sie begannen zu sprechen

Ich erinnere mich an ein Gespräch, das ich mit jemandem hatte, der dieses Prinzip nicht verstand. Ich hielt eine



Im Dezember 1950 fand in einer Kirche in Texas ein Treffen statt, und ein Gemeindemitglied beschloss, ihrer Freundin zu schreiben und von den Treffen zu erzählen. Diese Freundin lebte weiter westlich in Texas und war schon seit vielen Jahren auf der Suche nach der Taufe im Heiligen Geist. Das Gemeindemitglied schrieb ihrer Freundin: "Jeder hier unten empfängt den Heiligen Geist! Warum kommst du nicht für ein Wochenende zu Besuch und besuchst die Treffen mit mir?"
Die Frau kam also zu den Gottesdiensten am Freitag- und Samstagabend und an beiden Abenden legte ich ihr die Hände auf, um den Heiligen Geist zu empfangen, ohne dass sie etwas davon merkte. Der Sonntagmorgen sollte der letzte Gottesdienst für die Frau sein, bevor sie am Nachmittag wieder nach Hause fuhr.
Ich predigte an diesem Sonntagmorgen und übergab dann den Gottesdienst wieder an den Pastor. Während er die Ansagen machte, hob das Gemeindemitglied, das ihrer Freundin geschrieben hatte, die Hand und unterbrach den Pastor mit den Worten: "Bruder McMullen." Der Pastor blieb stehen und würdigte sie.
Die Frau erzählte dann, dass sie ihrer Freundin, die neben ihr in der ersten Reihe saß, geschrieben und sie gebeten hatte, zu der Versammlung zu kommen. Das Kirchenmitglied sagte: "Bruder Hagin hat meiner Freundin die Hände aufgelegt, aber ich frage mich, ob er ihr noch einmal die Hände auflegen würde. Sie muss jetzt wieder zurück und ist so enttäuscht, dass sie den Heiligen Geist nicht empfangen hat."
Der Pastor wandte sich an mich, um meine Antwort zu erfahren, und ich sagte: "Ja, ich lege ihr die Hände auf."
Die Freundin der Frau kam nach vorne, und ich legte ihr erneut die Hände auf. Ich wusste, dass der Heilige Geist auf sie gekommen war, und ich wusste, dass er sie reden ließ, aber sie redete nicht in Zungen. Ich hatte jedoch keine Zeit mehr, ihr eine Predigt zu halten; es war bereits nach zwölf Uhr und der Pastor wollte den Gottesdienst beenden, also gingen die Frauen zurück zu ihrer Kirchenbank.
Kurze Zeit später ging ich über den Kirchenparkplatz und kam an diesen Frauen vorbei, die in ihrem Auto saßen. Als ich an dem Auto vorbeiging, konnte ich den enttäuschten Gesichtsausdruck dieser lieben Frau sehen, die den Heiligen Geist gesucht hatte, und sie tat mir so leid. Also ging ich zurück und klopfte an ihr Autofenster. Die Frau sah erschrocken zu mir auf und kurbelte das Fenster herunter.
Ich wusste genau, was das Problem dieser Frau war. Ich hatte nur noch keine Zeit gehabt, es am Ende des Gottesdienstes vor allen anderen zu besprechen. Also habe ich



fragte sie: "Schwester, hast du deine Bibel dabei?" Sie nickte. Ich sagte: "Schlagen Sie sie bitte in Apostelgeschichte 2,4 auf."
Bevor sie ihre Bibel holen konnte, öffnete ich meine und reichte sie ihr. Ich sagte: "Würdest du mir diesen Vers laut vorlesen?"
Die Frau las den Vers laut vor: "Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen eingab...
Ich fragte: "Wer hat nach dieser Bibelstelle die Zungenrede gehalten?"
"Ja", sagte sie, "das war der Heilige Geist."
Ich wusste bereits, dass dies das Problem der Frau war. Sie wartete darauf, dass der Heilige Geist für sie in Zungen redete, aber der Heilige Geist redet nicht in Zungen!
Also sagte ich zu ihr: "Lies diesen Vers noch einmal laut vor." Also las sie ihn noch einmal: "Da steht: "Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen eingab."
Ich fragte sie ein zweites Mal: "Wer hat die Zungenrede nach dieser Schriftstelle gemacht?"
Sie antwortete: "Doch, da steht, dass der Heilige Geist es getan hat!"
Ich sagte: "Würdest du diesen Vers bitte noch einmal vorlesen?" Die Frau las ihn ein drittes Mal laut vor, und zum dritten Mal fragte ich sie: "Wer hat nach dieser Bibelstelle die Zungenrede gemacht?"
Sie sagte: "Das war der Heilige Geist."
Ich sagte: "Würdest du diesen Vers noch einmal lesen? Lies ihn laut vor."
Zum vierten Mal las sie: "'Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an zu reden ...' - Moment mal!", rief sie aus. "Hier steht, dass sie zu reden begannen!"
Sie griff nach ihrer eigenen Bibel und überprüfte, ob der Vers in ihrer anders lautete. Dann sagte sie: "Ich war mir sicher, dass dieser Vers besagt, dass der Heilige Geist in Zungen spricht! Bruder Hagin, wenn ich vor Gericht als Zeugin aufgerufen worden wäre und der Richter mich vereidigt und in den Zeugenstand gerufen hätte, hätte ich geschworen, dass in meiner Bibel steht, dass der Heilige Geist in Zungen gesprochen hat. Und ich hätte mich geirrt!"



Ich sagte: "Das hättest du sicher. Aber warte einen Moment, Schwester. Wir begründen nichts mit einem Vers aus der Bibel. Die Bibel sagt: "... Jedes Wort wird durch den Mund von zwei oder drei Zeugen bewiesen" [2. Korinther 13,1]. Bitte schlagt in eurer Bibel Apostelgeschichte 10 auf."
Dann lesen wir gemeinsam Apostelgeschichte 10:45-46: ". . . Auch auf die Heiden wurde die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen. Denn SIE
HÖRTEN SIE IN ZUNGEN REDEN	" Petrus und die
Jüdische Gläubige, die mit ihm kamen, hörten Kornelius und sein Haus - nicht den Heiligen Geist - in Zungen sprechen!
"Gut", sagte ich, "das sind zwei Zeugen; jetzt lass uns den dritten lesen. Schlag Apostelgeschichte 19 auf." Ich wies die Frau an, Vers 6 zu lesen: "Und als Paulus ihnen die Hände aufgelegt hatte, kam der Heilige Geist auf sie, und sie redeten mit Zungen und weissagten!
"Und sie redeten mit Zungen. Ja, das sehe ich jetzt!", sagte sie.
Dann sagte ich: "Als Paulus den Jüngern in Ephesus die Hände auflegte, heißt es, dass "... . der Heilige Geist auf sie kam und sie mit Zungen redeten. . . ! Darf ich dir jetzt noch eine Frage stellen?"
Die Frau sagte: "Ja, du darfst."
"Als ich dir vorhin in der Kirche die Hände aufgelegt habe, ist da der Heilige Geist auf dich gekommen?"
Die Frau antwortete mit Nachdruck: "Ja!"
Ich fragte: "Schien deine Zunge etwas sagen zu wollen, das nicht Englisch war?"
"Ich konnte mich nur mit Mühe davon fernhalten!", rief die Frau aus. "Du sollst dich nicht davor drücken", erklärte ich.
"Du sollst diesem Drang nachgeben und in Zungen sprechen. Wenn ich falsch liege, dann sag mir, dass ich falsch liege, aber ich spüre, dass du gerade den gleichen inneren Drang hast. Du musst dich zurückhalten und verschluckst fast deine Zunge, um nicht zu sprechen!"
"Ja, du hast Recht!", antwortete sie.
Ich sagte: "Nun, dann gib diesem Drang nach und sprich es aus." Und schon fing die Frau an, fließend in anderen Zungen zu sprechen!
Diese Frau saß in ihrem Auto mit heruntergekurbeltem Fenster, sprach in anderen Zungen und hatte eine herrliche Zeit im Herrn. Und als die anderen Gemeindemitglieder über den Parkplatz zu ihren Autos gingen, hörten sie alle diese Frau, die angeblich den Heiligen Geist nicht empfangen konnte, egal wie sehr sie sich auch anstrengte.



Sie versuchte es - und sprach plötzlich fließend in Zungen und pries Gott!
Im Laufe der Jahre bin ich immer wieder auf diese Art von falschem Denken gestoßen, wenn ich Menschen den Heiligen Geist verkündigt habe. Manche Menschen scheinen zu denken, die Taufe im Heiligen Geist sei wie das Verschlucken eines kleinen Radios: Wenn der Heilige Geist bereit ist, durch eine Person in anderen Zungen zu sprechen, "schaltet er einfach das Radio" im Inneren ein und die Zungen kommen automatisch aus dem Mund der Person heraus! Aber so funktioniert das nicht.
Falsches Denken in jedem Bereich wird dich besiegen. Du musst lernen, im Einklang mit dem zu denken, was Gottes Wort sagt. Und wenn es um das Zungenreden geht, findest du nirgendwo im Neuen Testament den Ausdruck "der Heilige Geist sprach durch sie" oder einen ähnlichen Ausdruck. Der Ausdruck, den die Bibel jedes Mal verwendet, ist "sie sprachen".
Es gibt noch eine weitere Bibelstelle, die diesen Punkt belegt. Sie findet sich in 1. Korinther 14,18, wo Paulus sagt: "Ich danke meinem Gott, dass ich mehr in Zungen rede als ihr alle! Beachte, dass Paulus nicht sagte: "Ich danke meinem Gott, dass der Heilige Geist mehr als alle anderen durch mich in Zungen redet." Nein, er sagte: "Ich danke meinem Gott, dass ich in Zungen rede..."!

Sprich so, wie der Heilige Geist es dir eingibt

Hier ist noch etwas, auf das ich hinweisen möchte. Als ich eines Tages Apostelgeschichte 2,4 in anderen Übersetzungen studierte, fiel mir auf, dass The Twentieth Century New Testament diesen letzten Satz so übersetzt hat: "... [sie] fingen an, in fremden 'Zungen' zu reden, da der Geist ihre Äußerungen veranlasste". Mit anderen Worten: Die Gläubigen hatten eine Eingebung oder einen Drang zu reden.
Das ist der Grund, warum ich zu der Frau auf dem Kirchenparkplatz sagte: "Schien deine Zunge etwas sagen zu wollen, das nicht Englisch war?" Das war der Heilige Geist, der sie aufforderte.
Du siehst, der Heilige Geist zwingt die Menschen nicht, etwas zu tun. Wenn er das täte, würde er dafür sorgen, dass jeder heute gerettet wird, und wir würden morgen alle zusammen ins neue Jahrtausend gehen! Nein, der Heilige Geist führt. Der Heilige Geist lenkt. Der Heilige Geist gibt einen sanften Anstoß. Der Heilige Geist fordert auf. Der Heilige Geist drängt. Aber Teufel und Dämonen treiben und zwingen Menschen dazu, Dinge zu tun.
Wie ich der Frau schon sagte: Wenn du darum bittest, den Heiligen Geist zu empfangen, und dann den Drang verspürst, Worte zu sprechen, die nicht deine



Wenn du deine Muttersprache sprichst, solltest du nicht gegen diesen Drang ankämpfen. Du sollst der inneren Eingebung des Heiligen Geistes nachgeben und anfangen zu sprechen.
1951, als ich eine Versammlung in Osttexas abhielt, fuhr ich mit dem Pastor die Straße entlang und er wies mich auf einen Mann hin, der der Chorleiter der größten Full-Gospel-Gemeinde in dieser Stadt war. Der Pastor erzählte mir jedoch, dass der Chorleiter nie mit dem Heiligen Geist erfüllt worden war, obwohl er eine Pfingstbibelschule besucht hatte und 21 Jahre lang Musikdirektor in dieser Kirche gewesen war.
Ich dachte nicht weiter darüber nach, aber schon am nächsten Abend sah ich den Chorleiter und seine Frau im Gottesdienst sitzen. Ich predigte darüber, dass Menschen ohne zu zögern mit dem Heiligen Geist erfüllt werden, was für diese Gemeinde eine neue Botschaft war. Nach der Predigt bat ich diejenigen, die mit dem Heiligen Geist erfüllt werden wollten, nach vorne zu kommen.
Ich schaute zu dem Musikdirektor hinüber. Ich merkte, dass seine Frau versuchte, ihn zu überreden, sich zu melden, und dass er sagte: "Oh, ich brauche nicht zu gehen. Ich habe mich all die Jahre erfolglos bemüht." Schließlich setzte sich die Frau durch, und der Mann trat vor. Ich konnte sehen, dass er nur kam, um ihr zu gefallen.
Ich ging die Reihe entlang und sprach mit jeder der 13 Personen in der Gebetsreihe einzeln, bevor ich ihnen die Hände auflegte. Die ersten vier oder fünf fingen sofort an, in Zungen zu sprechen, nachdem ich ihnen die Hände aufgelegt hatte.
Dann kam ich zu diesem Mann, der mit geschlossenen Augen und erhobenen Händen dastand. Als ich ihm die Hände auflegte, begann das Wort der Erkenntnis zu wirken. Ich wusste sofort, was sein Problem war. Ich sagte zu ihm: "Öffne deine Augen und schau mich an." Dann erklärte ich ihm: "Nichts in deinem Leben würde dich davon abhalten, mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden. Du hast keine geheime Sünde, die dich daran hindern würde, den Heiligen Geist zu empfangen."
Die Augen des Mannes weiteten sich, als er sagte: "Oooohhh! Glaubst du das wirklich?"
Ich sagte: "Ich glaube nicht, ich weiß es."
Später erfuhr ich, dass der Teufel den Geist dieses Mannes so gequält hatte, dass er manchmal nachts nicht schlafen konnte und bis zu drei Tage lang starke Kopfschmerzen hatte. Anklagende Gedanken bombardierten seinen Verstand,



Zum Beispiel: Du hättest den Heiligen Geist schon, wenn mit dir nicht etwas nicht stimmen würde - eine geheime Sünde, von der du nicht einmal weißt.
Aber es gibt keine geheime Sünde, die du nicht kennst. Der Heilige Geist oder dein eigenes Gewissen wird es dir sagen. Und wenn dein Gewissen dir nichts sagt, dann versuche nicht, etwas herbeizuschleppen!
Dann sagte ich zu dem Mann: "Ich werde dir noch etwas sagen, wenn ich schon dabei bin. Ich werde dir höchstens dreimal die Hände auflegen, und du wirst mit dem Heiligen Geist erfüllt werden."
Wieder fragte der Mann: "Denkst du das?" Ich sagte: "Nein, ich glaube nicht, ich weiß es."
"Nun, ich komme morgen Abend wieder!", antwortete er.
Natürlich war der Mann in der nächsten Nacht wieder da. Diesmal musste ihn seine Frau nicht ermutigen, nach vorne zu kommen. Er war einer der Ersten, die sich in die Gebetsreihe stellten!
Als ich den Mann erreichte, sagte er zu mir: "Glaubst du immer noch, dass ich den Heiligen Geist empfangen werde?"
Ich sagte: "Nein, das habe ich nie gedacht. Ich weiß es."
"Du hast gesagt, du würdest mich nicht öfter als dreimal anfassen. Heute Abend ist das zweite Mal."
"Das ist richtig", sagte ich.
"Das nächste Mal ist es also so weit?" "Das ist richtig", antwortete ich.
Am nächsten Morgen kniete ich während unserer gemeinsamen Gebetszeit auf dem Podium und betete. Plötzlich spürte ich, wie mir jemand auf die Schulter tippte. Ich schaute auf und sah den Musikdirektor dort stehen. Er beugte sich vor und sagte: "Glaubst du immer noch, dass ich den Heiligen Geist empfangen werde?"
Ich sagte: "Nein, nein, ich glaube nicht, dass du den Heiligen Geist empfangen wirst. Ich weiß es."
"Du hast gesagt, du würdest nicht mehr als dreimal Hand an mich legen, ohne dass ich satt werde. Dies wird das dritte Mal sein."
Ich sagte: "Ja, das ist es."
Dann sagte er: "Weißt du was? Ich habe gerade meinen Mitarbeitern gesagt: 'Übernimm die Arbeit. Ich muss zu Bruder Hagin gehen. Er sagte, er würde mir nicht mehr als dreimal die Hände auflegen, also habe ich beschlossen, dass es keinen Sinn hat, bis heute Abend zu warten. Ich gehe noch heute Morgen hin!"
Ich sagte: "Nun, knie dich einfach hier neben mich." Der Mann kniete nieder. Ich legte ihm die Hände auf und sagte: "Empfange den Heiligen Geist im Namen des



Jesus." Der Heilige Geist kam auf ihn und er begann, ein wenig zu stottern und ein paar Worte in anderen Sprachen zu sprechen. Das war durchaus biblisch, denn die Bibel sagt in Jesaja 28,11: "Denn mit stammelnden Lippen und
Eine andere Sprache wird er zu diesem Volk sprechen", sagte ich zu ihm. "Bruder, das ist es! Das ist der Heilige Geist, der dich zum Reden bringt. Schnapp sie dir wie ein Hund einen Knochen und renn damit weg!"
Was habe ich damit gemeint? Ich meinte: "Erhebe deine Stimme und sprich in Zungen einen blauen Fleck!"
Da erhob der Mann seine Stimme und begann lauthals in anderen Zungen zu sprechen. Plötzlich hörte er sich selbst in anderen Zungen sprechen und war so begeistert, dass er auf den Knien über die ganze Plattform tanzte!
Später fragte ich den Mann: "Was habe ich getan oder gesagt, das dir mehr als alles andere geholfen hat, mit dem Geist erfüllt zu werden?"
"Erstens, Bruder Hagin, hast du gesagt, dass es keine geheime Sünde gibt, die mich davon abhalten würde, mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden." Dann erzählte er mir, dass der Teufel ihn mehr als 20 Jahre lang in dieser Richtung gequält hatte. (Wenn jemand das Wort Gottes nicht kennt, hat der Teufel seine helle Freude an ihm!)
"Was du gesagt hast, hat mich befreit", sagte der Mann zu mir. "Ich bin nach Hause gegangen und habe so gut geschlafen wie seit Jahren nicht mehr! Und das zweite, was mir geholfen hat, war die Tatsache, dass du so positiv warst. Du warst so voller Glauben, dass du mich überzeugt hast, dass ich den Heiligen Geist empfangen werde!" Dann erzählte mir der Mann noch etwas, das ihm geholfen hat. Er sagte: "Als
Ich fing an, ein wenig zu stottern und ein paar Worte in Zungen zu sagen. In den über 20 Jahren, in denen ich den Heiligen Geist suchte, war ich mindestens tausend Mal an diesem Punkt gewesen. Aber irgendjemand sagte immer: "Lass den Heiligen Geist reden", und ich hielt inne, um ihn reden zu lassen - und das war's dann auch schon. Aber das hast du nicht gesagt, Bruder Hagin. Du hast mir gesagt, ich solle weitermachen und
sprich weiter!"
Ich sagte dem Mann, dass der Heilige Geist nicht derjenige war, der in Zungen sprach - er war es!
Du sollst nicht stehen bleiben und den Heiligen Geist sprechen lassen. Du sollst die Worte sprechen, die er dir gibt! Wenn du also darum gebetet hast, die Taufe im Heiligen Geist zu empfangen und Schwierigkeiten mit dem Sprechen in Zungen hattest, dann lass dir vom Zeugnis dieses Mannes helfen. Erkenne, dass der Heilige Geist dir bereits die Fähigkeit gegeben hat



Äußerung - jetzt liegt es an dir, den Mund zu öffnen und sie auszusprechen!

Trink, bis du satt bist!

Wir haben vorhin in Johannes 7 gesehen, dass Jesus den Empfang des Heiligen Geistes mit dem Trinken von Wasser vergleicht:

JOHANNES 7:37-39
37 Am letzten Tag, dem großen Tag des Festes, stand Jesus und rief und sprach: Wenn jemand dürstet, so komme er zu mir und trinke.
38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift sagt, aus dessen Bauch werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.
39 (Dies aber tat er von dem Geist, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der Heilige Geist war noch nicht gegeben, weil Jesus noch nicht verherrlicht war).
Später, in Apostelgeschichte 2,4, heißt es: "Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden. . . "Wie wird man denn mit Wasser erfüllt? Indem man trinkt! Wie wird man mit dem Heiligen Geist erfüllt? Indem man trinkt! Jesus lädt dich ein, "zu kommen und zu trinken". Das bedeutet, dass du frei in anderen Zungen sprechen sollst, bis dein Geist gesättigt ist!
In 1. Korinther 12,13 verwendet Paulus dieselbe Analogie zum Wasser: "Denn durch einen Geist sind wir alle zu einem Leib getauft [das ist die neue Geburt], es sei ein Jude oder ein Heide, es sei ein Knecht oder ein Freier, und sind alle zu einem Geist getauft worden."
Nur weil du einen Schluck Wasser getrunken hast, heißt das noch lange nicht, dass du satt bist! Du hast zwar Wasser in dir, aber das bedeutet nicht, dass du voll bist. Genauso ist es eine Sache, aus dem Geist geboren zu sein, aber es ist eine andere Sache, mit dem Geist erfüllt zu sein.
Die Bibel sagt nicht, dass du halb oder zu zwei Dritteln mit dem Heiligen Geist erfüllt sein sollst. Sie sagt, du sollst erfüllt sein. Wenn du also nicht voll vom Heiligen Geist bist, trinke den Heiligen Geist, bis du voll bist! Woran erkennst du, ob du voll bist? Die einzige klare Antwort, die ich kenne, findet sich in Apostelgeschichte 2,4: Als sie mit dem Heiligen Geist erfüllt waren, begannen sie zu reden! Es gibt zwar noch andere Beweise, aber der eine, den man immer wieder in der Heiligen Schrift findet, ist das Reden in Zungen, wenn der Geist etwas sagt.
Die Einladung von Jesus ist einfach: Kommt und trinkt - und trinkt weiter, bis ihr satt seid. Aber kannst du auch mit geschlossenem Mund trinken? Nein, so wie du kein Wasser mit geschlossenem Mund trinken kannst, kannst du auch nicht mit geschlossenem Mund vom Heiligen Geist "trinken". Du musst deinen Mund öffnen und



trinke, bis du satt bist. Wenn du dann satt bist, fängst du an, in anderen Zungen zu reden, denn das ist das erste Zeichen oder der erste Beweis für die Erfüllung mit dem Geist.
Und du kannst weiterhin ein volles Maß des Heiligen Geistes trinken, indem du jeden Tag deines Lebens in Zungen betest!

Hindernisse für den Empfang des Heiligen Geistes

Es gibt einige Dinge, die einen Menschen davon abhalten können, mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden und in Zungen zu reden, wie z.B. mangelnder Glaube oder mangelnde Nachgiebigkeit. Vergiss nicht, dass der Heilige Geist die Sprache gibt, aber die Person muss das Reden übernehmen. Das bedeutet, dass die Person ihren Mund öffnen und ihre eigene Stimme benutzen muss, um zu sprechen.
Nachdem ein Gläubiger Jesus gebeten hat, ihn mit dem Heiligen Geist zu taufen, muss er seinen Verstand zur Ruhe bringen und schauen, ob er den Heiligen Geist spürt, der ihm Silben oder Worte in seinem Inneren gibt. Wenn er nichts spürt, könnte das Problem ein Mangel an Glauben sein. Warum? Weil ein Mensch die Gabe des Heiligen Geistes, um die er gebeten hat, erst empfangen muss, indem er sein Herz für den Geist öffnet und ihn in sich aufnimmt. Wenn er den Heiligen Geist empfängt, wird der Heilige Geist ihn zum Reden bringen.
In diesem Fall sollte der Gläubige die fünf Fälle in der Apostelgeschichte studieren, in denen Menschen mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden (siehe Apostelgeschichte, Kapitel 2, 8, 9, 10 und 19). Er sollte diese Verse sehr sorgfältig lesen, denn der Glaube kommt durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes (Röm. 10,17). Wenn der Gläubige aber tatsächlich in Zungen redet - auch wenn er nur ein paar Silben spricht -, muss er an dieser Äußerung festhalten und darf nicht aufgeben. Er sollte aber auch erwarten, dass noch mehr kommt! Das Problem in diesem Fall ist ein Mangel an Nachgiebigkeit. Deshalb sollte der Gläubige, wenn er allein und ungestört ist, in anderen Zungen beten. Er sollte mit der Äußerung beginnen, die er bereits erhalten hat, aber
sollten sich entschließen, sich mehr und mehr dem Heiligen Geist zu überlassen.
Als ich einmal eine Versammlung in einer bestimmten Kirche abhielt, trat eines Abends ein junger Geschäftsmann vor, um den Heiligen Geist zu empfangen. Als ich dem Mann die Hände auflegte, kam der Heilige Geist auf ihn, aber ich hörte ihn nur zwei Worte in Zungen sprechen.



Als der Pastor am nächsten Abend nach Zeugnissen von Leuten fragte, die während der Versammlung gerettet, geheilt oder mit dem Heiligen Geist erfüllt worden waren, stand dieser junge Mann auf und sagte: "Ich möchte Gott dafür loben, dass er mich gestern Abend mit dem Heiligen Geist erfüllt hat. Dann setzte er sich hin.
Am nächsten Abend bat der Pastor erneut um Zeugnisse. Wieder stand der junge Mann auf und bezeugte: "Ich möchte Gott dafür danken, dass ich vor zwei Nächten, als Bruder Hagin mir die Hände auflegte, den Heiligen Geist empfangen und in anderen Zungen gesprochen habe."
Beim nächsten Abendgottesdienst bat der Pastor wieder um Zeugnisse und wieder sprang der junge Mann auf, um Zeugnis abzulegen. Aber als er diesmal aufsprang, dachte ich, er würde durch die Decke gehen! Er sagte: "Leute, vor drei Nächten hat mich der Herr mit dem Heiligen Geist getauft, aber ich habe nur zwei Worte gesprochen.
"Weil meine Familie jeden Abend lange aufbleibt, um an den Gottesdiensten teilzunehmen, komme ich mittags von meiner Arbeit nach Hause und mache jeden Tag ein 30-minütiges Nickerchen. Aber in den letzten beiden Tagen konnte ich mein Nickerchen nicht halten.
Der junge Mann erklärte mir, warum er nicht in der Lage gewesen war, seinen Mittagsschlaf zu halten. Am Tag, nachdem ich ihm gedient hatte, hatte er


- 1 1 1 wollte gerade einschlafen, als der Teufel anfing, ihm immer wieder ins Ohr zu flüstern: "Du hast gestern Abend nichts bekommen, als du darum gebeten hast, mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden."
Der Mann erwiderte laut: "Ja, das habe ich."
Der Feind antwortete: "Aber du hast nicht in Zungen geredet".
Also stand der junge Mann auf, holte seine Bibel und schlug sie in Apostelgeschichte 2,4 auf. Dann sagte er: "Herr Teufel, falls du nicht lesen kannst, werde ich es dir vorlesen. Hier steht: "Und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der Geist ihnen eingab. Gestern Abend habe ich angefangen, in anderen Zungen zu reden, also habe ich den Heiligen Geist empfangen. Ich habe zwei Worte gesprochen, und das ist ein Anfang!"
Am nächsten Tag kam der junge Geschäftsmann mittags wieder nach Hause und aß eine Kleinigkeit zu Mittag. Dann ging er in sein Zimmer, um sich für ein Nickerchen hinzulegen. Aber wieder konnte er nicht schlafen, weil der Teufel ihm immer wieder ins Gewissen redete: "Jetzt hast du bezeugt, dass du



mit dem Heiligen Geist erfüllt, aber du bist NICHT erfüllt! Lass uns hören, wie du in Zungen redest."
Der Mann konnte nicht mehr als diese zwei Worte in Zungen sprechen. Da sagte der Teufel zu seinem Verstand: "Siehst du? Du hast nichts verstanden!"
Aber wieder stand der junge Mann auf und öffnete seine Bibel. Er sagte: "Herr Teufel, falls du nicht lesen kannst, lese ich es dir vor!" Nachdem er dem Teufel wieder Apostelgeschichte 2,4 vorgelesen hatte, sagte der Mann: "Ich weiß, dass ich nur zwei Worte gesprochen habe, aber das ist ein Anfang. Ich habe angefangen, in anderen Zungen zu reden, also bin ich mit dem Heiligen Geist erfüllt!"
Dann sagte der junge Mann zu uns: "Heute Mittag wollte ich wieder ein Nickerchen machen, und der Teufel fing an, dasselbe zu sagen, was er schon die letzten zwei Tage zu mir gesagt hatte. Also stand ich auf, schlug meine Bibel auf und las ihm wieder Apostelgeschichte 2,4 vor. Ich sagte wieder: "Vor drei Nächten habe ich angefangen, in anderen Zungen zu reden, das heißt, ich bin erfüllt". Und bevor ich wusste, was ich tat, redete ich fließend in anderen Zungen! So verbrachte ich den Rest der Zeit damit, im Heiligen Geist zu beten!"
Du siehst, dieser junge Mann hatte den Heiligen Geist empfangen. Es war nur ein
Es ging darum, dass er lernte, dem Heiligen Geist zu gehorchen. Als er also der Aufforderung des Heiligen Geistes nachgab, den Teufel im Glauben auszulachen, half ihm das, dem Heiligen Geist nachzugeben, um in anderen Zungen zu beten!
Es ist so wichtig, dass ein Mensch im Glauben bleibt, während er lernt, sich dem Heiligen Geist zu unterwerfen. Sonst fällt er in den Unglauben zurück und denkt: "Na ja, ich habe nur ein paar Worte gesprochen, also habe ich nicht wirklich etwas empfangen. Der Teufel benutzt gerne solche Argumente, um einen Gläubigen zu fesseln, damit er die Vorteile der bereits empfangenen Gabe nicht genießen kann.
Ich sage dir, du musst lernen, dem Teufel mit dem Wort zu antworten, wenn du es jemals zu etwas bringen willst im Herrn!
Jemand könnte sagen: "Ich kann doch den Teufel nicht zurechtweisen! Ich habe Angst vor ihm!"
Aber wenn du das sagst, hast du dich bereits vom Teufel gefangen nehmen lassen. Du hast ihm bereits in die Hände gespielt, denn der Geist der Angst ist vom Feind.
Der Teufel wird immer die gleichen alten Argumente vorbringen, weil er keine neuen kennt. Er wird versuchen, dir auszureden, was Gott dir gegeben hat, aber du kannst ihn immer mit dem Wort schlagen!
Wenn du also nur ein paar Worte in Zungen geredet hast, halte im Glauben an dieser Äußerung fest und sprich die Worte weiter, die du



empfangen. Sicherlich ist das der Heilige Geist, denn er sagte: "Denn mit stotternden Lippen und einer anderen Zunge wird er zu diesem Volk reden" (Jes 28,11).
Mir gefällt, was Donald Gee, der berühmte britische Prediger, über Menschen sagte, die ein oder zwei Worte in Zungen stammeln, wenn sie zum ersten Mal mit dem Heiligen Geist erfüllt werden. Er verglich diese Situation mit einem pfeifenden Teekessel. Wenn das Wasser in einem Teekessel heiß wird, gibt der Teekessel ab und zu einen kleinen Pfeifton von sich. Aber du nimmst den Teekessel nicht vom Herd, wenn er gerade anfängt zu pfeifen. Du lässt ihn so lange auf dem Herd stehen, bis er lange und laut pfeift und einen gleichmäßigen Dampfstrom abgibt. Erst dann gießt du das heiße Wasser aus, um Tee zu kochen!
Genauso ist es wichtig, dass du nicht aufhörst, wenn du nur ein paar Worte in Zungen gesprochen hast. Rede weiter in Zungen, bis aus deinem Innersten ein stetiger Strom aus deinem Mund fließt und du in die Fülle von Gottes Segen eintrittst!

Achte nicht auf äußere Handlungen

Allzu oft versuchen wir, geistliche Dinge mit fleischlichen Maßstäben zu beurteilen und entscheiden, ob eine Person von Gott empfangen hat oder nicht, je nachdem, wie sie sich nach außen hin verhält. Nehmen wir an, drei Menschen kommen nach vorne, um den Heiligen Geist zu empfangen. Einer von ihnen empfängt und steht nur da und spricht ganz leise in anderen Zungen. Ein anderer empfängt und spricht auch in Zungen, aber er ist so glücklich, dass er den Gang auf und ab läuft. Der dritte spricht in Zungen und tanzt vor Freude einen kleinen Jig. Dann weint er und umarmt die Leute um ihn herum.
Am nächsten Tag fragt jemand diejenigen, die dabei waren: "Was ist gestern Abend im Gottesdienst passiert?"
"Nun", sagt jemand, "drei haben den Heiligen Geist empfangen, aber zwei von ihnen haben wirklich empfangen!"
Aber die Wahrheit ist, dass die beiden, die mehr äußere Emotionen zeigten, nicht mehr vom Heiligen Geist empfangen haben als die Person, die nur leise in anderen Zungen sprach.
Ich habe schon vor langer Zeit gelernt, dass man den Inhalt eines Buches nicht am Einband erkennen kann. Man kann auch nicht an den äußeren Handlungen einer Person erkennen, ob sie den Heiligen Geist empfangen hat - es sei denn, sie spricht in anderen Zungen.



Manchmal sind die Menschen einfach emotional aufgewühlt, schreien und machen eine Menge Lärm, ohne dass es irgendetwas bedeutet. Natürlich ist das Auftreten äußerer Emotionen manchmal das Ergebnis einer echten geistlichen Erfahrung. Aber ob ein Mensch wirklich vom Herrn empfangen hat oder nicht, wird nicht durch seine äußeren Emotionen bestimmt, sondern durch sein Herz.

Bist du "gut genug", um den Heiligen Geist zu empfangen?

Vor Jahren hielt ich ein Treffen in der Kirche von Bruder und Schwester Goodwin ab, die auch unsere engen Freunde und Amtskollegen waren. Nach einem der Morgengottesdienste kam eine konfessionelle Frau zu Bruder Goodwin und mir und sagte: "Ich möchte, dass ihr für mich betet. Ich habe begriffen, dass ich mit dem Heiligen Geist erfüllt werden muss."
Bruder Goodwin antwortete: "Nun, es gibt nie einen besseren Zeitpunkt als jetzt!"
Sie sagte: "Oh nein, ich möchte nur, dass ihr alle für mich betet, aber ich kann im Moment nicht empfangen. Ich muss noch etwas graben." Sie meinte damit, dass sie noch mehr beten und sich vorbereiten musste, bevor sie den Heiligen Geist empfangen konnte.
Bruder John Osteen war ebenfalls bei der Versammlung anwesend und stand in der Nähe. Bruder Osteen kam aus demselben konfessionellen Umfeld wie diese Frau und er wusste, wo sie in ihrem Denken fehlte.
"Nun, Schwester", sagte Bruder Osteen, "bist du nicht gerettet?" "Oh, ja."
"Bist du nicht ein blutgewaschenes, wiedergeborenes Kind Gottes?" "Ja." "Glaubst du, dass du, wenn du in dieser Minute sterben würdest, in den Himmel kommst?
in den Himmel?"
"Aber ja!", antwortete sie. "Ich weiß, ich würde es tun."
Bruder Osteen sagte: "Nun, Schwester, wenn du gut genug bist, um in den Himmel zu kommen, dann bist du auch gut genug, um ein bisschen mehr Himmel in dir zu haben! Du brauchst nicht mehr zu beten. Es ist das Blut von Jesus Christus, das dich von allen Sünden reinigt. Es ist das Blut, das dich würdig gemacht hat, den Heiligen Geist zu empfangen. Es ist nichts, was du getan hast! Es ist das Blut Jesu, das dich zu einer neuen Kreatur gemacht hat!"



Nun, diese Frau sah, was Bruder Osteen zu ihr sagte. Dann beteten Bruder Osteen, Bruder Goodwin und ich für die Frau, und sie empfing fast augenblicklich den Heiligen Geist und begann in anderen Zungen zu sprechen!
Zu oft machen Christinnen und Christen denselben Fehler wie diese Frau: Sie denken, dass sie etwas tun müssen, um würdig genug zu sein, um das zu erhalten, was Gott ihnen bereits versprochen hat. Oder sie sehen die Zungenerfüllung als etwas Negatives an und reden sich selbst aus, was sie bereits haben.
Das ist es, was du in deinem Herzen verankern musst: Wenn ein Kind Gottes im Glauben darum bittet, mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden, wird unser himmlischer Vater seine Bitte nicht abschlagen. Und wenn jemand den Heiligen Geist empfängt, wird er den biblischen Beweis für diese Gabe erhalten. Alles, was er tun muss, ist, sich dem Heiligen Geist hinzugeben und im Glauben zu sprechen, ohne dabei in seiner eigenen Muttersprache zu sprechen. Wenn er das tut, wird er in anderen Zungen sprechen, wenn der Geist ihm die Möglichkeit gibt, sich zu äußern!
Also öffne deinen Mund und trinke tief vom Geist. Trinke so lange, bis du satt bist. Dann sprich das aus, was er dir gibt. Lass dir weder vom Teufel noch von anderen - auch nicht von dir selbst - ausreden, was Gott dir bereits gegeben hat. Es gibt eine ganz neue Dimension in Gott zu entdecken, nachdem du den Heiligen Geist empfangen hast!






C H A P T E R 8


MEHR ALS EINE ERSTE ERFAHRUNG

Den Heiligen Geist zu empfangen ist so viel mehr als nur eine erste geistliche Erfahrung. Ich glaube, das ist der springende Punkt - der Punkt, den so viele Gläubige übersehen. Sie blicken immer wieder auf den Tag zurück, an dem sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden. Aber die Taufe im Heiligen Geist ist so viel mehr als nur eine einmalige Erfahrung. Die dritte Person der Gottheit kommt tatsächlich, um die Gläubigen mit göttlicher Kraft zu erfüllen, die sie befähigt, ihr Leben von diesem Moment an übernatürlich zu leben!
Ich habe dir erzählt, wie ich 1937 im Haus des Full Gospel Pastors mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde. An diesem Tag redete ich eineinhalb Stunden lang in Zungen und sang drei Lieder in anderen Zungen. Aber ich möchte, dass du auch das weißt: Diese Erfahrung war für mich nur der Anfang!
Manche Gläubige machen eine große Sache aus ihrer ersten Erfahrung, im Heiligen Geist getauft zu werden. Für sie war der Tag, an dem sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden, das Größte, was je in ihrem Leben passiert ist. Das Problem ist, dass sie nie über spätere Erfahrungen mit dem Heiligen Geist sprechen. Sie machen nie weiter, um sich geistlich weiterzuentwickeln. Oder sie versuchen immer wieder, eine weitere Erfahrung mit dem Heiligen Geist zu machen, genau wie die erste.
Sicherlich ist die erste Erfahrung, den Heiligen Geist zu empfangen, wichtig, aber sie ist nur der Anfang. Wir sollten nicht auf eine Erfahrung zurückblicken müssen, die wir vor Jahren am Altar gemacht haben und die unser einziger Kontakt mit dem Heiligen Geist war. Der Heilige Geist sollte für uns jeden einzelnen Tag realer werden. Er sollte für uns heute realer sein als am ersten Tag, an dem wir ihn empfangen haben. Wenn das nicht der Fall ist, dann haben wir nicht in enger Gemeinschaft mit ihm gelebt. Wir sind uns nicht in jedem wachen Moment seiner Gegenwart bewusst.
Deine größte Erfahrung mit dem Herrn sollte sein, dass du heute in enger Gemeinschaft mit ihm lebst. Jeder einzelne Tag



solltest du dir bewusst sein, dass der Größere in dir lebt und dich dazu befähigt, jede Situation, die dir begegnet, siegreich zu überstehen. Wenn du jeden Tag so lebst, wird der Heilige Geist für dich immer realer werden und du wirst anfangen, seine ermächtigende Gegenwart in deinem Leben voll zu genießen.

Du kannst auf dem Berggipfel wohnen

Ich erinnere mich, dass ich 1955 auf einem bestimmten Lagertreffen in den Bergen von Kalifornien gepredigt habe. Im Sommer 1956 kehrte ich wieder zurück, um auf demselben jährlichen Lagertreffen zu predigen. Im zweiten Jahr, in dem ich dort war, stand eine Frau auf und erzählte von ihrem Erlebnis auf dem Lagertreffen im Jahr zuvor.
Sie sagte: "Als ich letztes Jahr hier auf den Berg kam, wusste ich nichts von der Taufe im Heiligen Geist, aber bevor ich ging, wurde ich mit dem Geist erfüllt!
"Nachdem das Camp vorbei war, ging ich zurück in mein Haus im Tal und hatte eine schwere Zeit. Das Leben wurde sehr hektisch - die Kinder für die Schule fertig machen, Kleidung für meine Kinder nähen, mich um die kirchlichen Aufgaben kümmern und so weiter. Ich fing an, mich geistlich trocken und kraftlos zu fühlen. Tatsächlich habe ich seit dem letzten Sommer keinen solchen Segen mehr erlebt wie den, als ich den Heiligen Geist empfing. Deshalb konnte ich es kaum erwarten, wieder hier oben zu sein und einen weiteren Segen zu empfangen!"
Als ich das hörte, dachte ich: Diese liebe Frau hat alles verpasst! Sie war 12 Monate lang trocken und kraftlos, aber sie hatte das Kraftwerk, den Größeren, die ganze Zeit über in sich!
Diese Frau war nicht richtig belehrt worden, also dachte sie: "Ich fühle mich hilflos, machtlos und geistlich trocken. Wenn ich nur wieder auf den Berg gehen könnte und wieder so gesegnet würde wie im letzten Jahr, würde mir das sicher helfen!
So denken viele Leute - und das ist es, was sie besiegt.
Wenn der Heilige Geist über dich gekommen ist und du von seiner Kraft erfüllt bist, kannst du jeden Tag Erfahrungen mit ihm machen. Du solltest nicht nur eine Erfahrung machen und dann ist Schluss. Du musst nicht warten, bis du wieder eine Erfahrung auf dem Berggipfel machen kannst. Du kannst jeden einzelnen Tag deines Lebens geistlich auf dem Gipfel sein!
Was bedeutet es, einen "Turm" zu erhalten?



Wenn du dich erinnerst, habe ich gesagt, dass ich von meiner ersten Erfahrung, im Heiligen Geist getauft zu werden, ein wenig enttäuscht war. Ich war ziemlich konservativ und zurückhaltend, bevor ich im Heiligen Geist getauft wurde. Deshalb war ich mir sicher, dass ich, wenn ich den Heiligen Geist empfange, eine laute, emotionale und ausgelassene Zeit im Herrn haben werde. Aber wie sich herausstellte, tat ich gar nichts, außer in anderen Zungen zu reden. (Das war natürlich auch alles, was die 120 Gläubigen am Pfingsttag taten!)
Deshalb fühlte ich mich ein wenig entkräftet. Ich hatte gesehen, wie andere übermütig wurden und vor Freude schrien, wenn sie mit dem Geist erfüllt wurden, und ein Teil von mir wünschte sich, dass ich diese Art von emotionaler Erfahrung machen könnte, wenn ich erfüllt würde. Ich betete: "Herr, die Pfingstler sagen immer, wenn der Heilige Geist auf einen Menschen kommt, wird er Kraft empfangen [Apostelgeschichte 1,8]. Wo ist also die Kraft? Wenn ich mehr Kraft habe als vorher, dann weiß ich es nicht!"
Oftmals wissen wir nicht, was Macht ist. Wir denken, Macht sei etwas, das wir fühlen, aber das ist nicht immer so. Jesus versprach keine emotionale Erfahrung, sondern die Verleihung übernatürlicher Fähigkeiten, wenn der Heilige Geist auf uns kommt.

ACTS 1:8
8 Ihr aber werdet Kraft empfangen, nachdem der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein in Jerusalem und in ganz Judäa und Samarien und bis an das Ende der Erde.

Obwohl ich mich enttäuscht fühlte, hatte ich genug Bibel in mir, um meine Erfahrung mit der Taufe im Heiligen Geist als das zu akzeptieren, was sie war. Ich sagte mir: "Nun, die Erfüllung mit dem Geist war nicht so, wie ich es mir vorgestellt hatte, aber sie war biblisch, also bleibe ich dabei. Was mich betrifft, so bin ich mit dem Heiligen Geist erfüllt!
Trotzdem habe ich niemandem davon erzählt und auch nicht vor meiner Gemeinde über diese Erfahrung gepredigt. Ich war immer noch ein junger konfessioneller Pastor einer kleinen Gemeinde und beschloss, zu warten, bis ich eine Art Machtexplosion hatte, bevor ich mit jemandem darüber sprach. Ich dachte, ich möchte, dass die Menschen den Beweis für die Kraft sehen können, ohne dass ich etwas sagen muss! Außerdem hatte ich auf die eine oder andere Weise ein Gefühl in meinem Geist - eine innere Eingebung mehr oder weniger - dass ich nichts darüber sagen sollte.



Nun, es gab einen Mann in unserer Gemeinde namens Mr. Curry. Er und seine Frau waren für drei Monate auf einer Reise nach Europa, und kurz bevor sie zurückkamen, wurde ich mit dem Heiligen Geist erfüllt.
Kurz bevor Mr. Curry nach Europa aufbrach, begannen einige Pfingstler, unsere Kirche zu besuchen, weil sie die einzige Kirche in der kleinen Landgemeinde war. Diese Familien hätten kilometerweit fahren müssen, um eine Pfingstgemeinde zu finden, und so kamen sie stattdessen zu unserer Gemeinde.
Obwohl Menschen aus allen möglichen Konfessionen unsere Kirche besuchten, war Mr. Curry nicht glücklich, als er erfuhr, dass auch Pfingstfamilien zu kommen begannen. Also ging er zu Mr. Cox, einem anderen Gemeindemitglied, und sagte: "Ich weiß nicht, ob wir diese Pfingstler kommen lassen sollen oder nicht.
Natürlich war es eine öffentliche Versammlung, und selbst wenn wir gewollt hätten, hätten wir sie nicht davon abhalten können zu kommen!
Mr. Curry sagte daraufhin zu Mr. Cox: "Wenn dieses Zungenreden hier reinkommt, werde ich meine Familie aus dieser Kirche herausholen! Ich werde hier nicht mehr hingehen."
Dann reisten Mr. Curry und seine Frau nach Europa ab, und während sie weg waren, empfing ich den Heiligen Geist mit dem Beweis des Zungenredens. Wie ich schon sagte, habe ich diese Nachricht damals nicht mit der Gemeinde geteilt, weil ich ein wenig enttäuscht war und die "Kraft" nicht so spürte, wie ich dachte, dass ich sie spüren sollte.
Allerdings habe ich mit einer Person unter vier Augen über meine Erfahrung mit der Infill gesprochen, und das war Mr. Cox. Mr. Cox war ein sehr geistlicher und bibelfester Mann, der herausfand, was mit mir geschehen war, bevor ich etwas sagte. Er und seine Familie waren diejenigen, die mir freundlicherweise erlaubten, bei ihnen zu wohnen, wenn ich an den Wochenenden aufs Land reiste, um zu predigen.
Mr. Cox erzählte mir, was Mr. Curry vor seiner Abreise über die Pfingstler gesagt hatte, die in unsere Kirche kamen. Später, als Mr. Curry schon eine Weile zurück war, erzählte mir Mr. Cox von einem anderen Gespräch, das er mit ihm geführt hatte.
Mr. Curry sagte zu Mr. Cox: "Irgendetwas ist mit unserem kleinen Prediger passiert, während ich weg war!"
Mr. Cox dachte: Wer hat Mr. Curry erzählt, was mit unserem Prediger passiert ist? Ich weiß, dass ich es ihm nicht gesagt habe! Vielleicht hat Bruder Kenneth es



jemand anderes, und es ist irgendwie durchgesickert. Dann sagte Mr. Cox: "Was meinst du damit, dass ihm etwas zugestoßen ist?"
"Nun", sagte Mr. Curry, "er ist ein besserer Prediger als vorher."
Mr. Cox antwortete: "Nun, Mr. Curry, ich habe immer gedacht, dass Bruder Kenneth ein ziemlich starker Prediger ist."
"Oh, das habe ich auch!" antwortete Mr. Curry. "Aber ich sage dir, er hat etwas, das er früher nicht hatte!"
Zu diesem Zeitpunkt wurde Mr. Cox klar, dass niemand Mr. Curry etwas gesagt hatte. Um Mr. Curry zu ermutigen, weiter zu reden, sagte Mr. Cox: "Oh, sicher doch. Was hat denn unser Prediger?"
"Nun", sagte Mr. Curry, "ich weiß nicht, was es ist. Aber wenn er heute predigt, kann man es spüren! Wenn er spricht, hat er eine Kraft, die er früher nicht hatte!"
Die Gemeindemitglieder spürten die zusätzliche Kraft in meinem Leben, auch wenn ich es nicht tat!
"Ich habe Bruder Kenneths Predigten immer genossen", fuhr Mr. Curry fort. "Aber ich sage dir, wenn er jetzt predigt, trifft es dich. Seine Botschaft hat es in sich! Seine Worte haben eine Autorität, die sie vorher nicht hatten."
Mr. Cox dachte: "Ich erzähle Mr. Curry besser, was wirklich mit Bruder Kenneth passiert ist, bevor er es von jemand anderem in einem negativen Kontext erfährt. Also sagte Mr. Cox: "Willst du wissen, was mit unserem kleinen Prediger passiert ist, während du weg warst?"
"Ja!" erwiderte Mr. Curry.
"Er wurde mit dem Heiligen Geist getauft und redete in anderen Zungen."
Mr. Cox erzählte mir später: "Als ich das zu Mr. Curry sagte, senkte er den Kopf und sagte lange Zeit nichts. Ich wusste nicht, ob er aufschauen und sagen würde: 'Nun, das war's! Ich ziehe meine Familie zurück, auch wenn das zu einer Spaltung in der Kirche führt. Ich wusste nicht, was er sagen würde!
"Aber als Mr. Curry aufblickte, hatte er Tränen in den Augen", erzählte mir Mr. Cox. "Und er sagte: 'Nun, eines kann ich Ihnen sagen - es macht mich gläubig. Ich habe Bruder Kenneth schon einmal predigen hören, und ich habe ihn auch danach noch predigen hören. Da ist eine Kraft, eine Tiefe der Spiritualität, die er vorher nicht hatte."
Als ich hörte, was Mr. Curry sagte, begann ich Buße zu tun. Ich betete: "Lieber Gott, ich hatte diese Macht die ganze Zeit, aber ich habe gezweifelt



es. Jetzt verstehe ich, dass mir diese Macht nicht nur zu meinem eigenen Vorteil gegeben wurde. Sie wurde mir gegeben, um andere zu segnen. Deshalb kann meine Gemeinde erkennen, dass etwas mit mir passiert ist, auch wenn ich es nicht kann!"
Dann begann ich, den Unterschied zu bemerken, auch in meinem persönlichen Leben. Ich war mit Prüfungen, Tests und Versuchungen konfrontiert, die mir alles abverlangten, um sie gerade noch zu überstehen. Aber seit ich den Heiligen Geist empfangen hatte, bemerkte ich, dass ich ein zusätzliches "Etwas" hatte, das mir half, Prüfungen und Versuchungen mit einem neuen Gefühl des Sieges zu überstehen!
Ich betete: "Lieber Gott, ich hatte diese falsche Vorstellung von Macht. Ich dachte, dass ich Macht auf die eine oder andere Weise körperlich spüren kann. Ich dachte, ich würde mich fühlen, als würde ich gleich in die Luft gehen wie eine Tonne Dynamit! Und weil ich mich nicht so gefühlt habe, dachte ich, ich hätte keine Macht.
"Aber du hast gesagt, dass aus meinem Innersten Ströme lebendigen Wassers fließen werden und dass diese Ströme andere segnen werden [Johannes 7:37-39]. Das ist der Zweck der Kraft, die ich vom Heiligen Geist erhalten habe, und meine Gemeinde kann den Unterschied erkennen!"
Bald sprach nicht nur Mr. Curry über den Unterschied in meiner Predigt. Alle in der Kirche sprachen darüber! Sie sagten zueinander: "Was ist mit unserem Prediger passiert? Er hat Macht! Was ist sein Geheimnis? Was auch immer es ist, ich will es haben!"
Schließlich beschloss ich, dass es an der Zeit war, der Gemeinde zu erzählen, was mit mir passiert war. Ich sagte: "Ich weiß nur, dass ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde und angefangen habe, in Zungen zu reden. Auch du wirst Kraft empfangen, wenn du den Heiligen Geist empfängst und in Zungen redest."
Diese göttliche Kraft war in meinem Leben nicht sichtbar, bis ich mit dem Geist erfüllt wurde, und meine Gemeinde wusste das! Schließlich hatten sie mich in den letzten zwei Jahren predigen hören und diese Art von Kraft in meiner Predigt nicht bemerkt!
Gott sei gelobt, mein Zeugnis hat die Leute so beeindruckt, dass fast jeder einzelne von ihnen schließlich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde. Und es dauerte nicht lange, bis wir die Gemeinde in eine Full Gospel Church verwandelt hatten! Wir haben nie eine Familie verloren. Alle kamen weiterhin. In den folgenden Jahren wuchs die Gemeinde sogar noch weiter!



Nach dieser Erfahrung zweifelte ich nie wieder an den Vorteilen, die ich erhielt, als ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde. Ich verstand, dass es nicht darum ging, Macht zu "spüren". Es ging darum, sich dem Heiligen Geist hinzugeben. Es ging darum, die Kraft des Größeren, der in mir lebt, freizusetzen.

Die Frucht des Hörens auf den Heiligen Geist

Bevor ich jemals mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde, genoss ich viele gesegnete Stunden im Gebet und in der Gemeinschaft mit dem Herrn. Oft habe ich fast die ganze Nacht auf Englisch gebetet, und ein paar Mal habe ich die ganze Nacht gebetet.
Aber auch wenn ich Stunden in Gottes Gegenwart verbracht habe, verließ ich den Ort des Gebets auf die eine oder andere Weise mit einem unzufriedenen Gefühl. Es schien immer so, als hätte ich nicht gesagt, was ich dem Herrn sagen wollte. Ich benutzte jedes beschreibende Adjektiv, das mir zur Verfügung stand, um dem Herrn zu sagen, wie wunderbar er ist, aber ich verließ meine Gebetszeit mit dem Gefühl, dass mein Herz nicht wirklich zum Ausdruck gekommen war.
Aber nachdem ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde und begann, in anderen Zungen zu beten, veränderte sich mein Gebetsleben dramatisch. Endlich konnte sich mein Geist ausdrücken und ich verließ meine Gebetszeit mit einem zufriedenen Gefühl im Herzen.
Natürlich hatte ich den Heiligen Geist bereits in gewissem Maße durch die Neue Geburt empfangen (Johannes 3,3-8). Er hatte mit meinem Geist bezeugt, dass ich ein Kind Gottes bin (Röm. 8:16). Und als ich als Teenager mit zwei schweren organischen Herzproblemen und einer unheilbaren Blutkrankheit auf dem Krankenbett lag, sprach der Heilige Geist zu meinem Herzen und versuchte, mich auf das Thema der göttlichen Heilung im Wort zu lenken.
Ich brauchte dringend das Wort und den Heiligen Geist, um mich zur Heilung zu führen, denn alles, was ich je gehört hatte, war die Heilsbotschaft. Ich war mein ganzes Leben lang in die Sonntagsschule und in die Kirche gegangen - und hatte nie gefehlt, bis ich bettlägerig wurde -, aber ich hatte nie gelernt, auf den Heiligen Geist zu hören und ihm zu folgen.
Aber als 16-jähriger Junge auf dem Krankenbett begann ich eine innere Stimme zu hören, als der Heilige Geist zu meinem Geist sprach. Niemand sagte mir, ich solle zuhören, aber schließlich sagte ich einfach: "Nun, ich kann nicht schlechter dran sein, wenn ich zuhöre, als ich es jetzt bin. Immerhin hat der Arzt



sagt, dass ich sterben werde, und ich kann nichts weiter tun als das! Ich denke, ich werde anfangen, hier in meinem Inneren zu hören.
Und als ich auf den Heiligen Geist hörte, den ich durch die Neue Geburt in gewissem Maße kannte, führte er mich direkt in die göttliche Heilung!
Es kam der Tag, an dem der Heilige Geist zu meinem Herzen sprach und sagte: "Jetzt glaubst du, dass du gesund bist."
"Aber sicher doch!" sagte ich.
"Dann steh auf", sagte der Heilige Geist. "Nun, die Leute sollten um zehn Uhr morgens aufstehen."
Also kämpfte ich mich ganz allein im Schlafzimmer in eine sitzende Position und drehte meinen Körper auf dem Bett so, dass ich meine Füße vom Bett auf den Boden schieben konnte. Dann griff ich nach dem Bettpfosten und zog mich hoch. Über den Bettpfosten gezogen, verkündete ich: "Ich möchte vor dem allmächtigen Gott, den heiligen Engeln, dem Heiligen Geist, dem Teufel und all seinen Gefolgsleuten verkünden, dass ich nach dem Wort Gottes geheilt bin, und ich glaube es!
Plötzlich spürte ich ein warmes Glühen von Gottes heilender Gegenwart, die mich wie warmer Honig überzog, und ich stand aufrecht und begann, geheilt durch den Raum zu gehen!
Wie kam ich zu diesem Moment der Heilung, nachdem ich 16 Monate lang mit einer unheilbaren Herzerkrankung gelähmt auf dem Krankenbett lag? Ich hörte auf den Heiligen Geist, den ich in der Neuen Geburt kennengelernt hatte. Später hörte ich dann auf dieselbe Stimme des Heiligen Geistes und er führte mich in die Taufe im Heiligen Geist (Apostelgeschichte 1,5)!
Denke zurück an die Analogie des Trinkens von Wasser. Als ich auf dem Krankenbett wiedergeboren wurde, hatte ich einen Schluck Wasser - mein neues...
Geburtserfahrung. Aber derselbe Heilige Geist, der mich zu einer neuen Kreatur in Christus machte, führte mich auch zu göttlicher Heilung. Dann empfing ich den Heiligen Geist, und ich trank, bis ich voll war. Von da an wurde sein Wirken an mir und durch mich und sein Umgang mit mir um ein Vielfaches verstärkt!

Das "größere Maß" des Heiligen Geistes beibehalten

Der Heilige Geist leitet Christen, die ihn durch die Neue Geburt kennen, so gut er kann. Aber für diejenigen, die mit dem Heiligen Geist erfüllt sind und mit anderen Zungen beten, ist die Führung des Heiligen Geistes in einem viel größeren Maße verfügbar.



Ich habe jedoch festgestellt, dass dieses zusätzliche Maß des Heiligen Geistes nur dann in meinem Leben wirkt, wenn ich täglich in Zungen bete.
Ich spreche nicht davon, ein paar Worte in Zungen zu plappern. Wenn das alles ist, was du tust, wird sich das Wirken des Heiligen Geistes in deinem Leben nicht sehr von dem unterscheiden, was es war, bevor du mit dem Geist erfüllt wurdest. Ich meine damit, dass du dir die Zeit nehmen solltest, wirklich in Zungen zu beten und täglich Zeit mit Gott zu verbringen. Wenn du dich bemühst, ein geisterfülltes Leben zu führen, indem du viel in anderen Zungen betest, wird der Heilige Geist durch deinen eigenen Geist mit dir kommunizieren.
In 1. Korinther 14:14 heißt es: "Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, so betet mein Geist, aber mein Verstand ist unfruchtbar" Es ist der Heilige Geist, der deinem Geist die Fähigkeit gibt, zu Gott zu beten. Der Heilige Geist lenkt dein Gebet auf übernatürliche Weise, wenn er dir die Worte gibt. Er betet durch dich für Dinge, bevor sie überhaupt geschehen.
Im Laufe der Jahre habe ich festgestellt, dass es in meiner Familie nie eine Krankheit oder einen Todesfall gab, von dem ich nicht im Voraus wusste und für den ich gebetet habe - manchmal sogar zwei Jahre im Voraus. Diese Art von Offenbarungswissen kommt nicht nur durch die Offenbarungsgaben des Propheten zustande. Auch ich bin in diesem Dienst tätig. Aber die Bibel sagt, dass der Heilige Geist jedem Gläubigen zeigen wird, was auf ihn zukommt.

JOHANNES 16:13
13 Wenn aber der Geist der Wahrheit kommt, wird er euch in alle Wahrheit leiten; denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, das wird er reden, und er wird euch sagen, was kommen wird.

Jeder Gläubige kann durch den Geist etwas im Voraus wissen, wenn er zu Gott drängt. Oftmals werden Dinge offenbart, wenn Gläubige in Zungen beten.
Seit ich im Heiligen Geist getauft wurde, habe ich diese Erfahrung oft gemacht, wenn ich in anderen Zungen gebetet habe. Der Heilige Geist zeigte mir Dinge, die kommen sollten, bevor sie überhaupt passierten, damit ich sie durchbeten konnte. Es ging einfach darum, in Zungen zu beten und in meinem Geist zu spüren, worüber ich betete.



Geheimnisse heraus beten

Ich möchte dir ein Beispiel aus meinem eigenen Leben geben, in dem mich der Heilige Geist darauf aufmerksam machte, dass ich über Dinge in Zungen beten sollte, bevor sie passierten. Ich hielt 1958 eine Versammlung in St. Louis ab und ging nach dem Gottesdienst in mein Hotelzimmer zurück. Ich versuchte, ein Buch zu lesen, aber ich hatte ständig ein ungutes Gefühl in mir. Schließlich legte ich das Buch zur Seite und begann zu beten. Ich fragte: "Herr, was ist es?"
Erinnert euch daran, dass Jesus sagte, dass der Heilige Geist nicht von
selbst, sondern was er hört, das wird er reden (Johannes 16,13). Das heißt, du kannst erwarten, dass der Heilige Geist zu dir spricht. Sicherlich wird er durch das Wort sprechen, denn er ist der Urheber des Wortes. Aber er wird auch in deinem Inneren sprechen, wenn du in Zungen betest.
Ich fragte den Herrn immer wieder: "Was ist das?", während ich im Geist um Geheimnisse betete.

1 KORINTHER 14:2
2 Denn wer in einer unbekannten Sprache redet, der redet nicht zu den Menschen, sondern zu Gott; denn niemand versteht ihn; im Geiste aber redet er Mysterien [göttliche Geheimnisse].

Nach einer Weile bekam ich das Gefühl, dass jemand in meiner Familie in körperlicher Gefahr war, wie bei einem Krankheitsanfall. Ich dachte sofort an meine Frau Oretha, denn ich war in einer anderen Stadt im Dienst und sie war zu Hause. Aber als ich weiter in Zungen betete, wusste ich in meinem Inneren, dass es nicht meine Frau war.
Dann dachte ich an meine beiden Kinder, Ken und Pat. Ich betete für jeden von ihnen in Zungen und während ich betete, wusste ich, dass keiner von ihnen in körperlicher Gefahr war.
Dann dachte ich an meine Mutter. Als ich anfing, in anderen Zungen über sie zu beten, wusste ich, dass ich für sie betete.
Etwa zu dieser Zeit klingelte das Telefon. Es war meine Frau, und sie sagte: "Ken, deine Mutter ist im Krankenhaus".
Ich antwortete: "Das ist schon in Ordnung. Ich weiß es. Ich wurde bereits gewarnt und ich habe die Antwort. Der Heilige Geist hat mir gesagt, dass es ihr gut gehen wird!" Es ist gut, den Überblick über eine Situation zu haben, nicht wahr?
Es ist von großem Nutzen für uns, den Heiligen Geist durch die Neugeburt zu kennen, aber die Taufe im Heiligen Geist ist ein Zusatz zu diesem Segen. Gott hat uns auch die Möglichkeit gegeben, ein größeres Maß an



des Geistes durch die Taufe im Heiligen Geist mit dem Beweis des Sprechens in Zungen.
Du siehst, die Neue Geburt ist Gottes Einführung seines Lebens und seiner Natur in den Sünder. Aber die Taufe im Heiligen Geist ist Gottes Einführung seiner übernatürlichen Kraft in seine Kinder.

Das große Abenteuer hat gerade erst begonnen

Lass mich noch einmal betonen: Obwohl die anfängliche Erfüllung der Anfang von etwas Großem ist, sollte sie nicht die größte Erfahrung sein, die du jemals mit dem Herrn machst. Die großartigsten Dinge, die mir in meinem Leben mit Gott widerfahren sind, waren das Ergebnis des Betens in anderen Zungen.
Wie ich schon sagte, kannte ich den Heiligen Geist bei meiner Wiedergeburt. Natürlich kannte ich den Heiligen Geist schon als junger konfessioneller Prediger, bevor ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde. Der Heilige Geist kam auf mich und salbte mich zum Predigen. Und obwohl ich keine öffentlichen Heilungsgottesdienste abhielt, predigte ich öffentlich über Heilung und legte den Leuten privat die Hände auf und ließ sie heilen.
Danke Gott für die Heilungen und Bekehrungen, die in den ersten vier Jahren nach meiner Wiedergeburt in meinem Dienst geschahen. Aber ich hatte nie übernatürliche Manifestationen, bis ich in der zweiten Aprilwoche 1937 mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde - und da hatte ich schon vier Jahre gepredigt!
Nachdem ich mit dem Heiligen Geist erfüllt worden war, lernte ich, viel in anderen Zungen zu beten, und das machte den ganzen Unterschied aus. Niemand hat mir gesagt, ich solle es tun. Damals gab es nicht viel Unterricht zu diesem Thema. Ich wusste nicht einmal, ob ich in Zungen beten sollte oder nicht, wann immer ich es wollte. Aber ich fand heraus, dass es einfacher war, in Zungen zu beten, als auf Englisch zu beten. Außerdem lernte ich, dass ich in Zungen geistlich weiter kommen konnte als auf andere Weise, also tat ich es einfach.
Die größten Heilungen, die ich in meinem Dienst je erlebt habe, kamen zum Beispiel nach einer Zeit, in der ich in anderen Zungen betete. Während ich betete, sah ich im Geist, worüber ich betete. (Du siehst, wir können im Geist sowohl über körperliche als auch über geistliche Dinge beten.) Und als ich dann einfach gehorchte und tat, was ich im Geist sah, wurde die Person geheilt!
Ja, die erste Ausgießung des Heiligen Geistes ist wunderbar. Aber diese erste Erfahrung soll nur der Anfang sein. Gott hat



ein ganzes Leben voller übernatürlicher Abenteuer auf uns wartet, wenn wir lernen, wie wir im Reich seines Geistes handeln können.
Deshalb möchte ich dich in unserer Diskussion über das Sprechen in anderen Zungen weiterbringen. Wenn du erst einmal den wahren Wert und die unendlichen Möglichkeiten der übernatürlichen Kommunikation mit Gott erkannt hast, glaube ich, dass du diese Gabe mehr als je zuvor nutzen willst!



DER WERT DES SPRECHENS IN ZUNGEN




TEIL 2






C H A P T E R 9




PAULUS HAT DAS SPRECHEN IN ZUNGEN HERVORGEHOBEN

In der Kirche herrscht heute viel Unwissenheit über den Wert des Sprechens in anderen Zungen. Viele Christen wissen gar nichts über dieses Thema. Andere wissen, dass das Zungenreden der erste Beweis für die Taufe im Heiligen Geist ist, aber sie verstehen die vielen anderen biblischen Gründe für das Sprechen in Zungen nicht.
Wir werden ausführlich über die vielen Gründe sprechen, warum Gott uns diese übernatürliche Gabe gegeben hat, um uns zu nutzen und zu segnen. Aber zuerst möchte ich diese Frage stellen: Welchen Wert legte der Apostel Paulus auf das Sprechen in Zungen?
Wenn du die Paulusbriefe studierst, wirst du feststellen, dass er viel über das Thema Zungenrede geschrieben hat, und offenbar hat er praktiziert, was er gepredigt hat. Schließlich erklärte er der Gemeinde in Korinth: "Ich danke meinem Gott, dass ich mehr in Zungen rede als ihr alle" (1. Korinther 14,18)!
Ein bekannter christlicher Leiter schrieb einmal einen negativen Brief über das Zungenreden an einen seiner "Star"-Bekehrten, der mit dem Heiligen Geist erfüllt worden war. Ich durfte Auszüge aus diesem Brief lesen. In seinem Brief erklärte dieser christliche Leiter, dass Paulus das Zungenreden sehr ablehnte und dass der Apostel versuchte, die Korinther zu entmutigen und ihnen das Zungenreden zu verbieten. Und obwohl dieser Mann weder ein Kapitel noch einen Vers für seine Behauptung angab, versuchte er seinen Standpunkt zu beweisen, indem er behauptete, Paulus habe gesagt: "Lieber rede ich fünf Worte mit meinem eigenen Verstand als zehntausend Worte in einer unbekannten Sprache."

Hatte Paulus eine schlechte Meinung vom Zungenreden?

Aber das hat Paulus nicht gesagt. Dieser christliche Führer hat einen Teil eines Verses aus dem Zusammenhang gerissen, um das zu sagen, was er sagen wollte.



Schauen wir uns an, was Paulus wirklich gesagt hat. Zunächst machte er die bereits erwähnte Aussage: "Ich danke meinem Gott, dass ich mehr in Zungen rede als ihr alle" (1. Korinther 14,18).
Angenommen, du stehst eines Morgens auf und verkündest am Frühstückstisch: "Das ist der Tag, den der Herr gemacht hat. Es ist ein guter Tag, und ich danke Gott dafür!" Das ist zwar eine positive Aussage, aber wenn es nach diesem Mann ginge, würdest du den Tag nicht so positiv sehen!
Das ergibt nicht viel Sinn, oder? Doch dieser Bibelgelehrte folgte der gleichen Logik, als er sagte, dass Paulus die Zungenrede nicht ernst nahm. Immerhin sagte Paulus, dass er Gott dafür dankte, dass er mehr in Zungen redete als die gesamte Gemeinde in Korinth!
Wenn Paulus mehr in Zungen geredet hat als die Korinther, dann muss er auch sehr viel in Zungen geredet haben. Wenn du den Rest von Kapitel 14 liest, wirst du feststellen, dass das Zungenreden so ziemlich alles war, was die Korinther tun wollten! Paulus musste die Gemeinde in Korinth sogar in dieser Hinsicht korrigieren, weil viele von ihnen an der falschen Stelle im Gottesdienst und auf die falsche Art und Weise in Zungen redeten.

1. KORINTHER 14:22-23
22 Darum sind die Zungen ein Zeichen, nicht für die, die glauben, sondern für die, die nicht glauben; die Weissagung aber dient nicht denen, die nicht glauben, sondern denen, die glauben.
23 Wenn nun die ganze Gemeinde an einem Ort versammelt ist und alle in Zungen reden, und es kommen Unkundige oder Ungläubige herein, werden sie dann nicht sagen, dass ihr verrückt seid?

Paulus sagt in Vers 23 ganz klar, dass es nicht gut war, wenn die ganze Gemeinde an einem Ort zusammenkam und alle gleichzeitig in Zungen redeten. Wenn Paulus das sagen musste, muss das bedeuten, dass die korinthischen Gläubigen einen Großteil ihrer Zeit in der Gemeinde damit verbrachten, gleichzeitig in Zungen zu reden. Wenn das der Fall war und jemand, der in geistlichen Dingen nicht bewandert war, in die Kirche kam, könnte diese Person denken, dass die Gläubigen den Verstand verloren hatten!
Paulus sagte den Korinthern also nicht, dass Zungenreden falsch sei, und er verbot ihnen auch nicht, in Zungen zu reden. Er



hat nicht gesagt: "Du hast das Falsche!" Ganz sicher nicht! Sie hatten das Richtige, aber sie waren so begeistert und überschwänglich von dieser übernatürlichen Gabe, dass sie alle auf einmal anfingen, in Zungen zu reden!
Paulus hat diesen Gläubigen gerade gesagt, dass im Gottesdienst alles getan werden soll, um die Zuhörer zu erbauen oder aufzurichten. Später im Kapitel gab er weitere Anweisungen zum Zungenreden in der öffentlichen Versammlung:

1. KORINTHER 14:27-28
27 Wenn jemand in einer unbekannten Zunge redet, so soll er zu zweit oder höchstens zu dritt reden, und zwar nach dem Gang; und einer soll dolmetschen.
28 Wenn aber kein Dolmetscher da ist, soll er in der Gemeinde schweigen und zu sich selbst und zu Gott sprechen.

Gott sei Dank kann ein Gläubiger in einem Gottesdienst sitzen und alles hören, was gesagt wird, und trotzdem leise in Zungen zu sich selbst und zu Gott sprechen. Und dabei wird er auf zwei verschiedene Arten erbaut. Erstens wird er durch die Verkündigung des Wortes erbaut. Und zweitens wird er erbaut, indem er leise zu Gott in anderen Zungen spricht!

Unterschiedlich in Zweck und Verwendung

Davon sprach Paulus in 1. Korinther 14,19, als er sagte: "Doch in der Gemeinde habe ich lieber fünf Worte mit meinem Verstand geredet, damit ich durch meine Stimme auch andere lehre, als zehntausend Worte in einer unbekannten Sprache."
Paulus dankte Gott dafür, dass er mehr in Zungen redete als alle Gläubigen in Korinth, obwohl es ein Übermaß an Zungenrede gab. Doch in der Gemeinde sagte Paulus, er würde lieber fünf Worte mit seinem Verstand sprechen als zehntausend Worte in Zungen. Warum? Damit er andere durch seine Stimme lehren kann.
Mit anderen Worten: Paulus sagt, dass der Zweck der Zungenrede nicht das Lehren oder Predigen ist. Die Zungenrede dient in erster Linie der persönlichen geistlichen Erbauung des Gläubigen. Es ist seine ganz persönliche Art, mit Gott zu kommunizieren.
1. KORINTHER 14:4



4 WER IN EINER UNBEKANNTEN ZUNGE REDET, ERZÄHLT SICH SELBST; wer aber prophezeit, erbaut die Gemeinde.

Das bedeutet, dass Paulus hauptsächlich in seinem privaten Gebetsleben in Zungen sprach, nicht in der Kirche. Offenbar muss Paulus morgens aufgestanden sein und in Zungen geredet haben. Er muss zwischen den Mahlzeiten in Zungen gesprochen haben und abends in Zungen zu Bett gegangen sein.
Es bedeutet auch, dass Paulus die Zungenrede schätzte. Schließlich dankt man Gott nicht für etwas, das man nicht schätzt, für etwas, das unwichtig ist, oder für etwas, gegen das man ist!
Wir sehen also, dass die Zungenrede in erster Linie eine Gabe ist, die wir in unserer privaten Andacht nutzen können, um zu beten und Gemeinschaft mit Gott, unserem Vater, zu haben. Natürlich gibt es auch die Gabe der Zungenrede mit Auslegung. Diese beiden geistlichen Gaben werden zum Nutzen der Gemeinde (und manchmal auch zum Nutzen des Einzelnen) gegeben und sind zusammen mit der Gabe der Prophetie gleichwertig. Wir werden später darüber sprechen.
Aber das ist es, was wir jetzt verstehen müssen: Alle Zungen sind vom Wesen her gleich, denn es ist immer der Heilige Geist, der sie ausspricht. Aber sie unterscheiden sich in ihrem Zweck und Gebrauch.
Wenn alle Gläubigen gemeinsam in der Kirche Gott preisen, ist es völlig in Ordnung, wenn sie alle gleichzeitig in Zungen sprechen. Aber es wäre sicher falsch, wenn sie alle laut in Zungen sprechen würden, während der Prediger versucht, das Wort zu lehren! Und es wäre sicher nicht richtig, wenn der Prediger die Leute eine Stunde lang in Zungen lehren würde, ohne sie auszulegen! In diesem Fall würde der Prediger zwar erbaut werden, aber die Leute hätten nichts davon. Genau davon spricht Paulus in diesem Abschnitt.

Den Wert der Zungen lernen

Das Wort Gottes ist so einfach und klar! Einige Leute haben aus einer Mücke einen Elefanten gemacht und behauptet, dass Paulus die Kirche lehrte, dass Gläubige nicht in Zungen sprechen sollten. Paulus hat nichts dergleichen gelehrt. Sein Wunsch war es, dass jeder Gläubige in anderen Zungen reden sollte (1. Korinther 14,5). Er dankte Gott, dass er mehr in Zungen redete als



weil er den vollen Umfang und Wert dieser übernatürlichen Gabe verstand.
Paulus wusste aus eigener Erfahrung, dass das Sprechen in anderen Zungen ein Segen und eine Kraftquelle für den Alltag ist, die es nur dort gibt. Lass uns also weiter erforschen, was Paulus über dieses Thema wusste. Dabei werden wir herausfinden, was die Bibel über den Wert und den Zweck des Redens in anderen Zungen sagt. Je mehr wir wissen, warum wir in Zungen reden sollten, desto mehr kann unser Zeugnis mit dem von Paulus übereinstimmen, wenn wir im Glauben erklären: "Ich danke Gott, dass ich viel in anderen Zungen rede!"
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EIN ÜBERNATÜRLICHES MITTEL, UM MIT GOTT ZU SPRECHEN

Wir haben uns bereits ausführlich mit dem ersten biblischen Zweck des Zungenredens befasst - dass das Zungenreden der erste Beweis für die Taufe im Heiligen Geist ist. Jetzt wollen wir über die anderen Vorteile sprechen, die wir haben, wenn wir regelmäßig in anderen Zungen beten.
Der zweite Zweck des Zungenredens findet sich in Erster Korinther 14,2:

1 KORINTHER 14:2
2 Denn wer in einer unbekannten Sprache redet, REDET NICHT ZU MENSCHEN, sondern ZU GOTT; denn kein Mensch versteht ihn; im Geist aber redet er Geheimnisse.

Beachte, dass wir nicht zu Menschen sprechen, wenn wir in einer unbekannten Sprache sprechen, sondern zu Gott. Mit anderen Worten: Gott hat uns ein göttliches Mittel gegeben, mit dem wir auf übernatürliche Weise mit ihm sprechen können.
Leider nutzen die meisten Christen diese Gabe nicht so, wie sie es sollten. Manche fragen sogar: "Aber ist diese Form der Kommunikation notwendig?" Sie muss notwendig sein - schließlich hat Gott sie für uns bereitgestellt!
Paulus fährt fort: "... Im Geist redet er Geheimnisse." Mir gefällt die Moffatt-Übersetzung, in der es heißt: "... Er redet göttliche Geheimnisse".
Das ist der Grund, warum dich kein Mensch verstehen kann, wenn du in Zungen betest - du sprichst göttliche Geheimnisse mit dem Vater! Und ich möchte noch etwas hinzufügen: Ich bin fest davon überzeugt, dass
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Satan kann dich auch nicht verstehen! Ich glaube, das ist der Hauptgrund, warum der Teufel die Zungenrede so hart bekämpft - weil er nicht in das Gespräch einsteigen kann! Er kann nicht wissen, worüber du betest, wenn du Geheimnisse mit dem Vater betest, also bekämpft er es auf jede erdenkliche Weise.
Ist es sinnvoll, mit Gott über göttliche Geheimnisse zu sprechen? Eindeutig ja! Sonst hätte Gott der Kirche nicht dieses göttliche, übernatürliche Mittel der Kommunikation mit sich selbst gegeben!

Mit Gott reden, nicht mit Menschen

Mein Schwiegervater, Mr. Rooker, war ein konfessioneller Mann, ein Farmer in den Blacklands im Norden von Zentraltexas in der Nähe der kleinen Stadt Tom Bean. 1938 wurde ich Pastor einer kleinen Full Gospel Church in der Stadt - und begann, seiner Tochter den Hof zu machen!
Ich erinnere mich, dass Mr. Rooker mir von dem Prediger erzählte, der ein paar Jahre vor meiner Ankunft in Tom Bean eine Erweckungsversammlung unter freiem Himmel abhielt. (Nach der Erweckung baute der Prediger genau die Kirche, in der ich Pastor war.)
Mein Schwiegervater erzählte, dass der Prediger zu Beginn der Erweckung nur über die Neue Geburt predigte. Ein paar hundert Bauern und ihre Familien aus der ganzen Umgebung von Tom Bean kamen, um den Prediger zu hören, und viele traten vor, um am Altar zu beten und gerettet zu werden. Die ganze Gemeinde wurde von den Ereignissen in den Zeltversammlungen aufgewühlt.
Nachdem die Erweckung einige Wochen lang gelaufen war, begann der Prediger über die Taufe im Heiligen Geist und das Sprechen in anderen Zungen zu predigen - und die Menschen begannen zu empfangen! Wie du dir vorstellen kannst, sorgte das in der kleinen Stadt Tom Bean für ziemliche Aufregung.
Die Leute hatten ihre Theorien darüber, was mit den Einheimischen passierte, die bei den Zeltversammlungen in seltsamen Sprachen sprachen. Manche meinten zum Beispiel, es hätte etwas mit den Benzinlaternen zu tun, die auf den Zeltversammlungen angezündet und an Stangen aufgehängt wurden, um Licht zu spenden! (Zur Zeit der Depression gab es auf den Freiluftversammlungen auf dem Land oft keinen Strom).
Jemand sagte: "Diese Gaslaternen werfen Lichtkreise aus. Ich sage dir, der Prediger muss irgendetwas in das Laternenlicht tun, das auf dich trifft und dich in Zungen sprechen lässt!" Du siehst, wie unwissend die Menschen damals über geistliche Dinge waren.
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Es gab auch die Theorie über das Salbungsöl, das der Prediger verwendete, wenn er für die Kranken betete. Das Konzept der Heilung und der Salbung von Kranken mit Öl war für die Menschen neu. Deshalb spekulierten einige: "Der Prediger muss etwas aus dieser Flasche auf die Menschen geben, das sie dazu bringt, in diesen seltsamen Sprachen zu sprechen. Komm dem Prediger nicht zu nahe, sonst kommt das, was es ist, auch auf dich!"
Die Leute hatten alle möglichen dummen Ideen! Aber sie hätten sich keine Sorgen machen müssen. Der Heilige Geist wird sich nicht auf eine Person "stürzen", wenn diese Person ihn nicht will. Er ist ein perfekter Gentleman.
Mein Schwiegervater erzählte mir: "Die ganze Gemeinde war in der Frage der Taufe im Heiligen Geist und des Zungenredens auf die eine oder andere Seite gespalten. Alle redeten darüber, und viele Leute gingen zu den Zeltversammlungen, um zu sehen, was passieren würde. Die Schaulustigen hielten sich in den Schatten zurück, weg vom Laternenlicht. Schließlich wollten sie nicht, dass das, was die Leute dazu brachte, sich seltsam zu verhalten, auf sie abfärbte!"
Dann wurde ein benachbarter Bauer gerettet, und Mr. Rooker sagte zu mir: "Ich kannte diesen Mann. Er war ein aufrechter Bürger, ein ehrlicher Mann. Also sagten ein anderer befreundeter Bauer und ich zueinander: "Wenn dieser Nachbar diese Erfahrung macht, wissen wir, dass sie echt ist, weil wir ihn kennen. Er wird sich nicht auf etwas Falsches einlassen.'"
Mr. Rooker fuhr fort: "Alles, was die Menschen damals zu tun wussten, war, zum Altar zu kommen und sich mit dem Heiligen Geist erfüllen zu lassen. Mein Freund und ich stellten uns also in den Schatten und gingen so nah wie möglich an den Altar heran, um zu beobachten, was mit diesem Mann geschah.
"Eines Abends betete der Bauer aus der Nachbarschaft ganz allein am Altar. Alle anderen waren schon gegangen und mein Freund und ich waren näher an ihm dran als alle anderen. Wir beobachteten aufmerksam, wie unser Nachbar dort am Altar kniete und betete. Plötzlich hob er beide Hände, schaute zum Himmel auf und begann in dieser seltsamen Sprache zu sprechen - und das, ohne dass jemand das Licht der Laterne auf ihn richtete oder ihn mit Öl bestrich!
Mein Freund, der mit mir im Schatten saß, drehte sich zu mir um und fragte: "Was sagt er? Was sagt er? Was sagt er?' "Ich antwortete: 'Ich weiß es nicht - er spricht nicht mit mir!'" Mein Schwiegervater wusste nicht, wie biblisch diese Aussage war! Mr. Rooker war
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Korinther 14:2, wo es heißt: "Denn wer in einer fremden Sprache redet, der redet nicht zu den Menschen, sondern zu Gott; denn niemand versteht ihn.
mit Mr. Rooker oder dem anderen Mann sprach. Er sprach göttliche Geheimnisse
zu Gott).

Gebet abseits unseres Verständnisses

Ich möchte, dass du Vers 14 im Zusammenhang mit der übernatürlichen Kommunikation mit Gott beachtest.

1. KORINTHER 14:14
14 Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, betet mein Geist, aber mein Verstand ist unfruchtbar.

Auch hier heißt es in der Amplified-Übersetzung: "Mein Geist [durch den
Heiliger Geist in mir] betet.... "Denke daran, dass der Heilige Geist nicht derjenige ist, der betet. Er hilft dir beim Beten, indem er dich in deinem Geist aussprechen lässt.
Paulus sagt uns, dass Gott uns ein Mittel gegeben hat, mit dem unser Geistmensch unabhängig von unserem Verstand beten kann. Unser Verstand hat nichts mit dem Beten im Geist zu tun. Ist diese Art des Gebets notwendig? Sie muss es sein, denn Gott hat sie auf übernatürliche Weise ermöglicht!
Jemand hat mich einmal gefragt: "Was nützt ein Gebet, wenn du keine Ahnung hast, was du sagst?"
Ich antwortete: "Aber ich rede nicht mit mir selbst - ich rede mit Gott!"
Wir sehen also wieder einmal, dass der Heilige Geist uns hilft, in Zungen zu beten, aber wir selbst sind diejenigen, die beten. Mit diesem Gedanken im Hinterkopf, lasst uns noch einmal Erste Korinther 14,2 lesen.

1 KORINTHER 14:2
2 Denn wer in einer Sprache redet, der redet nicht zu den Menschen, sondern zu Gott; denn niemand versteht ihn; aber im Geiste redet er Geheimnisse.

Was meint Paulus, wenn er die Formulierung "im Geist" verwendet? Wir wissen in diesem Vers, dass er über das Reden in Zungen spricht. Aber wir müssen nicht auslegen, was wir meinen.
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Paulus meinte. Die Bibel definiert, was er mit dieser Formulierung meint, ebenso wie Paulus selbst!
Schauen wir uns den Brief des Paulus an die Epheser an, in dem er sagt: "Betet allezeit mit allem Gebet und Flehen IM GEIST und wacht darüber mit aller Beharrlichkeit und Flehen für alle Heiligen" (Eph. 6:18). Wenn sich das Beten im Geist in 1. Korinther 14,2 auf das Beten in Zungen bezieht, haben wir allen Grund zu der Annahme, dass sich das Beten im Geist in Epheser 6,18 auch auf das Beten in Zungen bezieht.
Gehen wir nun zurück zu 1. Korinther 14, um eine bessere Vorstellung davon zu bekommen, was Paulus mit dem Ausdruck "im Geist" meint.
1. KORINTHER 14:14-15
14 Denn wenn ich in einer UNBEKANNTEN ZUNGE bete, BETET MEIN GEIST, aber mein Verstand ist unfruchtbar.
15 Was ist es dann? Ich werde MIT DEM GEIST beten, und ich werde auch mit dem VERSTAND [Verstand] beten....

Beachte die Formulierung "mit dem Geist" in Vers 15. Die meisten Gebete, die Menschen beten, sind mentale Gebete und haben nicht viel mit dem Heiligen Geist zu tun. Aber Paulus sagt hier, dass er auf beide Arten betet - mit dem Geist und mit seinem Verstand.
Als junger konfessioneller Pastorenknabe, bevor ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde, sah ich diese verschiedenen Bibelstellen über das Beten mit dem Geist und das Beten im Geist. Ich fragte verschiedene Geistliche in meiner Konfession: "Was bedeutet es, mit dem Geist zu beten oder im Geist zu beten?"
"Nun", sagten einige der Geistlichen, "das bedeutet einfach, dass man mit ein bisschen mehr 'Spizzerinktum' beten soll." (Weißt du, was sie damit meinten? Sie meinten damit, dass man mit ein bisschen mehr Energie oder Kraft beten soll.)
Manchmal sangen wir ein Lied aus dem Kirchengesangbuch und der Vorsänger sagte: "Lasst uns die nächste Strophe mit dem Geist und dem Verstand singen". Damit meinte er aber nur: "Lasst uns die nächste Strophe mit ein bisschen mehr Energie singen - ein bisschen mehr 'spizzerinktum'!"
Aber davon ist in diesem Abschnitt in 1. Korinther 14 überhaupt nicht die Rede. Wenn dein Geist auf Englisch beten würde, wäre dein
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Der Verstand würde verstehen, was du gesagt hast. Dein Geist würde also nicht unfruchtbar sein. Aber Paulus spricht in diesem Fall ganz klar über das Beten in Zungen, denn er sagt: "Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, so betet mein Geist ..." (V. 14).
Paulus schrieb diese beiden Briefe - einen an die Korinther und einen an die Epheser. In beiden Briefen verwendet er die Formulierung "im Geist". Und in 1. Korinther 14,15 verwendet er auch den Ausdruck "im Geist". Wenn du Paulus' Schriften verfolgst, wo immer er diese Begriffe verwendet, wirst du feststellen, dass er sich entweder auf das Beten in anderen Zungen bezieht oder zumindest andeutet, dass er in anderen Zungen betet. Natürlich kannst du auch "im Geist" beten, also im Geist der Prophetie. Das Beten im Geist der Weissagung geschieht, wenn der Heilige Geist dich beim Beten in Zungen ergreift und du anfängst, durch Eingebung in deiner bekannten Sprache zu beten.
Sprache.
Manchmal habe ich mit meinem Verstand auf Englisch eine Stunde oder länger durch den Geist der Prophetie gebetet. Ich wusste, was ich sagen wollte, aber mein Verstand hatte nichts damit zu tun. Die Worte kamen einfach aus meinem Geist.
Beispiele für diese Art von Gebet kannst du im Buch der Psalmen finden. Die Gebete von David, Mose und anderen Psalmisten wurden durch den Geist Gottes gesprochen. Unter dem Alten Bund redete niemand in Zungen. Wie wir bereits gesehen haben, sind Zungenreden und die Auslegung von Zungen ausschließlich dem Neuen Bund vorbehalten. Dennoch beteten diese Männer "im Geist" oder durch den Heiligen Geist im Geist der Weissagung.
Wenn du durch den Geist der Prophetie betest, verbindest du deine Zunge mit deinem Geist und betest durch die Inspiration des Heiligen Geistes in deiner eigenen Sprache, aber dein Verstand hat nichts damit zu tun. Deine Gebete sind nicht etwas, das du dir selbst ausdenkst. Stattdessen kommen sie aus deinem Geist, ganz vom Heiligen Geist inspiriert. Das ist kein mentales Beten oder Beten aus dem Verstand heraus, auch wenn du verstehst, was du sagst. Vielmehr ist dies eine andere Art, im Geist zu beten.
Gehen wir noch einmal zurück zu dem, was Paulus in Epheser 6,18 gesagt hat, und beachten wir eine weitere Sache:

EPHESIANS 6:18
18 Betet allezeit mit allem Gebet und Flehen	IN	DEM	GEIST,	und
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und wache darüber mit aller Beharrlichkeit und Flehen FÜR ALLE SAINTEN.

Wenn wir in anderen Zungen beten, können wir nicht nur uns selbst erbauen, sondern auch Gottes Gebot erfüllen, für alle Heiligen zu beten. Es ist unmöglich, mit unserem Verstand für alle Heiligen zu beten, denn auf natürliche Weise kennen wir nicht alle Heiligen. Aber Gott hat uns dieses Mittel der übernatürlichen Kommunikation zur Verfügung gestellt, damit wir genau das tun können, unabhängig von unserem Verstand.

Wenn ich es nur verstanden hätte

Es wäre gut, hier einen Moment innezuhalten und über das Erstaunliche nachzudenken, das Gott für uns getan hat: Er hat einen Weg für uns geschaffen, damit unser Geist unabhängig von unserem Verstand beten kann:
"Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, BETET MEIN GEIST. . ." (1. Korinther 14,14). Durch die Gabe der Zungenrede kann unser Geist nun direkt mit Gott kommunizieren, der ein Geistwesen ist.
Wenn du mit dem Geist erfüllt wirst, kann dein Geist zum ersten Mal direkt mit Gott sprechen. Davor konntest du mit deinem Verstand zu Gott sprechen und natürlich waren auch deine Gefühle beteiligt. Aber die Zungenrede ist ein Mittel der Kommunikation von Geist zu Geist.
Vielleicht erinnerst du dich daran, was Jesus zu der Frau am Brunnen von Samaria sagte (Johannes 4,4-26). Die Frau sagte zu Jesus: "Unsere Vorfahren haben Gott auf diesem Berg angebetet, aber die Juden sagen, wir müssen Gott in Jerusalem anbeten. Was sagst du dazu?"
Als Jesus antwortete, sagte er nicht, dass eine der beiden Ansichten richtig sei. Stattdessen sagte er: "Gott ist ein Geist; und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten" (V. 24). Wir müssen Gott nicht auf einem Berg in Samaria anbeten und wir müssen ihn auch nicht in Jerusalem anbeten. Gott ist ein Geistwesen, und wir können ihn überall anbeten!
Jesus sagte jedoch, dass die Zeit gekommen ist, in der ihr Gott im Geist und in der Wahrheit anbeten müsst, weil er Geist ist. Das gibt dir einen weiteren Hinweis auf den Wert des Zungenredens. Wenn du in Zungen betest, steht dein Geistmensch in direktem Kontakt mit Gott, der ein Geist ist. Erinnere dich daran, dass Paulus sagte, wenn
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Wenn du in einer unbekannten Sprache betest, betet dein Geist (1. Korinther 14,14). Du sprichst auf eine göttliche, übernatürliche Weise direkt mit Gott.
Ich kenne aus eigener Erfahrung den großen Unterschied zwischen dem Beten nur mit dem Verstand und dem Beten mit dem Geist.
Ich weiß noch, wie meine Gebetszeiten als junger konfessioneller Pastor aussahen. Damals war ich wiedergeboren, gründlich errettet, durch die Kraft Gottes geheilt, vom Totenbett auferweckt und Pastor einer kleinen Kirche. Ich lebte immer noch bei meinen Großeltern, meiner Mutter, meinen zwei Brüdern und meinen Schwestern, wo ich schon seit meinem neunten Lebensjahr gewohnt hatte.
Manchmal ging ich zu Großvaters Scheune und kletterte zwischen die Heuballen, wo ich eine Stunde lang mit Gott allein sein und beten konnte. Während dieser Gebetszeiten betete ich auf die einzige Art, die ich kannte - mit meinem Verstand.
Ich erinnere mich an die Zeiten, in denen ich mich so sehr bemühte, dem Herrn auf Englisch zu sagen, wie sehr ich ihn liebe und wie wunderbar er ist. Aber auch wenn ich ein oder zwei Stunden an diesem Ort des Gebets verbrachte, schien es, als ob ich innerlich nie zufrieden war. Wie konnte ich zufrieden sein? Mein Geist hatte nicht wirklich die Möglichkeit, sich zu äußern. Aber nachdem ich mit dem Heiligen Geist erfüllt worden war und in anderen Zungen sprach, merkte ich, dass ich den Ort des Gebets nie wieder unzufrieden verließ, weil mein Geist endlich mit Gott kommunizieren konnte!
Bevor ich mit dem Geist erfüllt wurde, erinnere ich mich an etwas anderes, das in meinem Gebetsleben geschah. Es geschah bei mehr als einer Gelegenheit, aber ein Vorfall sticht besonders hervor. Während ich betete und mich bemühte, dem Herrn zu sagen, wie sehr ich ihn liebte - und dabei alle Worte meines Wortschatzes benutzte, um zu beschreiben, was er für mich bedeutete -, schien es, als hätten meine Lippen und meine Zunge bestimmte Empfindungen. Es war fast so, als könnte ich sie kaum dazu bringen, Englisch zu sprechen, ohne meine Worte zu verschlucken!
Es war noch gar nicht so lange her, dass ich mehr als ein Jahr lang bettlägerig und teilweise gelähmt war. Als ich bettlägerig war, waren mein Hals und meine Zunge teilweise gelähmt und ich konnte nicht klar sprechen. Als ich an diesem Tag auf Opas Heuboden beten wollte, fühlte sich meine Zunge dick und
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wackelig, es erinnerte mich an die Zeit, als meine Zunge teilweise gelähmt war. Ich bekam Angst, also bin ich aufgestanden und gegangen!
Danach blieb ich nie lange genug, um meine Zunge zu spüren
wieder auf diese Weise. Sobald ich etwas spürte, hörte ich einfach auf zu beten, stand auf und ging! Dann würde sich meine Zunge wieder normal anfühlen.
Erst als ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde, wurde mir klar, was während der Gebetszeiten in Opas Scheune geschah. Der Heilige Geist versuchte, mir Worte zu geben, aber das wusste ich damals noch nicht. Niemand hatte mich jemals über die Pfingsterfahrung unterrichtet. Und da ich niemanden hatte, mit dem ich darüber reden konnte, was in diesen Gebetszeiten mit mir geschah, wollte ich dem Heiligen Geist nicht nachgeben. Ich bin einfach aufgestanden und von dort weggelaufen!
Als ich später mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde und in anderen Zungen sprach, wurde mir klar, dass ich schon lange vorher in Zungen hätte sprechen können, wenn ich mich damals dem Heiligen Geist hingegeben hätte. Der Heilige Geist war nämlich die ganze Zeit in mir und wollte mich bis zum Überlaufen füllen!
Ich sagte zu mir: "Lieber Gott, wenn ich das nur verstanden hätte, hätte ich die ganze Zeit so beten können! Ich hätte mich die ganze Zeit über selbst erbauen können. Ich hätte mich selbst aufbauen können. Ich hätte auf übernatürliche Weise mit Gott sprechen können! Aber Gott sei Dank habe ich diese Gabe seither genutzt!
Sich betrogen fühlen

Damals, als ich nur mit meinem Verstand beten konnte, benutzte ich jedes mir zur Verfügung stehende Adjektiv, um den Herrn zu loben und ihm zu sagen, wie wunderbar er ist. Aber auf die eine oder andere Weise fühlte ich mich tief in meinem Inneren betrogen.
Ich beschreibe es manchmal so: Nachdem meine Frau und ich 1949 aus unserer letzten Kirche ausgetreten waren, reiste ich mehr als zwei Jahrzehnte lang mit dem Auto zu Versammlungen in den ganzen Vereinigten Staaten und Kanada. Ich übertreibe nicht, wenn ich sage, dass ich in dieser Zeit fast zwei Millionen Meilen mit dem Auto zurückgelegt habe und jedes Jahr viele tausend Meilen gefahren bin.
Wenn ich unterwegs war, wusste ich oft nicht, wo ich in einer fremden Stadt essen gehen sollte. Aber wenn ich durch die Mittagszeit gefahren bin
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Stunde und war hungrig, würde ich mich für ein Restaurant entscheiden, das gut aussieht und dort anhalten, um zu essen.
Es machte mir nichts aus, für eine Mahlzeit zu bezahlen, wenn ich etwas für mein Geld bekam. Aber ich hasste es, wenn ich zur Kasse marschierte, um mein hart verdientes Geld hinzulegen, und mein Magen die ganze Zeit schrie: "Du hast mich betrogen!" (Ich glaube, du weißt, wovon ich rede!)
So ähnlich erging es mir jedes Mal, wenn ich den Gebetsort in Opas Scheune verließ. Mein Geist sagte mir: "Du hast mich betrogen! Du hast mich betrogen!" Aber damals wusste ich noch nicht, wie ich dem Heiligen Geist nachgeben sollte. Ich wusste nicht, dass mein Geist beten konnte, also sprach ich einfach mit meinem Verstand zu Gott, so gut ich konnte.
Aber seit ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde und in anderen Zungen zu sprechen begann, habe ich den Ort des Gebets nie verlassen, ohne dass mein Geist zufrieden war. Warum? Weil mein Geist jetzt in der Lage ist, unter der Inspiration des Heiligen Geistes zu sagen, was er will!

Wir brauchen beide Arten von Gebet

Du kannst leicht erkennen, dass die Kirche als Ganzes im Gebet so weit zurückgeblieben ist. Viele Christen haben versucht, mit dem mentalen Gebet auszukommen, und es ist kein Wunder, dass sie in ihrem geistlichen Fortschritt nicht weitergekommen sind. Sie versuchen, mit einer Art von Gebet auszukommen, obwohl Gott seinen Kindern die Fähigkeit gegeben hat, mit dem Geist und mit dem Verstand zu beten!
Nur in eine Richtung zu beten ist so, als würdest du versuchen, mit nur einem Rad ein zweirädriges Fahrrad zu fahren. Wenn du das tust, wirst du garantiert nicht sehr weit kommen!
Wir können dieses Bild auf die "zwei Räder" (oder zwei Arten) des Gebets anwenden - das Beten mit dem Verstand und das Beten in Zungen. Das sind die beiden Räder, die das Gebet vorantreiben und zu dauerhaften, geistlichen Ergebnissen führen.
Als die Mehrheit der Kirche beschloss, dass das Beten in Zungen (das "Vorderrad") mit den Aposteln starb, blieben die Gläubigen mit nur einem Rad des Gebets zurück und konnten geistlich nicht mehr sehr weit kommen. Also setzten die meisten Christen ihr einrädriges Fahrrad (das Beten mit dem Verstand) auf ein Standfahrrad
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stehen und in die Pedale treten. Das Ergebnis ist, dass diese Christen jahrelang an der gleichen Stelle verharren und keine großen Fortschritte machen. Sie denken vielleicht, dass sie vorankommen, aber verglichen mit dem Ziel, das Gott für sie vorgesehen hat, sind sie noch nicht sehr weit gekommen!
Deshalb sagte Paulus: "Was ist es denn? Ich will MIT DEM GEIST beten, und ich will auch mit dem VERSTAND beten ..." (1. Korinther 14,15). Wir brauchen beide "Räder" des Gebets, damit wir Gottes höchstes und bestes Ziel in unserem Leben erreichen können!
Viele Leute haben nicht gelernt, was das Wort Gottes zu diesem Thema sagt. Manche versuchen immer noch zu sagen, dass das Zungenreden heutzutage nichts mehr für Gläubige ist. Aber wenn es für die Gläubigen damals notwendig war, mit ihrem Geist zu Gott zu beten, unabhängig von ihrem Verstand, dann ist es logisch, dass es auch für uns heute notwendig ist, das zu tun.
Wir müssen mit unserem Verstand beten, aber wir können nicht nur mit dieser Art von Gebet auskommen, weil wir nicht wissen würden, wie wir beten sollen.
RÖMER 8:26
26 Ebenso hilft auch der Geist unseren Schwächen: Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie es uns zusteht; der Geist selbst aber legt Fürbitte für uns ein mit unaussprechlichem Seufzen.
Andererseits könnten wir das Gleiche über das Beten mit dem Geist sagen. Wir kommen auch nicht damit aus, nur in Zungen zu beten. Manchmal müssen wir Gott unsere Bedürfnisse in unserer bekannten Sprache mitteilen. Deshalb brauchen wir beide Arten des Gebets.
Lerne also, wie du dein Gebetsleben mit der Hilfe des Heiligen Geistes entwickeln kannst. Auf jeden Fall solltest du mit deinem Verstand beten. Aber wenn du nicht mit dem Heiligen Geist erfüllt bist, bitte um diese unschätzbare Gabe und lerne dann, wie du mit deinem himmlischen Vater durch seine göttlichen, übernatürlichen Mittel kommunizieren kannst.
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EIN MITTEL ZUR GEISTLICHEN ERBAUUNG

In seinen Briefen an die Gemeinde in Korinth und andere Gemeinden, in denen er predigte, ermutigte Paulus die Gläubigen, weiterhin in anderen Zungen zu sprechen. In 1. Korinther 14,4 erklärt Paulus, warum diese Art zu beten so wichtig ist: Die Zungenrede ist ein göttliches Mittel zur geistlichen Erbauung.
1. KORINTHER 14:4
4 Wer in einer unbekannten Sprache redet, der erbaut sich selbst; wer aber weissagt, der erbaut die Gemeinde.

Paulus ermutigte die Gläubigen in Korinth, in ihrem privaten Gottesdienst und in ihrem Gebetsleben weiterhin in anderen Zungen zu sprechen, um sie geistlich zu erbauen.
Bei meinen Studien zu diesem Thema habe ich vor einigen Jahren festgestellt, was griechische Gelehrte über das Wort "erbauen" sagen. Sie sagen, dass wir in unserer modernen Umgangssprache ein Wort haben, das näher an der ursprünglichen griechischen Bedeutung ist.
Dieses Wort ist "Ladung". Das Wort
"Laden" wird oft im Zusammenhang mit einer Batterie verwendet. Wenn die Batterie in einem Auto leer ist, schließen wir sie an eine Stromquelle an und laden sie auf. Mit anderen Worten: Wir bauen die Batterie auf, bis sie die Kraft hat, das zu tun, wofür sie gebaut wurde!
Wir könnten also Erste Korinther 14,4 wie folgt umschreiben: "Wer in einer unbekannten Sprache redet, baut sich auf oder lädt sich auf wie eine Batterie" Mit anderen Worten: Wenn wir in Zungen beten, laden wir unseren Geist durch die Kraft des Heiligen Geistes auf!
Das Wort "Erbauung" bezieht sich nicht auf die geistige oder körperliche Erbauung. Nein, in diesem Vers geht es um ein wunderbares, übernatürliches Mittel zur geistlichen Erbauung, und das ist verfügbar für


jeden einzelnen Gläubigen. Alles, was einen Menschen geistlich aufbaut, hilft ihm natürlich auch geistig und körperlich.
Paulus wusste etwas über die Tatsache, dass das Reden in Zungen einen Gläubigen auflädt und stärkt. Schließlich sagte er: "Ich danke meinem Gott, dass ich mehr in Zungen rede als ihr alle" (1. Korinther 14,18). Mit anderen Worten sagte Paulus: "Ich baue mich auf und lade mich auf wie eine Batterie, indem ich mehr in Zungen rede als ihr alle!"
Ich möchte mehr als ein biblisches Zeugnis haben, also lass uns schauen, was Judas gesagt hat.

JUDE 20
20 Ihr aber, Geliebte, erbaut euch auf euren heiligen Glauben und betet im Heiligen Geist.

Wenn deine geistliche Batterie leer ist, sagt dir diese Bibelstelle, wie du sie wieder aufladen kannst: Du betest im Heiligen Geist.
Wenn du in Zungen betest, baust du dann deinen Nachbarn auf? Nein. Baut ihr eure Mitchristen auf? Nein. Die Zungenrede ist ein dynamisches Mittel zur geistlichen Erbauung, das für dich arbeitet!
Beachte auch, dass Judas nicht gesagt hat: "Das Beten im Heiligen Geist wird dir Glauben geben." Nein, der Glaube kommt durch das Hören und das Hören durch das Wort Gottes (Röm. 10,17). Aber das Beten in Zungen wird dich in deinem heiligen Glauben erbauen.
Das Zungenreden dient also in erster Linie deiner persönlichen, geistlichen Erbauung. Es nützt dir, denn es baut dich auf und stärkt dich in deinem Geist!
Smith Wigglesworth war ein englischer Prediger, der auf allen bewohnten Kontinenten der Erde Erweckungen - herausragende Bewegungen des Heiligen Geistes - erlebte. In Wigglesworths Dienst geschahen wunderbare Dinge. Ein älterer Pfingstprediger aus England erzählte mir zum Beispiel einmal, dass er persönlich eine Reihe von Menschen kannte, die unter dem Dienst dieses mächtigen Gottesmannes von den Toten auferweckt worden waren.
Als er sechs Jahre alt war, ging Wigglesworth in England arbeiten, um Rüben zu ziehen. Später arbeitete er in einer Fabrik, als es noch keine Kinderarbeitsgesetze gab. Er war erwachsen, bevor ihm jemand beibrachte, wie man seinen eigenen Namen schreibt! Wigglesworth hat in seinem ganzen Leben nie etwas gelesen.


Leben, bis er mit dem Geist erfüllt wurde und in Zungen sprach. Dann lehrte ihn der Heilige Geist, die Bibel zu lesen.
In seiner Biografie über Wigglesworth schrieb Stanley Howard Frodsham Folgendes: "Die Gabe der Zungenrede war für ihn ein unbezahlbarer Schatz und viele Male am Tag ging sein Herz in Liebe und Anbetung zu Gott hinaus, nicht in den verunreinigten Sprachen der Erde, sondern in der vom Heiligen Geist gegebenen Sprache der Liebe, die Gott ihm gnädig geschenkt hatte. Er stellte fest, dass dieses Reden in Zungen immer eine Quelle der geistlichen Erbauung war. Er lebte den Vers in Judas 20: "Ihr Lieben, erbaut euch in eurem heiligen Glauben und betet im Heiligen Geist.
Du kannst die Menschen nicht erbauen, wenn du nicht selbst erbaut worden bist. Aber wenn du geistlich erbaut bist, kannst du auch anderen helfen.
Zu oft wollen die Leute den Erfolg von
Menschen wie Wigglesworth, aber sie wollen nicht den Preis zahlen, den diese großen Männer und Frauen Gottes bezahlt haben. Sie wollen eine Abkürzung - eine Art "Fast-Food"-Lösung. Aber Gott handelt nicht mit "Fertigpudding"! Er arbeitet so, wie er schon immer gearbeitet hat - nach den Wahrheiten, die er in seinem Wort niedergelegt hat.
Eine dieser Wahrheiten findet sich in Erster Korinther 14,4 und Judas
20. Gott hat uns mit einem göttlichen, übernatürlichen Mittel zur geistlichen Erbauung ausgestattet. Jetzt liegt es an uns, uns auf unseren heiligen Glauben zu stützen, indem wir jeden Tag viel im Heiligen Geist beten!

Ein persönliches Beispiel für "sich aufladen

Als ich zum ersten Mal las, dass das Wort "erbauen" die Bedeutung "sich aufladen wie eine Batterie" hat, wurde mir klar, dass ich in der Vergangenheit gebetet hatte, ohne wirklich zu verstehen, was ich da tat. Ich habe mich "aufgeladen", indem ich im Heiligen Geist gebetet habe, ohne ganz genau zu wissen, was Gottes Wort dazu sagt. Ich wusste nur, dass es richtig war, es zu tun.
Aber als ich zurückblickte, wurde mir klar, dass ich vor all meinen größten Erfahrungen mit Gott - vor den spektakulärsten Heilungen, den übernatürlichsten finanziellen Wundern oder den herausragendsten Erfahrungen mit Dämonenaustreibungen - immer den Eindruck hatte, dass ich mir Zeit nehmen sollte, um in Zungen zu beten.
Du siehst: Der Herr weiß, was vor dir liegt. Du weißt nicht, was da draußen ist, aber er weiß es.


Ich erinnere mich an ein besonderes Beispiel, das sich am ersten Samstag im Mai 1943 ereignete, als meine Frau und ich Pfarrer einer kleinen Full-Gospel-Gemeinde in den Blacklands im Norden von Zentraltexas waren. Oretha und ich hatten an diesem Tag nichts anderes vor, als uns für den Sonntagsgottesdienst vorzubereiten. Wie es bei uns üblich war, wusch ich das Geschirr ab und putzte die Küche, während Oretha die Betten machte und die Schlafzimmer aufräumte.
Als ich an diesem Morgen meinen normalen Aufgaben nachging, kam ich irgendwie nicht davon los, in anderen Zungen zu sprechen. Ich betete nicht laut, sondern stand nur beim Abwasch und betete leise in anderen Zungen.
Dann ging ich in die Kirche nebenan, um zu sehen, ob alles in Ordnung war. Wir hatten keinen bezahlten Hausmeister, also haben sich Leute freiwillig gemeldet, um die Kirche zu reinigen. Manchmal machten sie ihre Arbeit nicht sehr gründlich, also ging ich rüber, um alles zu überprüfen und zu reinigen, was noch gereinigt werden musste. Und während ich das tat, betete ich weiter in Zungen.
Nachdem ich mich vergewissert hatte, dass die Kirche für den Sonntagsgottesdienst bereit war, blieb ich noch eine Stunde in der Kirche. Ich ging in den Gängen der Kirche auf und ab und betete in Zungen. Ich kniete vor dem Altar nieder und betete in Zungen. Ich blieb absichtlich länger als sonst in der Kirche, damit ich noch mehr Zeit hatte, in anderen Zungen zu beten.
Dann ging ich zur Post, um unsere Post zu holen. Da es Frühling war, beschloss ich, durch den Stadtpark zur Post zu gehen und auf dem ganzen Weg leise in Zungen zu beten.
Als ich auf dem Postamt ankam, musste ich eine Weile in der Lobby warten, bis alle Post in die Briefkästen gelegt worden war. Während ich dort mit einigen anderen Männern wartete, betete ich weiter in Zungen. (Das ist das Wunderbare am Beten in anderen Zungen. Wenn du mit anderen zusammen bist, musst du gar nicht laut beten. Egal, wie leise du zu Gott sprichst, er hört dich.) Endlich habe ich meine Post bekommen. Auf dem Rückweg zum Pfarrhaus betete ich dann weiter in Zungen.
Ich würde sagen, dass ich von 8:00 Uhr morgens bis 14:30 Uhr nachmittags 90 Prozent der Zeit in anderen Zungen gebetet habe - fast sechs Stunden lang. Aber abgesehen von der zusätzlichen Stunde, die ich in der Kirche gebetet habe, habe ich nicht aufgehört, die Dinge zu tun, die ich tun musste.
Während ich betete, schien es, als wäre eine große Feder in mir - und je mehr ich in Zungen betete, desto fester zog sich diese Feder zusammen! Damals wusste ich noch nicht viel über den Zweck des Zungengebets, aber ich spürte, dass ich mich selbst aufbaute. Ich lud meine geistliche Batterie auf.


Ich sagte mir, dass Gott mich wohl auf den Gottesdienst morgen vorbereiten will. Ich schätze, wir werden am Sonntag einen echten "Stemwinder" haben! (Ich meinte damit, dass der Gottesdienst gut werden würde!)
Doch dann, gegen 14:30 Uhr, hatten Oretha und ich
unerwartete Besucher. Eine Frau brachte ihre Schwester zu uns nach Hause. Die beiden wurden auch von einer anderen Frau begleitet.
Diese Schwester war Insassin einer psychiatrischen Anstalt in Texas. Sie war dort zweieinhalb Jahre in Einzelhaft, weil sie gewalttätig war und versucht hatte, sich umzubringen, und weil sie als gefährlich für sich selbst und andere galt.
Mehr als zwei Jahre lang war diese arme Frau in eine Gummizelle gesperrt worden - ohne Bewegung, ohne Sonnenschein - bis sich ihr allgemeiner Gesundheitszustand einfach verschlechtert hatte. Deshalb schrieben die Behörden der Einrichtung an ihre Mutter und ihren Vater: "Wir glauben, dass es für Ihre Tochter gut wäre, für ein paar Wochen nach Hause zu kommen. Sie ist zwar nicht mehr gewalttätig geisteskrank, aber sie ist immer noch geisteskrank, und sie wird immer institutionelle Betreuung brauchen. Wir haben jedoch zu wenig Hilfe. Wir haben nicht das nötige Personal, um sie nach draußen an die frische Luft zu bringen.
"Könntest du sie für ein paar Wochen mit zu dir nach Hause nehmen? Pass gut auf sie auf, aber geh mit ihr in den Stadtpark. Lass sie den ganzen Tag draußen in der Sonne liegen. Geh mit ihr spazieren und lass sie sich bewegen, denn wenn der Umgebungswechsel ihren Appetit nicht steigert, wird sie nicht mehr lange leben."
Also ging diese Frau zu der Anstalt, holte ihre geisteskranke Schwester ab und brachte sie nach Hause. Ein paar Tage später brachte die Frau ihre geisteskranke Schwester an diesem Samstagnachmittag in unser Pfarrhaus.
Nun, ich hatte noch nie mit einer verrückten Person zu tun gehabt. In meinem Dienst wurden Menschen geheilt, aber ich wusste einfach nicht, wie ich mit einer solchen Situation umgehen sollte. Natürlich wusste ich, dass eine Person im Kopf krank sein kann, genauso wie sie krank im Magen sein kann. In diesem Fall wusste ich, dass ich beten und die Person mit Öl salben musste, damit sie geheilt werden konnte.
Andererseits wusste ich aber auch, dass manchmal ein böser Geist den Verstand eines Menschen in die Hand nehmen kann. In diesem Fall muss der böse Geist ausgetrieben werden, was bedeutet, dass derjenige, der sich um die Person kümmert, sich auf den Geist Gottes verlassen muss, der ihn in jeder Situation leitet.
Also kamen die beiden Frauen und ihre Freundin an unsere Tür, die
Nachmittag und wir baten sie alle herein. Die Dame sagte zu ihrem Verrückten


Schwester: "Das sind Bruder und Schwester Hagin. Das ist der Pastor, von dem ich dir erzählt habe."
Unmittelbar nachdem die Frau die Worte "Das ist der Pfarrer..." gesprochen hatte, begann ihre verrückte Schwester, Bibelstellen zu zitieren. Ganze Abschnitte aus dem Wort Gottes flossen aus dem Mund dieser verrückten Frau wie Wasser aus einem Wasserhahn!
Nun, ich wusste nicht, was ich tun sollte. Wie sollte man sich in der Nähe solcher Leute verhalten? Dann habe ich den Mund aufgemacht und das Falsche gesagt. (Jeder, der noch nie den Mund aufgemacht und etwas Falsches gesagt hat, darf den ersten Stein nach mir werfen!)
Ich sagte: "Wer die Heilige Schrift so gut kennt, muss Gott wirklich kennen."
Sofort griff die Frau nach oben und fing an, an ihren Haaren zu ziehen. Ihre Augen blitzten wie Feuer, als sie schrie: "Oh nein, nein, nein! Ich kann Gott nicht kennen. Nein, nein, ich kann Gott nicht kennen. Ich habe die unverzeihliche Sünde begangen!"
Die andere Frau packte ihre verrückte Schwester an den Schultern, schüttelte sie und gab ihr schließlich eine Ohrfeige. Später erzählte uns die Frau: "Ich habe das nur ungern getan, aber der Arzt hat mir gesagt, dass ich das tun soll, um meine Schwester von diesen Anfällen zu erlösen.
Danach beruhigte sich die verrückte Frau und wir konnten sie in einen Wohnzimmersessel setzen. Dort saß sie wie eine Statue, ohne mit der Wimper zu zucken, den Blick geradeaus gerichtet, ohne sich zu bewegen.
Mir war klar, dass wir Hilfe brauchen würden, also sagte ich zu der Schwester der verrückten Frau: "Du bleibst hier. Meine Frau und ich werden Schwester Sylvia holen."
Schwester Sylvia war eine kleine rothaarige Frau in unserer Kirche, die Himmel und Erde zusammen beten konnte. Weißt du, was ich damit meine? Sie wusste, wie sie Gott wirklich erreichen und Dinge verändern konnte! Nicht viele Leute können das, aber sie war eine von denen, die es konnten. (Ich wünsche mir, dass andere das auch lernen!)
Also gingen meine Frau und ich zu Schwester Sylvias Haus und ich sagte zu Oretha: "Geh du und sag Schwester Sylvia, warum wir sie brauchen. Ich werde hier im Auto warten."
Während ich dort saß und wartete, nahm ich mein Neues Testament heraus und las ein wenig darin. Dann betete ich: "Herr, ich muss mich einfach auf dich verlassen."


Das ist schließlich alles, was wir tun können! Wir müssen uns auf ihn verlassen, denn aus eigener Kraft können wir nichts tun. Gott sei Dank bereitet uns der Heilige Geist, der in uns lebt, auf die kommenden Dinge vor. Und ein Mittel, mit dem er das tut, ist, wenn wir in anderen Zungen beten!
Also sagte ich zum Herrn: "Ich weiß, wenn diese Frau nur Heilung braucht, kann ich sie mit Öl salben, ihr die Hände auflegen und erwarten, dass du sie heilst. Aber wenn hier ein böser Geist im Spiel ist, musst du mir helfen, damit umzugehen. Ich werde nicht wissen, was ich tun soll, wenn du es mir nicht zeigst.
Meine Frau kam mit Schwester Sylvia zurück zum Auto, und wir drei kehrten zum Pfarrhaus zurück. Die verrückte Frau saß immer noch in einem geraden Stuhl in der Mitte des Wohnzimmers. Sie hatte sich nicht einen Zentimeter bewegt, seit meine Frau und ich gegangen waren. Sie saß einfach da wie eine Statue und starrte geradeaus.
Meine Frau, Schwester Sylvia, die Schwester der verrückten Frau und die andere Dame, die die beiden Frauen begleitet hatte, knieten alle auf der anderen Seite des Raumes im Westen. Ich kniete in der östlichen Ecke des Raumes und wir begannen alle zu beten. Ich weiß nicht genau, wie lange wir gebetet haben, aber wir haben eine ganze Weile gebetet.
Da sagte der Geist Gottes zu mir: "Geh und stell dich vor sie hin und sag: 'Komm heraus, du unreiner Geist, im Namen Jesu!'"
So etwas hatte ich noch nie in meinem Leben getan. Um es kurz zu machen: Ich stritt eine Weile mit dem Herrn darüber, was er von mir verlangt hatte, aber schließlich gehorchte ich. Ich ging zu der verrückten Frau hinüber, stellte mich vor sie und sagte: "Komm heraus, du unreiner Geist, im Namen Jesu!"
Du könntest fragen: "Was ist passiert, als du das gemacht hast?" Es sah nicht so aus, als wäre etwas passiert. Die Frau sah genauso verrückt aus und verhielt sich genauso wie vorher!
Aber so viel wusste ich: Die Salbung war auf mich gekommen, als ich diese Worte sagte. Ich wusste, dass ich unter der Salbung das Wort des Glaubens gesprochen hatte.
Also packte die Schwester der verrückten Frau sie ein und brachte sie nach Hause. Das war am Samstagnachmittag. Am Montagnachmittag kam die andere Frau, die die geisteskranke Frau und ihre Schwester an diesem Tag begleitet hatte, ganz aufgeregt zu unserem Haus und sagte: "Bruder und Schwester Hagin, betet, betet, betet!"
Ich fragte: "Wozu?"


"Diese verrückte Frau hat wieder einen Anfall, wie damals, als sie das erste Mal ihren Verstand verlor!"
Zu meinem großen Erstaunen öffnete ich meinen Mund, um etwas anderes zu sagen, aber stattdessen kam das hier aus meinem Mund: "Na und? Hast du nie in der Bibel gelesen, was geschah, als Jesus einem bösen Geist befahl, den Jungen zu verlassen? Die Schrift sagt, dass der Geist, bevor er ging, den Jungen zu Boden warf und ihn zerriss" (Markus 9,17-29).
Dann erklärte ich: "Das wird der letzte Angriff sein, den sie je haben wird! Siehst du, ich habe am Samstagnachmittag das Gebot des Glaubens gesprochen, damit dieser böse Geist verschwindet. Und er musste gehorchen!"
Und genau das ist passiert! Die verrückte Frau wurde an diesem Tag perfekt entbunden. Die Ärzte führten alle Tests durch, erklärten sie für gesund und schickten sie für immer nach Hause!
Neunzehn Jahre später predigten meine Frau und ich in einer bestimmten Stadt, in der die Schwester dieser ehemals geisteskranken Frau lebte, und wir gingen mit ihr zu Mittag essen. Wir fragten sie, wie es ihrer Schwester in den letzten 19 Jahren ergangen war. Die Frau sagte: "Oh, meiner Schwester geht es sehr gut! Sie ist geistig völlig normal und das schon seit 19 Jahren. Sie arbeitet in einem Geschäft, unterrichtet eine Sonntagsschulklasse in der Kirche und ist Feuer und Flamme für Gott!"
Was ich mit diesem Bericht sagen wollte, ist Folgendes: Der Heilige Geist bereitete mich auf die Begegnung mit dieser verrückten Frau vor, indem er mich dazu aufforderte, mehr als sonst in Zungen zu beten. Damals verstand ich wirklich nicht, was da passierte. Aber jetzt kann ich zurückblicken und erkennen, dass er mich auf das vorbereitete, was kommen würde. Der Heilige Geist wusste, was kommen würde, auch wenn ich es nicht wusste. Er wusste, dass ich das göttliche Mittel der geistlichen Erbauung nutzen musste, das er mir durch das Beten in Zungen zur Verfügung gestellt hatte!
Wie ich bereits sagte, sind die größten Dinge, die mir in meinem Leben mit Gott widerfahren sind - die größten Heilungswunder, finanziellen Durchbrüche und Befreiungen -, geschehen, nachdem ich längere Zeit in anderen Zungen gebetet hatte.
Dankt Gott für das Privileg, im Geist zu beten! Danke Gott für dieses übernatürliche Mittel, um uns auf unseren heiligen Glauben zu bauen! Ja, wir können durch das Lesen der Bibel erbaut werden. Ja, auch das Beten anderer Gebete kann uns sehr helfen.2 Doch dies ist das wichtigste Mittel, das Gott uns gegeben hat, um unseren Geist zu erbauen und aufzurichten, und nichts anderes wird jemals seinen Platz einnehmen!


Die Macht im Inneren des Menschen erhalten

Wir brauchen die geistliche Erbauung, die wir durch das Beten in Zungen erhalten. Der Apostel Paulus gab uns in Epheser 3 auch ein Gebet im Heiligen Geist mit auf den Weg, damit diese Gläubigen mächtige, stärkende Kraft in ihrem inneren Menschen empfangen konnten, um sie im Leben zu überwinden.

EPHESER 3:14-16
14 Aus diesem Grund beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus Christus,
15 Nach ihm ist die ganze Familie im Himmel und auf Erden benannt,
16 Dass er euch nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit gewähre, mit Kraft gestärkt zu werden durch seinen Geist im Innern des Menschen.
Ich möchte euch darauf aufmerksam machen, dass Paulus hier an geisterfüllte Gläubige schreibt. Erinnert euch daran, dass wir bereits in Apostelgeschichte 19 über einige Gläubige in Ephesus gelesen haben, die Paulus fragte: "Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, seit ihr glaubt? (v. 2). In Vers 6 heißt es weiter: "Und als Paulus ihnen die Hände aufgelegt hatte, kam der Heilige Geist auf sie; und sie redeten in Zungen und weissagten"
Diese Gläubigen in der ephesischen Gemeinde waren also nicht nur wiedergeboren und hatten in Jesus die Vergebung der Sünden empfangen, sondern sie waren auch im Heiligen Geist getauft worden. Trotzdem betete Paulus in Epheser 3,16 für sie, dass sie durch Gottes Geist im Inneren des Menschen gestärkt werden mögen.
Du siehst, nur weil du wiedergeboren und im Geist getauft bist, heißt das nicht, dass du "angekommen" bist und nichts mehr für deinen Weg mit Gott brauchst! Du musst immer noch die Macht von Gottes Geist in deinem inneren Menschen, deinem Geistmenschen, empfangen. Und eine der wichtigsten Möglichkeiten, das zu tun, ist das Beten in anderen Zungen.
Es stimmt, dass du das Wort Gottes kennen, die Bibel zitieren und Bekenntnisse im Einklang mit Gottes Verheißungen ablegen musst. All diese Dinge sind wichtig. Aber du musst auch von Gottes Geist mit mächtiger Kraft in deinem inneren Menschen durchdrungen sein. Du brauchst diese Stärkung in deinem Geist, denn der Feind hört nicht auf, Angriffe gegen deinen Glauben und dein Leben zu starten.
Gott sei Dank kann der Feind zurückgeschlagen werden, wenn dein innerer Mensch mit der Kraft des Heiligen Geistes gestärkt ist! Wie es in 1. Johannes 4:4 heißt:" ... Größer


ist der, der in dir ist, als der, der in der Welt ist!' Aber wie kannst du die mächtige innere Kraft und die geistliche Erbauung, die du hast, nutzen? Indem du viel in anderen Zungen betest!

Stanley Howard Frodsham, Smith Wigglesworth: Apostle of Faith (Springfield, MO: Gospel Publishing House, 1948), 113.
2 Für eine weitere Studie über die verschiedenen Arten des Gebets, siehe Kenneth E. Hagins Buch
Bibel Gebet Studienkurs.
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BETEN IM EINKLANG MIT GOTTES VOLLKOMMENEM WILLEN

Lasst uns über einen weiteren Grund sprechen, warum Zungenreden für den Gläubigen so wertvoll ist: Das Beten in anderen Zungen ist ein Beten in Übereinstimmung mit Gottes vollkommenem Willen. Der Heilige Geist weiß nicht nur, was Gottes Wille ist, sondern er wird uns auch nie vom Wort Gottes wegführen. Das heißt, wenn wir uns dem Heiligen Geist hingeben und ihm erlauben, uns beim Beten zu helfen, wird er uns immer im Einklang mit dem führen, was Gott gesagt hat.
Paulus spricht über die besondere Rolle des Heiligen Geistes in unserem Leben, der uns hilft, Gottes vollkommenen Willen herauszubeten.

RÖMER 8:26-27
26 Ebenso hilft der Geist auch unseren Ungläubigen. Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie wir es sollten; der Geist selbst aber legt Fürbitte für uns ein mit unaussprechlichem Seufzen.
27 Und wer die Herzen erforscht, der weiß, was der Geist denkt, denn er legt Fürsprache für die Heiligen ein, GEMÄSS DEM WILLEN GOTTES.
Beachte die Formulierung "hilft unseren Schwachheiten" in Vers 26. Oft missverstehen die Menschen die Bedeutung des Wortes "Gebrechen", weil sie denken, dass es immer körperliche Krankheiten oder Gebrechen bedeutet. Aber das Wort "Schwachheit" wird in diesem Fall im Zusammenhang mit unseren Unzulänglichkeiten verwendet. Und eine unserer Schwächen findet sich im nächsten Satz: "Denn wir wissen nicht, wofür wir beten sollen, wie wir es sollten." Unsere Gebets-"Schwäche" ist, dass wir nicht immer wissen, worum wir beten sollen!
Um zu verstehen, was jemand gesagt hat, muss man manchmal erst herausfinden, was er nicht gesagt hat. Beachte: Paulus hat nicht gesagt, dass wir nicht wissen, wie man betet. Wir wissen sehr wohl, wie man betet. Woher wissen wir das? Nun, wir wissen, dass wir im Namen Jesu zum Vater beten sollen, weil Jesus selbst uns das gelehrt hat.

JOHANNES 16:23
23 Und an jenem Tag werdet ihr mich um nichts bitten. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Alles, was ihr


den Vater in meinem Namen bittet, wird er es euch geben.

Aber nur weil wir wissen, wie man betet, heißt das nicht, dass wir auch wissen, wofür wir beten sollten. Obwohl wir bis zu einem gewissen Grad wissen, wie wir beten können, wissen wir nicht, wie wir beten sollten.
Warum nicht? Weil es für uns keine Möglichkeit gibt, alles über eine bestimmte Situation zu wissen. Wir können die Umstände nur von einem natürlichen Standpunkt aus beobachten. Selbst die Menschen, für die wir beten, wissen vielleicht nicht genau, wie sie für ihre Bedürfnisse beten sollen!
Du weißt nicht einmal, wie du für dich selbst beten kannst, so wie du es eigentlich wissen müsstest. Wenn du Hunger hast, weißt du natürlich, dass du für etwas zu essen beten musst. Wenn du mit der Miete im Rückstand bist, weißt du, dass du für deine Finanzen beten musst. Aber du kennst die Zukunft nicht. Manchmal kennst du nicht einmal die zugrunde liegenden Umstände, die deine Probleme verursachen. Und wenn Gott es dir nicht zeigt, kannst du nicht in die Geisterwelt sehen und die Aktivitäten der Dämonen beobachten, die versuchen, gegen dich vorzugehen.

EPHESIANS 6:12
12 Denn wir kämpfen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen Fürstentümer, gegen Mächte, gegen die Herrscher der Finsternis dieser Welt, gegen die geistliche Bosheit in der Höhe.

Es gibt böse Mächte, die hinter den Kulissen versuchen, gegen uns zu arbeiten. Um effektiv zu sein, müssen wir uns im Gebet mit diesen unsichtbaren Kräften auseinandersetzen.
Das sind einige der Gründe, warum wir nicht wissen, wofür wir beten sollen, wie wir es eigentlich wissen müssten. Zum Beispiel wissen wir vielleicht etwas über eine Prüfung, die ein Mitchrist durchmacht, und wir wissen, dass wir dafür beten sollen, dass Gott diese Person segnet und ihr hilft. Darüber hinaus wissen wir aber vielleicht nicht genau, wie wir in dieser Angelegenheit nach Gottes vollkommenem Willen beten sollen. Aber, Gott sei Dank, der Heilige Geist weiß es!
Lass mich dir ein Beispiel aus meinem eigenen Leben geben. Zur Zeit der kubanischen Raketenkrise hielt ich ein Treffen in South Carolina ab. Es war auch die Zeit, als mein Sohn Ken gerade zum Militär gegangen war.


Meine Frau und ich waren während dieser Krise sehr besorgt um unseren Sohn und die Nation. Ich weiß noch, wie ich auf dem Podium der Kirche in South Carolina, in der ich meine Versammlungen abhielt, kniete und betete: "Herr, ich mache mir Sorgen wegen der Kuba-Krise. Werden wir in einen Krieg hineingezogen? Geist Gottes, ich weiß nicht, wie ich darüber beten soll, also bitte hilf mir." Dann fing ich an, in anderen Zungen zu beten.
Es dauerte nicht lange, bis der Geist Gottes zu meinem Herzen sprach und sagte: "Kümmere dich nicht darum. Die Krise wird in ein oder zwei Tagen vorbei sein. Alles wird gut werden." Und es ist tatsächlich alles gut geworden, Gott sei Dank!
Wir sollten uns also darin üben, für den Geist Gottes empfänglich zu sein! Dann können wir uns hinknien und mit dem Heiligen Geist reden, wenn sich Dinge ergeben, von denen wir keine Ahnung haben. Wir können sagen: "Heiliger Geist, ich weiß nicht, wofür ich in dieser Situation beten soll, aber du weißt es, also hilf mir bitte zu beten." Und er wird genau das tun!

Der Heilige Geist übernimmt das Beten nicht für uns

Schauen wir noch einmal in Römer 8,26-27 nach, wie wir für Dinge beten können, von denen wir nichts wissen.

RÖMER 8:26-27
26 .  . .  Der Geist selbst [eine bessere Übersetzung wäre "er selbst"] legt Fürsprache für uns ein mit einem Seufzen, das nicht ausgesprochen werden kann.
27 Und wer die Herzen erforscht, der weiß, was der Geist denkt, denn er legt Fürsprache für die Heiligen ein nach dem Willen Gottes.
In den frühen Tagen meines Dienstes galt P.C. Nelson (wir jungen Pfarrer nannten ihn "Dad Nelson") als die führende Autorität für die griechische Sprache in Amerika. Ich habe Dad Nelsons Bibelschule nicht besucht, aber ich habe ihn mehrmals predigen hören und fast alle Bücher gesammelt, die er je veröffentlicht hat. Er hatte 12 Jahre lang studiert und ich hörte ihn einmal sagen, dass er 32 verschiedene Sprachen sprechen und schreiben konnte. (Das übertrifft mich um 31!)
Als er diesen Vers kommentierte, sagte Dad Nelson: "Eigentlich heißt es im Griechischen wörtlich: 'Der Heilige Geist legt Fürsprache für uns ein in


Seufzer, die nicht in artikulierter Sprache ausgedrückt werden können". "Er erklärt weiter, dass "artikulierte Sprache" sich auf unsere normale Art der Sprache bezieht.
Dad Nelson fuhr fort und wies darauf hin, dass dieses "Seufzen" auch das Beten in anderen Zungen einschließt. Paulus spricht von Äußerungen oder Seufzern im Gebet, die "nicht in artikulierter Sprache geäußert werden können". Vater Nelson betonte, dass dieses Seufzen nicht etwas ist, was der Heilige Geist ohne dich tut. Vielmehr hilft dir der Heilige Geist, in Seufzern zu beten.
Die verstärkte Fassung von Erster Korinther 14,14 zeigt uns noch deutlicher unsere Beziehung zum Heiligen Geist im Gebet: "Denn wenn ich in einer [unbekannten] Sprache bete, so betet mein Geist [durch den Heiligen Geist in mir]
...." Noch einmal: Wenn du in Zungen betest, ist es dein Geist, der durch den Heiligen Geist in dir betet. Der Heilige Geist in dir gibt dir die Worte, und du sprichst sie aus deinem Geist heraus. Du sprichst, er gibt dir die Worte.
Mit dieser Methode hilft dir der Heilige Geist also, nach dem vollkommenen Willen Gottes zu beten - und den vollkommenen Willen Gottes herauszubeten. Das ist die Art und Weise, wie man für Dinge beten sollte!
RÖMER 8:27
27 Und wer die Herzen erforscht, der weiß, was der Geist denkt, denn er legt Fürsprache für die Heiligen ein, GEMÄSS DEM WILLEN GOTTES.

Im Geist zu beten und zu seufzen ist auch etwas, was der Heilige Geist nicht ohne dich tut. Das Seufzen kommt vom Heiligen Geist und kommt tief aus deinem Inneren. Aber du lässt sie über deine Lippen kommen, wenn du deinen Mund öffnest und betest.
Vor Jahren, während eines Seminars, das wir in den Anfängen des RHEMA Bible Training Centers abhielten, kam eine Frau zu mir, als ich am Ende des Gottesdienstes von der Bühne ging. Sie war eine konfessionelle Dame, die erst kürzlich mit dem Heiligen Geist erfüllt worden war. Sie sagte: "Weißt du, Bruder Hagin, seit ich herausgefunden habe, dass in Römer 8,26 und 27 steht, dass der Heilige Geist mein Gebet für mich tut, bete ich nicht mehr viel."
Wie diese Frau versuchen manche Leute, aus diesem einen Text in Römer 8 eine Lehre zu machen und ihn zu etwas zu machen, was er nicht sagt. "Wenn der Heilige Geist für mich betet", sagen sie, "dann weiß er schon, wie er es machen muss, also brauche ich nicht zu beten.
Aber du kannst leicht erkennen, dass diese Aussage unbiblisch ist, denn die Bibel fordert uns ständig zum Beten auf. Zweitens sagt Römer 8,26 nicht, dass der Heilige Geist unser Gebet für uns übernimmt.


Er hilft uns, in Seufzern nach dem vollkommenen Willen Gottes zu beten.

RÖMER 8:26
26 DESHALB HILFT DER GEIST AUCH UNSEREN UNFRIEDEN; denn wir wissen nicht, was wir beten sollen, wie wir sollten; der Geist selbst aber legt Fürbitte für uns ein mit unaussprechlichem Seufzen.

Paulus beginnt damit, dass er sagt, dass der Heilige Geist uns hilft, zu beten. Dann zeigt Paulus eine Möglichkeit, wie der Heilige Geist uns hilft - mit Seufzen!
Der Geist Gottes wird dich zum Beten auffordern, aber du musst darauf reagieren. Er wird dich nicht zwingen, etwas zu tun. Er wird dich nicht zum Beten zwingen, genauso wenig wie er dein Beten für dich übernehmen wird. Dann wäre er nämlich für dein Gebetsleben verantwortlich, und das ist er nicht - du bist es. Er wurde gesandt, um als dein Fürsprecher und dein Helfer im Gebet in dir zu wohnen. Jetzt liegt es an dir, mit ihm zusammenzuarbeiten und zu beten!

Auf die Last des Gebets reagieren

Ich erinnere mich an ein Zeugnis, das diesen Punkt über den Heiligen Geist als unseren göttlichen Helfer im Gebet verdeutlicht. Es wurde von einem konfessionellen Pastor erzählt, der mit dem Heiligen Geist erfüllt worden war und zu den Pfingstlern übergetreten war. Wir waren beide Gastredner auf verschiedenen Full Gospel Businessmen's Conventions.
Eines Tages sagte dieser Pastor zu mir: "Bruder Hagin, ich habe etwas gesehen, als du über das Zungenreden gelehrt hast, das ich vorher nicht verstanden habe. Meine Frau und ich sind noch relativ neu in diesem geisterfüllten Leben. Aber gleich nachdem wir beide mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden und in anderen Zungen redeten, musste eine der jungen Frauen in unserer Gemeinde - die Mutter von drei kleinen Kindern - am Herzen operiert werden."
Schwerwiegende Operationen wie diese waren damals nicht immer so erfolgreich, wie sie es heute sind. Während der Operation blieb das Herz der jungen Frau auf die eine oder andere Weise stehen. Die Ärzte brachten ihr Herz schließlich wieder in Gang, aber die Frau blieb bewusstlos.
Der Pfarrer erzählte: "Schließlich sagten uns die Ärzte, dass das Gehirn dieser Frau zu lange keinen Sauerstoff mehr bekommen hatte. Sie sagten, selbst wenn sie das Bewusstsein wiedererlangen würde, wäre sie nur noch ein Gemüse und würde nichts mehr wissen; es wäre besser, sie einfach sterben zu lassen.


In dieser Nacht wurde der Pfarrer von einem Stöhnen geweckt. Er griff auf die andere Seite des Bettes und stellte fest, dass seine Frau nicht da war. Schließlich fand er heraus, dass es ihr Stöhnen war, das aus dem Wohnzimmer kam.
Zuerst dachte der Pfarrer, seine Frau sei krank. Also stand er aus dem Bett auf und ging ins Wohnzimmer. "Schatz, was ist denn los? Bist du krank?", fragte er.
"Oh, nein", sagte sie. "Es ist so schwer, so eine Last, für diese junge Mutter und ihre drei Kinder zu beten. Sie ist noch nicht alt genug, um zu sterben! Diese Kinder brauchen ihre Mutter."
Der Pfarrer fuhr fort: "Alles, was meine Frau tun konnte, war, wieder zu stöhnen und in anderen Zungen zu beten. Ich verstand es nicht; ich hatte noch nie jemanden so beten sehen. Ich war mit dem Heiligen Geist erfüllt worden und redete in Zungen, aber das war etwas anderes als das, was meine Frau in dieser Nacht im Gebet erlebte. Wenn ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde, hatte ich ein Gefühl der Freude und des Glücks in mir. Aber in dieser Nacht fühlte meine Frau eine solche Schwere, eine so starke Last in ihrem Geist, dass sie im Gebet tief stöhnte. Also beschloss ich: "Da ich nicht verstehe, was los ist, lasse ich sie einfach in Ruhe.
"Bruder Hagin, ich habe wirklich nicht verstanden, was in dieser Nacht mit meiner Frau passiert ist, bis du heute in der Versammlung darüber gelehrt hast", sagte der Pastor. "Aber meine Frau betete noch anderthalb Stunden lang so weiter. Schließlich stand sie auf und kam ins Bett. Sie sagte mir: 'Nun, die Last ist weg. Sie ist weg.' Und als wir die junge Frau am nächsten Morgen besuchten, saß sie aufrecht im Bett, lachte und war völlig geheilt! Das ist nun schon einige Jahre her, und die junge Frau ist immer noch gesund und geht mit ihrer Familie in die Kirche.
Du siehst, der Heilige Geist half der Frau des Pfarrers in dieser Nacht, effektiv zu beten. Sie wusste, wofür sie beten sollte, aber sie wusste nicht, wie sie beten sollte. Aber der Heilige Geist kam ihr zu Hilfe und half ihr, ihre Aufgabe zu erfüllen! Mit Seufzen und Reden in anderen Sprachen betete sie Gottes perfekten Willen für die Situation heraus.
Der Heilige Geist ist unser Fürsprecher. Er hilft uns im Gebet, genauso wie er uns in jedem Bereich unseres Lebens hilft.

Der Heilige Geist ist unser Beistand


Jesus hat versprochen, dass er den Heiligen Geist als deinen Beistand senden wird.
Der "Helfer" ist jemand, der dir hilft, die Arbeit zu erledigen!

JOHANNES 14:16
16 Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben, dass er für immer bei euch bleibe.
Das Wort "Tröster" ist das griechische Wort "Paraklet". Die Amplified Version gibt uns die siebenfache Bedeutung des Wortes "Paraklet", die die Rolle des Heiligen Geistes in unserem Leben definiert. Das Wort "Paraklet" bedeutet, dass er gesandt wurde, um unser Tröster, Berater, Helfer, Fürsprecher, Fürsprecher, Stärker und Beistand zu sein. Der Heilige Geist ist all das, und er wohnt in uns!
Der Heilige Geist wurde gesandt, um unser Paraklet oder unser Helfer auf dem Gebiet des Gebets zu sein. Das bedeutet, dass er uns helfen wird, in Zungen zu beten und den Sieg zu erringen. Er tut es durch uns, aber er tut es nicht für uns.
Die Wahrheit ist, dass du nirgendwo in der Bibel findest, dass der Heilige Geist kommt, um irgendetwas für dich zu tun, außer für dich. Egal, um welchen Lebensbereich es sich handelt, er kommt nur, um dir zu helfen, es zu tun.
Niemals liest man in der Apostelgeschichte, dass der Heilige Geist jemanden auf der Straße trifft und ihn rettet. Es sind immer Menschen, die vom Heiligen Geist unterstützt werden, die Menschen retten.
Du kannst zum Beispiel in Apostelgeschichte 8 lesen, wo ein Engel Philippus befahl, nach Gaza zu gehen. Als Philippus gehorchte, traf er auf einen äthiopischen Kämmerer, der in einem Wagen saß und das Buch Jesaja las. Es war Philippus, der den Mann zur Erlösung führte, nicht der Heilige Geist oder der Engel. Es war der Heilige Geist, der Philippus anwies, zu dem Wagen des Mannes zu gehen und mit ihm zu sprechen (siehe Apostelgeschichte 8,26-39). Philippus wurde vom Heiligen Geist geführt und unterstützt, um diesen Mann zu retten.
Wenn der Heilige Geist Menschen retten würde, wäre es nicht nötig, Missionare auf das Missionsfeld zu schicken. Wir könnten einfach den Heiligen Geist aussenden und ihn auf die Unerretteten wirken lassen, ihnen das Evangelium predigen und sie retten lassen. Aber Jesus sagte dem Volk Gottes


in die ganze Welt zu gehen und das Evangelium jeder Kreatur zu verkünden (Mt 28,19). Er hat dem Heiligen Geist nicht gesagt, dass er es tun soll!
Du liest auch nirgendwo in der Apostelgeschichte, dass der Heilige Geist jemandem auf der Straße begegnete und ihn heilte. Aber du wirst lesen, wo Menschen durch den Dienst von geisterfüllten Gläubigen geheilt wurden, die dem Heiligen Geist erlaubten, durch sie zu wirken!
Und schließlich liest du in der Bibel nie, dass der Heilige Geist irgendwo hinging und die Gläubigen ganz allein mit seinem Geist erfüllte. Aber du wirst lesen, wo Männer, die voll des Heiligen Geistes waren, das Evangelium predigten und der Heilige Geist auf die Menschen fiel. Und du wirst lesen, wo andere ihre Hände auf die Gläubigen legten und der Heilige Geist sie erfüllte.
Gott arbeitet im Einklang mit seinen geistlichen Gesetzen, und wenn wir diese Gesetze verstehen, können wir mit ihm zusammenarbeiten. Das ist es, was die Bibel uns nennt - Miterben oder Mitarbeiter mit Christus (Röm. 8:17). Wir arbeiten gemeinsam mit Gott (2. Korinther 6,1).
Jesus hat uns eine Möglichkeit genannt, wie wir mit ihm zusammenarbeiten: "Und sie [die Jünger Jesu] zogen aus und predigten überall, und der Herr wirkte mit ihnen und bestätigte das Wort durch nachfolgende Zeichen" (Markus 16,20). Die Jünger zogen aus und predigten, und der Herr wirkte mit ihnen und bestätigte das, was sie sagten, durch begleitende Zeichen.
Wir arbeiten mit ihm zusammen, und er arbeitet mit uns zusammen! Das gilt für jeden Bereich unseres Lebens - und ganz sicher auch für den Bereich der

Gebet!


Gemeinsam mit uns im Gebet anpacken


Dr. T.J. McCrossan, Autor von "Körperliche Heilung und Sühne", war ein bekannter Griechischlehrer und Universitätsprofessor. Er wies darauf hin, dass das Wort "helfen" in dem Satz "Auch der Geist hilft unseren Schwächen" eigentlich von drei verschiedenen griechischen Wortstämmen stammt. Ein Wortstamm bedeutet "zusammenhalten", der zweite "mit" und der dritte "gegen". Wörtlich könnte dieser Satz also lauten: "Ebenso ergreift auch der Geist mit uns gegen uns". Das bedeutet, dass der Heilige Geist gemeinsam mit uns im Gebet gegen die Hindernisse und Hemmnisse vorgeht, die uns im Leben begegnen.
Lass mich dir ein Beispiel aus der Natur geben, um das biblische Wort "helfen" zu veranschaulichen. Angenommen, ich stehe in einer Kirche


Ich wollte, dass das Klavier nach dem Gottesdienst vom Podest auf den Boden des Altarraums gestellt wird. Ich könnte der Gemeinde sagen: "Ich möchte, dass acht von euch nach dem Gottesdienst noch bleiben und uns helfen, das Klavier auf den Boden zu stellen.
Was würde ich in diesem Fall mit dem Wort "Hilfe" meinen? Ich würde meinen: "Wir wollen, dass ihr acht Männer gemeinsam mit uns das Gewicht des Klaviers festhalten und es dort auf den Boden stellen."
Das ist es, was das Wort "helfen" in Vers 26 bedeutet. Der Heilige Geist hilft uns in unseren Schwächen und Unzulänglichkeiten im Gebet. Wenn wir also nicht beten - wenn wir uns nicht zuerst festhalten, indem wir anfangen zu beten - hat der Heilige Geist nichts, was er mit uns zusammen festhalten kann, denn seine Aufgabe ist es, uns über Hindernisse hinwegzuhelfen!
Vor Jahren, in den Anfängen des RHEMA Bible Training Centers, bat ich die Studenten, eines Abends zu einem besonderen Gebetstreffen zu kommen. Wir wollten für jemanden beten, der im Krankenhaus lag und sich in einem kritischen Zustand befand. Ich hatte diese Person gerade auf der Intensivstation besucht und hatte das Gefühl, dass er sterben würde, wenn wir nicht ausreichend für ihn beten würden.
An diesem Abend beteten wir also alle ausführlich für diese Person. Am nächsten Tag kündigten wir einer anderen Klasse an, dass wir ein zweites besonderes Gebetstreffen abhalten würden, und an diesem Abend kam eine große Gruppe von Schülern. Am nächsten Abend hielten wir ein drittes Gebetstreffen ab, zu dem sogar noch mehr Menschen kamen, nämlich mehrere hundert.
In der dritten Nacht kniete ich auf der Plattform und betete in anderen Zungen, genau wie in den beiden Nächten zuvor. Aber während ich in Zungen betete, sagte ich innerlich: "Heiliger Geist, du nimmst mich in dieser Sache nicht in die Hand."
Dann hörte ich in meinem Inneren die stille, kleine Stimme des Heiligen Geistes, die mir ganz klar sagte: "Nein, und das werde ich auch nicht tun."
Ich antwortete: "Aber warum willst du nicht mit mir gegen Krankheit und Tod für diese Person eintreten?"
Der Heilige Geist sagte: "Weil er sterben wird".
Natürlich kannte ich nicht alle Details über die Situation dieses Mannes, aber der Heilige Geist schon. Vielleicht hatte diese Person vor langer Zeit etwas in Gang gesetzt, das jetzt nicht mehr rückgängig gemacht werden konnte. Aber egal, wie die Situation aussah, ich hatte schon früh in meinem Dienst gelernt, die geheimen Dinge dem Herrn zu überlassen (5. Mose 29,29). Und in diesem Fall, da der Heilige


Geist nicht gemeinsam mit mir gegen das Problem vorgehen würde, hatte ich keinen guten Grund, weiter dafür zu beten!
Ich stand auf und sagte: "Lasst uns alle die Hände heben und Gott loben." Ich habe mir nicht die Zeit genommen, es zu erklären. Viele Leute hätten es sowieso nicht verstanden, und es hätte wahrscheinlich nur noch mehr Verwirrung gestiftet. So gingen wir alle nach Hause, und am nächsten Tag ging die Person nach Hause zum Herrn.
Aber wir danken Gott für all die Momente, in denen der Heilige Geist gemeinsam mit uns gegen ein Problem ankämpft! Seine göttliche Hilfe und sein Beistand machen den Unterschied aus!

Beten in Zungen beseitigt den Egoismus im Gebet

Wenn Christen sich die Zeit nehmen würden, die Gebete, die sie beten, mit ihrem Verstand zu analysieren, würden sie erkennen, dass die große Mehrheit dieser Gebete egoistisch ist. Zu oft sind ihre Gebete wie die des alten Bauern, der immer betete: "Gott, segne mich und meine Frau, meinen Sohn John und seine Frau - uns vier und nicht mehr!"
Christen benutzen vielleicht nicht genau diese Worte, aber wenn sie die Summe ihrer Gebete untersuchen würden, könnten sie sehen, dass das Gebet des alten Bauern das Ausmaß ihres "Betens mit dem Verstand" darstellt. Mit anderen Worten: Die meiste Zeit beten sie für Dinge, die nur sie selbst und ihre Lieben betreffen.
Dies führt uns zu einem weiteren Nutzen oder Wert des Gebets in
Zungengebet nach dem vollkommenen Willen Gottes. Da das Beten in Zungen ein vom Geist geleitetes Gebet ist, ist es unmöglich, dass Egoismus in unsere Gebete einfließt.
Wenn du aus deinem eigenen Verstand heraus betest, ist es möglich, dass dein Gebet unbiblisch oder egoistisch ist. Ich weiß nicht, ob dir das bewusst ist, aber es ist möglich, dass du aus deiner natürlichen Denkweise heraus betest und tatsächlich Dinge änderst, die nicht dem Willen Gottes und nicht seinem besten Plan für dich entsprechen.
Die Bibel sagt, dass es einen guten, einen annehmbaren und einen vollkommenen Willen Gottes gibt.

RÖMER 12:2
2 Und seid nicht gleichförmig dieser Welt, sondern werdet verwandelt durch die Erneuerung eures Sinnes, damit ihr prüfen könnt, was der GUTE und ANNEHMBARE und VOLLKOMMENE Wille Gottes ist.



Wenn du weiterhin egoistisch aus deinem eigenen fleischlichen Denken heraus betest, kann es sein, dass du nur um den akzeptablen Willen Gottes bittest, aber nicht um seinen perfekten Willen. Andererseits haben wir gesehen, dass du, wenn du im Geist betest, den vollkommenen Willen Gottes erflehst.
Wenn Gottes Volk betet und darum bittet, dass Dinge auf eine bestimmte Art und Weise geschehen - auch wenn es nicht Gottes Bestes für sie ist oder sein vollkommener Wille - wird Gott es oft zulassen. Ich möchte dir das anhand der Bibel beweisen, denn viele Leute zweifeln an dieser Aussage. Sie behaupten: "Aber wenn Gott etwas zugelassen hat, muss es sein vollkommener Wille sein."
Ich gebe dir ein Beispiel aus der Heiligen Schrift, um dir zu zeigen, dass Gott manchmal Gebete erhört, die nicht seinem perfekten Willen entsprechen. Es steht in 1. Samuel 8.
Gott wollte nicht, dass die Israeliten einen König haben wie die anderen Völker in der Umgebung. Gott wollte ihr König sein, aber die Kinder Israels wollten wie alle anderen Völker sein und baten beharrlich um einen König. Schließlich sagte Gott: "Also gut, fangt an. Ihr habt meine Erlaubnis, einen König zu haben." Doch von diesem Zeitpunkt an waren die Israeliten nie wieder im vollkommenen Willen Gottes, obwohl Gott sie segnete und ihnen half, so gut er konnte.
Das ist der Punkt, an dem es viele Menschen verpasst haben. Viele Male hat Gott mit ihnen gehandelt und ihnen gesagt, was sein Wille für ihr Leben ist. Aber sie laufen ihm hinterher und beten aus ihrem natürlichen Verständnis heraus um etwas, das sie wollen. Schließlich sagt Gott: "Na gut, wenn du es so willst, dann mach es so."
Aber ich bin lieber in Gottes perfektem Willen als in seinem freizügigen Willen, du nicht auch? Es ist einfach so viel besser!
Ich erinnere mich an eine liebe junge Frau, die denselben Fehler machte wie die Israeliten, als sie um etwas baten, das nicht Gottes vollkommener Wille war. Für diesen Fehler hat sie sehr gelitten. Diese junge Frau war eines meiner Kirchenmitglieder, als ich Pastor in Texas war. Sie war eine wunderbare Sängerin mit einer wunderbaren Fähigkeit, mit Jugendlichen über Gott zu sprechen.
Aber diese junge Frau war mit einem Mann zusammen, der nicht einmal gerettet war. Er ging zwar ab und zu in die Kirche und behauptete, ein Christ zu sein, aber es war ganz offensichtlich, dass er es nicht war. Schließlich verlobte sie sich mit diesem jungen Mann, obwohl sie die ganze Zeit wusste, dass es nicht Gottes Wille war.


Eines Abends, als wir alle um den Altar herum beteten, kam diese junge Frau zum Altar und betete die Angelegenheit durch. Gott sprach deutlich zu ihr und sagte ihr, dass sie diesen Mann nicht heiraten sollte. Danach stand sie auf, umarmte alle Frauen und schüttelte den Männern die Hand. "Nun, das ist geklärt", erklärte sie. "Ich werde mit ihm Schluss machen!"
Die junge Frau hat sich von diesem Mann getrennt. Aber im Laufe der Zeit kam sie wieder mit ihm zusammen und heiratete ihn schließlich! Du fragst dich vielleicht: "Warum sollte sie das tun?" Weil sie immer wieder darüber gebetet hat, bis der Herr ihr schließlich sagte: "Geh und heirate ihn, wenn du das willst."
Wenn du Gott immer wieder anflehst, wie es die Israeliten und diese junge Frau taten, wird er dir irgendwann die Erlaubnis geben, das zu tun, was du tun willst, auch wenn es nicht sein perfekter Wille für dein Leben ist. Deshalb brauchst du nicht zu beten, wenn Gott dir sagt, dass du etwas tun sollst - egal, ob seine Anweisungen aus der Bibel kommen oder der Heilige Geist direkt zu deinem Herzen spricht. Du musst es einfach tun!
Da Gott der jungen Frau wirklich gesagt hat, dass sie diesen Mann nicht heiraten soll, hätte sie nicht weiter darüber beten sollen. Sie hätte Gott einfach gehorchen sollen. Aber sie betete und betete und betete, bis der Herr schließlich zu ihr sagte: "Geh und heirate ihn, wenn du das tun willst.
Beachte, dass der Herr ihr nicht sagte: "Es ist mein Wille, dass du ihn heiratest" oder "Heirate ihn ruhig, es ist mir recht!"
Also heiratete die junge Frau diesen Mann - und schon bald war sie die unglücklichste Person der Stadt! Wir haben sie monatelang nicht gesehen. Sie kam nicht einmal in die Kirche, obwohl sie direkt in der Stadt lebte.
Schließlich schrieb diese Frau einen Brief an eine der älteren Damen in der Gemeinde, die wie eine Mutter für sie gewesen war. Die ältere Frau rief mich an und sagte: "Bruder Kenneth, ich muss dir das vorlesen!"
In dem Brief schrieb die junge Frau: "Ich bin seit fünf Monaten eingesperrt. Mein Mann ist so eifersüchtig auf mich, dass er mich, wenn er zur Arbeit geht, im Haus einsperrt. Ich habe keinen Schlüssel und traue mich nicht, alleine rauszugehen. Ohne ihn gehe ich nirgendwo hin. Er wurde eifersüchtig auf mich und meine Gitarre, bekam einen Wutanfall und zerbrach die Gitarre in Stücke. Dann wurde er eifersüchtig auf mich und mein Klavier und hat auch das kaputt gemacht."


Kein Wunder, dass Gott dieser jungen Frau sagte, sie solle diesen Mann nicht heiraten!
In dem Brief heißt es weiter: "Ich bin seit fünf Monaten eine Gefangene in meinem eigenen Haus." Sie fand schließlich einen Weg, den Brief aus ihrem Haus zu schmuggeln und bat einen Freund, ihn für sie abzuschicken. Was für eine erbärmliche Situation!
Diese junge Frau mag gedacht haben: "Warum hat Gott mich überhaupt in diesen Schlamassel gebracht? Aber Gott ist nicht derjenige, der sie in diesen Schlamassel gebracht hat. Er sagte zwar: "Wenn du das willst, dann tu es", weil sie ihn immer wieder darum bat und bat. Aber er hat der Frau nie gesagt: "Das ist mein Wille. Wandle darin und sei gesegnet." Nein, er sagte: "Okay! Okay! Wenn es das ist, was du willst, dann tu es."
Das ist der Grund, warum du zuerst das Wort Gottes in dich aufnehmen musst, bevor du betest. Vergewissere dich, dass das Wort in dir wohnt! Wie Jesus sagte: "Wenn ihr in mir bleibt und MEINE WORTE in euch bleiben, werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es wird euch geschehen" (Johannes 15,7). Dann sieh zu, dass du dir jeden Tag Zeit nimmst, um in anderen Sprachen zu beten. Wenn Gottes Wort in dir bleibt und du durch das Beten in anderen Sprachen in deinem Geist gestärkt wirst, wirst du wissen, dass du in jeder Situation im Einklang mit Gottes Willen betest!
Lass dich beim Beten nie von Gottes Wort abbringen. Baue ein starkes Fundament aus dem Wort Gottes in dein Gebetsleben ein. Wenn du diese Grundlage nicht hast, kann es sein, dass du einem Wunsch nachgehst, der nicht Gottes Wille für dich ist. Und irgendwann wird Gott dir vielleicht antworten, so wie er Israel geantwortet hat: "Na gut, mach nur. Du kannst es haben, wenn es das ist, was du willst."
Es war nicht Gottes höchster Wille, dass Israel einen König haben sollte - aber sie wollten einen, also bekamen sie einen. Und von diesem Zeitpunkt an waren sie nie wieder im vollkommenen Willen Gottes. Das heißt nicht, dass Gott sie nicht weiterhin segnete, so gut er konnte, aber er konnte sie nicht mehr in dem Maße segnen, wie er es wollte.
Ich weiß nicht, wie es dir geht, aber ich gebe mich nicht mit Gottes nachgiebigem Willen oder seinem zweitbesten Willen zufrieden - ich will Gottes Bestes.] Deshalb schätze ich die Gabe, in anderen Zungen zu beten, so sehr. Wenn ich in Zungen bete, bin ich mir sicher, dass ich alle Möglichkeiten des selbstsüchtigen Betens hinter mir gelassen habe. Danke Gott für die Fähigkeit, den perfekten Willen Gottes herauszubeten!
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WEITERE BIBLISCHE GRÜNDE FÜR DAS SPRECHEN IN ANDEREN ZUNGEN

Bisher haben wir uns auf drei Hauptzwecke des Sprechens in anderen Zungen konzentriert. Erstens: Die Zungenrede ist ein göttliches, übernatürliches Mittel, um mit Gott zu kommunizieren. Zweitens dient die Zungenrede der persönlichen und geistlichen Erbauung des menschlichen Geistes. Und drittens wissen wir durch das Beten in Zungen, dass wir den vollkommenen Willen Gottes aussprechen.
Es gibt jedoch noch viele weitere wunderbare Vorteile, die uns erwarten, wenn wir uns dem Heiligen Geist hingeben und ihm erlauben, uns übernatürliche Worte zu geben. Schauen wir uns einige weitere Vorteile an, die den großen Wert der Zungenrede zeigen.

Zungenreden: Ein Mittel zur Verherrlichung Gottes

Apostelgeschichte 10 gibt uns einen weiteren biblischen Grund für das Sprechen in anderen Zungen: Es ist ein Mittel, mit dem wir Gott verherrlichen können.
Lasst uns lesen, was geschah, als Kornelius und sein Haushalt diese übernatürliche Erfahrung machten.

ACTS 10:45-46
45 Und die aus der Beschneidung, die gläubig waren, entsetzten sich, so viele mit Petrus kamen, weil auch auf die Heiden die Gabe des heiligen Geistes ausgegossen worden war.
46 Denn sie hörten, wie sie mit Zungen redeten und GOTT verzauberten.

Beachte die Formulierung in Vers 46: "mit Zungen reden und Gott preisen". Wir wissen, dass das Wort "verherrlichen" bedeutet, dass


etwas größer machen. Aber kann man Gott noch größer machen als das, was er schon ist? Von seinem Standpunkt aus gesehen lautet die Antwort natürlich nein. Aber aus unserer Sicht kann Gott vergrößert werden, und das Sprechen in Zungen ist ein Mittel, mit dem er für uns größer wird.
Ich habe diesen besonderen Zweck der Zungenrede schon früh in meinem Dienst bemerkt. Bevor ich mit dem Geist erfüllt wurde, war ich noch ein Teenager im Alter zwischen 18 und 20 Jahren und bereits Pastor einer kleinen konfessionellen Kirche. Und natürlich hatte ich all die Prüfungen und Versuchungen, die jeder junge Mensch erlebt.
Aber ich bemerkte eine Veränderung, nachdem ich mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde, mit anderen Zungen sprach und begann, jeden Tag in Zungen zu beten. Wenn ich mich denselben Prüfungen und Versuchungen stellte, hatte ich eine zusätzliche Kraft, um die Prüfungen zu bestehen und den Versuchungen zu widerstehen. Bevor ich den Heiligen Geist empfing und anfing, jeden Tag in Zungen zu beten, bin ich manchmal nur "vorbeigeschlittert". Aber danach wurde es viel leichter, in diesen Bereichen als Überwinder zu leben. Warum? Weil ich Gott vergrößert habe und er in meinem Leben größer geworden ist.
Wenn du dich erinnerst, habe ich dir bereits erzählt, was passierte, nachdem ich den Heiligen Geist in der kleinen Gemeinde, in der ich Pastor war, empfangen hatte. Zwei Jahre lang erwähnte ich niemandem gegenüber (außer Mr. Cox), dass ich den Heiligen Geist empfangen hatte oder dass ich in anderen Zungen sprach. Aber nach einer Weile begannen die Leute in meiner Gemeinde zu mir zu sagen: "Irgendetwas ist mit dir passiert. Du hast mehr Kraft als früher. Wenn du jetzt predigst, sind deine Worte so kraftvoll, dass es uns fast von den Bänken haut!"
Nachdem ich den Heiligen Geist empfangen und angefangen hatte, in anderen Zungen zu sprechen, wurde Jesus in meiner Predigt größer. Er wurde größer in meinem Leben!
Die Menschen sollten dasselbe über dich sagen, wenn sie dein Leben betrachten. Nimm dir einfach vor, jeden Tag in anderen Zungen zu beten und lass Gott in deinem Leben immer mehr groß werden. Dadurch wirst du anfangen, in seiner Kraft zu wandeln, und zwar in einem Ausmaß, das du noch nicht gesehen hast. Die Menschen werden den Unterschied bemerken und wollen, was du hast!

Zungenrede hilft uns, uns der Gegenwart des Heiligen Geistes bewusst zu sein


Hier ist eine wichtige Tatsache über den Wert der Zungenrede: Obwohl die Zungenrede das anfängliche Zeichen oder der Beweis für die Erfüllung mit dem Heiligen Geist ist, hilft uns das fortgesetzte Beten und die Anbetung Gottes in Zungen, uns seiner innewohnenden Gegenwart immer bewusst zu sein. Allein dieser Vorteil wird sich auf unser Leben auswirken.
In Johannes 14 sprach Jesus über die ständige Gegenwart des Heiligen Geistes im Leben der Gläubigen.

JOHANNES 14:16-17
16 Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben, damit er für immer bei euch bleibe;
17 Der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt; ihr aber kennt ihn; denn er wohnt MIT euch und wird in euch sein.

Es wäre gut, wenn wir uns der göttlichen, heiligen Gegenwart des Heiligen Geistes in unserem Leben bewusst wären, denn er bleibt immer bei uns und lebt in uns.
Vor einigen Jahren hörte ich einen Evangelisten, der eine sehr hilfreiche Aussage zu diesem Thema machte. Er hat mir geholfen, den besonderen Nutzen des Zungengebets zu verstehen, und seitdem habe ich ihn als Illustration benutzt.
Der Evangelist erzählte von einer Begebenheit, die sich ereignete, als er bei einem Pastor und seiner Familie im Pfarrhaus wohnte, während er ein Treffen in ihrer Kirche abhielt. Der Evangelist sagte: "Normalerweise machte ich nach dem Mittagessen einen einstündigen Spaziergang, um ein wenig Bewegung zu bekommen. Dann kam ich zurück und machte mich für den Abendgottesdienst fertig. Aber an diesem Tag musste ich einige Briefe schreiben und abschicken, also ging ich zuerst auf mein Zimmer. Mein Plan war, die Briefe mitzunehmen, wenn ich später spazieren gehe."
Der Pastor und seine Frau hatten nur ein Kind, eine 12-jährige Tochter. Diese Tochter wusste nicht, dass ihr Gast noch im Haus war; sie dachte, er würde seinen Nachmittagsspaziergang machen, wie er es normalerweise tat. Als etwas passierte, das sie wütend auf ihre Mutter machte, bekam das junge Mädchen einen Wutanfall und redete schlecht auf ihre Mutter ein.
Genau zu diesem Zeitpunkt kam der Evangelist aus dem Schlafzimmer ins Wohnzimmer. Als die Tochter aufblickte und ihren Gast sah


Als ich dort stand und ihrem Wutanfall zuhörte, wurde sie blass und begann zu weinen. Sie weinte: "Oh, verzeih mir, verzeih mir! Es tut mir so leid, dass du gesehen hast, wie ich mich benommen habe und mich so reden hörtest!"
Der Evangelist nahm das junge Mädchen bei der Hand und führte sie zu einem Stuhl, wo sie sich hinkniete. Dann sagte er: "Nun, ich vergebe dir. Aber es gibt einen Größeren in dir, der dich auch erhört hat. Und wenn du Buße tust, wird dir der Herr auch vergeben."
Da bereute das Mädchen und begann zu weinen und zu beten: "Herr, bitte vergib mir."
Nach einer Weile fing das Mädchen an, in anderen Zungen zu beten und Gott anzubeten, und geriet in den Geist. Dann fragte der Evangelist sie: "Betest du oft in anderen Zungen und betest Gott so an?"
"Nein, nicht oft", antwortete sie.
"Nun, ich möchte, dass du mir etwas versprichst. Ich möchte, dass du von heute an jeden Tag in anderen Zungen betest. Dabei geht es nicht darum, ein paar Worte in Zungen herunterzurasseln. Ich möchte, dass du dir Zeit nimmst, vor Gott zu warten und mindestens 30 Minuten pro Tag in anderen Zungen zu beten.
"Wenn du das tust, wird es dir helfen, dir der Gegenwart des Heiligen Geistes in deinem Inneren bewusster zu werden, und das wird sich auf die Art und Weise auswirken, wie du lebst. Wenn du dir der Anwesenheit des Heiligen Geistes bewusst bist, wirst du nicht mehr aus der Haut fahren und die Beherrschung verlieren." Das junge Mädchen stimmte unter Tränen zu, jeden Tag in Zungen zu beten.
Natürlich kennen wir alle wiedergeborene, geisterfüllte Menschen, die die Beherrschung verlieren und eine Menge Dinge sagen, die sie nicht sagen sollten. Aber das muss nicht sein. Gläubige Menschen handeln nach dem Fleisch, weil sie sich der Gegenwart des Heiligen Geistes nicht bewusst sind, der in ihnen wohnt.
Etwa zweieinhalb Jahre später kehrte der Evangelist in diese Gemeinde zurück, um ein weiteres Treffen abzuhalten. Die junge Frau war jetzt etwa 15 Jahre alt. Nach dem Gottesdienst nahm sie den Evangelisten beiseite und fragte: "Weißt du noch, was du zu mir gesagt hast, als du vor ein paar Jahren hier warst?"
"Ja, ich weiß."
"Nun, ich habe getan, was du mir gesagt hast", sagte das Mädchen. "Jeden Tag bete ich mindestens 30 Minuten in anderen Zungen. Und ich möchte, dass du weißt, dass ich seitdem kein einziges Mal hässlich geredet oder die Beherrschung verloren habe - weder mit Mama noch mit sonst jemandem!"


Das tägliche Beten in Zungen half diesem jungen Mädchen, sich der Gegenwart des Heiligen Geistes bewusster zu werden, und das hatte Auswirkungen auf ihr Leben.
Das Gleiche kann mit uns geschehen, wenn wir täglich in Zungen beten. Es gibt viele Dinge, die wir nicht sagen oder tun würden, wenn wir uns der Gegenwart des Heiligen Geistes in uns stärker bewusst wären.
Zungen helfen dir bei der Anbetung Gottes

Wenn du in anderen Zungen sprichst, wirst du dir nicht nur der Gegenwart des Heiligen Geistes in deinem Leben bewusster, sondern es hilft dir auch dabei, Gott anzubeten. Dabei wird dein Geist sensibler für die Dinge Gottes, und dein Geschmack für natürliche Dinge wird beeinflusst - auch für Dinge, die an sich nicht unbedingt schlecht sind.
Lass mich dir eine Illustration geben. In den Jahren, in denen ich Pastor war, hatten wir zum Beispiel nur ein Radio; Fernsehen gab es damals noch nicht. Unser Pfarrhaus lag direkt neben der Kirche und ich erinnere mich, dass ich oft in unser Haus kam, nachdem ich Zeit in der Kirche verbracht hatte, um Gott im Geist anzubeten und in anderen Zungen zu beten. Manchmal lief Musik aus dem Radio, wenn ich zur Tür hereinkam, und ich weiß noch, wie mich das berührte.
Meine Frau und ich haben nie einen Haufen Schrott im Radio gehört, und auch später haben wir uns keinen Schrott im Fernsehen angeschaut, was das angeht (und natürlich gibt es sowohl im Radio als auch im Fernsehen eine Menge Schrott!). Aber ich entdeckte in diesen Jahren etwas über die Wirkung, die das Beten und Anbeten Gottes in anderen Zungen auf mich hatte.
Manchmal kam ich nach einer Zeit der innigen Gemeinschaft mit Gott nach Hause und war mir seiner Gegenwart bewusst, während meine Frau das Haus putzte und im Hintergrund sogenannte Gospelmusik im Radio lief. Es war nicht so, dass die Musik schlecht war. Diese Art von Musik ist gute, saubere Unterhaltung. Aber für mich hörte es sich an, als würde jemand auf den Deckel eines Eimers klopfen! Einige der Lieder waren nicht einmal biblisch. Ich konnte mir diese Musik nicht einmal anhören, weil ich gerade in der heiligen, geheiligten Gegenwart des Heiligen Geistes war und mir seiner Gegenwart in mir sehr bewusst war.
Bitte verstehe, dass ich nicht gesagt habe, dass diese Art der Unterhaltung falsch ist. Ich wollte dir nur den Gedanken nahebringen, dass das Sprechen in anderen Zungen eine fromme Gabe ist, die


um dir zu helfen, Gott anzubeten und zu loben. Wenn du Gott in Zungen anbetest, wirst du dir der Anwesenheit des Heiligen Geistes bewusster. Es wird dich hungriger nach Gott machen und dich weniger von den Dingen der natürlichen Welt anziehen.
Howard Carter war ein Pionier der Pfingstbewegung und viele Jahre lang der Generalaufseher der Assemblies of God in Großbritannien. Er war auch der Gründer der ältesten Pfingstbibelschule der Welt und wurde in Full Gospel-Kreisen weltweit als herausragender Lehrer anerkannt.
Carter machte einmal eine Aussage über den Zweck des Sprechens in anderen Zungen, die ich nie vergessen habe. Er sagte: "Wir dürfen nicht vergessen, dass das Sprechen in anderen Zungen nicht nur der anfängliche Beweis für die Erfüllung mit dem Heiligen Geist ist, sondern eine kontinuierliche Erfahrung für den Rest des Lebens, die uns bei der Anbetung Gottes hilft." Dann sagte er weiter: "Das Sprechen in Zungen ist ein fließender Strom, der nie versiegen sollte und der das eigene Leben geistlich bereichert."
Diejenigen von uns, die ständig in anderen Zungen beten und Gott anbeten, erleben die geistliche Bereicherung, die diese übernatürliche Gabe mit sich bringt!
Zungen stimulieren den Glauben

Du wirst auch feststellen, dass das Beten in Zungen den Glauben fördert.
Wir haben uns bereits Judas 20 angesehen. Dort heißt es: "Ihr aber, Geliebte, erbaut euch auf eurem HEILIGEN GLAUBEN und betet im Heiligen Geist." Und wir haben festgestellt, dass das Beten im Heiligen Geist oder das Beten im Geist sich zumindest teilweise auf das Beten in anderen Zungen bezieht.
Wir können also schlussfolgern, dass wir unseren eigenen Glauben anregen, wenn wir in Zungen beten. Aber das Zungengebet gibt uns nicht den Glauben. In Römer 10,17 heißt es: "Der Glaube kommt durch das Hören, das Hören aber durch das Wort Gottes."
Wenn du gläubig bist, hast du bereits Glauben. Aber jetzt musst du dich auf deinen heiligen Glauben stützen. Lade dich im Glauben auf! Wie machst du das? Indem du im Heiligen Geist betest.
Wenn wir im Geist beten, lenkt der Heilige Geist auf übernatürliche Weise die Worte, die wir sprechen. Du siehst, wir müssen unseren Glauben ausüben, um in anderen Zungen zu sprechen. Wir wissen nicht, was das nächste Wort sein wird, also müssen wir einfach darauf vertrauen, dass der Heilige Geist es uns gibt. Nun,


Gott in einem Bereich zu vertrauen, wird uns helfen, ihm in anderen Bereichen zu vertrauen - und das wird unseren Glauben stärken.
Manche Menschen haben jahrelang Glaubenslehren gehört. Sie versuchen, Gott zu glauben, dass er ihre Bedürfnisse erfüllt, und sie erhalten einige Ergebnisse. Oft erhalten sie jedoch nicht die Ergebnisse, die sie eigentlich erzielen sollten, weil sie sich nicht die Zeit nehmen, ihren heiligen Glauben zu stärken - den Glauben, den sie bereits haben - und im Heiligen Geist zu beten.
Wenn du deinen Körper körperlich fit halten willst, trainierst du ihn, und dadurch wird dein Körper munterer und wacher. Genauso musst du auch deinen Geist trainieren, wenn du ihn fit und wach halten willst. Und das Beten in anderen Zungen ist eine der besten geistlichen Übungen, die es gibt, genauso wie das Füttern deines Geistes mit Gottes Wort.
Da das Beten in Zungen den Glauben fördert, hilft es dir auch, Gott in allen Bereichen mehr zu vertrauen.
Als ich zum ersten Mal in den Dienst trat und die kleine Landgemeinde leitete, von der ich dir erzählt habe, litt eine der Frauen, die in die Gemeinde kamen, an schweren Magengeschwüren. Sie und ihr Mann gehörten einer konfessionellen Kirche an.
Der Ehemann dieser Frau sagte mir: "Ich habe es meiner Frau noch nicht gesagt, aber die Ärzte haben mir gesagt, dass meine Frau Magenkrebs hat und sie nichts mehr tun können. Ich habe bereits mehr als
10.000 Dollar, um sie zu heilen."
Das hört sich heutzutage nicht nach viel an. Aber in den 1930er Jahren waren 10.000 Dollar eine Menge Geld. Schließlich konnte man für 875 Dollar einen Cadillac mit allem Schnickschnack kaufen. Du konntest ein Haus mit drei Schlafzimmern für 10 Dollar im Monat mieten. Deine monatliche Stromrechnung betrug nur etwa einen Dollar. Deine monatliche Gasrechnung betrug etwa 50 Cent, und ein Laib Brot kostete nur fünf Cent!
In der Zeit der Depression arbeiteten Männer 30 Tage für 30 Dollar, und ein Dollar pro Tag galt als guter Lohn. Für diesen Mann war es also ein wahres Vermögen, 10.000 Dollar auszugeben, um die Krankheit seiner Frau zu heilen]
Der Ehemann fuhr fort: "Wir hatten unser Haus so gut wie abbezahlt, aber ich musste es verkaufen und das Kapital verwenden, um die Arztrechnungen meiner Frau zu bezahlen. Ich habe auch mein Auto und alle unsere Möbel verkauft, um ihre Arztkosten zu bezahlen. Jetzt leben wir in einer kleinen möblierten Wohnung."


Diese liebe Frau kochte für ihre Familie, konnte das Essen aber nicht selbst essen, weil sie einfach nichts im Magen behalten konnte. Sie aß zwar ein wenig Babynahrung, aber selbst die erbrach sie oft wieder. Die Frau sah aus wie Haut und Knochen.
Dann begann die Familie, das Full Gospel Tabernacle zu besuchen, und ich sah sie eine Weile nicht mehr. Eines Tages beschloss ich, sie zu besuchen, aber ich hatte nicht erwartet, was ich sah, als ich ihr Haus betrat. Da war diese Frau, die fettiges Essen aß, und ich konnte sehen, dass sie es sehr genoss!
Meine Augen wurden so groß wie Untertassen. Die Frau sah auf und lächelte. Sie sagte: "Ja, das bin ich! Ich esse alles, was ich will. Gestern Abend habe ich sogar zum ersten Mal seit fast 10 Jahren wieder Chili gegessen! Es hat mich kein bisschen gestört, und ich habe keine Symptome. Mein Magen ist vollkommen geheilt!"
Ich hatte dieser Frau die Hände aufgelegt und für ihre Heilung gebetet, und ich wusste, dass andere Geistliche das auch getan hatten. Ich hatte versucht, ihr den Glauben beizubringen, soweit ich ihn zu dieser Zeit kannte. Aber vergiss nicht, dass ich nur ein junger Prediger war, als das passierte. Nichts schien ihr zu helfen.
Ich fragte die Frau: "Wie hast du deine Heilung erhalten?"
"Ich wurde in der Full Gospel Church mit dem Heiligen Geist getauft", sagte sie. "Ich habe am Altar gebetet und um den Heiligen Geist gebeten, als die Kraft Gottes über mich kam. Ich bin zwar nicht direkt gefallen, aber es war leichter, mich unter dieser Kraft hinzulegen, als aufrecht zu bleiben. Also legte ich mich mit geschlossenen Augen zwischen Altar und Podest und lobte Gott auf Englisch."
Die Frau fuhr fort: "Obwohl meine Augen geschlossen waren, sah ich plötzlich einen Lichtstrahl von der Breite eines Bleistifts durch die Decke kommen und mich an der Stirn treffen. Dann begann ich in dieser unbekannten Sprache zu sprechen - und seitdem geht es mir gut!"
Ich sah die Frau ein Jahr später wieder, und sie war immer noch vollkommen geheilt!
Ich hörte immer wieder Zeugnisse wie das dieser Frau. Später ließ ich mich dann im Heiligen Geist taufen und sprach selbst in anderen Zungen. In den folgenden Jahren erlebte ich diese Art von Heilung immer wieder. Ich meine damit nicht nur einen oder zwei Fälle. Ich meine, dass körperliche Heilung zur gleichen Zeit, in der eine Person im Geist getauft wurde, häufig vorkam!


Ich traf Leute, die wie diese Frau schon lange vergeblich nach Heilung gesucht hatten. Viele hatten jeden heilenden Evangelisten, der in die Stadt kam, gebeten, ihnen die Hände aufzulegen, aber aus irgendeinem Grund konnten sie nicht geheilt werden. Aber als sie sich mit dem Heiligen Geist taufen ließen, wurden diese Menschen sofort geheilt!
Ich konnte es einfach nicht herausfinden, aber ich war entschlossen, es zu versuchen. So bin ich eben. Es kann Tage, Wochen oder Monate dauern, bis ich eine Antwort auf etwas finde, das ich nicht verstehe, aber irgendwann werde ich die Antwort finden!
Also studierte ich weiter, meditierte und stellte Fragen. Schließlich bekam ich eine Offenbarung darüber, was in Judas 20 steht: " ... erbaut euch auf euren heiligen Glauben und betet im Heiligen Geist."
Das Reden in Zungen stimuliert den Glauben einer Person und der Glaube an Gott in einem Bereich hilft dieser Person, Gott in einem anderen Bereich zu glauben. So war es auch bei den Menschen, die Heilung brauchten. Als sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurden und anfingen, in Zungen zu reden, wurde ihr Glaube gestärkt - oder der Glaube, den sie bereits hatten, wurde gestärkt - und half ihnen, die Heilung zu empfangen, die sie vorher nicht empfangen konnten.

Schenkt geistige Erfrischung

Hier ist ein weiterer Wert, den wir aus dem Beten in Zungen ziehen: Das Sprechen in anderen Zungen gibt uns geistliche Erfrischung. Wir finden diesen biblischen Zweck der Zungenrede in Jesaja 28.

JESAJA 28:11-12
11 Denn mit STAMMERING LIPS und ANOTHER
ZUNGE wird er zu diesem Volk sprechen.
12 Zu ihm sagte er: "Das ist die Ruhe, mit der
könnt ihr die Müden zur RUHE bringen; und das ist	die
ERFRISCHEND  	

Beachte die beiden Wörter "ausruhen" und "erfrischen". Das klingt gut, nicht wahr? Aber was ist die Ruhe und die Erfrischung, auf die sich dieser Abschnitt der Schrift bezieht? In den Worten "stammelnde Lippen" und "eine andere Zunge" in Vers 11 gibt es einen Hinweis auf die Antwort. Aber die Antwort wird erst im Neuen Testament vollständig offenbart. Wir erfahren Gottes Ruhe und


erfrischend, wenn wir mit dem Geist erfüllt werden und in anderen Zungen reden
(Apostelgeschichte 2,4).
In manchen Fällen empfiehlt ein Arzt einer Person, die er betreut, eine Erholungskur. Manchmal fahren Menschen für eine Erholungskur in den Urlaub, aber wenn sie nach Hause zurückkehren, müssen sie sich oft von ihrem Urlaub erholen, bevor sie wieder zur Arbeit gehen!
Aber ich kenne die beste Erholungskur der Welt. Wir können dieses Ruhemittel jeden Tag nehmen, und es kostet uns nichts! "Mit stammelnden Lippen und einer anderen Zunge" - das ist die Erholung, mit der du die Müden zur Ruhe bringen kannst!
Und ich gehe sogar so weit, das zu sagen: Wer täglich Gottes Ruhekur in Anspruch nimmt, wird nie einen Nervenzusammenbruch bekommen. Du kannst sagen, was du willst - das ist absolut wahr!
Ich sage euch, in diesen Tagen des Aufruhrs, der Verwirrung und der Angst brauchen wir geistliche Erholung und Erfrischung wie nie zuvor. Und Gott hat uns eine Möglichkeit gegeben, die nötige Erfrischung zu bekommen, indem er in anderen Zungen spricht. Wir brauchen Ruhe und Erfrischung! Und Gott sei Dank können wir diese geistliche Erfrischung jeden Tag unseres Lebens genießen. Wann immer wir wollen, können wir ausruhen und erfrischt werden, indem wir im Heiligen Geist sprechen!

Die beste Art, Danke zu sagen

Paulus nennt uns einen weiteren Grund, warum wir in Zungen beten sollten.
Die Zunge ist der beste Weg, um zu danken.

1. KORINTHER 14:14-17
14 Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, betet zwar mein Geist, aber mein Verstand ist unfruchtbar.
15 Was ist es dann? Ich will im Geist beten, und ich will auch mit dem Verstand beten:  Ich will im Geist singen, und ich will auch mit dem Verstand singen.
16 Wenn du sonst mit dem Geist segnest, wie soll derjenige, der im Raum der Ungebildeten sitzt, Amen sagen, wenn du dankst, weil er nicht versteht, was du sagst?
17 DENN DU GIBST WAHRLICH DANK
WELL, aber der andere ist nicht erbaut.

Beachte, dass Paulus nicht "den Raum der Unerlösten", sondern "den Raum der Ungelernten" sagt. Was hat er mit diesem Wort gemeint?


"Ungebildet"? Er meinte damit die Menschen, die in geistlichen Dingen ungelehrt sind. Paulus wollte damit sagen, dass jemand, der nicht in geistlichen Dingen bewandert ist, nicht mitdanken kann, wenn du in anderen Sprachen dankst.
Angenommen, ich nehme deine Einladung zum Abendessen in deinem Haus an und du lädst noch einige andere ein, mitzukommen. Am Tisch bittest du mich, das Essen zu segnen, und ich danke mit meinem Geist, indem ich in anderen Sprachen bete.
Die anderen Leute, die zum Abendessen kamen, sind jedoch ungelehrt, wenn es um die Taufe mit dem Heiligen Geist und das Sprechen in anderen Zungen geht. Aufgrund ihres mangelnden Verständnisses für diese Themen wären sie nicht in der Lage, "Amen" zu meinem Dankgebet zu sagen. Warum nicht? Weil sie nichts von dem verstehen würden, was ich sage! Deshalb wäre es in dieser Situation besser, wenn ich mit meinem Verstand danken würde. Dann können diejenigen, die um mich herum am Tisch sitzen, mein Dankgebet verstehen und in ihrem Herzen dem zustimmen, was ich sage.
Natürlich ist es trotzdem gut, wenn wir Gott danken, indem wir in Zungen beten. In Vers 17 heißt es nämlich: "Denn du dankst wahrlich GUT
. . . "Paulus sagt hier, dass das Danken in Zungen die perfekteste Art zu beten und zu danken ist, besonders wenn wir allein sind.
Leute, die in geistlichen Dingen bewandert sind, werden verstehen, wenn wir in anderen Sprachen danken. Sie verstehen vielleicht nicht, was wir sagen, aber sie können trotzdem "Amen" sagen, weil sie geistliche Dinge verstehen. Sie wissen, dass wir mit unserem Geist gut danken!
In Gegenwart von Menschen, die in geistlichen Dingen nicht bewandert sind, wäre es jedoch am besten, wenn wir in unserer eigenen Sprache danken würden. Auf diese Weise können andere verstehen, was wir sagen, und werden erbaut. Als Christinnen und Christen sind wir aufgefordert, in der Liebe zu leben, und die Liebe denkt immer an die andere Person und sucht nach Wegen, andere zu erbauen.

Beten im Geist bringt deine Zunge unter Kontrolle

Während wir über die vielen Gründe sprechen, warum wir in Zungen reden sollten, möchte ich hier einen wichtigen nennen: Das Reden in Zungen hilft, die Zunge unter Kontrolle zu bringen. Und I


Ich denke, wir sind uns alle einig, dass wir unsere Zunge unter Kontrolle bringen müssen!

JAMES 3:8
8 Aber die Zunge kann niemand zähmen; sie ist ein unbändiges Übel, voll tödlichen Giftes.
Was hat das Reden in Zungen mit diesem Vers zu tun? Laut dieser Bibelstelle ist die Zunge das am schwersten zu kontrollierende Glied unseres Körpers. Hier steht, dass kein Mensch die Zunge zähmen kann. Aber Gott kann es!
Wenn du also deine Zunge dem Heiligen Geist überlässt und mit anderen Zungen sprichst, machst du einen riesigen Schritt in Richtung der vollständigen Übergabe aller deiner Glieder an Gott. Wenn du Gott das widerspenstigste Glied übergeben kannst, kannst du ihm jedes Glied deines Körpers übergeben!
Denk mal drüber nach - die Bibel nennt die Zunge ein "widerspenstiges Übel" und ein "tödliches Gift"! Viele Christen nehmen an, dass die sexuellen Glieder des Körpers am schwersten zu kontrollieren sind. Und sie verurteilen vielleicht sogar andere Christen, die ihre sexuellen Begierden nicht unter Kontrolle haben, während sie selbst wegen ihrer unkontrollierten Zunge genauso schwer oder noch schlimmer sündigen! Manche Menschen laufen ständig herum und reden über ihre Mitchristen und machen sie schlecht. Wenn zum Beispiel ein Prediger der Unmoral verfällt, fangen alle in der Kirche an, darüber zu reden. "Habt ihr gehört, was der Prediger getan hat? Nun, lasst mich euch allen erzählen, was
Schreckliche Details!"
Aber wenn du die Kerze des anderen auslöschst, zündest du deine nicht an! Andere zu kritisieren und über sie zu tratschen, ist ebenfalls eine schwere Sünde. Die Bibel sagt, dass die Sünden der Zunge ein Gräuel für Gott sind.

SPRÜCHE 6:16,19
16 Diese sechs Dinge hasst der Herr; ja, sieben sind ihm ein Gräuel...
19 Ein falscher Zeuge, der Lügen redet, und einer, der Zwietracht unter Brüdern sät.

Die Quintessenz ist diese: Du hast das Potenzial, mit deiner Zunge mehr Schaden anzurichten und mehr zu sündigen als mit jedem anderen Teil deines Körpers. Aber je mehr du in Zungen betest, desto mehr wirst du lernen, deine Zunge dem Heiligen Geist zu überlassen - und desto leichter wird es dir fallen, in jeder Situation nur Worte zu sprechen, die andere erbauen.


Beten in Zungen schützt dich vor der Verunreinigung durch die Welt
Hier ist ein weiterer Grund, warum jeder Christ in Zungen reden sollte: Es ist ein Mittel, um uns von der Verunreinigung durch die Welt fernzuhalten - vom Gottlosen, vom Profanen und von all dem vulgären Gerede, das uns umgibt, sei es am Arbeitsplatz oder in anderen öffentlichen Bereichen.
Wie kann das Beten in Zungen uns geistlich rein von weltlicher Verunreinigung halten? Gehen wir zunächst zurück zu dem, was Paulus über den richtigen Gebrauch des Betens in Zungen in der öffentlichen Versammlung gesagt hat. Ein Gläubiger soll "... in der Gemeinde schweigen und nur mit sich selbst und mit Gott reden" (1. Korinther 14,28).
Das gleiche Prinzip kann in jeder öffentlichen Umgebung angewendet werden. Wenn du in Zungen redest, sprichst du zu dir selbst und zu Gott. Genauso wie du in einem Gottesdienst zu dir selbst und zu Gott sprechen kannst, kannst du das auch in anderen öffentlichen Umgebungen tun, weil du nicht laut sprichst, sondern "schweigst".
Du kannst auf diese Weise bei der Arbeit beten. Du kannst im Geiste beten, wenn du in der U-Bahn, im Bus oder im Flugzeug sitzt. Du wirst niemanden stören, denn du sprichst im Stillen zu dir selbst und zu Gott, baust dich auf und hältst dich gleichzeitig von weltlichen Verunreinigungen frei.
Vor Jahren, als ich ein junger Pastor war, musste ich zum Friseur gehen, um mir die Haare schneiden zu lassen, und manchmal musste ich warten, bis ich dran war. In der Zwischenzeit war der Friseursalon voller Männer, die sich über alles Mögliche unterhielten, oft auch über vulgäre Witze und Schimpfwörter. Aber ich saß einfach da und redete zu mir selbst und zu Gott in Zungen, während ich wartete, und ich hörte nicht auf, in Zungen zu reden, selbst als ich auf dem Friseurstuhl saß. Das Ergebnis war, dass all das fleischliche und vulgäre Gerede, das mich umgab, meinen Geist nicht beeinflusste. Ich blieb frei von der Verunreinigung durch die Welt, während ich in Zungen betete.
Du kannst dasselbe tun. Den ganzen Tag lang, wo auch immer du hingehst,
kannst du leise in Zungen zu dir selbst und zu Gott sprechen. Wenn du das tust, wirst du durch die Kraft des Heiligen Geistes in deinem Geistmenschen gestärkt, um dich von aller weltlichen Verunreinigung frei zu halten!


Das Beten in Zungen ist die Einführung in die Gaben des Geistes
Mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden und in anderen Zungen zu reden, ist auch die Einführung in die Gaben des Geistes (1. Korinther 12,1-11). Ich sage es oft so: Das Reden in anderen Zungen ist das Tor zum übernatürlichen Reich Gottes. Mit anderen Worten: Die Erfüllung mit dem Heiligen Geist und das regelmäßige Beten in anderen Zungen ist das Tor zu all den anderen Vorteilen und der geistlichen Ausrüstung, die wir haben.
Bevor wir jedoch fortfahren, muss ich etwas klarstellen. Die Zungenrede ist nicht das Tor zur Frucht des Geistes im Leben eines Gläubigen (Gal. 5:22-23). Ich muss darauf hinweisen, weil mir schon oft gesagt wurde: "Ich kenne viele Leute, die mit Zungen reden, aber die Frucht des Geistes nicht so haben, wie sie sollten."
Andere haben gesagt: "Ich kenne wunderbare Christen, die nicht in Zungen reden, und sie zeigen auf wunderbare Weise die Frucht des Geistes!"
Sicherlich sind beide Aussagen wahr. Aber ich möchte dich darauf aufmerksam machen, dass die Frucht des Geistes, von der in Galater 5:22-23 die Rede ist, nicht die Frucht des Heiligen Geistes ist. Der Heilige Geist bringt keine Frucht hervor.
Jesus sagte: "Ich bin der Weinstock, und ihr seid die Reben" (siehe Johannes 15,1-8). An den Zweigen wachsen Früchte, und wir sind die Zweige. Daher bezieht sich die Frucht des Geistes auf die Frucht, die in unserem Leben aufgrund des Lebens Christi in uns wächst!
GALATER 5:22-23
22 Aber DIE FRUCHT DES GEISTES ist Liebe, Freude, Friede, Langmut, Sanftmut, Güte und Glaube,
23 Sanftmut, Mäßigung: Gegen sie gibt es kein Gesetz.

Jemand könnte sagen: "Ja, aber in der King James Bible von Galater 5:22 wird das Wort Geist groß geschrieben, also muss es sich auf den Heiligen Geist beziehen."
Aber es gibt nur ein griechisches Wort für Geist. Wenn also das Wort "Heilig" nicht vor dem Wort Geist steht, musst du anhand des Textes feststellen, ob es sich auf den menschlichen Geist oder auf den Heiligen Geist bezieht. Paulus spricht hier in erster Linie über den menschlichen Geist.


Paulus unterscheidet zwischen der Frucht des Fleisches und der Frucht des Geistes, d.h. dem neu geschaffenen menschlichen Geist.
Die Frucht des Geistes sollte im Leben eines jeden Christen entwickelt werden. Aber denk daran: Die Frucht des Geistes hat nichts mit der Taufe im Heiligen Geist oder den Gaben des Geistes zu tun.
Ich kann das anhand der Heiligen Schrift beweisen. Zum Beispiel ist die erste Frucht des Geistes, die aufgeführt wird, die Liebe. In 1. Johannes 3,14 heißt es: "Wir wissen, dass wir aus dem Tod in das Leben gekommen sind, weil wir die Brüder lieben." Die Liebe ist der erste Beweis dafür, dass ein Mensch wiedergeboren ist. Eine weitere Frucht des Geistes ist der Friede. In Römer 5:1 heißt es: "Da wir nun durch den Glauben gerechtfertigt sind, haben wir Frieden" Dieser Vers
sagt uns, dass der Friede das Ergebnis oder die Frucht der Rechtfertigung ist, damit wir vor Gott gerecht sein können.
Ich könnte die Liste der neun Früchte des Geistes durchgehen und Kapitel und Verse finden, die beweisen, dass jede dieser Früchte die Frucht des neu geschaffenen menschlichen Geistes ist. Früchte wachsen an Zweigen. Die Gläubigen sind die Reben und Jesus ist der Weinstock. Die Zweige bringen Früchte hervor, da sie ihr Leben vom Weinstock beziehen (Johannes 15,1-7). Die Frucht wird zum Zweck der Heiligkeit und des Charakters gegeben. Die Gaben werden zum Zweck der Macht gegeben.
Du kannst heilig sein und nicht mächtig, und du kannst mächtig sein und nicht heilig sein. Natürlich ist es Gottes Ideal, dass du sowohl heilig als auch mächtig bist!
Das ist es, was Paulus den Korinthern über das Leben in der Liebe sagte: "Wenn ich auch mit Menschen- und Engelszungen rede und die Liebe nicht habe, so bin ich doch wie ein tönendes Erz oder eine klingende Zimbel" (1. Korinther 13,1). Paulus sagte damit im Wesentlichen: "Ihr habt geistliche Gaben, aber die Gaben sind für die Kraft und die Frucht für die Heiligkeit und den Charakter.
Ich kenne einige wunderbare Heilige Gottes - geweihte, hingegebene Christen -, die die Frucht des Geistes in Hülle und Fülle haben, aber keinerlei Kraft in ihrem Leben. Ich habe noch nie gesehen, dass sich in ihrem Leben irgendwelche übernatürlichen Gaben manifestiert haben. Auf der anderen Seite kenne ich Menschen, die Kraftpakete für Gott sind und wunderbare Manifestationen geistlicher Gaben haben. Aber sie haben es versäumt, geistlich aufzuwachsen, und es ist ganz offensichtlich, dass sie mehr Frucht des Geistes in ihrem Leben wachsen lassen müssen.
Du siehst, auch geistliche Kinder können geistliche Gaben haben. Eine Person muss kein reifer Christ sein, damit der Heilige Geist durch sie in den Gaben des Geistes wirken kann. Ich kann leicht beweisen


dies auch durch die Heilige Schrift. Paulus sagte den Gläubigen in Korinth, dass sie in keiner Gabe hinterherhinkten (1. Kor. 1,7). Doch später nannte Paulus dieselben Christen geistliche Säuglinge (1. Kor 3,1).
Denk mal darüber nach: Wir erwarten nicht, dass Babybäume Früchte tragen. Wir wissen, dass es Zeit braucht, bis ein Baum so weit ausgereift ist, dass er an seinen Ästen Früchte trägt.
Dasselbe gilt auch für kleine Christen. Es dauert eine Weile, bis kleine Christen die Frucht des Geistes in größerem Maße zeigen. Dennoch können kleine Christen mit dem Heiligen Geist erfüllt werden und göttliche Kraft in ihrem Leben haben!
Wenn wir ehrlich sind, müssen wir wohl alle zugeben, dass wir in der Frucht des Geistes noch nicht ganz reif sind, egal wie lange wir schon mit dem Herrn leben. Vielleicht waren wir viele Jahre lang gute, geisterfüllte, zungenfertige Christen. Aber gerade dann, wenn wir denken: Mann! Mir geht es wirklich gut! Ich habe mein Fleisch so gut wie unter Kontrolle!", tauchen unerwünschte Umstände auf und wir stellen fest, dass wir nicht annähernd so geheiligt sind, wie wir dachten! Das sind die Momente, in denen uns wieder bewusst wird, dass wir immer noch im Fleisch leben und mit unserem Körper zu kämpfen haben.

1. KORINTHER 9:27
27 Aber ich halte meinen Körper unter Verschluss und unterwerfe ihn, damit er nicht
Wenn ich anderen gepredigt habe, sollte ich auf jeden Fall selbst ein Schiffbrüchiger sein.

Du siehst, die Heiligung ist ein Prozess, und wir müssen lernen, den Körper zu unterdrücken. Als Paulus sagte: "Ich aber halte meinen Leib unter... . ", meinte er damit, dass er seinen Körper dem inneren Menschen unterordnete. Mit anderen Worten, Paulus sagte: "Anstatt mich von meinem Fleisch beherrschen zu lassen, muss mein Geist mein Fleisch beherrschen."
Auf der anderen Seite können fleischliche Christen, die nicht zulassen, dass ihr Geist ihr Fleisch beherrscht, trotzdem mit dem Heiligen Geist erfüllt werden. Und um die Wahrheit zu sagen, haben sie es mehr als alle anderen nötig, mit dem Geist erfüllt zu werden!
Du siehst, die Zungenrede ist der Anfang von allem - der Eintritt in ein neues Reich der Macht in deinem Leben mit Gott. Aber wenn du durch diese Tür in Gottes übernatürliche Macht gehst, wirst du dich dann in den Dingen des Geistes weiterentwickeln? Oder wirst du einfach auf der anderen Seite der Tür stehen bleiben und dein geistliches Wachstum stoppen, wie es so viele Menschen tun?


Ich persönlich habe im Laufe der Jahre in meinem eigenen Leben und in meinem Dienst festgestellt, dass sich die anderen geistlichen Gaben umso mehr manifestieren, je mehr ich in Zungen bete und Gott anbete. Und ich habe auch festgestellt, dass das Gegenteil der Fall ist: Je weniger
Ich spreche in Zungen, desto weniger Manifestationen der geistlichen Gaben erlebe ich.
Paulus lehrt die Gläubigen, nach geistlichen Gaben zu streben und die besten Gaben ernsthaft zu begehren (1. Korinther 12,31). Aber denk daran - diese Worte wurden an Menschen geschrieben, die bereits in Zungen sprachen!
Abschließend möchte ich wiederholen. Das Reden in Zungen ist der Eingang zu allen geistlichen Gaben und der übernatürlichen Ausrüstung, die Gott für dich hat. Aber bleibe nicht einfach am Eingang stehen! Fahre damit fort, dich voll und ganz in Gottes mächtiger geistlicher Ausrüstung zu entfalten, während du im Gebet immer tiefer eindringst!

Der unschätzbare Wert des Redens in Zungen

Angesichts all dieser in der Heiligen Schrift dargelegten Gründe für das Sprechen in anderen Zungen können wir leicht erkennen, dass jeder von ihnen zu unserem Nutzen und Gewinn gedacht ist. Deshalb finde ich es erstaunlich, dass Menschen fragen: "Was hat man davon, wenn man in anderen Zungen spricht?"
Ist es sinnvoll, mit Gott auf übernatürliche Weise zu sprechen? Eindeutig ja! Es muss ihn geben, sonst hätte Gott nicht die Mittel dafür bereitgestellt!
Wenn Gott sagt, dass die Zungensprache ein übernatürliches Mittel zur Kommunikation mit ihm ist, dann brauchen wir dieses übernatürliche Mittel zur Kommunikation mit ihm unbedingt!
Wenn Gott sagt, dass die Zungenrede denjenigen erbaut, der spricht, dann braucht derjenige, der spricht, diese übernatürliche Fähigkeit, um ihn im Heiligen Geist zu stärken. Egal, was ein Gläubiger fühlt oder nicht fühlt, wenn er in Zungen spricht, wird er erbaut!
Und wenn Gott sagt, dass Zungen wertvoll sind, dann sind sie von großem und wunderbarem Wert - jenseits von allem, was wir uns bisher vorstellen konnten oder in ihm erfahren haben!
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FÜNF HÄUFIGE MISSVERSTÄNDNISSE ÜBER DAS ZUNGENREDEN

Zu Beginn dieses Buches habe ich festgestellt, dass selbst Gläubige, die mit dem Geist erfüllt sind und in Zungen reden, oft nicht nur den Wert, sondern auch den Umfang des Zungenredens nicht kennen. Manche Gläubige wissen nicht, was Gottes Wort über das Sprechen in Zungen sagt. Dadurch werden sie all der Vorteile beraubt, die Gott ihnen durch diese übernatürliche Gabe zugedacht hat.
In den folgenden Kapiteln möchte ich dir helfen, das wahre Ausmaß des Zungenredens zu verstehen, so wie es im Wort Gottes dargestellt wird und wie es sich im Laufe der Jahre im kraftvollen Gebetsleben gottesfürchtiger Männer und Frauen bewährt hat. Doch zunächst müssen wir mit einigen falschen Vorstellungen und unbiblischen Übertreibungen aufräumen, die viele Gläubige im Laufe der Jahre in Bezug auf das Thema Zungenrede als Wahrheit angenommen haben. Zuerst werden wir uns mit den Missverständnissen befassen.
Irrtum Nr. 1: "Du bist nicht gerettet, wenn du nicht im Heiligen Geist getauft bist und in Zungen redest.

In der kirchlichen Welt insgesamt gibt es Leute, die sagen, dass niemand wirklich gerettet ist, wenn er oder sie nicht mit dem Heiligen Geist getauft ist und in anderen Zungen spricht. Diese Leute legen in der Regel auch großen Wert auf den Glauben, dass eine Person nach einer bestimmten Taufformel getauft werden muss.
Aber nach den Worten Jesu in Johannes 14 hält das einer biblischen Prüfung nicht stand. Wenn Menschen erst dann gerettet sind, wenn sie den Heiligen Geist empfangen und mit anderen Zungen sprechen, dann hat Jesus in diesem Abschnitt gelogen, denn er


erklärte nachdrücklich, dass die Unerlösten den Heiligen Geist nicht empfangen können!

JOHANNES 14:16-17
16 Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Tröster geben, dass er bei euch bleibe in Ewigkeit.
17 Auch der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt; ihr aber kennt ihn, denn er wohnt bei euch und wird in euch sein.

Jesus sagte, dass die Welt oder unerlöste Menschen den Tröster, den Geist der Wahrheit, nicht empfangen können - den Heiligen Geist in seiner Fülle. Warum kann die Welt den Heiligen Geist nicht empfangen? "Weil sie [die Welt] ihn nicht sieht und nicht kennt ... ." Du siehst, ein unerlöster Mensch wird durch den Heiligen Geist in der Neuen Geburt neu erschaffen, wenn er Jesus annimmt. Aber die Welt - die Unerlösten - können den Heiligen Geist nicht empfangen, weil sie Jesus nicht kennen.
Wenn ein unerlöster Mensch darum betet, die Erfüllung mit dem Heiligen Geist zu erhalten, ohne vorher Jesus anzunehmen, kann er jede Art von Geist empfangen, denn es gibt mehr als einen Geist im Geisterreich.
Es gibt auch böse Geister!
Eines der gefährlichsten Dinge auf der Welt ist es, Sünder davon zu überzeugen, die Taufe im Heiligen Geist zu suchen. Sünder können einen Geist nicht von einem anderen unterscheiden. Und wenn sie gegen das Wort Gottes verstoßen und nicht zuerst Jesus annehmen, können sie einem falschen Geist nachgeben.
Im Laufe der Jahre habe ich erlebt, wie das mehreren Menschen passiert ist. Da sie nicht zuerst Jesus annahmen und wiedergeboren wurden, empfingen sie tatsächlich einen bösen Geist, und ich musste diesen bösen Geist aus ihnen austreiben. Danach habe ich sie zum Herrn geführt, sie wurden wiedergeboren und dann mit dem Heiligen Geist erfüllt!
Ich erinnere mich zum Beispiel an ein Treffen, bei dem mehrere Menschen nach vorne kamen, um mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden. Ich spürte jedoch in meinem Geist, dass eine bestimmte Frau in der Gebetsreihe einen bösen Geist in sich trug. Als ich ihr die Hände auflegte, fragte ich sie: "Bist du eine Christin?"
Sie sagte: "Das bin ich. Ja, ich habe sogar den Heiligen Geist. Willst du mich in Zungen sprechen hören?" Bevor ich etwas sagen konnte, fing sie an, etwas herunterzurasseln, aber es war nur Kauderwelsch. Ich wusste, dass es keine Zungenrede war.
Manche Menschen haben Angst, wenn sie über Dämonen oder böse Geister sprechen. Aber Gläubige brauchen keine Angst zu haben; sie müssen nur ihre Bibel lesen!


Die Bibel sagt uns, wie wir böse Geister erkennen können: "Und jeder Geist, der nicht bekennt, dass Jesus Christus im Fleisch gekommen ist, ist nicht aus Gott; und das ist der Geist des Antichristen. . ." (1. Johannes 4,3). Gott sei Dank lässt er uns nicht im Unklaren darüber, welche Geister nicht von Gott sind!
Hätte ich mich mit dieser Frau befasst, als der böse Geist noch nicht in Erscheinung getreten war, hätte sie von sich aus sagen können: "Christus ist leibhaftig gekommen". Deshalb wusste ich, dass ich mich sofort mit ihr befassen musste, als der böse Geist sich noch manifestierte.
Also sagte ich zu ihr: "Sprich dieses Gebet nach mir, Schwester." Ich betete: "Himmlischer Vater". Sie folgte mir und sagte: "Himmlischer Vater".
Dann sagte ich: "Ich erkenne an, dass Du Gott bist."
Sie wiederholte mir nach: "Ich erkenne an, dass Du Gott bist." Dann sagte ich: "Und dass der Herr Jesus Christus dein Sohn ist, und
Er ist leibhaftig gekommen."
Die Frau sagte: "Jesus Christus ist nicht dein Sohn, und er ist nicht im Fleisch gekommen. Beachte, dass sie nicht "der Herr Jesus Christus" gesagt hat. Sie konnte nicht bekennen, dass Jesus Christus Gottes Sohn ist, dass er Herr ist und dass er im Fleisch gekommen ist.
Es war ganz offensichtlich, dass diese Frau nicht den richtigen Geist empfangen hatte. Sie hatte sich mit denen eingelassen, die sagen, dass ein Mensch erst dann wirklich gerettet ist, wenn er mit dem Heiligen Geist erfüllt ist und in Zungen spricht. Diese Leute brachten diese Frau, die immer noch eine Sünderin war, dazu, die Taufe im Heiligen Geist zu suchen, und stattdessen empfing sie den falschen Geist!
Schließlich sagte diese Frau zu mir: "Irgendetwas hier in meinem Inneren lässt mich nicht sagen, was du gesagt hast."
Ich sagte: "Ich weiß es. Willst du frei sein?"
Sie sagte: "Ich will." Also trieb ich den bösen Geist aus ihr aus, und noch bevor der Gottesdienst zu Ende war, war sie wiedergeboren und redete in anderen Zungen, weil der Heilige Geist ihr die Sprache gab!
Lass mich das noch einmal sagen: Es ist gefährlich, wenn Sünder versuchen, mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden. Sie müssen erst zu neuen Geschöpfen in Jesus Christus gemacht werden. Erst dann können sie mit dem Heiligen Geist erfüllt werden.
Andererseits, wie ich schon sagte, wenn du den Herrn Jesus als deinen Retter kennst und Gott in der Neuen Geburt dein Vater geworden ist, musst du dir überhaupt keine Sorgen machen, den Herrn um die Erfüllung mit dem Heiligen Geist zu bitten. Du kannst zweifelsfrei wissen, dass du, wenn du darum bittest, auf keinen Fall den falschen Geist empfangen kannst!



Ein bestärkender Traum

Ich hielt eine Versammlung in einer großen Kirche ab und hatte eine Predigt für den Gottesdienst am Sonntagmorgen vorbereitet. Doch kurz bevor ich an diesem Sonntagmorgen aufwachte, hatte ich einen Traum, der meine Botschaft veränderte.
Ich sah mich selbst auf der Kanzel stehen und hörte mich sagen: "Weißt du, manche Leute sagen, man ist nicht wiedergeboren, wenn man nicht voll des Heiligen Geistes ist und in anderen Zungen spricht. Aber das ist nicht richtig."
Dann hörte ich mich selbst Johannes 14,16-17 zitieren. Ich sagte: "Siehst du, in der Bibel steht: 'Auch der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann' Gott tut
haben ein Geschenk für die Welt. Nach Johannes 3:16 ist dieses Geschenk das ewige Leben. Aber für seine Kinder ist das Geschenk Gottes die Taufe im Heiligen Geist" (Apostelgeschichte 1,5). Dann zitierte ich im Traum Lukas 11,13: "Wenn ihr nun, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird euer himmlischer Vater den Heiligen Geist denen geben, die ihn bitten."
Das ist alles, was ich in meinem Traum gesehen habe. Als ich aufwachte, dachte ich: "Darüber wollte ich zwar nicht predigen, aber es kann nicht schaden, wenn ich über das rede, was ich im Traum gesagt habe.
Als ich an diesem Morgen predigen sollte, sagte ich der Gemeinde: "Ich habe eine Predigt, die ich halten werde, aber ich möchte euch erzählen, was ich letzte Nacht in einem Traum von der Kanzel aus sagen hörte. Vielleicht hilft es ja jemandem." Dann erzählte ich, was ich in dem Traum gesagt hatte.
Nach dem Gottesdienst gingen meine Frau und ich mit dem Pastor essen, und er sagte: "Bruder Hagin, was du der Gemeinde über deinen Traum erzählt hast, war von Gott! Heute Morgen kam ein junger Mann aus unserer Gemeinde zu mir, um vor dem Gottesdienst mit mir zu sprechen. Er ist ein netter junger Mann, ein Ehemann und Vater von drei Kindern, der vor fünf Jahren hier in der Kirche gerettet und mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde und seitdem zu unserer Gemeinde gehört.
Heute Morgen sagte ein Mann zu mir: "Herr Pastor, dies ist mein letzter Sonntag hier. Ich werde in eine andere Kirche gehen, aber ich wollte fair sein und es Ihnen mitteilen, deshalb bin ich heute Morgen gekommen. Meine Mutter ist Mitglied dieser Gemeinde und sie hat mich davon überzeugt, dass niemand wirklich gerettet ist, wenn er oder sie nicht mit dem Heiligen Geist erfüllt ist und in anderen Zungen spricht."


Der Pastor fuhr fort: "Aber nach dem Gottesdienst kam derselbe junge Mann zu mir und sagte: 'Pastor, meine Familie und ich werden nicht gehen! Der Traum von Bruder Hagin war offensichtlich für mich, und ich sehe, was Gott mir sagen will.
Der junge Mann erzählte mir: "Nachdem Bruder Hagin gesagt hatte, was er getan hatte, dachte ich: "Ich wurde genau dort am Altar gerettet, und es dauerte Monate, bis ich mit dem Geist erfüllt wurde!
Als ich mich im Heiligen Geist taufen ließ, WUSSTE ich, dass ich bereits gerettet war. Ich hatte die ganze Zeit das Zeugnis des Heiligen Geistes. Pastor, ich weiß, dass meine Mutter eine gute Frau ist und dass sie gerettet ist. Aber obwohl sie in ihrem Herzen Recht hat, ist sie in ihrem Kopf im Unrecht!'"
Dieser junge Mann hatte genau Recht. Es gibt einen großen Unterschied zwischen Gottes Geschenk an die Welt - dem Geschenk des ewigen Lebens durch die Annahme von Jesus Christus - und der Erfüllung mit dem Heiligen Geist, die sein Geschenk an seine Kinder ist!

Irrtum Nr. 2: "Zungen sind nicht für jeden geeignet.

Ein weiterer Irrglaube ist die Vorstellung, dass Gläubige die Taufe im Heiligen Geist empfangen können, ohne in Zungen zu reden. Das Reden in Zungen ist nicht die Erfüllung mit dem Heiligen Geist, und die Erfüllung mit dem Heiligen Geist ist nicht das Reden in Zungen - aber sie gehen Hand in Hand. Du empfängst keine Zungenrede, wenn du mit dem Heiligen Geist erfüllt wirst. Du empfängst die Fülle der dritten Person des Heiligen Geistes.
Gottheit, der Heilige Geist.
Manche Leute sagen fälschlicherweise: "Du kannst die Erfüllung mit dem Heiligen Geist mit oder ohne Zungenrede haben." Aber das ist nicht biblisch! Wir haben vorhin das biblische Muster für den Empfang der Taufe im Heiligen Geist in der Apostelgeschichte gesehen. Diese Gläubigen wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und redeten in Zungen (Apostelgeschichte 2,1-4). Und wenn du die Erfüllung mit dem Heiligen Geist empfängst, kannst und solltest du erwarten, dass du auch die dazugehörigen biblischen Beweise hast!
Den Heiligen Geist mit dem Beweis des Zungenredens zu empfangen, ist so ähnlich wie die Zunge im Schuh eines Mannes. Wenn ich ein Paar Schuhe kaufen würde, würde ich kein Paar kaufen, in dem keine Zungen sind. Aber gleichzeitig würde ich auch nicht nur die Zungen in den Schuhen kaufen! Ich würde Schuhe kaufen, aber ganz sicher nicht ohne Zunge - selbst wenn es das teuerste Paar Schuhe im Laden wäre!


Andere sagen: "Nun, ich glaube an das Zungenreden, aber Zungenreden ist nicht für jeden geeignet." Dann verweisen sie auf den Ersten Korintherbrief 12:29-30 als vermeintlichen Beweis für die Bibel:

1. KORINTHER 12:29-30
29 Sind alle Apostel? Sind alle Propheten? Sind alle Lehrer? Sind alle Wundertäter?
30 Haben alle die Gabe der Heilung? Reden alle in Zungen? Legen alle aus?

Da die implizite Antwort auf alle anderen Fragen in den Versen 29 und 30 "Nein" lautet, schließen diese Leute: "Da nicht alle Apostel, Propheten, Lehrer oder Wundertäter sind, ist es auch wahr, dass nicht alle in Zungen reden. Deshalb sind Zungenreden nicht für jeden geeignet."
Aber du kannst einen Vers oder einen Teil eines Verses aus dem Zusammenhang reißen und ihn mit einem anderen Vers in der Bibel verbinden, um alles in der Welt zu beweisen, was du beweisen willst.
Lasst uns also den gesamten Kontext dieser Verse lesen und sehen, wovon Paulus eigentlich spricht.

1. KORINTHER 12:27-30
27 Ihr aber seid der Leib Christi, und Glieder im Besonderen.
28 Und Gott hat einige in die Gemeinde gesetzt, erstens Apostel, zweitens Propheten, drittens Lehrer, danach Wunder, dann Gaben der Heilung, der Hilfe, der Regierung, der Verschiedenheit der Zungen.
29 Sind alle Apostel? Sind alle Propheten? Sind alle Lehrer? Sind alle Wundertäter?
30 Haben alle die Gabe der Heilung? Reden alle in Zungen? Legen alle aus?

Jemand könnte sagen: "Siehst du? Paulus sagt, dass nicht jeder in Zungen spricht!"
Aber Paulus spricht hier nicht über Geistesgaben. Darüber hat er bereits in Erster Korinther 12,1-11 gesprochen. Er spricht von Dienstgaben, nicht von Gaben des Geistes. Dienstgaben sind Menschen, die zum fünffachen Dienst berufen und mit den Gaben des Geistes ausgestattet sind (Eph. 4,11-12). Ein Apostel ist zum Beispiel eine Dienstgabe. Ein Prophet ist eine Gabe für den Dienst. Evangelisten, Pastoren und Lehrer sind Gaben des Dienstes. Menschen, die berufen und ausgerüstet sind, ein Amt mit einer Dienstgabe zu bekleiden, tragen eine besondere Berufung in ihrem Leben, mit der sie anderen dienen und sie segnen können.


Paulus fährt dann fort: "... Danach die Wunder, dann die Gaben der Heilung.
." (1. Korinther 12,28). Paulus ändert also nicht seine Meinung und spricht mitten in diesem Vers über etwas anderes. Er ist nicht unlogisch. Diese Formulierung "Wunder, dann Gaben der Heilung" bezieht sich wirklich auf das Amt des Evangelisten.
Wir können das Amt des Evangelisten in Philippus' Dienst in der Stadt Samaria sehen.

ACTS 8:5-7
5 Da ging Philippus hinab in die Stadt Samaria und VERKÜNDIGTE CHRISTUS zu ihnen.
6 Und das Volk gehorchte einmütig dem, was Philippus redete, und hörte und sah die WUNDER, die er tat.
7 Denn unreine Geister fuhren mit lautem Geschrei von vielen Besessenen aus; und viele, die gelähmt und lahm waren, wurden geheilt.

Der Dienst des Evangelisten besteht darin, den Menschen Christus zu ihrem Heil zu predigen, Wunder zu wirken und die Gaben der Heilung einzusetzen.
Als nächstes kommt der Dienst der Helfer. Zum Dienst der Helfer gehören die Menschen, die von Gott berufen wurden, um die zum fünffachen Dienst berufenen Amtsträger zu unterstützen. Der Dienst der Regierungen bezieht sich auf das Pfarramt, denn das Pfarramt leitet die Leitung der Ortsgemeinde. Schließlich erwähnt Paulus noch einen weiteren Dienst - die Verschiedenheit der Zungen.
In diesem Abschnitt in 1. Korinther 12,27-30 spricht Paulus also nicht davon, dass man mit dem Heiligen Geist erfüllt ist und in anderen Zungen spricht, wenn der Heilige Geist das Wort gibt. Er spricht auch nicht von einer Person, die den Herrn in Zungen verherrlicht und göttliche Geheimnisse zu ihm spricht. Er redet auch nicht von einem Laien, der gelegentlich in der öffentlichen Versammlung eine Botschaft in Zungen spricht, um die Gemeinde zu erbauen.
Danken Sie Gott für jede dieser Anwendungen und Verwendungen der Gabe der Zungenrede, aber Paulus spricht in diesem Abschnitt über keine von ihnen. Beachte, dass die "Vielfalt der Zungenrede" zusammen mit den anderen Dienstämtern aufgelistet ist, denn auch sie ist eine Dienstgabe! Paulus will damit sagen, dass Gott einige - das heißt, bestimmte


Menschen in der Kirche, die einen Dienst in verschiedenen Zungen haben.
Die Gabe der Zungenvielfalt kommt dem Amt des Propheten nahe. Sie bezieht sich auf jemanden, der berufen ist, in der öffentlichen Versammlung in Zungen und Auslegung zu dienen.
Paulus fragt weiter: "Sind alle Apostel?" Nein. "Sind alle Propheten?" Nein. "Sind alle Lehrer?" Nein. "Sind alle Wundertäter? Haben alle die Gabe der Heilung?" Mit anderen Worten: "Sind alle Evangelisten?" Nein. "Reden alle in Zungen? Können alle auslegen?" Mit anderen Worten: "Stehen alle im Amt der Propheten mit dem Dienst der Zungenrede?" Die Antwort ist natürlich: Nein!
Nimm diese Frage also nicht aus ihrem biblischen Kontext heraus und schließe daraus: "Aus diesem Vers geht klar hervor, dass nicht jeder in Zungen reden wird." In diesem Abschnitt geht es nicht um geistliche Gaben wie die Zungenrede, die einzelnen Menschen verliehen werden. Nein, hier geht es um die Gaben, die der Kirche verliehen werden. Und in 1. Korinther 12,30 geht es um Menschen, die durch die Vielfalt der Zungenrede und der Auslegung zum Prophetenamt berufen werden.
Die ersten Menschen, die ich je in der Vielfalt der Zungenrede und der Auslegung sah, waren Bruder und Schwester Goodwin. Die Goodwins waren zwei der besten Freunde und Kollegen, die meine Frau und ich je kennenlernen durften. Sie hatten einen bemerkenswerten Dienst in diesem Bereich der Zungenrede und der Auslegung.
Ich erinnere mich zum Beispiel an die Zeit, als meine Frau und ich ein Treffen in einer Stadt in Südtexas abhielten. In der Vergangenheit hatten wir mit einer bestimmten Familie, die in dieser Stadt lebte, Gemeinschaft gehabt, aber mir war aufgefallen, dass der Ehemann nie zu einem der Gottesdienste kam.
Die Frau dieses Mannes bat uns eines Tages, mit ihr zu Mittag zu essen. Während unserer gemeinsamen Zeit sagte sie uns: "Ich will meinen Mann nicht schlecht machen, denn er ist ein guter Mensch. Aber in der Kirche ist etwas passiert, das ihn beleidigt hat, und er geht nicht mehr hin. Er weigert sich, dort noch hinzugehen."
Wenn jemand aus der Kirche austritt, verliert er die Gemeinschaft mit Gott, denn ein Gläubiger, der keine Gemeinschaft mit anderen Gläubigen hat, wandelt nicht im Licht von Gottes Wort ( 1. Johannes 1,7). Dieser Mann brauchte Gebet, und natürlich haben wir an diesem Tag zusammen mit seiner Frau für ihn gebetet.
Wir beendeten das Treffen und fuhren hundert Meilen weiter, um in einer anderen Stadt zu dienen. Bruder und Schwester Goodwin waren bei diesem Treffen anwesend.


Dieses Mal kam der Mann zusammen mit seiner Frau und drei Wagenladungen von Leuten. Er wollte nicht zu den örtlichen Treffen kommen, aber er fuhr hundert Meilen weit, um zu diesen anderen Gottesdiensten zu kommen!
Bei einem dieser Treffen sagte der Herr zu mir: "Diene diesem Mann und seiner Frau", also rief ich sie nach vorne. Plötzlich hatte ich etwas, das ich einen Mini-Visionsblitz nenne, vor mir. Ich sah das Paar gehen, und die Frau schaute nach unten.
In der Vision fragte der Ehemann: "Was ist los?"
Die Frau antwortete: "Nun, ich weiß, dass Bruder Hagin das alles prophetisch zu mir gesagt hat, aber er wusste einen Teil der Situation, weil ich es ihm gesagt habe."
Dann sagte der Herr zu mir: "Du könntest diesem Mann und dieser Frau dienen, aber es wäre besser, wenn Bruder und Schwester Goodwin kommen und ihnen dienen würden. Dann kann der Teufel sie nicht ausnutzen, weil er weiß, dass die Goodwins nichts über sie wissen."
Während der Lobpreisleiter die Gemeinde zum Singen anleitete, bat ich die Goodwins, zu ihnen zu kommen und ihnen zu dienen. Schwester
Goodwin sprach in Zungen zu diesem Paar und Bruder Goodwin legte es aus. Du hättest gedacht, ich hätte den Goodwins alles über ihre Situation erzählt! Bruder und Schwester Goodwin erzählten dem Ehepaar wortwörtlich, was die Frau Oretha und mir an diesem Tag beim Mittagessen erzählt hatte. Die Goodwins erklärten dem Paar, was ihr Problem war und wo sie es im Umgang miteinander vermisst hatten. Dann gaben sie dem Paar Gottes Antwort für ihre Situation.
Ich habe gesehen, wie die Goodwins im Laufe der Jahre immer wieder auf diese Weise dienten. Wenn Laien in der öffentlichen Versammlung in Zungen reden, sollte die Zahl der Teilnehmer auf zwei oder drei Personen begrenzt sein (1. Korinther 14,27). Aber bei dem in 1. Korinther 12,30 erwähnten Dienst der Zungenrede gibt es kein Ende, da der Prediger vom Heiligen Geist geleitet und gesalbt wird.
In meinen eigenen Versammlungen kamen oft Leute nach vorne, um bedient zu werden, und der Herr sagte: "Bruder und Schwester Goodwin sollen ihnen dienen". Dann dienten die Goodwins jedem von ihnen in Zungen und Auslegung. Sie wussten nichts über die Menschen, aber sie sagten jedem genau, was los war, und gaben den Menschen Gottes genaue Antwort vom Himmel.
Es gibt also diejenigen, die dazu berufen sind, in der öffentlichen Versammlung in verschiedenen Zungen und Auslegungen zu dienen. Nicht jeder ist dazu berufen


Gott ist derjenige, der Menschen für dieses Amt auswählt und einsetzt.
Aber jeder Gläubige sollte, könnte und müsste mit dem Heiligen Geist erfüllt werden und in anderen Zungen reden, wenn der Geist Gottes ihm oder ihr die Sprache gibt. Diese Zungen sind nicht für




Sie sind nicht für die öffentliche Auslegung in der Kirche gedacht, sondern für das private Andachtsleben der Gläubigen vor Gott.

Irrtum Nr. 3: "Man kann nicht nach Belieben in Zungen beten

Als junger konfessioneller Knabenprediger empfing ich die Taufe mit dem Heiligen Geist am achten Tag im April (das war ein Donnerstag) um 18:08 Uhr im Pfarrhaus des Full Gospel Tabernacle in der 309 North Chestnut Street in McKinney, Texas. Von diesem Tag an machte ich es mir zur Gewohnheit, allein zu sein und vor Gott zu warten, zu beten und in Zungen zu singen, während ich den Herrn anbetete und mit ihm zusammen war.
Wie ich schon sagte, haben mich die Pfingstler nicht gelehrt, das zu tun. Tatsächlich wurde den Menschen wenig oder gar nicht beigebracht, was sie mit der Gebetssprache, die sie bei der Taufe im Heiligen Geist erhalten hatten, tun sollten. Ich wusste also wirklich nicht, ob es richtig war, regelmäßig in Zungen zu beten oder nicht.
Ich hörte die Pfingstler sagen: "Man kann nicht nach Belieben in Zungen sprechen. Ihr müsst auf einen Geist der Ekstase warten. Man muss sich ganz schön ins Zeug legen!" Aber das war nicht meine Erfahrung. Wenn ich mit Gott allein war, um in Zungen zu beten und zu singen, habe ich mich nicht aufgeregt. Es war ja niemand außer mir da. Außerdem konnte ich das nirgendwo in der Bibel finden.
Ich hatte also immer diesen nagenden Zweifel im Hinterkopf: Ist es richtig, in Zungen zu beten, wann immer ich es will? Ich kämpfte mehrere Jahre lang mit dieser Frage.
(Ich glaube, das ist einer der Gründe, warum Gott mich Mitte der 1970er Jahre dazu gebracht hat, das RHEMA Bible Training Center zu gründen. Gott möchte, dass diese biblischen Wahrheiten jungen Männern und Frauen, die zum Dienst berufen sind, vermittelt werden, damit sie sich nicht mit denselben Problemen herumschlagen müssen, wie viele von uns es so viele Jahre lang getan haben. Jetzt können unsere Studenten studieren und auf dem Niveau der Salbung beginnen, das viele von uns älteren Pastoren nach Jahren im Dienst erreicht haben).

D E R U P P E R R O O M

Weil niemand den biblischen Gebrauch der Zungensprache lehrte und ich die Bibel zu diesem Thema nicht kannte, bedrängte der Teufel meinen Geist mit anklagenden Gedanken. Er flüsterte mir ins Ohr: "Du bist nicht auf dem gleichen Stand wie all die anderen Leute! Sie können nur in Zungen beten, wenn sie in Ekstase sind, aber du betest einfach nach Belieben. Du liegst falsch! Tatsächlich hast du einen falschen Geist! Du hast nicht denselben Geist wie sie.
Ich hörte nicht auf, privat in Zungen zu beten, aber es störte mich trotzdem, wenn Pfingstler mir sagten: "Wir können nicht nach Belieben in Zungen beten. Wir können nur zu besonderen Anlässen in Zungen beten, wenn der Geist der Ekstase uns in eine höhere Sphäre des Geistes erhebt." Also fragte ich mich immer wieder, ob ich Recht hatte oder nicht. In den nächsten Jahren schwankte ich in meinem Gebetsleben, wenn ich vor dem Herrn wartete und in anderen Zungen betete und sang.
Ich weiß nicht, warum wir so sind, gesegnet seien unsere lieben Herzen und dummen Köpfe, aber manchmal sind wir so. Wir suchen die Meinung der Menschen und versuchen herauszufinden, was dieser oder jener zu einem Thema zu sagen hat, und jeder bietet eine andere Meinung an. Warum gehen wir nicht einfach zu Gottes Wort, um unsere Antwort zu finden?
Dann endlich, im Februar 1943, fand ich meine Antwort. Ich war seit sechs Jahren geisterfüllt und war Pastor einer kleinen Full Gospel Church in Greggton, einer Stadt im Osten von Texas. Eines Tages saß ich an meinem Schreibtisch und beschloss: "Ich werde diese Frage einfach klären




mit dem Wort. Ich werde einfach vergessen, was alle anderen über das Beten in Zungen nach Belieben sagen, und herausfinden, was GOTT sagt!
Also schlug ich meine Bibel im ersten Korintherbrief 14 auf. Ich las, wo Paulus sagte: "Denn wer in einer unbekannten Sprache redet... . "Das erste, was mir auffiel, war, dass Paulus nicht sagte: "Denn der, durch den der Heilige Geist in einer unbekannten Sprache redet ..."!

1 KORINTHER 14:2
2 Denn ER, der in einer unbekannten Zunge redet, redet nicht zu den Menschen, sondern zu Gott; denn niemand versteht ihn; im Geist aber redet er Geheimnisse.

Ich habe diesen Vers in der Moffat-Übersetzung nachgeschlagen und gesehen, dass sie das Wort "Mysterien" mit "göttliche Geheimnisse" übersetzt. Dann las ich Vers 4, der beginnt: "Derjenige, der redet" Wieder einmal fiel mir auf, dass es die
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Person, die spricht, und nicht der Heilige Geist. Weiter heißt es in dem Vers: "Wer in einer unbekannten Sprache redet, der erbaut sich selbst. . . ." Das hat sofort meine Aufmerksamkeit erregt. Die Person, die in einer unbekannten Sprache redet, erbaut sich selbst.
Als Nächstes las ich den Ersten Korintherbrief 14:14-15. Dieser Abschnitt war für mich der Knackpunkt!

1. KORINTHER 14:14-15
14 Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, BETET MEIN GEIST, aber mein Verstand ist unfruchtbar.
15 Was ist es dann?  Ich WILL mit dem Geist beten, und ich will auch mit dem Verstand beten:   Ich werde mit dem Geist singen, und ich werde auch mit dem Verstand singen.
Wer betet? Betet der Heilige Geist? Nein! Betet der Heilige Geist durch mich? Nein! Er hilft mir zu beten.
Vers 15 hat mir geholfen. Paulus sagt: "Ich werde mit dem Geist beten, und
Ich werde auch mit dem Verständnis beten	" Also sagte ich zu mir selbst,
"Moment mal! Paulus sagte: 'Ich will mit meinem Verstand beten.' Kann ich jedes Mal mit meinem Verstand beten, wenn ich beten will? Ja!
Ich schloss: "Ich kann jederzeit sagen: 'Jetzt bete ich 10 Minuten und beginne einfach mit meinem Verstand zu beten: Lieber Vater, ich verneige mich vor Dir im Namen Jesu. Ich erhebe meine Stimme zu Dir, dem Vater unseres Herrn Jesus Christus, dem Vater der Herrlichkeit. Ich danke dir für deinen großen Erlösungsplan...' Ich könnte die ganze Zeit zu Gott beten - einfach, weil ich es so will!"
Dann habe ich den Anfang von Vers 15 noch einmal gelesen. Paulus sagte: "Ich will mit dem Geist beten." Mit anderen Worten: "Ich kann genauso gut mit meinem Geist beten, wie ich mit meinem Verstand beten kann!" Das hatte ich bis zu diesem Tag noch nie in der Bibel gelesen, aber da wurde mir klar, dass ich die ganze Zeit über das Recht hatte, mit dem Geist zu beten, wann immer ich es wollte.
Also sagte ich: "Ich weiß, was ich tun werde. Ich werde mich hier hinknien und eine Stunde in anderen Zungen beten. Ich werde es mit meinem Willen tun. Ich werde mit meinem Geist beten!"
Folgendes musst du über das Beten in anderen Zungen wissen: Der Teufel wird dich bekämpfen. Er will nicht, dass du in dieses Reich des Zungengebets im Geist eintrittst, wann immer du es willst. Ich kann dir sagen, dass er dich bekämpfen wird! Wie macht er das? Er tut es auf verschiedene Arten. Aber da diese Art des Betens von deinem Verstand getrennt ist, besteht eine der Lieblingsstrategien des Teufels darin, dir entmutigende Gedanken in den Kopf zu setzen, um dich aus der Bahn zu werfen.

T O N G U E S : B E Y O N D T H E U P P E R R O O M

Das passierte mir in dem Moment, als ich begann, mich hinzuknien, um eine Stunde in Zungen zu beten. Mir kam der Gedanke in den Sinn (und ich wusste, dass es der Teufel war): "Was wäre, wenn jemand reinkommt und dich fragt, was du da machst? Dann müsstest du sagen: "Ich weiß es nicht!"
"Moment mal, Mr. Teufel", sagte ich. Ich schnappte mir meine Bibel und schlug sie im ersten Korintherbrief 14 auf. "Wenn jemand reinkommt und mich in anderen Zungen beten hört und fragt: 'Was tust du da?' dann sage ich einfach: 'Ich spreche mit dem Vater und erbaue mich selbst!'"
Sofort kam der nächste Gedanke vom Feind. "Weißt du überhaupt, was du da sagst?" "Nein, ich spreche von göttlichen Geheimnissen!"
"Aber fühlst du dich anders als vor dem Beten?"
"Ich lasse mich nicht von Gefühlen leiten, Mr. Devil. Ich richte mich nach dem, was die Bibel sagt! Und außerdem geht es um geistliche Erbauung, nicht um körperliche Erbauung. Falls du also nicht lesen kannst, lese ich dir einfach diese Bibelstellen vor." Dann las ich ihm verschiedene Verse vor, die alle Vorwürfe des Teufels beantworteten. Als ich fertig war, sagte ich: "Nun denn, Herr Teufel, du kannst genauso gut wieder gehen, denn ich werde eine Stunde in anderen Sprachen beten!"
Dann schloss ich meine Augen und fing an, in anderen Zungen zu beten und zu beten und zu beten. Meinem Gebet lag keine Salbung zugrunde; ich betete einfach mit meinem Geist.
Nach einer Weile wusste ich einfach, dass ich mehr als eine Stunde gebetet hatte. Es kam mir vor, als wäre es eine sehr lange Zeit gewesen! Also öffnete ich die Augen und schaute auf die Uhr: Ich hatte nur 10 Minuten gebetet!
Also bin ich wieder losgezogen und habe einfach weitergemacht und gebetet.
Zungen. Die Zeit verging langsam, und nach einer Weile wusste ich, dass ich eine Stunde lang in Zungen gebetet hatte - wahrscheinlich sogar anderthalb Stunden! Ich schaute auf meine Uhr. Es waren nur 20 Minuten vergangen. Oh, lieber Gott!
Ich machte weiter. Es schien, als würde ich diese Stunde des Zungengebets niemals überstehen. Ich hatte keine Ahnung, dass eine Stunde so lang erscheinen kann!
Irgendwie kämpfte ich mich durch diese Stunde. Als ich aufstand und mich auf meinen Stuhl setzte, sagte eine Stimme von außen zu mir: "Du hast gerade eine Stunde verschwendet! Du hättest an deiner Sonntagspredigt arbeiten können. Du hättest Menschen besuchen können. Aber stattdessen hast du eine ganze Stunde vergeudet. Genau das hast du getan!"
Ich sagte: "Mr. Devil, ich habe keine Stunde verschwendet. Lass es mich dir noch einmal vorlesen." Meine Bibel war immer noch aufgeschlagen und zeigte auf 1. Korinther 14,1 und sagte: "Ich habe mit meinem Vater über Geheimnisse gesprochen. Du bist sauer, weil du nicht in die Geheimnisse eingeweiht werden kannst!"
"Aber du weißt doch gar nicht, was du da sagst!"

T O N G U E S : B E Y O N D T H E U P P E R R O O M

"Nein", sagte ich, "aber ich habe nicht zu mir selbst gebetet. Ich habe mit Gott gesprochen! Er hat alles verstanden, was ich gesagt habe, und das ist alles, was nötig ist. Außerdem habe ich meinen Geist gestärkt.
"Allein dafür, Herr Teufel, werde ich wieder auf die Knie gehen und zwei weitere Stunden in Zungen beten. Und wenn du nach diesen zwei Stunden noch etwas zu mir sagst, werde ich die Zeit verdoppeln. Beim nächsten Mal mache ich vier Stunden daraus!"




Also ging ich wieder auf die Knie und begann in Zungen zu beten. Diesmal fiel es mir etwas leichter und ich schaffte es, die nächsten zwei Stunden zu beten, ohne auch nur ein Wort auf Englisch zu sagen. Ich spürte nicht das Geringste von der Salbung, aber ich betete trotzdem zwei Stunden lang zusätzlich in Zungen. Als ich aufstand und mich wieder auf den Stuhl setzte, hatte ich drei Stunden lang in Zungen gebetet. So lange hatte ich noch nie im Geist gebetet.
Wieder einmal sagte eine Stimme von außen zu mir: "Du hast jetzt zwei weitere Stunden verschwendet - insgesamt drei Stunden. Was hat dir das gebracht? Fühlst du dich jetzt besser als vorher?"
Ich sagte: "Ich gehe nicht nach Gefühl oder Augenschein. Ich gehe durch den Glauben."
"Ja, aber weißt du, was du gesagt hast?"
"Nein", sagte ich. "Aber ich habe nicht zu mir gebetet; ich habe Geheimnisse zu
Gott"
"Was hat es dir gebracht, in Zungen zu beten, wenn du nicht weißt, was du gesagt hast?"
"Ich habe mich selbst erbaut - ich habe mich auf meinen heiligen Glauben gestützt."
"Ja, aber du hättest die Zeit nutzen können, um deine Predigten zu beenden. Jetzt ist die Zeit vorbei, und du hast nichts erreicht."
Ich sagte: "Herr Teufel, ich habe Sie doch gewarnt, oder? Ich habe dir gesagt, dass ich die Zeit, die ich in Zungen bete, verdoppeln werde, wenn du etwas zu mir sagst. Also werde ich mich wieder hinknien und weitere vier Stunden in Zungen beten!"
Also kniete ich mich hin und redete wieder in Zungen. Ich hatte noch eine Stunde und 45 Minuten gebetet, als ich plötzlich auf einen Guss stieß] So kann ich es am besten beschreiben. Mit anderen Worten: Ich begann unter der Salbung sowohl mit meinem Geist als auch mit meinem Verstand zu beten. Die Offenbarung sprudelte nur so aus mir heraus, als der Heilige Geist mir zeigte, was kommen würde (Johannes 16,13). (Später werden wir mehr darüber sprechen, was er mir in dieser Zeit des Gebets gezeigt hat).

U P P E R R O O M

Bis zu diesem Moment redete ich in Zungen, ohne Salbung oder Salbung, und baute mich auf meinem heiligen Glauben auf. Aber als ich diese Quelle traf, sprudelte die Offenbarung nur so aus mir heraus. Es schien nicht so, als hätte ich irgendetwas damit zu tun. Aber wenn ich nicht aus eigenem Antrieb angefangen hätte, in Zungen zu beten, wäre dieser "Schwall" nie zustande gekommen.
Das Beten in Zungen ist wie das Bohren einer Ölquelle. Wenn der Ölförderer sich nicht die Mühe machen würde, den Brunnen zu bohren, würde das ganze Öl einfach im Boden bleiben. Die Möglichkeit, auf eine Quelle zu stoßen, bestünde immer noch, aber wenn der Ölmann nicht nach Öl bohrt, würde niemand jemals den Beweis dafür sehen.
Du fragst vielleicht: "War es richtig, dass du vier Stunden und 45 Minuten lang in Zungen gebetet hast, ohne gesalbt zu werden?"
Auf jeden Fall. Im Laufe der Jahre habe ich unzählige Male in Zungen gebetet, einfach weil ich es wollte. Aber es ist wichtig zu verstehen, dass es einen Unterschied gibt zwischen dem Beten in Zungen als Akt deines Willens und dem Beten mit der Salbung.
Wenn wir in den tieferen Bereich des Gebets übergehen, wenn wir durch die Salbung des Heiligen Geistes beten, dann geschehen Wunder und Offenbarung! Danke Gott für das Beten im Geist!
An diesem Tag brauchte ich fast fünf Stunden, um in diesen tieferen Bereich des Gebets zu gelangen. Aber als ich jeden Tag in anderen Zungen betete, kam ich an einen Punkt, an dem ich innerhalb von 10 Minuten in diesen Bereich des Geistes gelangen konnte.




Wenn du anfängst, dasselbe zu tun - jeden Tag für längere Zeit in Zungen zu beten -, wirst du auch lernen, wie du schnell in diesen tieferen Bereich des Gebets einsteigen kannst.
Ich erinnere mich an eine Zeit, als ich eine Versammlung in Houston, Texas, abhielt und plötzlich ein Geist des Gebets über alle im Saal kam. Als meine Knie den Boden berührten, betete ich schon wie eine Kreissäge in anderen Zungen! Ich konnte kaum noch Luft holen, als ich eine Stunde und 45 Minuten lang so betete. Dann gab mir der Heilige Geist die Auslegung dessen, was ich gebetet hatte (nicht alles, worüber ich gebetet hatte, denn ich musste nicht alles wissen).
In dieser Auslegung sagte Gott mir, welche Einsätze mein zukünftiger Dienst umfassen sollte. Nach dieser Zeit des Gebets änderte ich meinen Dienst komplett und begann sofort, eine andere Richtung einzuschlagen. Schritt für Schritt tat ich, was der Herr mir an diesem Tag aufgetragen hatte. Und jedes Mal brach ich in einen anderen Bereich meines Dienstes ein,
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Alles funktionierte so gut, dass es schien, als hätte jemand hinter den Kulissen die ganze Operation gesteuert - und das tat er auch!
Bete also weiterhin jeden Tag in Zungen in deiner privaten Gebetszeit. Aber hör damit nicht auf. Bete weiter, bis du anfängst, unter der Salbung des Heiligen Geistes zu beten - bis diese übernatürliche Sprache wie ein mächtiger Fluss aus dir herausfließt!

Irrtum Nr. 4: "Alle Zungen sind Gebet

Manchmal hört man in Kreisen des vollen Evangeliums, dass alle Zungenrede eine Form des Gebets ist. Sie sagen: "Wenn jemand in Zungen redet, betet er wirklich. Und wenn jemand die Zungen auslegt, dann prophezeit er wirklich."
Aber nicht jede Zungenrede ist ein Gebet, und nicht jede Zungenrede dient dem Zweck des Gebets. Ich weiß es besser, denn ich habe schon oft in öffentlichen Versammlungen in Zungen geredet, und mehrmals kamen danach Leute auf mich zu, die die Sprache kannten, in der ich sprach, und genau verstanden, was ich sagte.
Ich habe einmal auf Deutsch gesprochen, und ich kann kein Deutsch. Ich habe auch auf Spanisch und auf Arabisch gesprochen. Mehrere Male kamen Leute aus der Gemeinde zu mir, die die Sprache verstanden, die ich sprach. Und manchmal, wenn ich sie fragte, ob ich bete, sagten sie: "Nein, du hast dich an die Gemeinde gewandt."
Einmal kam zum Beispiel ein Mann nach einem Gottesdienst auf mich zu und sagte: "Ich habe mich gefragt, wie Sie das, was Sie gesagt haben, übersetzen wollen."
Ich fragte: "Warum ist das so?"
Er antwortete: "Du hast eine Aussage auf Arabisch gemacht". Ich hatte ja keine Ahnung, dass ich auf Arabisch gesprochen hatte!
Dann sagte dieser Mann: "Arabisch ist meine Muttersprache. Du hast eine Aussage auf Arabisch gemacht, die ein Mensch normalerweise nie hören würde, und ich habe mich gefragt, was du tun würdest, wenn du sie übersetzt." (Dieser Mann war kein Christ und verstand nichts von den Gaben des Geistes. Er dachte, ich könnte Arabisch sprechen und übersetzte, was ich auf Englisch sagte!)
Ich fragte: "Wie war ich?" "Hervorragend!", sagte er.
"Nun, das ist gut", sagte ich. "Gelobt sei der Herr! Ich bin froh, dass ich alles richtig gemacht habe, denn ich kann kein Arabisch."
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Der Mann schaute mich entgeistert an und sagte: "Willst du mir sagen, dass du noch nie Arabisch gesprochen hast?" Ich sagte: "Das stimmt."
Der Mann starrte mich ungläubig an. Er sagte: "Du kannst kein Arabisch sprechen?" Dann sagte er etwas auf Arabisch zu mir. Ich erkannte, dass ich die gleichen Worte gesagt hatte, aber der Mann konnte an meinem Gesichtsausdruck erkennen, dass ich nicht wusste, was er sagte.
Dann fragte der Mann: "Wie kannst du perfekt Arabisch sprechen, ohne zu wissen, was du sagst?" Also schlug ich meine Bibel im ersten Korintherbrief 12 und 14 auf und erklärte ihm die Gaben der Zungenrede und der Auslegung.
Als dieser Mann an diesem Abend zum ersten Mal den Altarraum betrat, glaubte er nicht, dass Jesus Christus der Messias ist. Aber als wir nach dem Gottesdienst unser Gespräch beendeten, hatte sich etwas in ihm verändert. Er sagte zu mir: "Weißt du, Christus könnte der Messias sein!"
Ich antwortete: "Gott sei Dank, das ist er!"
Als ich auf Arabisch sprach, redete der Heilige Geist zu diesem Mann darüber, dass Jesus der Messias ist! Ich habe nicht gebetet. Ich sprach eine bestimmte Botschaft von Gott zu diesem Mann, die er hören musste. Das ist mir in meinem Dienst schon öfters passiert.
Nicht alle Zungen sind also Gebet. Manche schon, manche nicht. Denke daran, dass alle Zungen vom Wesen her gleich sind, aber sie können sich im Zweck und im Gebrauch unterscheiden. Das ist ein Grund, warum Gott sie "verschiedene Arten von Zungen" nennt.
Irrtum Nr. 5: "Zungen sind nur die Fähigkeit, in einer fremden Sprache zu
Sprache.

Wie gesagt, wenn du öffentlich in Zungen sprichst, kann dich manchmal jemand verstehen. Aber wenn du in anderen Zungen Geheimnisse zu Gott sprichst, kann es kein Mensch verstehen (1. Korinther 14,2). Und ich möchte noch etwas hinzufügen: Auch Satan kann dich nicht verstehen! Deshalb hasst der Teufel das Zungenreden so sehr und bekämpft es so hart - weil er nicht weiß, was du betest. Ihr sprecht göttliche Geheimnisse mit dem Vater und Satan tappt völlig im Dunkeln, worüber ihr beide redet!
Vor einigen Jahren luden wir auf einer Full Gospel Business Men's Fellowship-Tagung Dienststudenten zu einem Bankett ein. Studenten von 14 verschiedenen Universitäten nahmen an dem Bankett teil, ebenso wie viele konfessionelle Geistliche.
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Während des Banketts führten wir eine Podiumsdiskussion durch. Auf dem Podium saßen mehrere von uns Ministern sowie ein Psychiater und ein Arzt. Ich beantwortete die Fragen zum Zungenreden, die das Publikum stellte. Bruder Oral Roberts beantwortete die Fragen zum Thema Heilung. Und einige der anderen Geistlichen beantworteten Fragen zu anderen Themen. Die Fragen zum Zungenreden machten fast 70 Prozent aller eingereichten Fragen aus.
Einige der Seminarstudenten bereiteten sich auf das Missionsfeld vor und stellten diese Frage: "Warum müssen wir eine Schule besuchen, um die Muttersprache des Landes zu lernen, in das Gott uns berufen hat? Könnte er uns nicht einfach ihre Fremdsprache durch die Gabe der Zungen geben?"




Diese Schüler haben den biblischen Gebrauch der Zungenrede falsch verstanden. Sie nahmen fälschlicherweise an, dass Zungenrede immer in der Muttersprache eines Menschen gesprochen wird.
Aber das ist überhaupt nicht der biblische Zweck der Zungenrede. Das Zungenreden ist kein Ersatz für Missionare, die Fremdsprachen lernen. Zungen sind eine übernatürliche Sprache, die uns vom Heiligen Geist gegeben wurde, damit wir mit Gott reden können!
Es stimmt, dass der Heilige Geist dir manchmal eine unbekannte Sprache in Zungen geben kann, die du sprechen sollst. Das heißt, es ist eine unbekannte Sprache für dich.

1. KORINTHER 14:14
14 Denn wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, so betet zwar mein Geist, aber MEIN VERSTÄNDNIS IST UNFREUNDLICH.

Das Wort "unbekannt" ist in der King James Version der Bibel kursiv gedruckt. Das bedeutet, dass es in der ursprünglichen Bibel nicht vorkommt. Die Übersetzer haben es aus Gründen der Klarheit hinzugefügt. Im Originalmanuskript heißt es: "Denn wenn ich in einer Sprache bete, so betet mein Geist. . . Die Übersetzer fügten das Wort "unbekannt" hinzu, um klarzustellen, dass manche Zungen, die du sprichst, vielleicht nicht für andere unbekannt sind, aber für dich selbst ist sie unbekannt.
Paulus spricht ausdrücklich von Menschenzungen, was auch Fremdsprachen bedeuten kann. Er sagt: "Auch wenn ich mit Menschen- und Engelszungen rede.
. ."(1. Korinther 13,1). Meistens sprechen wir in himmlischen Sprachen, wenn wir göttliche Geheimnisse mit Gott besprechen. Aber es ist auch möglich, in den Zungen der Menschen zu sprechen.
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Ich erinnere mich, wie mir ein Foursquare-Pastor von einer denkwürdigen Erfahrung erzählte, die er in diesem Zusammenhang gemacht hatte. Jahre zuvor war er zu einer Foursquare-Missionsstation in Mexiko gereist, um Lebensmittel zu bringen. Während seines einwöchigen Aufenthalts predigte der Pastor jeden Tag. Nach der Predigt versammelten sich die Leute um den Altar und beteten.
"Während einer Gebetszeit am Altar", erzählte mir der Pastor, "wurde ich Zeuge eines der herrlichsten Anblicke, die ich je gesehen habe! Eine liebe alte mexikanische Frau, die keinen einzigen Zahn im Kopf hatte, wurde mit dem Heiligen Geist erfüllt. Ihr Gesicht leuchtete wie ein Neonschild in der Dunkelheit und sie begann, Gott fließend auf Englisch zu preisen! "Als ich die alte Frau in fließendem Englisch sprechen hörte, dachte ich zuerst, sie würde die Sprache beherrschen. Aber dann erfuhr ich, dass sie noch nie in ihrem Leben zur Schule gegangen war! Es war so aufregend, ihr zuzuhören, wie sie Gott auf Englisch anbetete und pries.
eine Sprache, die ich kenne, die ihr aber völlig unbekannt ist!"
Mehrere amerikanische Missionare haben mir ähnliche Zeugnisse erzählt. Wenn sie zum Beispiel Menschen auf dem Missionsfeld die Taufe im Heiligen Geist spendeten, hörten sie sie manchmal in ihrer "unbekannten Sprache" Englisch sprechen. Wie ich schon sagte, habe ich persönlich eine Reihe von verschiedenen Sprachen von Männern gesprochen, während ich betete oder eine Botschaft in Zungen sprach. Ich wusste nicht, dass ich das in dem Moment tat.
Zeit, aber jemand anderes hat verstanden, was ich gesagt habe und es mir hinterher erzählt.
Im Jahr 1954 hielt ich zum Beispiel ein Treffen in New Jersey für A. A. Swift, einen altgedienten Pfingstprediger. Bruder Swift war zu diesem Zeitpunkt 72 Jahre alt. Er und seine Frau waren 1911 als Missionare nach China gegangen. Ich diente häufig in Bruder Swifts Kirche, und immer wenn ich eine Botschaft in Zungensprache sprach, legte er sie aus.
Bruder Swift hatte die Gabe der Zungenauslegung weiter entwickelt als jeder andere, den ich je gesehen habe. In all den Jahren meines Dienstes war seine Zungenauslegung die schönste Darbietung dieser Gabe, die ich je erlebt habe.
Du siehst, geistliche Gaben können durch Gebrauch entwickelt werden. Natürlich kann ein Mensch seinen Dienst entwickeln, wenn er lernt, vor Gott zu warten und sich dem Heiligen Geist hinzugeben. Und so ist es auch mit den Gaben des Geistes.
Du kannst lernen, dich dem Geist Gottes bei der Ausübung der geistlichen Gaben stärker zu unterwerfen.
Während des Gottesdienstes in der Kirche von Bruder Swift hielt ich eine Zungenrede und ich wusste, dass ich eine Art orientalische Sprache sprach. Nach dem Gottesdienst gingen wir nach nebenan ins Pfarrhaus, um einen Happen zu essen. Als wir dort saßen, sagte Bruder Swift zu seiner Frau: "Mutter, hast du verstanden, was Bruder Hagin heute Abend auf Chinesisch gesprochen hat?"
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Schwester Swift antwortete: "Ja, das habe ich."
Das Paar saß da und redete ein paar Minuten lang auf Chinesisch miteinander. Als ich zuhörte, fielen mir einige Wörter auf, die ich benutzt hatte, als ich mit Zungen sprach. Bruder Swift sagte: "Es ist viele Jahre her, dass wir dort waren, aber ihr habt in einem Dialekt aus einer nahe gelegenen Region gesprochen, nicht in dem Dialekt, in dem wir lebten. Ich habe etwa 50 Prozent von dem verstanden, was du gesagt hast."
Nun, ich wusste nicht, dass ich einen chinesischen Dialekt sprach. Ich wusste nur, dass ich dem Heiligen Geist nachgab, als er mir eine übernatürliche Zungenrede schenkte!
Es macht keinen Unterschied, ob du in einer Menschen- oder einer Engelssprache redest. Wenn du in anderen Sprachen redest, kommt es darauf an, dass du in einer inspirierten Sprache sprichst.

Zungen als Zeichen verwendet

So kann es vorkommen, dass Menschen in einer unbekannten Sprache sprechen, die jemand in der Gemeinde versteht, weil sie in seiner Muttersprache vorgetragen wird. Oder manchmal ist die Botschaft in Zungen speziell an eine bestimmte Person in ihrer bekannten Sprache gerichtet, aber demjenigen, der die Botschaft gibt, unbekannt. In diesen Fällen wird die Botschaft in Zungen jedoch als Zeichen gegeben.
Denkt daran, was am Pfingsttag geschah, als der Heilige Geist auf die 120 im Obersaal ausgegossen wurde. Ich bin mir sicher, dass einige dieser Menschen nicht in Sprachen sprachen, die von Menschen verstanden werden konnten. Dennoch hörten verschiedene Menschen in der Menge, dass ihre eigene Sprache gesprochen wurde.
Aber beachtet, dass selbst als all diese Menschen sich versammelten, um zu sehen, was vor sich ging, kein einziger gerettet wurde, bis Petrus aufstand und predigte! Nicht ein einziger Mensch wurde gerettet, weil er hörte, dass die Leute in Zungen sprachen!
Die Gaben des Geistes, einschließlich der Gabe der Zungenrede, retten die Menschen nicht. Das ist nicht ihr Zweck. Nein, der Zweck dieser übernatürlichen Gaben ist es, ein Zeichen zu setzen, um die Aufmerksamkeit der Menschen zu wecken! Wenn Gott die Aufmerksamkeit eines Menschen hat, ist er offener für das Evangelium!
Wir haben uns gerade fünf gängige Missverständnisse über das Zungenreden angesehen. Jetzt wollen wir uns die Auswüchse ansehen, die über die Grenzen von Gottes Wort hinausgehen.
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HÄUFIGE ÜBERTREIBUNGEN BEIM ZUNGENREDEN

Geisterfüllte Gläubige erkennen oft nicht die wahre Tragweite oder den Wert des Sprechens in anderen Zungen. Im Laufe der Jahre hat der Missbrauch der Zungenrede viele Probleme im Leib Christi und auch außerhalb der Kirche verursacht. Aber lehrmäßige Irrtümer über das Zungenreden machen die Realität nicht ungeschehen. Wir müssen uns einfach an das halten, was die Heilige Schrift sagt.

Exzess #1: Den Teufel in Zungen bekämpfen

Du findest zum Beispiel nirgendwo in der Heiligen Schrift, dass jemand mit dem Teufel in anderen Zungen gesprochen hat. Manche Leute nennen das "den Teufel in Zungen quälen". Dafür gibt es keine Bibelstelle. Das schließt aber nicht aus, dass du beim Beten im Geist mit dem Teufel zu tun hast. Allerdings solltest du nach den Grundsätzen leben, die im Wort Gottes dargelegt sind, und nicht aus einer persönlichen Erfahrung eine Doktrin machen.
Da es keine Schriftstelle gibt, auf die man sich stützen kann, um den Teufel in Zungen zu bekämpfen, musst du vorsichtig sein, wenn du auf dieser Praxis eine Lehre aufbaust oder versuchst, andere Menschen dazu zu ermutigen, dies ebenfalls zu tun. Der Heilige Geist kann ihnen eine Salbung im Gebet geben, um mit dem Teufel umzugehen, und dann wieder nicht.
Ich tue ungern etwas, wofür ich keine biblischen Beweise habe, vor allem, wenn es kein biblisches Beispiel gibt. Wenn wir uns vom Wort Gottes entfernen, bringen wir uns in eine Lage, in der Satan uns in die Irre führen kann.
Erinnere dich daran, was Paulus in 1. Korinther 14,2 sagt: "Denn wer in einer unbekannten Sprache redet, redet nicht zu den Menschen. Weiter heißt es: "... zu Gott".



Es kann natürlich sein, dass der Gläubige mit Gott über Satans Aktivitäten spricht. Das könnte durchaus Teil der Geheimnisse sein, die er zu Gott spricht. Aber hier ist mein Punkt: Paulus sagt hier, dass Gott der Kirche das Sprechen in Zungen als ein göttliches, übernatürliches Mittel der Kommunikation mit sich selbst gegeben hat. In der Bibel wird der Umgang mit dem Teufel in Zungen nicht erwähnt.
Wir haben bereits festgestellt, dass das Zungenreden in erster Linie eine Andachtsgabe ist und keine Waffe, mit der man den Teufel bekämpfen kann. Dennoch gibt es Leute, die sich intensiv mit dem beschäftigen, was sie "geistliche Kriegsführung" in Zungen oder "kriegerische" Zungen nennen. Sie "bekämpfen den Teufel" lautstark in anderen Zungen, manchmal mehrere Stunden lang!
Aber du übst nicht mehr Macht über den Teufel aus, indem du in einer ohrenbetäubenden Lautstärke in Zungen schreist. Autorität hängt nicht von der Lautstärke der eigenen Stimme ab. Der Teufel hat keine Angst vor Lärm. Das kannst du schon sehen, wenn du dir weltliche Musik anhörst!
Ich verwende oft das Bild eines Polizisten, der mitten auf der Straße steht und den Verkehr regelt. Er muss nicht einmal seine Stimme erheben. Er hebt nur die Hand und die Autos halten an, weil seine Uniform und sein Abzeichen zeigen, dass er befugt ist oder Autorität hat.
Alles, was du tun musst, ist, dem Teufel zu sagen: "Weiter kommst du nicht! Bleib stehen, im Namen Jesu." Du musst dabei nicht einmal laut werden. Der Teufel erkennt Autorität an.
Die ganze Idee hinter den sogenannten "kriegerischen Zungen" ist, dass der Himmel über uns mit dämonischen Geistern gefüllt ist und dass wir sie auf die eine oder andere Weise in Zungen durchpflügen müssen. Aber diese Leute benutzen eine unbiblische Methode, um eine geistliche Aufgabe zu erfüllen.
Ich glaube durchaus an geistliche Kriegsführung, aber nur, wenn sie im Einklang mit dem Wort Gottes steht. Ich habe einmal einen Leiter einer so genannten "Kampfzungen"-Gebetsgruppe gefragt: "Hast du irgendeine Bibelstelle für das, was du tust?"
Er hatte nur eine einzige Bibelstelle, die er mir anbieten konnte. Er sagte: "Nun, in 1. Korinther 12,10 steht, dass es verschiedene Arten von Zungen gibt."
Aufgrund dieser einen Schriftstelle nehmen dieser Mann und andere Christen wie er an, dass es eine "kriegerische" Zunge gibt, um mit dem Teufel zu sprechen. Aber diese Bibelstelle sagt genauso wenig, dass verschiedene Zungen den Teufel ansprechen, wie sie sagt, dass du ein Astronaut bist und vorgestern auf dem Mars gelandet bist! Außerdem sagt die Bibel: "Jedes Wort kann durch den Mund von zwei oder drei Zeugen bestätigt werden" (Mt. 18:16). Dieser eine Vers (1. Korinther 12,10) war die einzige Schriftstelle, die der Mann hatte, um seine Position zu rechtfertigen.
Manche Menschen haben eine spirituelle Erfahrung gemacht und gehen dann davon aus, dass jeder eine Erfahrung wie ihre machen sollte, und begründen dies als



biblischen Lehre. Das führt dazu, dass vieles, was unter Christen geschieht, fleischlich ist. Es ist fleischlich, zu versuchen, die geistlichen Äußerungen anderer nachzuahmen oder die Lehre auf einer geistlichen Äußerung aufzubauen. Und ist dir schon mal aufgefallen, dass diejenigen, die die Manifestationen anderer nachahmen, sich schnell abnutzen?
Es gibt eine Tendenz, dass Menschen in einen Graben geraten, wenn sie in Zungen gegen den Teufel kämpfen. Aber wenn die Leute nicht aufpassen, können sie auch auf der anderen Seite in einen Graben geraten und aufhören, in Zungen zu beten oder so zu dienen, wie Gott es von ihnen will. Ich sage euch was: Bleiben wir einfach in der Mitte des Weges und werden gesegnet!

Exzess #2: Lautes Beten in Zungen bringt mehr Kraft
Andere Leute denken, dass sie von Gott gehört werden, weil sie laut werden, wenn sie in Zungen beten. Aber die herausragendsten und spektakulärsten Erfahrungen, die ich je mit dem Herrn gemacht habe, habe ich gemacht, als ich leise in Zungen gebetet und zu mir selbst und zu Gott gesprochen habe.
Ich habe schon gehört, wie Leute anderen, die zum ersten Mal in Zungen beten, gesagt haben: "Schrei lauter, damit Gott dich hört." Nun, wenn es wahr wäre, dass Gott nur laute Gebete hören kann, müsste man sich einfach ein Mikrofon besorgen und es bei jedem Gebet so laut wie möglich aufdrehen! Siehst du, das ist alles nur Einbildung. Gott hört auf Glauben, nicht auf Lärm! Und außerdem ist er nicht schwerhörig!
Versteh mich nicht falsch - das bedeutet nicht, dass du beim Beten niemals laut werden darfst. Aber wenn du spürst, dass du auf diese Weise beten sollst, musst du daran denken, dass Gott dich nicht hört, weil du laut bist!
Hier ist noch etwas zu bedenken: Als Jesus über das Gebet lehrte, sagte er sinngemäß: "Seid nicht wie die Heuchler, die gerne laut und öffentlich beten, damit sie gehört werden. Wenn ihr betet, geht in eure Kammer und betet im Verborgenen zum Vater" (siehe Matthäus 6,6). Aber Jesus hat nicht gesagt, dass wir immer im stillen Kämmerlein beten sollen. Er wollte damit sagen, dass wir nicht beten sollen, um von den Menschen gehört zu werden. Dieser Grundsatz gilt natürlich auch für das Beten in anderen Zungen. Wir sollen in der Kirche und in anderen öffentlichen Bereichen zu uns selbst und zu Gott sprechen.

Exzess #3: Das fleischgewordene Gebet



Vor einigen Jahren war es der letzte Schrei, an so genannten "Seufzertreffen" teilzunehmen. Dabei handelte es sich um nichts anderes als Menschen, die zusammenkamen und versuchten, Seufzer ins Fleisch zu zaubern - es gab keine Salbung.
Wenn Gott eine Bewegung seines Geistes durch die Gebete der Menschen in Gang setzen will, werden sie es merken. Der Heilige Geist wird sie ergreifen, wenn sie in Zungen beten, und es kann gut sein, dass sie im Gebet seufzen. Aber es ist Unsinn, wenn jemand ankündigt: "Heute Abend werden wir die nächste Bewegung Gottes erleben, also lasst uns anfangen zu stöhnen!"
Es stimmt, dass der Heilige Geist den Gläubigen hilft, mit einem Seufzen zu beten, das nicht in artikulierter Sprache ausgedrückt werden kann. Aber das bedeutet nicht, dass sie jederzeit verkünden können: "Wir werden eine Stöhnversammlung abhalten. Auf Kommando stöhnt ihr alle!" Nein, so funktioniert das nicht. Der Heilige Geist muss in den Gläubigen wirken, wenn sie im Geist beten, sonst ist ihr Seufzen nichts weiter als eine fleischliche Zurschaustellung.
Schauen wir uns an, was der Prophet Jesaja über das Thema Mühsal zu sagen hatte.

ISAIAH 66:8
8 Wer hat so etwas gehört? Wer hat so etwas gesehen? Soll die Erde an einem Tag gebären, oder soll ein Volk auf einmal geboren werden? DENN ALS ZION GEBÄREN WOLLTE, BRACHTE SIE IHRE KINDER ZUR WELT.

Du wirst feststellen, dass die Prophezeiungen des Alten Testaments oft mehrere Anwendungen haben. Erstens gibt es die natürliche Anwendung. Zweitens gibt es die geistliche Anwendung. In diesem Fall ist in Vers 8 die Rede davon, dass Israel als Nation in diesen letzten Tagen sozusagen "auf einmal geboren" wird. Ich glaube, das geschah 1948, als Israel eine souveräne Nation wurde.
Wenn in der Bibel von Zion die Rede ist, ist damit aber nicht unbedingt immer Israel gemeint. Wovon spricht Gott zum Beispiel in der folgenden Passage, wenn er vom "Berg Sion" spricht?

HEBRÄER 12:22-23
22 Ihr aber seid gekommen zum BERG SION und zu der Stadt des lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem, und zu einer unzähligen Schar von Engeln,
23 AN DIE ALLGEMEINE VERSAMMLUNG UND KIRCHE DER ERSTGEBORENEN, die im Himmel geschrieben sind, und



zu Gott, dem Richter aller, und zu den Geistern der Gerechten, die vollkommen sind.

Beachte die Formulierung "an die allgemeine Versammlung und die Gemeinde der Erstgeborenen". Das bezieht sich auf uns - die Kirche! Unter dem Neuen Bund sind wir Zion!
Das rückt Jesaja 66:8 in ein ganz neues Licht, wo es heißt: ". . . Denn als Zion weinte, brachte sie ihre Kinder zur Welt". Wenn die Kirche trauert, wird sie ihre geistlichen Kinder zur Welt bringen!
Was sagt das Neue Testament noch über die Mühsal? Paulus hat eine Aussage gemacht, die das Mühen im Geist noch deutlicher macht.
GALATIANS 4:19
19 Meine kleinen Kinder, von denen ich wiedergeboren werde, bis Christus in euch gebildet ist.

Da ist wieder dieses Wort "trauern". Paulus wollte damit sagen, dass er für diese Gläubigen gebetet hat, als er sie zum ersten Mal zum Herrn führte, dass sie aber nicht so in Christus aufgewachsen sind, wie sie es hätten tun sollen. Deshalb sagte Paulus, dass er weiterhin für sie betete, damit sie sich in ihrem geistlichen Leben voll entfalten konnten.
Die Wehen, von denen Paulus hier spricht, sind wie die Wehen einer Frau, die ein Kind zur Welt bringt. In der Natur ist die Geburt eines Kindes zumindest für die Mutter mit einigen Unannehmlichkeiten verbunden. Etwas Ähnliches geschieht im Geist, wenn der Heilige Geist einen Menschen ergreift und ihm die Kraft gibt, sich zu bemühen und für die Verlorenen einzutreten.
Ein Fürsprecher ist jemand, der den Platz eines anderen einnimmt. Wenn Gläubige in der Lücke stehen und sich im Gebet für jemanden einsetzen, der verloren ist, können sie sich manchmal auch verloren fühlen.
Ich erinnere mich daran, dass mir das mehr als einmal passiert ist, aber ich werde die herausragendste Erfahrung, die ich in diesem Zusammenhang gemacht habe, mit dir teilen. Im Januar 1939 habe ich
eine Erweckungsversammlung in einer Full Gospel Kirche abhielt.
B E Y O N D T H E U P P E R R O O M




Kirche in den Blacklands im Norden von Zentraltexas. Wir hatten nur einen Abendgottesdienst, aber jeden Morgen um zehn Uhr beteten der Pastor und seine Frau im Wohnzimmer des Pfarrhauses mit mir und meiner Frau für die bevorstehenden Gottesdienste.



An diesem Morgen kniete ich vor dem Sofa und betete, als mich plötzlich eine starke Last der Fürbitte überkam. Zu diesem Zeitpunkt war ich erst seit 18 Monaten im Heiligen Geist getauft, sodass die Dinge des Geistes für mich neu waren. Da ich nicht wusste, was ich mit dieser Last anfangen sollte, beugte ich mich einfach der direkten Aufforderung des Heiligen Geistes, zu stöhnen und in Zungen zu beten. In meinem Inneren hatte ich das Gefühl, verloren und ein Sünder zu sein. Ich wusste, wie sich das anfühlte, denn ich war nur wenige Jahre zuvor verloren gewesen!
Ich ertappte mich dabei, wie ich rief: "Verloren! Verloren! Verloren! Ich bin verloren! Ich bin verloren!" Natürlich wusste ich, dass ich nicht verloren war, aber ich nahm den Platz von Menschen ein, die verloren waren. Ich fühlte mich genauso wie sie, und ich betete für sie. "Ich bin verloren! Verloren!" schrie ich, während ich weiter in Zungen betete. Ich weiß nicht, wie lange ich so gebetet habe, denn ich war vom Geist ergriffen, und Zeit hat in diesem Bereich des Gebets keine Bedeutung. Ich weiß nur, dass diese Zeit des Gebets eine ganze Weile dauerte.
An diesem Abend im Gottesdienst hatte ich gerade mal 15 Minuten gepredigt, als mitten in meiner Predigt die Kraft Gottes über uns hereinbrach. Jeder einzelne Sünder im Haus wurde gerettet und jeder Abtrünnige bekehrte sich an diesem Abend. Kein einziger von ihnen wurde ausgelassen!
Genau dafür hatte ich an diesem Tag gebetet. Ich hatte für diese unerlösten Menschen gebetet.
Hier ist etwas, das wir verstehen müssen: Die Kirchen stellen alle möglichen Programme auf, um die Verlorenen zu gewinnen, aber oft werden die Leute nicht wiedergeboren, weil es vorher keine Mühen gab. Natürlich können Menschen wiedergeboren werden, indem sie das Evangelium hören und daran glauben. Doch allzu oft machen Menschen eine mentale "Bekehrung" durch, die besagt: "Ja, ich glaube, dass Jesus der Sohn Gottes ist. Ja, ich nehme Jesus an." Aber sie sagen es nur im Geiste, so dass eine wirkliche Verpflichtung gegenüber Christus nicht in ihrem Inneren stattfindet.
Im Laufe der Jahre habe ich festgestellt, dass dieses Problem der "mentalen Bekehrungen" durch diese höhere Ebene der Fürbitte, auf die in Jesaja 66,8 Bezug genommen wird, stark reduziert wird: "Als Zion weinte, brachte sie ihre Kinder zur Welt." Wenn der Heilige Geist dich ergreift, um im Geist für verlorene Seelen einzutreten, wird dir mächtige Kraft zur Verfügung gestellt, um Früchte zu bringen, die für Gottes Reich Bestand haben.
Denkt daran: Je enger wir unser Gebetsleben an Gottes Wort ausrichten, desto bessere Ergebnisse werden wir in allen Lebensbereichen erzielen!



Kein Kind wird ohne Mühen in ein Haus geboren. Genauso werden auch keine Kinder in die Familie Gottes hineingeboren, ohne dass sie sich geistlich anstrengen. Aber ohne die Hilfe des Heiligen Geistes kannst du keine Wehen herbeizaubern, genauso wenig wie du ein Kind zur Welt bringen kannst, wenn du nicht schwanger bist! In beiden Fällen kannst du stöhnen und dich abmühen, so viel du willst, aber es wird nichts geboren werden.
Biblisches Gebet unter der Salbung

Natürlich kannst du in Zungen beten und singen, wann immer du willst, und mit Gott Gemeinschaft haben, wenn du mit ihm über göttliche Geheimnisse sprichst (1. Korinther 14,2). Aber du solltest den Unterschied zwischen dem Beten in Zungen zu deiner eigenen persönlichen Erbauung und dem Fürbittengebet für andere im Geist erkennen können, wenn der Heilige Geist mit dir zusammen betet.
Beachte, was der Apostel Johannes über den Heiligen Geist sagt, der in dir lebt.
1 JOHANNES 2:20,27
20 Ihr aber habt eine UNKONTROLLE von dem Heiligen, und ihr wisst alle Dinge. . . .
27 Aber die GÜLTIGKEIT, die ihr von ihm empfangen habt, bleibt in euch. . . .

Hier sagt Johannes, dass du eine "Salbung" oder eine "Salbung" durch den Heiligen Geist hast. Er sagt, dass diese Salbung in dir ist.
Wenn du getauft und mit dem Heiligen Geist erfüllt wirst, fängst du an, aus deinem eigenen Geist heraus in Zungen zu sprechen. Und so wie ein Baby in der Natur mit der Zeit lernt, seine Muttersprache zu sprechen, wirst du deine übernatürliche Sprache immer besser beherrschen, je mehr du dich im Zungenreden übst.
Oft wache ich nachts auf und fange an, Gott zu loben und in Zungen zu reden, einfach weil ich es will. In diesen Momenten bin ich nicht unbedingt gesalbt, sondern spreche nur aus meinem Geist heraus zu Gott.
Aber es gibt auch Zeiten, in denen ich unter der direkten Salbung und Führung des Heiligen Geistes in Zungen rede. Wenn ich diese Sphäre betrete



des Gebets fließen die Zungen einfach aus mir heraus, ohne dass ich etwas damit zu tun habe. Sie sprudeln einfach aus meinem Geist durch die Salbung des Heiligen Geistes und alles, was ich tue, ist, die Worte auszusprechen.
Das Reden durch die Salbung des Geistes mit Seufzen ist eine Erfahrung im Gebet, die vielen geisterfüllten Gläubigen fehlt. Zu oft werden Gläubige mit dem Geist erfüllt und reden in Zungen, entwickeln sich aber im übernatürlichen Bereich des Geistes nicht weiter. Wie können Gläubige also in Gott höher aufsteigen? Sie müssen lange genug in anderen Zungen beten, um in den Bereich des Gebets zu gelangen, in dem die Salbung durch die Salbung des Heiligen Geistes zu fließen beginnt!
Lass uns darüber sprechen, wie das Beten in Zungen unter der Salbung auf die Fürbitte angewendet wird. Sicherlich kannst du damit beginnen, dass du dich entscheidest, in Zungen für jemanden zu beten, den du kennst und der Gebet braucht. Natürlich weißt du noch nicht, was du für diese Person beten sollst, denn du kennst nicht alle Details ihrer Situation.
Oft sage ich einfach zu dem Heiligen Geist, der in mir lebt: "Ich weiß nicht, wofür ich in dieser Situation beten soll, Heiliger Geist. Ich fange an, in Zungen zu beten und vertraue darauf, dass du mir die Worte gibst, um für diese Sache zu beten." Du siehst, du betest nicht zum Heiligen Geist. Du richtest keine Bitten oder Flehen an ihn. Du betest zum Vater im Namen von Jesus. Aber du kannst mit dem Heiligen Geist sprechen, weil er eine göttliche Persönlichkeit ist und in dir lebt. Dann fange ich an, in anderen Zungen zu beten, und manchmal ist es fast schon mühsam, zu beten. Ich muss mich gewissermaßen dazu zwingen, in Zungen zu beten, genauso wie ich mich bewusst bemühen würde, mit jemandem in meiner eigenen Sprache zu sprechen.
Aber dann, nach einer Weile, fange ich sozusagen "Feuer" und beginne mit der Salbung zu beten. Dann fangen die Zungen an, ohne Anstrengung aus mir herauszurollen. Das ist auch der Moment, in dem der Sieg kommt!
Manchmal aber fällt der Geist des Gebets einfach über dich her und du spürst eine starke Last, im Heiligen Geist für jemanden oder etwas zu beten. Wenn das passiert, ist die Salbung so stark, dass du dich zum Beten gedrängt fühlst! Wenn du mit anderen Menschen zusammen bist, die die Dinge des Heiligen Geistes nicht verstehen, solltest du dich natürlich entschuldigen und einen Ort finden, an dem du allein sein kannst, um diese Last herauszubeten. Darüber sprechen wir später mehr.



Im Laufe der Jahre gab es immer wieder Zeiten, in denen ich diese starke Last des Betens spürte. In dem Moment, in dem ich mich hinkniete, war ich vom Geist erfüllt. Es war, als ob ich mich in eine weiße Wolke kniete, die mich sofort einhüllte. Ich hatte meine Augen weit geöffnet, aber ich konnte nichts von meiner Umgebung sehen. Zungen begannen aus mir zu fließen, während ich mit einer starken Salbung des Heiligen Geistes betete. Während dieser Gebetszeiten schien es so, als hätte ich nichts damit zu tun - aber natürlich hatte ich das am Anfang. Der Heilige Geist hat nicht einfach von mir Besitz ergriffen. Es ging darum, dass ich mich ihm hingab, um mit dieser stärkeren Salbung um seinen vollkommenen Willen zu beten.
Du siehst, der Heilige Geist wird nicht ohne deine Erlaubnis über dich kommen und durch dich fließen. Aber wenn du dich ihm hingibst, gibst du ihm die Erlaubnis, dir diese stärkere Salbung zum Beten zu geben. Das ist der Moment, in dem du in den tieferen Bereich des Gebets eintrittst, in dem die Zungen mit Macht aus dir herausrollen.
Wenn die stärkere Salbung über mich kommt, bete ich so schnell und intensiv in Zungen, wie ich kann. Ich bete so lange, bis die Last von mir abfällt und ich einen Hauch von Sieg spüre. Indem ich dem Heiligen Geist nachgegeben habe, um auf diese Weise zu beten, habe ich erlebt, wie viele Menschen wiedergeboren und auf übernatürliche Weise geheilt wurden und wie unzählige Bedürfnisse auf wundersame Weise erfüllt wurden.
Wenn du auf diese Weise in den Bereich des Geistes kommst, kann es sogar so aussehen, als wäre dein Geist irgendwo anders und würde jemandem dienen, oder du siehst bestimmte Situationen, die Gott dir zeigen will. Es geht dabei nicht darum, dass Gott deinen Körper physisch an einen anderen Ort versetzt, obwohl die physische Versetzung durch die Kraft des Geistes auch eine biblische Erfahrung ist. Schließlich wurde Philippus vom Geist entrückt und fand sich körperlich an einem anderen Ort wieder (Apostelgeschichte 8,39-40). Aber das ist nicht das, worüber ich hier rede.
Du siehst, in der natürlichen Welt gibt es Zeit und Abstand. Aber wenn du in Zungen betest und in den Bereich des Geistes übertrittst, gibt es weder Zeit noch Entfernung. Das bedeutet, dass die Möglichkeiten, was Gott durch dich im Gebet tun kann, unbegrenzt sind!
Exzess #4: In der Gegenwart von Ungelernten etwas tun, was nicht erbaut



Wir haben uns vorhin kurz mit Erster Korinther 14,16-17 befasst, aber ich möchte noch einmal auf diese Verse zurückkommen. Wir müssen über einen häufigen Fehler sprechen, den einige Gläubige zum geistlichen Schaden ihrer Mitmenschen begehen.

1. KORINTHER 14:16-17
16 Wenn du sonst mit dem Geist segnest, wie soll derjenige, der im Raum der Ungebildeten sitzt, Amen sagen, wenn du dankst, weil er nicht versteht, was du sagst?
17 Denn du dankst wahrlich gut, aber der andere wird nicht erbaut.

Wie wir bereits besprochen haben, bezog sich Paulus mit "der den Raum der Ungebildeten bewohnt" auf diejenigen, die in geistlichen Dingen ungelehrt sind. Leider trifft diese Beschreibung auf viele Gläubige im Leib Christi zu. In einigen Fällen wird der Sache Christi großer Schaden zugefügt, weil Menschen in diesem Bereich des Zungengebets vor geistlich Ungeübten in Exzesse und Fehler verfallen. Mit anderen Worten: Manche Gläubige berücksichtigen nicht, dass sie sich in der Gegenwart von Ungelehrten befinden, wenn sie in anderen Zungen sprechen. Die Situation wird noch schlimmer, wenn ein Gläubiger vor den Ungelehrten auf besonders ablenkende Weise in Zungen spricht.
Korinther 14:15 sagt uns, dass wir sowohl mit dem Geist als auch mit dem Verstand beten sollen. Wir sollen auf beide Arten beten, aber andererseits müssen wir wissen, wann wir in Zungen beten und wann wir mit unserem Verstand beten sollen. In den Versen 16-17 finden wir einen wichtigen Faktor, den wir beachten müssen: Wenn wir in der Gegenwart anderer sind, wollen wir das tun, was sie erbaut!
Ich habe mich immer bemüht, diese göttliche Anweisung zu befolgen. Ich erinnere mich zum Beispiel daran, wie ich vor Jahren eine achtwöchige Erweckung in Oklahoma leitete und einige von uns zu einem Essen bei einem örtlichen Zahnarzt eingeladen wurden. Alle, die an diesem Abend zum Essen kamen, waren vom Geist erfüllt. Mit anderen Worten: Ich befand mich nicht in der Gegenwart von Ungelehrten in geistlichen Dingen. Als ich gebeten wurde, zu beten, fing ich auf Englisch an - aber bevor ich mich versah, betete ich in anderen Zungen, und alle anderen schlossen sich mir an!



Wir hatten an diesem Abend eine wunderbare geistliche Zeit, in der wir zusammen beteten. Wäre jedoch jemand Ungebildetes anwesend gewesen, hätte ich das nicht getan. Ich hätte nur auf Englisch gesprochen.
Wie die Bibel sagt: "... Alles soll zur Erbauung geschehen" (1. Korinther 14,26). Du siehst, dass wir durch die Inspiration des Geistes in Zungen reden, aber wir können uns entscheiden, ob wir beten oder nicht beten wollen. Wenn aber jemand anwesend ist, der nicht erbaut werden will, wäre es egoistisch von uns, in Zungen zu reden, weil es Verwirrung stiften würde.
Ein anderes Mal hielt ich eine Erweckungsversammlung in Arizona ab und übernachtete im Haus eines älteren Ehepaars namens Bruder und Schwester Fisher. Eines Abends, nach dem Abendgottesdienst, kamen die drei erwachsenen Töchter und Schwiegersöhne des Ehepaars zu uns, um mit uns zu Abend zu essen. Die Frauen bereiteten das Essen vor und wir Männer unterhielten uns im Wohnzimmer, als mich plötzlich eine Last überkam - ein außergewöhnlich starkes Verlangen zu beten.
Alle Anwesenden waren Full Gospel, also verstanden sie, als ich zu unserem Gastgeber sagte: "Bruder Fisher, ich muss beten, und zwar sofort!" Bruder Fisher rief die Damen ins Wohnzimmer und sagte: "Bruder Hagin muss jetzt beten." Also gingen wir alle auf die Knie und begannen in Zungen zu beten.
Versteh das bitte: Wenn Leute anwesend gewesen wären, die nicht gelehrt waren, hätte ich nicht vor ihnen in Zungen gebetet. Ich hätte mir ein privates Plätzchen gesucht, um die Last allein herauszubeten. Wir müssen einige dieser Dinge verstehen, damit wir nicht zum Stolperstein für die Leute werden.
In dem Moment, als meine Knie den Boden berührten, war ich im Geist und betete wie ein Sturm in anderen Zungen. Ich betete etwa eine Stunde lang so hart und schnell, wie ich in anderen Zungen beten konnte. Es schien, als ob ich nichts damit zu tun hätte. Was ich damit meine, ist, dass die Zungen einfach wie ein Fluss aus mir herausflossen. An der Art, wie ich betete, merkte ich, dass ich mich im Geist für jemanden einsetzte, der verloren war.
Am Ende unseres Gebets fiel die Last von mir ab und ich erlebte einen Geist der Leichtigkeit. Ich begann zu lachen und in Zungen zu singen. Dann hatte ich eine Vision. Das war am Freitagabend, und in der Vision sah ich unseren bevorstehenden Sonntagabendgottesdienst. Ich sah mich selbst auf der Kanzel und hörte mich predigen. Ich beendete meine Predigt und sprach eine Einladung aus. Dann sah ich, wie ich mich über die Kanzel beugte und auf einen älteren Mann in der zweiten Kirchenbank zeigte.



In der Vision sagte ich dem Mann: "Der Herr zeigt mir, dass du über 70 Jahre alt bist und dass du von Eltern erzogen wurdest, die nicht an die Hölle glaubten. Aber der Herr hat mir aufgetragen, dir zu sagen, dass du mit einem Fuß in der Hölle stehst und mit dem anderen hineinrutschst." Dann sah ich ihn kommen und vor dem Altar knien.
Als ich am Sonntagabend in die Kirche kam, schaute ich mich um, und tatsächlich, da saß der ältere Mann in der zweiten Kirchenbank, genau wie ich es in meiner Vision gesehen hatte.
Also hielt ich meine Predigt (eine brandneue Botschaft, an die ich noch nicht einmal gedacht hatte, bis ich mich selbst in der Vision predigen hörte!) Danach sprach ich die Worte, die ich in der Vision zu dem Mann hatte sagen hören. Er kam zum Altar, dann kamen auch andere. Nach dem Gottesdienst sprach der ältere Mann gerade mit dem Pastor, als ich vorbeikam. Er hielt mich an und schüttelte mir die Hand. Dann sagte er zum Pastor: "Dieser Prediger sagte, dass ich in dem Glauben erzogen wurde, dass es keine Hölle gibt. Meine Eltern waren Universalisten und sie haben mir beigebracht, dass es keine Hölle gibt. Das ist das erste Mal in meinem Leben, dass ich ein Kirchengebäude betrete."
Der Mann erklärte weiter, dass er ein Motelbesitzer sei. Einige der Motelgäste, die zur Erweckung gekommen waren, überredeten ihn schließlich, am letzten Abend der Treffen mit ihnen zu kommen. Der Mann dachte: "Ich werde wohl dieses eine Mal mitgehen, nur um sie loszuwerden.
Keiner in der Gemeinde wusste an diesem Abend, dass er für diesen Mann beten sollte. Niemand wusste überhaupt, dass er unerrettet war. Ich wusste jedenfalls nicht, dass ich für ihn beten sollte - aber der Heilige Geist tat es!
Dann sagte der Mann zum Pastor: "Dieser Mann hat gesagt, dass ich mit einem Fuß in der Hölle stehe und mit dem anderen reinrutsche. Ich wusste genau, was er meinte. Ich habe einen schweren Herzinfarkt erlitten. Der Arzt sagte sogar, dass ich jeden Moment sterben könnte." Dann liefen dem Mann Freudentränen über die Wangen und er sagte: "Oh, ich bin so froh, dass ich heute Abend gekommen bin. Ich bin so froh, dass ich gekommen bin."
In diesem Bericht gibt es zwei Dinge zu sehen. Erstens: Der Heilige Geist weiß, für wen wir beten sollen. In diesem Fall wusste der Herr, dass ein mühsames Gebet notwendig war, um diesen Mann zur Umkehr zu bewegen, damit er gerettet werden konnte.
Zweitens: Ich hätte nicht so in Zungen gebetet, wenn es
Ungelernte Menschen anwesend gewesen. Zum einen hätte es Schaden angerichtet, weil es Verwirrung gestiftet hätte. Vielleicht hätte es sie davon abgehalten, die Erfüllung mit dem Geist zu suchen, die sie brauchten, um geistlich in ihrem Leben mit Gott zu wachsen.



Ich möchte dir ein Beispiel für eine Frau geben, die diese Schriftstelle über die Ungebildeten nicht beachtet hat: " ... wenn du mit dem Geist segnest, wie soll der, der im Zimmer der Ungebildeten wohnt, Amen sagen, wenn du dankst, da er nicht versteht, was du sagst?" (1. Korinther 14,16). Infolgedessen verfiel diese Frau in Exzesse, die den Menschen Schaden zufügten, weil sie nicht verstanden, was vor sich ging.
Ein geisterfüllter Pastor und seine Frau wurden von einem anderen geisterfüllten Pastor eingeladen, an der Hochzeitszeremonie seines Verwandten teilzunehmen. Alle drei hatten eine Rolle bei der Zeremonie. Die meisten Anwesenden bei der Hochzeit waren konfessionell gebunden.
Zuerst verlas der Pfarrer, der ein Verwandter des Bräutigams war, seinen Teil der Zeremonie, gefolgt von dem Gastgeistlichen. Dann sollte die Frau des Gastpredigers, ebenfalls eine Pastorin, ihren Teil der Zeremonie vorlesen. Doch stattdessen fiel die Frau mitten in der Hochzeitszeremonie vor all den geretteten und unerretteten Menschen plötzlich zu Boden, stöhnte und ächzte und tat so, als würde sie ein Baby gebären. Angeblich hat sie für jemanden gebetet.
Wie du dich erinnerst, habe ich im Geist im Haus der Fishers für diesen älteren Mann gekämpft. Aber es gibt einen großen Unterschied zwischen diesen beiden Vorfällen. In meinem Fall war ich in einem Privathaus in der Gegenwart von geisterfüllten Menschen, die genau wussten, worum es bei dieser Art von wehendem Gebet geht. Außerdem war ich im Geist. Aber diese Frau seufzte in einer öffentlichen Umgebung - und das mitten auf einer Hochzeit! Außerdem betete sie so in Gegenwart von etwa 200 Menschen, die in geistlichen Dingen "ungelehrt" waren. Außerdem war sie leibhaftig!
Der Pfarrer, der das Paar eingeladen hatte, an der Zeremonie teilzunehmen, sagte mir später: "Es war mir so peinlich. Ich wusste nicht, was ich tun sollte, also stand ich einfach nur da. "
Ich hätte genau gewusst, was ich zu tun hatte. Ich hätte die Aufmerksamkeit dieser Frau erregt und gefordert: "Steh auf und verhalte dich so, als wärst du erwachsen. Was du da tust, ist nicht biblisch! Es ist töricht! Das ist nicht Gott - du bist ein Mensch aus Fleisch und Blut!
Die Leute fingen an, scharenweise aufzustehen und die Hochzeit zu verlassen, und du kannst verstehen, warum. Sie waren verängstigt, weil sie in geistlichen Dingen "ungelehrt" waren. Und als die Leute die Hochzeit verließen, sagten sie: "Ich wusste, dass diese Ignoranten, die in Zungen reden, verrückt sind!"



Dem Leib Christi ist viel Schaden zugefügt worden, weil Menschen so töricht gehandelt haben wie diese Frau. So viele wurden um den Segen beraubt, den Gott ihnen zukommen lassen will!
Wenn sich jemand in Gegenwart von Menschen, die in geistlichen Dingen ungebildet sind, töricht verhält, wie diese Frau es tat, muss jemand in der geistlichen Leitung vielleicht Stellung beziehen und für das Richtige eintreten. Die Handlungen der Frau waren nicht richtig, denn was sie tat, war nicht erbaulich für die Gemeinde. Auch hier sagt die Bibel ganz klar: "Alles soll zur Erbauung geschehen" (1. Korinther 14,26). Das bedeutet, dass alle Anwesenden erbaut werden sollen, nicht nur die Person, die in Zungen betet! Außerdem sagt die Bibel: "Alles soll anständig und geordnet geschehen" (1. Korinther 14,40).
Wenn es dich belastet, in Zungen zu beten, wenn du mit Leuten zusammen bist, die es nicht verstehen würden, steh auf und entschuldige dich! Geh alleine beten, damit du die anderen nicht störst. Auch wenn der Heilige Geist jemandem eine Äußerung oder Aufforderung zum Beten gibt, entbindet uns das nicht von unserer biblischen Verantwortung, andere auf ordentliche und anständige Weise zu erbauen (1. Korinther 14,23).
Bei Gebetstreffen, bei denen alle laut im Geist beten, ist es in Ordnung, mit allen anderen in Zungen zu beten. Aber egal in welchem öffentlichen Rahmen, achte darauf, dass du die anderen nicht ablenkst. Bete nicht auf eine Art und Weise, die die Aufmerksamkeit auf dich lenken würde.
Ich habe einmal einen Bericht über eine Frau gehört, die diesen Grundsatz schwer verletzt hat. Ein Kollege predigte in einer Versammlung, und mitten in seiner Predigt stand sie auf und begann zu prophezeien. Sie erklärte: "Der Herr hat mir gesagt, ich soll für dich beten." Sie legte dem Pfarrer die Hände auf und begann in anderen Zungen zu beten. Dann drückte sie ihn herunter und legte sich auf ihn, während sie immer noch in Zungen betete!
Nun, ich garantiere dir - das war nicht anständig und ordentlich! Die Leute sind scharenweise aufgestanden und gegangen. Natürlich waren sie beleidigt! Diejenigen, die in geistlichen Dingen nicht bewandert waren, verstanden nicht, was da vor sich ging. Leute, die das volle Evangelium verkündeten, verstanden es nicht einmal. Und am nächsten Abend war die Menge stark geschrumpft.
Wenn die Last dieser Frau wirklich vom Herrn kam, was hätte sie dann tun sollen? Die Predigt zu unterbrechen, war nicht gerade "anständig und ordnungsgemäß". Sie machte auf jeden Fall auf sich aufmerksam, als sie auf das Podium stieg und auf diese Weise für den Pfarrer betete. Sie hätte



verließ die öffentliche Versammlung und suchte sich einen Platz, um allein in Zungen zu beten
bis die Last abfiel.
Aber diese Frau wollte gesehen werden! Sie handelte aus Fleisch und Blut und schadete der Sache Christi und allen Anwesenden.
Der Missbrauch der Zunge ist wirklich unerquicklich. Aber wenn die Menschen sich immer bemühen würden, in Liebe zu leben, wäre das Problem gelöst! Die Liebe stellt andere immer an die erste Stelle (1. Korinther 13,4-8).
Um in Sachen Zungenrede nicht in einen Graben zu geraten, solltest du dir in jeder Situation diese Frage stellen: Ich mag mich selbst erbauen, aber wird das, was ich tun werde, auch die Menschen um mich herum erbauen?
Wir haben nur einige der häufigen "Gräben" besprochen, in die Gläubige beim Zungenreden fallen können. Ich habe mich bemüht, dir die biblische Perspektive auf jede dieser Auswüchse zu zeigen. Weil die Gläubigen in diesen Beispielen über den biblischen Rahmen der Zungenrede hinausgingen, gerieten sie in einen Irrtum.
Lasst uns nun über den biblischen Umfang der Zungenrede sprechen. In den meisten Fällen haben die Gläubigen des vollen Evangeliums nur an der Oberfläche dessen gekratzt, was man in diesem Bereich des Gebets erleben kann. Aber Gott ruft sein Volk dazu auf, noch höher zu kommen! Dies sind die letzten Tage, und es gibt so viel, worüber man nach seinem vollkommenen Willen beten kann!
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DIE BIBLISCHE BEDEUTUNG DES BETENS IN ZUNGEN

Ein Grund, warum viele Christen in geistlichen Dingen nicht weiter wachsen, ist, dass sie Angst haben, in den geistlichen Gaben voranzukommen, weil sie fürchten, in Fehler und Exzesse zu geraten. Infolgedessen erreichen sie nicht, was die Bibel über geistliche Gaben lehrt. Die Bibel sagt: " ... begehrt geistliche Gaben" (1. Korinther 14,1). Gläubige können sich enorme Segnungen entgehen lassen, weil sie die Bibel im Lichte dessen auslegen, was sie in ihren eigenen Gemeinden nicht sehen, und nicht, was die Bibel tatsächlich sagt.
Christen können ihr geistliches Wachstum auch dadurch einschränken, dass sie nicht ihren Teil zum geistlichen Wachstum beitragen. Wenn der Heilige Geist sie zum Beispiel dazu auffordert, Zeit mit dem Beten in Zungen zu verbringen, setzen sie sich oft über diese Führung hinweg und gehen weiter ihrem Alltag nach. Deshalb lernen sie nie, sich in dem biblischen Bereich des Sprechens in anderen Zungen zu entwickeln, wie Gott es beabsichtigt.
Was ist deine Rolle bei der Entwicklung und dem geistlichen Wachstum? Die Wahrheit ist, dass die Bibel dir ganz klar sagt, dass du einige Dinge tun sollst, die dein Leben in Gott absolut beeinflussen werden. Wenn du Gott einfach gehorchst und deinen Teil tust, wirst du die Tiefe, Breite, Höhe und den Umfang der übernatürlichen Kraft entdecken, die das Beten in Zungen bietet! Die göttliche Kommunikation mit Gott baut dich in seinem Geist enorm auf!

In Psalmen und geistlichen Liedern zu sich selbst sprechen

Wir haben uns ausführlich mit dem Ersten Korintherbrief 14:15 befasst, in dem Paulus sagt, dass wir in Zungen beten können und dass wir mit unserem Verstand beten können.

1. KORINTHER 14:15
15 Was ist es dann? Ich will mit dem Geist beten und ich will auch mit dem Verstand beten: I



will mit dem Geist singen, und ich will auch mit dem Verstand singen.

Paulus erwähnt in diesem Vers auch eine andere biblische Möglichkeit, mit Gott zu kommunizieren. Er spricht davon, wie wichtig es ist, mit dem Geist zu singen.
Du sagst vielleicht: "Ich komme nie an den Punkt, an dem ich in Zungen singen kann". Doch Paulus sagt, dass du auf beide Arten singen sollst - mit deinem Geist und mit deinem Verstand.
Kolosser 3,16 gibt uns eine zusätzliche Dimension über den Wert des Singens in Zungen:
KOLOSSER 3:16
16 Lasst das Wort Christi reichlich in euch wohnen in allen
Weisheit; lehrt und ermahnt einander in Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern und singt dem Herrn mit Freuden in euren Herzen.
Für wen singst du? Für den Herrn. Das Problem vieler Kirchen ist, dass die Menschen oft nicht für den Herrn singen, sondern füreinander in der örtlichen Gemeinde.
Die folgende Schriftstelle sagt uns, warum wir dem Herrn singen sollen.

EPHESER 5:18-19
18 Und seid nicht trunken vom Wein, der übermäßig ist, sondern seid erfüllt von dem Geist;
19 Sagt euch Psalmen, Hymnen und geistliche Lieder und singt dem Herrn in eurem Herzen eine Melodie.

Zwei Schlüsselwörter folgen unmittelbar auf den Satz "Seid erfüllt mit dem Geist" - Reden und Singen. Wir werden mit dem Geist erfüllt, indem wir sprechen und singen - zu uns selbst und zu Gott. Und wenn wir einmal mit dem Heiligen Geist erfüllt sind, bleiben wir erfüllt, indem wir weiterhin aus unserem Geist heraus zu Gott sprechen oder singen!
Ein Aspekt der göttlichen Kommunikation ist das Singen und die Melodie in unseren Herzen durch den Geist für den Herrn. Wir sehen den geistlichen Wert dieser Praxis in Apostelgeschichte 16.

ATZ 16:25



25 Und um Mitternacht beteten Paulus und Silas und sangen Gott ein Loblied, und die Gefangenen hörten sie.

Paulus und Silas waren im Gefängnis. Sie bluteten am Rücken. Ihre Füße steckten in Panzern. Aber beachte, was sie in der Mitternachtsstunde taten, als alles um sie herum dunkel aussah. Haben sie gebetet und den Gefangenen Loblieder gesungen? Nein, sie beteten und sangen Gott Loblieder und brachten mächtige Kraft des Heiligen Geistes auf den Plan!

ATZ 16:26
26 Und plötzlich gab es ein großes Erdbeben, so dass die Grundfesten des Gefängnisses erschüttert wurden; und alsbald wurden alle Türen aufgetan, und die Fesseln eines jeden wurden gelöst.

Vieles, was wir in unseren Kirchen singen, richtet sich nicht wirklich nach Kolosser 3,16 und Epheser 5,19. Wir wissen so wenig darüber, wie wir in Psalmen, Hymnen und geistlichen Liedern zu uns selbst sprechen. Der biblische Rahmen für das Reden in Zungen muss jedoch auch das Singen und Musizieren für den Herrn unter der Inspiration des Heiligen Geistes umfassen. Das ist wahrer neutestamentlicher Gottesdienst und sollte in unserem Leben und in unseren Gemeinden alltäglich sein.
Nun sind manche Gläubige durch die Eingebung des Heiligen Geistes mehr zum Reden als zum Singen von Psalmen befähigt. Das Endergebnis ist jedoch das gleiche.
Auf meinem persönlichen Weg mit Gott spreche ich ziemlich häufig mit Psalmen. Ich fahre in meinem Auto die Straße entlang und spreche dabei Psalmen. Ich liege nachts auf meinem Bett und spreche Psalmen. Manchmal inspiriert mich der Heilige Geist im Gottesdienst dazu, in Psalmen zu sprechen. Das Reden oder Singen von Psalmen durch den Geist in der öffentlichen Versammlung ist eine Demonstration der " ... Lehre und Ermahnung untereinander in Psalmen und Hymnen und geistlichen Liedern. . ." (Kol. 3:16).
Im Laufe der Jahre habe ich auch ein anderes geistliches Muster in meinem eigenen Leben festgestellt: Immer, wenn es "heiß" wurde - wenn der Feind angriff und ich unter großem Druck stand - sprach ich mehr in Psalmen, wie vom Heiligen Geist inspiriert. In manchen Nächten schlief ich mit Psalmen ein und wachte



in Psalmen zu sprechen. In manchen Nächten schlief ich sehr wenig. Ich habe die ganze Nacht lang Psalmen gesprochen, einen nach dem anderen!
Das Sprechen oder Singen von Psalmen durch die Inspiration des Heiligen Geistes baut deinen Geist auf, wie nichts anderes es tun kann. Es hebt dich über die Wolken der natürlichen Umstände hinaus in die höheren Gefilde des übernatürlichen Friedens und der Freude im Heiligen Geist!
Du musst diese Praxis als Lebensweise beibehalten und zu dir selbst und zu Gott in Psalmen, Hymnen und geistlichen Liedern durch die Inspiration des Heiligen Geistes sprechen und singen. Singe und preise Gott mit deinem Geist und mit deinem Verstand.
Du sagst vielleicht: "Aber das habe ich noch nie gemacht". Dann nimm dir vor, dich in diesem wunderbaren Mittel der geistlichen Erbauung weiterzuentwickeln. Bete weiter in anderen Zungen, bis du in den Geist hinüberkommst. Dann fang an, in Zungen und Psalmen zu singen, wenn du vom Heiligen Geist inspiriert wirst!
Die Pfingstler sangen früher einen kleinen Refrain, der so ging: "Es brodelt, es brodelt, es brodelt in meiner Seele" Das ist genau das, was
inspirierte Äußerungen in deinem Geist tun. Wenn du weiterhin in Zungen betest, werden inspirierte Äußerungen so lange sprudeln, bis Psalmen, Hymnen und geistliche Lieder frei aus deinem Geist fließen!
Bete also so lange, bis du an den Ort gelangst, an dem der Heilige Geist dich inspiriert hat. Lerne, dem Heiligen Geist in dir zu gehorchen. Zapfe deinen Geist an! Singe oder spreche aus, was in deinem Inneren ist!
Du kannst jederzeit die Entscheidung treffen, in Zungen zu sprechen oder zu singen. Aber wenn du in Zungen zu Gott drängst, wird die Inspiration vom Heiligen Geist kommen. Er wird dich ergreifen und die inspirierten Äußerungen werden einfach aus dir heraussprudeln. Du wirst denken: "Ich wusste gar nicht, dass ich das in meinem Geist habe! Es ist einfach aus mir herausgeflossen, und bevor ich mich versah, habe ich es ausgesprochen!
Übernatürliche Äußerungen in Psalmen, Hymnen und geistlichen Liedern sollten in deinem privaten Andachtsleben zum Alltag gehören. In bestimmten Situationen ist es auch biblisch geboten, öffentlich in Psalmen und geistlichen Liedern zu sprechen oder zu singen. Wenn du dich also noch nicht in diesem Bereich der übernatürlichen Äußerung entwickelt hast, bete einfach weiter viel in anderen Zungen. Du wirst bald an diesen übernatürlichen Ort im Gebet kommen, an dem die vom Heiligen Geist inspirierten Äußerungen eine Quelle der ständigen Erbauung sind!

Ständige Erneuerungen deines Geistes



Ein weiterer Schlüssel zur geistlichen Entwicklung findet sich in 2. Korinther 4,16.

2. KORINTHER 4:16
16 Darum werden wir nicht müde; sondern wenn auch unser äußerer Mensch vergeht, so wird doch der innere Mensch von Tag zu Tag erneuert.

Wenn du geistlich ohnmächtig wirst - müde und erschöpft in deinem Geist -, dann erneuerst du deinen inneren Menschen nicht!
Du siehst, alles, was du bei deiner Wiedergeburt erhalten hast, kam durch den Geist Gottes. Natürlich warst du zum Zeitpunkt deiner Bekehrung noch nicht voll entwickelt. Aber derselbe Heilige Geist, der bei der Wiedergeburt wirkt, ist auch derjenige, der dir hilft, dich geistlich zu entwickeln und zu wachsen. Wie findet diese geistliche Entwicklung statt? Sie geschieht, indem dein innerer Mensch täglich erneuert wird!
Wir sollen Gott um eine ständige Erneuerung unseres geistigen Menschen bitten. Im folgenden Abschnitt wird uns gezeigt, wie wir das tun können.

JESAJA 40:28-31
28 Hast du es nicht gewusst? Hast du nicht gehört, dass der ewige Gott, der Herr, der Schöpfer der Enden der Erde, nicht müde wird und nicht müde ist? es gibt keine Suche nach seinem Verstand.
29 Er gibt den Schwachen Kraft, und denen, die keine Kraft haben, gibt er Stärke.
30 Auch die Jünglinge werden schwach und müde werden, und die jungen Männer werden ganz und gar fallen:
31 Diejenigen aber, die auf den Herrn harren, werden ihre Kraft erneuern; sie werden auffahren mit Flügeln wie Adler; sie werden laufen und nicht müde werden; sie werden wandeln und nicht matt werden.

Die ständige Erneuerung deines Geistes geschieht, indem du Zeit vor Gott im Gebet verbringst. Wenn du vor Gott wartest und im Geist betest, wirst du nicht nur erfrischt und innerlich erneuert, sondern diese geistliche Erneuerung wirkt sich auch auf deinen Verstand und dein körperliches Wesen aus.
Beachte aber, dass diese Art der Erneuerung durch das Warten vor Gott entsteht. Das Wort "warten" beinhaltet die Vorstellung, mit dem Herrn verbunden zu sein.



Ich glaube an Warteversammlungen, egal ob es sich dabei um das Warten vor Gott in der privaten Andacht oder um das gemeinsame Warten vor ihm als Gemeinde handelt. Aber diese Art von Versammlungen sind in der modernen Kirche selten geworden, selbst unter Pfingstlern und Charismatikern.
Diejenigen von uns, die dem "Glaubenslager" angehören, betonen den Glauben auf der Grundlage von Gottes Wort, und das zu Recht. Viele Leute sind jedoch fälschlicherweise zu dem Schluss gekommen: "Nun, ich lebe im Glauben und halte mich an die richtigen Bekenntnisse, also ist das alles, was nötig ist.
Es ist richtig, sich von Gottes Wort zu ernähren und sein Bekenntnis im Einklang mit dem Wort zu halten. Aber so wichtig diese Dinge auch sind, sie können das Warten vor dem Herrn nicht ersetzen. Wir brauchen alle diese Dinge. Die Bibel sagt, dass diejenigen, die auf den Herrn warten, ihre Kraft erneuern werden!
In den alten Pfingstversammlungen gab es eine große Menge an Segen und Wahrheit. Aber in einem wichtigen Punkt haben sie es verpasst: Sie haben auf das Falsche gewartet! Sie dachten, sie müssten warten, um mit dem Geist erfüllt zu werden, wie Jesus es seinen Jüngern befohlen hatte: "... bleibt in der Stadt Jerusalem, bis ihr mit Kraft aus der Höhe erfüllt werdet" (Lukas 24,49). Aber wie wir gesehen haben, müssen die Gläubigen seit der ersten Ausgießung am Pfingsttag nicht mehr auf die Taufe im Heiligen Geist warten. Sie können sie durch den Glauben empfangen!
Das Problem vieler früherer Pfingstler war, dass sie aufhörten zu warten, sobald sie den Heiligen Geist empfingen, auf den sie gewartet hatten! Die Wahrheit ist aber, dass die Gläubigen zuerst mit Kraft aus der Höhe ausgestattet werden müssen. Erst dann können sie im Gebet vor Gott ausharren oder warten und ihre übernatürlichen Mittel zur Kommunikation mit ihm einsetzen!
Aus diesen Warteversammlungen ging viel Segen hervor - und um die Wahrheit zu sagen, müssen wir zu solchen Warteversammlungen zurückkehren. Wir müssen Zeit damit verbringen, vor dem Herrn zu warten - nicht, damit wir im Heiligen Geist getauft werden, sondern damit wir unsere Kraft in unserem inneren Menschen erneuern können, nachdem wir mit dem Geist erfüllt wurden (Jes 40,31)!
Dieser Gedanke der ständigen geistlichen Erneuerung findet sich auch in Paulus' Gebet für die Gemeinde in Ephesus:

EPHESIANS 3:16
16 dass er [Gott] euch nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit gewähre, mit Kraft gestärkt zu werden durch seinen Geist im Innern des Menschen.



Durch Zeiten des Wartens vor dem Herrn, in denen wir in Zungen beten, wird unser innerer Mensch erneuert und durch die Kraft des Heiligen Geistes gestärkt. Oh ja, wir brauchen Warteversammlungen in unserer Zeit!

Zeiten der Erfrischung

Im Gebet vor Gott zu warten, wird nicht nur deine Kraft erneuern, sondern auch deinen Geist erfrischen. Tatsächlich haben die Worte "erneuern" und "erfrischen" eine ähnliche Bedeutung. Petrus benutzt das Wort "erfrischen", um zu beschreiben, was in der Gegenwart des Herrn geschieht.

ACTS 3:19
19 So tut nun Buße und bekehrt euch, damit eure Sünden ausgelöscht werden, wenn die ZEITEN der Erquickung aus der Gegenwart des HERRN kommen.
Beachte diesen Ausdruck "Zeiten der Erfrischung". Wir bekommen nicht nur eine Zeit der Erfrischung in unserem Leben mit Gott. Wir können immer wieder Zeiten der Erfrischung erleben, wenn wir uns Zeit nehmen, um in Gottes Gegenwart zu sein, zu beten und ihn im Geist zu verehren. Wir müssen diese Zeiten der Erfrischung und Erneuerung brauchen, sonst hätte Gott sie nicht für uns vorgesehen!
Vor Jahren betete ich auf dem Podium der RHEMA-Aula während eines unserer Montagabendgebetstreffen in Zungen. Damals trafen sich die Schüler/innen und Mitarbeiter/innen zweimal in der Woche zu diesen abendlichen Gebetstreffen, um Zeiten der Erfrischung zu erleben, die von der Gegenwart des Herrn kommen.
Als ich neben einem Stuhl kniete und in anderen Zungen betete, begann der Herr zu meinem Geist zu sprechen. (Wenn Menschen gemeinsam in Einheit beten, schaffen sie die Art von Atmosphäre, in der der Heilige Geist gerne spricht.) Der Heilige Geist sagte zu mir: "Ich möchte, dass du das RHEMA Counseling Center auflöst. Ich habe dir sowieso nie gesagt, dass du in die Beratung gehen sollst. Du bist einfach 'reingefallen'. Ich habe dir nur gesagt, dass du eine Gebets- und Heilungsschule gründen sollst."
Dann sagte der Herr zu mir: "Die meisten Christen brauchen sowieso keine Seelsorge. Was sie brauchen, ist ein Gebet".
Ich erinnere mich, was ein Pfingstpastor einmal zu mir sagte. Dieser Mann war der Pastor einer der größten Kirchen seiner Denomination und hatte sein ganzes Leben in der Pfingstbewegung verbracht. Er sagte: "Am Montag findet in unserer Kirche die Seelsorge statt.



Sitzungen, um den Menschen zu helfen. Wir hatten gehofft, dass diese Sitzungen die Gottesdienste ersetzen würden, die wir früher abgehalten haben - aber das werden sie nicht. Wenn die Leute nur zum Altar kämen und auf Gott warten würden, bräuchten sie keine Seelsorge!"
Der Pastor hatte Recht. Schließlich sagt uns das Wort Gottes, dass der Heilige Geist unser Ratgeber ist - und er wohnt in uns! Wir brauchen nur die Zeit, um vor ihm zu warten, zu beten und ihn in Zungen und mit unserem Verstand anzubeten. Wenn wir das tun, wird er den Schrei unseres Herzens erhören und uns immer wieder erneuern - Geist, Seele und Körper!
Zu viele Christen rennen herum und suchen jemanden, der sie berät und ihnen sagt, was sie tun sollen. Aber für die meisten Menschen ist alles, was sie wirklich tun müssen, auf die Knie zu gehen und durchzubeten! Wenn sie sich die Zeit nehmen, vor Gott zu warten, wird ihr innerer Mensch erneuert und sie werden die Weisheit von oben erhalten, die sie brauchen.
Ich habe oft gedacht, dass ich, wenn ich jemals wieder eine Gemeinde leiten würde, regelmäßig Gebetsversammlungen abhalten würde. Dann würde ich allen Menschen, die Beratung suchen, sagen: "Kommt alle am Donnerstagabend und wir werden von acht Uhr bis Mitternacht im Gebet vor Gott warten!" Natürlich würden nicht viele von ihnen kommen, denn die meisten Menschen suchen nach etwas Einfachem!
Leider suchen manche Ratsuchende tatsächlich nach jemandem, der ihre Sünde gutheißt und ihnen sagt, dass sie im Recht sind, obwohl sie im Unrecht sind. Ein Beispiel: Ein Mann kam in unsere Beratungsstelle - gerettet, im Heiligen Geist getauft, Ehemann und Vater von drei Kindern - und behauptete, der Herr habe ihm gesagt, er solle seine Frau verlassen und mit einer anderen jungen Frau zusammenleben! Der Mann sagte, der Heilige Geist habe ihn dazu geführt, aber er wollte, dass ihn jemand in dieser Situation berät.
Dieser Mann brauchte keinen Rat - er musste mit Gott ins Reine kommen! Er musste die Worte des Petrus in Apostelgeschichte 3,19 beherzigen und Buße tun!
Während dieser Zeit des Wartens auf ihn und des Gebets im Heiligen Geist sagte der Herr auch Folgendes zu mir: "Wenn die Leute Beratung brauchen, müssen sie zu ihrem eigenen Schafstall und ihrem eigenen Pastor gehen, um Hilfe zu bekommen. Du kümmerst dich nur um deinen eigenen Schafstall" (was für mich bedeutete, dass ich mich um die Schüler in unserem Ausbildungszentrum kümmerte).
Wie sollten wir dem Rest der Menschen helfen, die einen Seelsorger suchten? Indem wir ihnen beibringen, zu beten und



vor Gott in Seiner Gegenwart zu warten! Das hätten wir ihnen nicht mit einer kleinen Seelsorgeeinheit beibringen können. Hätten unsere Seelsorger zu diesen Menschen gesagt: "Lass uns auf die Knie gehen und eine Stunde lang im Geist beten", hätten die meisten geantwortet: "Oh, nein! Das Problem ist, dass viele Gläubige wollen, dass ein Seelsorger die Arbeit des Hörens von Gott für sie übernimmt, anstatt sich die Zeit zu nehmen, zu beten und selbst zu hören.
Aber in den meisten Fällen ist Seelsorge nicht der Weg, auf dem Gott den Gläubigen die Antworten geben will, die sie brauchen. Sie werden ihre Antworten finden, wenn sie vor ihm warten und Zeiten der Erfrischung in seiner Gegenwart genießen!
Ich ärgere mich fast über Christen, die immer auf der Suche nach jemandem sind, der sie berät. Schließlich tragen sie die ganze Zeit, in der sie jemanden suchen, den wahren Seelsorger in sich! Der Heilige Geist ist nicht nur ein geistlicher Anhalter. Er ist ihr göttlicher Lehrer und Führer! Wenn sie sich einfach hinknien und in anderen Zungen beten würden, bekämen sie vom inneren Ratgeber Weisheit, die ihnen die Richtung für die Lösung ihrer Probleme weist.
Ich sage das nicht aus Egoismus, aber ich habe in meinem ganzen Leben noch nie jemanden um Rat gefragt. Ich bin immer auf die Knie gegangen und habe in Zungen zu meinem himmlischen Vater gebetet. Und als ich auf den Ratgeber in meinem Inneren schaute, gab er mir immer die Richtung vor.
Du siehst, es gibt einfach keine Abkürzungen, um im Gebet vor Gott zu warten.
Ich glaube, viele Gläubige warten darauf, dass Gott Gebetserhörungen für 99 Cent anbietet. Diese Menschen wollen ihre Antworten, aber sie wollen sie billig und schnell.
Nein, um deine Antwort zu bekommen, musst du vielleicht die ganze Nacht vor Gott warten. Es kann bedeuten, dass du ein paar Mahlzeiten verpasst. Es kann sogar bedeuten, dass du das "einäugige Monster" in deinem Wohnzimmer für eine Weile ausschalten musst!
Sei mit Gott allein und bete im Geist für deine persönliche Erbauung. Bringe einige Dinge in deinem Inneren in Ordnung. Finde heraus, was deine Prioritäten sind und was Gott von dir will.
Danke Gott für die Hilfe des Heiligen Geistes! Er ist unser Helfer und Fürsprecher in Zeiten der Not!

Die Stimme deines inneren Führers lernen

Ein weiterer Vorteil des Wartens auf den Herrn ist, dass du die Stimme des Geistes mehr und mehr wahrnehmen wirst. Je länger du wartest, desto



Wenn du in der Gegenwart Gottes in anderen Zungen betest, wird er zu deinem Geist sprechen und dich wissen lassen, wie du in jedem Bereich in seinem perfekten Willen bleiben kannst.
Der Heilige Geist, der Geist der Wahrheit, ist ein Führer, und er ist in dir. Dein himmlischer Führer wird ein sicheres Wort sprechen, dem du folgen kannst.

ISAIAH 30:21
21 Und deine Ohren werden ein Wort hören hinter
und sprach: Das ist der Weg, auf dem ihr gehen sollt, wenn ihr zur Rechten und zur Linken geht.

Oft sagen Menschen zu mir: "Du musst mir sagen, wie ich die Stimme des Heiligen Geistes erkennen kann."
Das ist meine Antwort: "Das kann ich nicht tun. Du musst die Stimme des Heiligen Geistes selbst lernen - und das kannst du, weil er in dir wohnt. Aber wenn du dir nicht die Zeit nimmst, in der Gegenwart des Herrn zu warten, um zu lernen, auf ihn zu hören, wäre alles, was ich oder irgendjemand anders dich lehren könnte, umsonst."
"Aber wie kann ich erkennen, ob es wirklich der Heilige Geist ist, der zu mir spricht?"
Die Tatsache, dass mir jemand diese Frage stellt, zeigt mir, dass er den Einen, der in ihm lebt, noch nicht kennengelernt hat. Er kennt seine Stimme nicht. Diese Person muss einfach Zeit damit verbringen, vor Gott zu warten. Wenn er lange genug in Gottes Gegenwart verweilt, wird er niemanden bitten müssen, ihm zu sagen, wie er die Stimme des Heiligen Geistes erkennen kann!
Aber wenn ein Mensch sich weigert, täglich Zeit in Gottes Gegenwart zu verbringen, würde es nichts nützen, ihm alles zu erzählen, was ich über das Thema weiß. Er würde immer noch nicht verstehen, was der Heilige Geist ihm zu sagen versucht!
Den Plan Gottes für dein Leben herausbeten

Was mich betrifft, so habe ich den Wegweiser in mir und ich werde nicht verpassen, was er mir sagen will, weil ich auf ihn höre. Er weiß, was vor mir liegt, und er ist treu, mir zu zeigen, was kommen wird (Johannes 16:13).
Manchmal sind unsere Mitarbeiter genervt von mir, wenn sie Termine einhalten müssen und auf eine Antwort von mir warten. Aber ich rühre mich nicht von der Stelle, bis ich die Antwort von Gott in meinem Geist erhalte. Ich lebe nach Psalm 127,1: "Wenn nicht der Herr das Haus baut, so ist ihre Mühe vergeblich, wenn sie es bauen."



Wir können das Haus bauen, aber es ist alles umsonst, wenn der Herr es nicht baut. Deshalb bewege ich mich nicht, bevor ich nicht die klare Anweisung des Heiligen Geistes erhalten habe.
Du siehst, du kannst viele gute - sogar richtige - Dinge tun, die nicht im Sinne Gottes sind, und dadurch kannst du in Schwierigkeiten geraten. Auch wenn das, was du getan hast, gut ist und der Menschheit hilft, ist es vielleicht nicht das, was Gott von dir wollte. Du musst herausfinden, was sein Plan für dich ist. Und dann musst du dem folgen, was er dir sagt, was du tun sollst!
Du fragst vielleicht: "Aber wie soll ich Gottes Plan für mich herausfinden?" Der Heilige Geist wird dich leiten, wenn du vor Gott wartest und in anderen Zungen betest. Jesus hat uns versprochen: "... Er [der Heilige Geist] wird euch verkünden, was kommen wird" (Johannes 16,13). Außerdem hat Gott uns versprochen, dass "... alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, Söhne Gottes sind" (Röm. 8,14). Das bedeutet, dass du dich leiten lassen kannst!
Weißt du, ich war schon immer sehr fleißig, aber fast alles, was ich über die Dinge Gottes und sein Wort weiß, habe ich nicht durch das Studium von Büchern gelernt. Versteh mich jetzt bitte nicht falsch. Obwohl ich nicht auf eine Bibelschule gegangen bin, habe ich mir Bücher von verschiedenen Bibelschulen gekauft und sie fleißig studiert. Bei vielen Gelegenheiten habe ich diese Lehrbücher sogar die ganze Nacht gelesen.
Aber wisst ihr, wie ich die Bibel hauptsächlich gelernt habe? Auf meinen Knien, indem ich in anderen Sprachen betete. So kam die Offenbarung der Bibel zu mir. Manchmal, wenn ich in Zungen betete, führte mich der Geist Gottes durch mehrere Kapitel der Bibel und veränderte mich dabei und meinen Dienst! Ich bekam eine Offenbarung vom inneren Ratgeber, die mich veranlasste, in eine andere Richtung zu gehen.
Außerdem habe ich bei jeder neuen Richtung, die ich im Laufe der Jahre im Dienst eingeschlagen habe - Radioarbeit, Publikationsarbeit, RHEMA Bible Training Center und so weiter - göttliche Führung für diese spezielle Richtung erhalten, während ich in Zungen betete.
Das ist der Grund, warum viele Menschen nie eine Offenbarung über Gottes Plan für ihr Leben erhalten. Sie verbringen einfach nicht genug Zeit damit, in Zungen zu beten. Sie kommen nie in den Geist, um ihre Antworten von Gott zu erhalten. Das hat zur Folge, dass sie nur im Kopf denken und planen und dass ihre von Menschen gemachten Pläne am Ende scheitern.



Deshalb brauchst du immer wieder Zeiten der Erfrischung durch die Gegenwart des Herrn. Dein Part ist es, dir Zeit zu nehmen, um vor ihm zu warten. Wenn du dich in Gottes Gegenwart begibst und im Heiligen Geist betest, wirst du alle Antworten erhalten, die du brauchst. Und wenn du auf den Herrn wartest, werden Zeiten der Erfrischung und der göttlichen Führung kommen - beides ist absolut notwendig für richtiges geistliches Wachstum.
Kultiviere also dein geistliches Leben, indem du dich von Gottes Wort ernährst. Verbringe Zeit in der Gemeinschaft mit dem Vater und bete viel in anderen Zungen. Lerne, dem zu folgen, was dein Geist dir sagt. Jeden Tag wird der Heilige Geist deinen Geist benutzen, um dich über Gottes Willen aufzuklären. Denke daran, dass Gott dich durch deinen eigenen Geist leiten wird, denn die Bibel sagt: "Der Geist des Menschen ist die Leuchte des Herrn. . ." (Spr 20,27).
Lerne, in diesem neuen Reich der Kraft des Heiligen Geistes zu wandeln. Alles beginnt damit, dass du dich entschließt, jeden Tag vor den Herrn zu treten und ihm zu erlauben, dich zu führen, zu lehren und deine geistliche Kraft ständig zu erneuern.
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HELFEN, ÜBER DAS UNBEKANNTE ZU BETEN


Warum sollten Gläubige in anderen Zungen beten? Weil sie damit für das Unbekannte beten können, für Dinge, von denen ihr natürlicher Verstand nichts weiß.
Wir haben diesen Vorteil der Zungenrede bereits in Kapitel 12 angesprochen. Aber ich möchte in unserer Diskussion über das Gebet für das Unbekannte noch weiter gehen, weil es so wichtig ist, um das Gebet im Geist in seiner ganzen Tragweite zu nutzen.
Das Beten in Zungen gibt dir die Möglichkeit, für Dinge zu beten, die dir nicht bewusst sind und die du von alleine niemals beten würdest. Deshalb ist das Beten in Zungen eine der wichtigsten Möglichkeiten für dich zu beten. Du weißt einfach nicht, wofür du beten sollst, wie es sich gehört (Röm 8,26). Deshalb brauchst du den Heiligen Geist, der dir hilft, den vollkommenen Willen Gottes für Menschen und Situationen herauszubeten, von denen dein natürlicher Verstand nichts weiß.
Das Unbekannte wird bekannt, wenn du die Deutung erhältst
Schauen wir uns noch einmal kurz den Ersten Korintherbrief 14:15 an. 1. KORINTHER 14:15
15 Was ist es dann? Ich will mit dem Geist beten, und ich will auch mit dem Verstand beten:  Ich will mit dem Geist singen, und ich will auch mit dem Verstand singen."



Ich persönlich denke, dass dieser Vers eine doppelte Bedeutung hat. Erstens bedeutet er wörtlich, was er sagt: "Ich werde auf beide Arten beten - mit meinem Verstand und auch mit meinem Geist." Aber ich glaube, dieser Vers hat noch eine weitere Bedeutung. Natürlich musst du nicht die Bedeutung von allem kennen, was du sagst, wenn du in Zungen betest oder singst. Aber wenn es nötig ist, wird der Heilige Geist dir die Auslegung dessen geben, was du in Zungen gesagt hast. Dann wirst du in der Lage sein, durch die Inspiration des Heiligen Geistes mit dem Geist und mit dem Verstand zu beten!
Ich habe in der Vergangenheit oft die Auslegung erhalten, wenn ich in Zungen gebetet habe, aber das passiert nicht immer. Ein anderes Mal habe ich lange in Zungen gebetet, ohne zu wissen, worum ich gebetet habe. Das ist Teil der Ruhe und Erfrischung, von der Jesaja 28,11-12 spricht. Manchmal ist es erfrischend und erholsam, es nicht zu wissen, sondern Gott die Sache einfach anzuvertrauen.
Aber manchmal, wenn ich im Geist bete, gibt mir der Heilige Geist die Auslegung, damit ich weiß, wofür ich gebetet habe. Ein Beispiel ist mir besonders in Erinnerung geblieben. Im Jahr 1956 hielten meine Frau und ich ein Treffen in Kalifornien ab. Wir waren mit unserem großen Wohnwagen in den Westen gefahren und hatten unseren Sohn und unsere Tochter im Teenageralter, Ken und Pat, mitgebracht.
Eines Nachts schliefen wir alle tief und fest, als ich plötzlich geweckt wurde und mich im Bett aufrichtete. Es war, als ob mich jemand in die Rippen gestoßen hätte. Ich dachte, ich hätte eine Tür zuschlagen hören. Dann hörte es sich an, als ob jemand in den Wohnwagen gekommen wäre. Ich stand auf und ging durch den Wohnwagen. Ich überprüfte die Türen, aber sie waren alle geschlossen und verriegelt. Es konnte also niemand reingekommen sein. Ich lauschte an der Schlafzimmertür. Pat atmete gleichmäßig und schlief fest. Genauso wie Ken, der auf der versteckten Couch im Wohnzimmer schlief. Ich wollte meine Frau nicht stören, also legte ich mich wieder hin und betete: "Herr, warum wurde ich geweckt?"
Ich habe angefangen, meine spirituelle Antenne aufzustellen. (Weißt du, was ich damit meine? Ich meine einfach, dass ich in meinem Geist begann, mich nach Gott auszustrecken.) Währenddessen fragte ich den Herrn immer wieder: "Was ist los? Was ist los?" Ich spürte eine Schwere in mir; dann kam die Offenbarung. Ich fragte: "Worum geht es hier, Herr?" Als ich ein wenig weiter in den Bereich des Geistes vordrang, erkannte ich, dass es einige meiner Verwandten betraf.
Ich sagte: "Es ist einer meiner Verwandten. Sein Leben ist in Gefahr. Er ist dem Tod nahe.
Herr, wer ist es?"



Ich verstand den Teil nicht, also sagte ich: "Heiliger Geist, ich weiß nicht, wessen Leben in Gefahr ist, aber du weißt es. Ich könnte für jeden meiner Verwandten beten, einen nach dem anderen, mit meinem Verstand, aber ich hoffe auf dich, dass du mir die Worte gibst und mir beim Beten hilfst."
Also fing ich an, in Zungen zu beten, so wie Smith Wigglesworth es einmal beschrieben hat. Er sagte: "Ich begann im Fleisch und endete im Geist". Mit anderen Worten: Ich begann in Zungen zu beten, ohne gesalbt zu sein, und es dauerte nicht lange, bis die Zungen aus mir herausströmten, während ich im Bett lag. Dabei habe ich meine Frau, die neben mir schlief, nicht gestört.
Ich habe bestimmt anderthalb Stunden lang in anderen Zungen gebetet. Ich habe so lange gebetet, bis ich fertig gebetet hatte.
Woran erkennst du, dass du in einer bestimmten Angelegenheit durchgebetet hast? Das Gefühl der Schwere nimmt ab und du hast einen Hauch von Sieg in deinem Geist. Du wirst entweder lachen oder im Geist singen. (Wenn du nie an den Punkt kommst, an dem du diesen Hauch von Sieg in deinem Geist spürst, hast du vielleicht nicht lange genug in Zungen gebetet).
Ich fing an, ganz leise vor mich hin zu singen und im Geiste zu lachen. Ich dachte: "Was auch immer es ist oder wer auch immer es ist, ich habe die Antwort! Diese Person ist in Ordnung. Dann schlief ich ein.
Was dann geschah, passiert mir nicht oft, aber in dieser Nacht war es so. Als ich einschlief, hatte ich einen spirituellen Traum.
Manchmal wird Gott in einem Traum zu dir sprechen. Aber lass mich dir auf diesem Weg helfen. In dem Moment, in dem ich aus diesem Traum aufwachte, wusste ich genau, was er bedeutete. Wenn du einen Traum hast, den du für einen geistlichen Traum hältst, aber nicht weißt, was er bedeutet, vergiss ihn einfach. Gott hat durch diesen Traum nicht zu dir gesprochen. Versuche nicht, dir eine Bedeutung aus dem Kopf zu denken. Das ist ein Fehler, den viele Menschen machen und der dazu führt, dass sie auf ihrem Weg mit Gott auf Abwege geraten.
In meinem Traum war ich in Shreveport, Louisiana. Ich stand auf der anderen Straßenseite und konnte ein Hotelschild auf der anderen Seite sehen. Ich wusste, dass mein jüngster Bruder Pat, der Gott erkannt hatte, aber damals rückfällig geworden war, in diesem Hotel wohnte und in der Nacht krank geworden war.
Dann sah ich meinen Bruder in seinem Zimmer. Ich sah, wie er das Telefon abnahm
und versuchte zu wählen, um die Hotelvermittlung zu erreichen; dann wurde er ohnmächtig. Als ich in meinem Traum dastand, sah ich das blinkende rote Licht des Krankenwagens und



beobachtete, wie die Sanitäter meinen Bruder ins Krankenhaus brachten. Dann stand ich im Flur des Krankenhauses mit dem Rücken zur Wand und schaute über den Flur auf eine geschlossene Tür. Ich wusste, dass Pat in dem Zimmer hinter dieser Tür war.
Als ich dort stand, kam ein Arzt heraus. Er zog die Tür hinter sich zu und ging zu mir hinüber. Ohne den Kopf zu heben oder zu mir aufzuschauen, sagte der Arzt: "Er ist tot."
Ich sagte: "Nein, Doktor, er ist nicht weg."
Dann sah der Arzt auf und sagte: "Hast du mich nicht verstanden?
Er ist tot."
Ich sagte: "Nein, er ist nicht tot."
"Wie kommst du darauf?", fragte der Arzt. "Jesus hat mir gesagt, dass er es nicht ist."
"Oh", sagte er. "Du bist einer von ihnen." "Ja", antwortete ich im Traum.
Der Arzt wirbelte herum, öffnete die Tür und sagte: "Komm her.
Ich zeige es dir einfach!"
Also gingen wir in das Zimmer. Dort lag eine Leiche auf einem Bett mit einem über den Kopf gezogenen Laken. Der Arzt riss das Laken herunter und sagte zu mir: "Schau!"
Als wir zu Pat hinunterschauten, öffnete er seine Augen und blinzelte ein paar Mal. Der Arzt sah mich an, dann sah er meinen Bruder an und sagte: "Du musst etwas gewusst haben, was ich nicht wusste."
Ich sagte: "Ich habe es dir gesagt."
Dann wachte ich auf und wusste, dass ich für meinen jüngsten Bruder gebetet hatte. Das war im Monat Mai. Im August kehrten wir in unser Haus in Garland, Texas, zurück.
Ken und ich fingen an, unseren Wohnwagen im Hinterhof aufzubauen. Wir hatten nicht länger als 15 Minuten daran gearbeitet, als Pat in die Einfahrt fuhr und zurückkam, um mit uns zu reden.
Nachdem wir eine Weile geredet hatten, sagte Pat: "Ich wäre fast gestorben, während ihr alle weg wart."
Ich antwortete: "Ja, ich weiß. Du warst unten in Shreveport. Du bist in der Nacht krank geworden. Die Sanitäter brachten dich schnell ins Krankenhaus. Der Arzt hat dir hinterher gesagt, dass er nicht glaubt, dass du es schaffen würdest."
"Ja!", rief er aus. "Wer hat es dir gesagt - Mama?"
"Nein", antwortete ich. "Wir haben Mama noch nicht gesehen. Wir waren nicht länger als 15 Minuten hier." Dann erzählte ich ihm von meinem Erlebnis im Mai.



Pat sagte: "Nun, genau so ist es passiert." Gott sei Dank gibt es den Heiligen Geist!
Ich könnte dir eine Erfahrung nach der anderen erzählen, die in diese Richtung geht. Als die Mitglieder unserer Großfamilie noch jünger waren, habe ich fast jeden von ihnen irgendwann einmal aus dem Tod gebetet. (Natürlich erwartete Gott nach einer Weile von ihnen, dass sie ihren eigenen Glauben einsetzten, so dass ich sie nicht mehr so tragen konnte, wie ich es früher getan hatte). Außerdem würde keine Krise einem meiner Familienmitglieder widerfahren, ohne dass der Heilige Geist mich vorher zum Beten aufforderte. Wenn ich dann dem Drang zu beten nachgab, ließ er mich manchmal wissen, worüber ich in Zungen betete, damit ich auch mit meinem Verstand beten konnte.
Für alle Heiligen beten, wenn wir im Geiste beten

Es gibt ein Leben im Geist und ein Reich des Gebets im Geist - ein Reich der Autorität und des Flehens für alle Heiligen -, von dem die meisten Christen nichts wissen und das die anderen kaum berührt haben. Nur in diesem Bereich des Geistes können wir das Gebot Gottes erfüllen: "Betet allezeit mit allem Gebet und Flehen im Geist und wacht darüber mit aller Beharrlichkeit und mit Flehen für alle Heiligen" (Eph. 6,18). Da wir nicht alle Heiligen kennen, können wir auch nicht für alle Heiligen beten, wenn wir nicht im Geist oder in anderen Sprachen beten.
Es gibt so viele herausragende Beispiele für das Wirken in diesem Bereich des Gebets, aber ich möchte nur ein paar aus meinem eigenen Leben erwähnen. Eine Begebenheit ereignete sich vor Jahren, als wir gerade mit der Gebets- und Heilungsschule auf dem RHEMA-Campus begonnen hatten. Eines Tages, als ich das Wort Gottes verkündete, hatte ich plötzlich das dringende Bedürfnis zu beten, aber ich wusste nicht, worüber ich beten sollte. Ich fragte: "Was ist es, Herr? Was ist es?"
Dann wurde mir klar, dass das Leben von jemandem in Gefahr war. Jemand war dem Tod nahe - nicht wegen einer Krankheit oder einem Leiden, sondern wegen eines Unfalls.
Also stand ich auf und sagte zu der Menge: "Leute, ich muss beten, und zwar jetzt. Ich lade euch ein, mir beim Beten zu helfen. Ich weiß nicht, wer es ist, aber das Leben von jemandem ist in Gefahr." Ich kniete nieder und begann zu beten. Ich betete hart und schnell in anderen Zungen und mit Seufzern, etwa 45 Minuten lang. Dann hatte ich ein Gefühl des Sieges, das mich wissen ließ, dass ich durchgebetet hatte. Ich sang und lachte im Geist, und die schwere Last des Gebets fiel von mir ab.
Ich sagte: "Nun, ich weiß nicht, wer es ist. Manchmal zeigt mir der Heilige Geist die Person oder die Personen, für die ich bete. Diese



Mal hat er es nicht getan. Aber wer auch immer es ist, ich habe die Antwort bekommen, Gott sei Dank!"
An diesem Abend luden meine Frau und ich unsere Singgruppe Faith's Creation zu uns nach Hause ein, damit wir über bestimmte Dinge beten konnten. Während wir beteten, klingelte das Telefon und meine Frau ging ran. Es war eine junge Frau, eine Studentin der Oral Roberts University. Sie und ihre Familie waren persönliche Freunde von uns.
Die junge Frau sagte: "Mama hat gerade von unserem Haus in Texas angerufen. Sie sagte, ich solle dich anrufen und dich bitten, zu beten! Heute Nachmittag gab es eine Explosion in der Texaco-Raffinerie in Port Arthur, Texas!"
Das war die Abteilung, in der der Stiefvater des Mädchens arbeitete. Aufgrund der Intensität des Feuers konnte seit der Explosion niemand mehr in die Raffinerie gelangen, und es war schon eine ganze Weile vergangen. (Später fanden wir heraus, dass ich die Last, im Geist für jemanden in Gefahr zu beten, genau zu dem Zeitpunkt bekam, als sich die Explosion an diesem Nachmittag ereignete.) Es waren 17 Männer in der Raffinerie eingeschlossen und die Rettungskräfte wussten nicht, wie viele verletzt oder möglicherweise tot waren.
Als Oretha dem Rest von uns erzählte, was die junge Frau gesagt hatte, sagte ich zu meiner Frau: "Sag ihr, dass wir die Antwort schon bekommen haben. Ihrem Stiefvater geht es gut. Der Geist Gottes hat uns heute Nachmittag zum Beten ermahnt. Sag ihr, dass wir dafür gebetet haben und dass er in Sicherheit ist."
Du fragst vielleicht: "Woher wusstest du, dass dieser Mann und seine Mitarbeiter die Leute waren, für die du in Zungen gebetet hast?"
Der Heilige Geist ließ es mich einfach durch das innere Zeugnis wissen, sobald ich hörte, was passiert war.
Also fuhren meine Frau und ich und die Mitglieder von Faiths Creation damit fort, über andere Dinge zu beten. Als Oretha und ich endlich ins Bett gingen, war es schon nach Mitternacht. Gegen 1:30 Uhr klingelte das Telefon. Es war wieder dieselbe junge Frau, die anrief. Sie erzählte uns: "Mama hat gerade angerufen und gesagt: 'Sie haben das Feuer endlich gelöscht und als sie in die Raffinerie gingen, stellten sie fest, dass kein einziger Mensch verletzt wurde! Sie können es nicht fassen! Jeder einzelne Mensch wurde verschont! Daddy geht es gut!'"
Gott sei Dank, der Heilige Geist weiß, wofür wir beten sollen, und er hilft uns, für das Unbekannte zu beten!



Später machten diese junge Frau und ihre Eltern alle ihren Abschluss bei RHEMA und sind heute im Dienst. Diese Leute in Texas waren seit vielen Jahren Freunde und Unterstützer unseres Dienstes, und als sie einen dringenden Bedarf hatten, wies uns der Heilige Geist an, in dem meilenweit entfernten Tulsa zu beten. Im Heiligen Geist gibt es keine Entfernung. Der Heilige Geist kann dir helfen, für jeden und überall zu beten!

Gott sucht nach verfügbaren Gefäßen für das Gebet

Hier ist noch etwas zu verstehen: Der Heilige Geist wird dich oft darauf aufmerksam machen, dass du für ein bestimmtes Bedürfnis oder eine bestimmte Situation in anderen Zungen beten sollst, so wie er es bei mir in Bezug auf diesen Mann und seine 16 Mitarbeiter in der texanischen Raffinerie getan hat. Aber sobald du dich ihm hingibst und in den Bereich des Geistes übergehst, kann er dir andere Dinge geben, für die du beten sollst.
Das ist mir an diesem Nachmittag in der Gebetsschule passiert, als ich für jemanden gebetet habe, dessen Leben in Gefahr war. Nach 45 Minuten Gebet hatte ich gerade die Nachricht vom Sieg erhalten. Während ich weiter betete, sah ich immer wieder das Gesicht eines Pastors, den ich kannte - ein Mann, der 1.200 Meilen entfernt lebte. Ich nahm an, dass ich in diesem Moment für ihn betete.
Mitten in meinem Gebet in Zungen hörte ich mich selbst immer wieder ein paar Worte auf Englisch sagen: "Don't leave yet. Don't leave yet. Bleib noch ein bisschen hier." Dann fing ich wieder an, in Zungen zu beten. In meinem Kopf dachte ich, dass dieser Pastor wohl darüber nachdenkt, seine Kirche zu verlassen. Aber ich wusste ja nichts über die Situation in der Natur.
Ein paar Tage später betrat ich zufällig das Büro eines Mitarbeiters, während er mit diesem Pastor telefonierte. Ich sagte: "Bevor du auflegst, lass mich mit ihm reden."
Als ich am Telefon war, sagte ich zu dem Pastor: "Ich weiß nicht, ob dir das etwas bedeutet oder nicht. Wenn nicht, vergiss es einfach."
Du solltest niemals ein "Wort des Herrn" annehmen, nur weil es jemand sagt, denn Menschen können es überhören. Der Heilige Geist ist vollkommen, aber er wird durch unvollkommene Kanäle manifestiert.
Ich fuhr fort: "Ich habe neulich im Geist gebetet, und dein Gesicht tauchte immer wieder vor mir auf. Dann ein paar Worte in



Englisch kam aus meinem Mund. Ich sagte immer wieder: "Geh noch nicht. Don't leave yet. Bleib noch ein bisschen länger.'"
Der Pastor sagte: "Nun, ja, Bruder Hagin, ich habe dem Kirchenvorstand bereits meinen Rücktritt mitgeteilt. Ich glaube, es ist Zeit für mich, weiterzuziehen."
Ich entgegnete: "Aber Gott scheint dir zu sagen: 'Bleib noch ein bisschen länger'".
"Nun", sagte der Pastor, "ich werde darüber beten, Bruder Hagin."
Später erfuhr ich, dass dieser Pastor noch drei Monate in der Gemeinde blieb. Er traf sich erneut mit dem Vorstand und die Vorstandsmitglieder stimmten zu, seinen Rücktritt zu verschieben.
Später kam dieser Pastor bei einer meiner Evangelisationsveranstaltungen zu mir und sagte: "Gott sei Dank für den Heiligen Geist!"
Der Pastor fuhr fort: "Als ich kündigte und dem Vorstand mitteilte, dass ich gehen würde, sollte ich innerhalb der nächsten zwei Wochen gehen. Aber ich hatte keinen Cent. Ich sagte zu meiner Frau: 'Ich weiß nicht, wohin wir gehen werden. Wir müssen aus dem Pfarrhaus ausziehen, und ich weiß nicht, was wir mit unseren Möbeln machen sollen. Ich habe nicht genug Geld, um sie einzulagern.'
"Aber dadurch, dass ich drei Monate länger geblieben bin", sagte der Pastor, "konnte ich 3.750 Dollar sparen, als wir die Gemeinde verließen. Mir hätten 3.750 Dollar gefehlt, wenn ich nicht noch ein bisschen länger geblieben wäre!"
Ich antwortete: "Das ist gut zu wissen! Ich wusste nicht, ob diese Worte 'Geh noch nicht' etwas bedeuten oder nicht." Aber der Heilige Geist wusste es, und er veranlasste mich, über das, was mir unbekannt war, für den Pastor zu beten.
Du kannst versuchen, in deinem Kopf herauszufinden, worüber du beten sollst und wie du beten sollst - aber du wirst es nie schaffen! Gott sei Dank kennt der Heilige Geist den vollkommenen Willen Gottes für jede Situation, und er wird dich gebrauchen, um Gottes Willen in bestimmten Situationen und im Leben von Menschen zu verwirklichen, wenn du dich ihm hingibst und in anderen Zungen betest.

Übernatürliche Befreiung auf dem Missionsfeld

Ich könnte dir den ganzen Tag lang Beispiele von Wundern erzählen, die geschahen, als der Heilige Geist mich benutzte, um in Zungen für eine mir unbekannte Situation zu beten. Aber auch im Leben anderer Menschen, die ich kenne, haben sich wunderbare Zeugnisse ereignet - viele von ihnen waren als Missionare im Ausland unterwegs, Tausende von Kilometern von ihrer Heimat entfernt.



Vor Jahren erzählte mir zum Beispiel ein befreundeter Missionar ein ähnliches Zeugnis. Er und seine Frau Blanche waren in den Jahren vor dem Ersten Weltkrieg als Missionare in Afrika
I. Natürlich reisten sie mit dem Schiff nach Afrika und hatten keine Möglichkeit der schnellen Kommunikation, wie wir sie heute haben. Es würde einen Monat dauern, bis ihre Eltern in Amerika einen Brief von ihnen erhielten.
Blanches Vater und Mutter waren ihr ganzes Leben lang Milchbauern der Pfingstbewegung gewesen und waren zu diesem Zeitpunkt schon über 80 Jahre alt. Auch wenn Blanches Vater die Molkerei nicht mehr betrieb, hielt er immer noch drei Kühe, die er jeden Tag melkte und die Sahne verkaufte.
Eines Morgens stand Blanches älterer Vater wie immer im Morgengrauen auf und machte sich auf den Weg zum Stall, um die Kühe zu melken. Doch auf halbem Weg zwischen Haus und Scheune wurde er von einem starken inneren Eindruck überrascht, dass etwas nicht stimmte. Irgendwie wusste der Bauer, dass es um seine Tochter Blanche ging, also stellte er die Milcheimer ab und kehrte zum Haus zurück.
Blanches Mutter hatte gerade begonnen, das Frühstück auf dem alten Holzofen zuzubereiten. Als ihr Mann zur Hintertür hereinkam, sah sie ihn an und rief: "Du siehst aus, als hättest du gerade einen Geist gesehen! Was ist denn mit dir los?"
"Ich weiß es nicht", antwortete der Bauer, "aber etwas stimmt nicht mit Blanche. Sie ist in Schwierigkeiten, dem Tod nahe. Ihr körperliches Leben ist in Gefahr. Wir müssen beten!"
"Woher weißt du das?", fragte seine Frau.
"Ich kann dir nicht sagen, woher ich es weiß. Ich weiß es einfach in meinem Inneren." Das war der Geist Gottes, der diesen Bauern etwas über das Unbekannte wissen ließ!
Der ältere Vater und die Mutter knieten also auf dem Küchenboden nieder und der Mann sagte zum Heiligen Geist: "Ich weiß nicht, was los ist, aber irgendetwas stimmt nicht mit Blanche. Und wir wissen nicht, wofür wir beten sollen, aber du weißt es, Heiliger Geist. Hilf uns also bitte, für unsere Tochter zu beten." Dann begannen sie in anderen Zungen zu beten.
Das war gegen 5:30 Uhr morgens. Die Stunden vergingen. Die Mittagszeit kam und ging. Die Kühe muhten; sie waren noch nicht gemolken worden. Die Schweine



und die Hühner gackerten; sie waren nicht gefüttert worden. Trotzdem beteten der Bauer und seine Frau in anderen Sprachen für ihre Tochter.
Dann, gegen zwei Uhr nachmittags, begann der ältere Mann zu lachen und in Zungen zu singen. Er sagte zu seiner Frau: "Blanche wird wieder gesund!"
Lass mich das noch einmal betonen: Wenn du einmal anfängst, auf diese Weise zu beten, bete so lange, bis du ein Zeichen des Sieges bekommst. Egal, worum du betest, du wirst in deinem Geist wissen, wann du deine Antwort hast. Du wirst den Drang verspüren, zu lachen, anzubeten oder in Zungen zu singen, und du wirst wissen, dass du diese Last durchgebetet hast.
Fast sechs Wochen später erhielten Blanches Eltern einen Brief von ihrem Schwiegersohn. In diesem Brief an seine Schwiegereltern erklärte der Missionar: "Vor einigen Wochen erkrankte Blanche an einem der tödlichen Fieber, die hier üblich sind. Die Leute haben uns gesagt, dass es kein Heilmittel für sie gibt."
Zur Erinnerung: Das war zwischen 1910 und 1920. Die medizinischen Praktiken in diesem Teil Afrikas waren extrem primitiv. Wenn damals ein Mensch in Afrika an diesem schrecklichen Fieber erkrankte, starb er - Ende der Geschichte!
Der Schwiegersohn schrieb: "Blanche ist an den Rand des Todes gesunken. Soweit wir das beurteilen konnten, war sie tatsächlich tot. Wir konnten kein Leben mehr in ihr entdecken. Aber dann stand Blanche plötzlich wieder auf!"
Die Eltern schrieben zurück und fragten: "An welchem Tag und zu welcher Uhrzeit ist Blanche gut aufgestanden?" Sie sagten ihrer Tochter und ihrem Mann nicht, warum sie fragten. Als sie einen Antwortbrief erhielten, verglichen sie die Notizen mit dem Datum und der Uhrzeit ihres dringenden Bedürfnisses, für Blanche zu beten. Ihre Eltern fanden heraus, dass die Stunden, in denen sie dem Tod nahe war, genau die Stunden waren, in denen sie für sie gebetet hatten. Und als sie den Unterschied zwischen den Zeitzonen berücksichtigten, stellten sie fest, dass der Moment, in dem ihre Tochter in Afrika geheilt wurde, derselbe war, in dem ihr Vater im Geist lachte und in Zungen sang - um zwei Uhr ihrer Zeit!
Die alten Pfingstler wussten etwas über das Durchbeten im Heiligen Geist! Wir täten gut daran, von ihnen zu lernen!
Im Laufe der Jahre habe ich in Pfingstpublikationen viele Zeugnisse gelesen, die ähnlich waren wie das, das ich gerade erzählt habe. Missionare auf



im Ausland befanden sich in einer Krise, aber jemand zu Hause gehorchte einem plötzlichen Drang, in anderen Zungen zu beten. Das Ergebnis war, dass der Missionar befreit wurde. Oft kannte die Person, die gebetet hat, den Missionar nicht einmal - aber der Heilige Geist schon!
Ich habe zum Beispiel von einem britischen Missionar in Afrika gelesen, der schwer an Krebs erkrankt war. Dieser Missionar war ein älterer Mann, der in dieser Gegend Pionierarbeit für die Pfingstbotschaft geleistet hatte. Seine Mitarbeiter brachten ihn in ein modernes Krankenhaus in Südafrika, um ihn zu operieren. Doch als die Ärzte ihn aufmachten, hatte sich der Krebs bereits so weit ausgebreitet, dass sie ihn einfach wieder zunähten und aus dem OP rollten. Der Fall war hoffnungslos. Der Mann würde sterben und es gab nichts, was die Ärzte dagegen tun konnten.
Aber ungefähr zu dieser Zeit, mehrere tausend Meilen entfernt in Australien, sah eine liebe alte Heilige Gottes Bild dieses Mannes in einer Pfingstzeitschrift, in der er als Missionar aus England aufgeführt war. Plötzlich verspürte diese ältere Frau eine starke Last zu beten und verbrachte den größten Teil der Nacht damit, in anderen Zungen zu beten. Dann zeigte Gott der Frau in einer Vision, wofür sie gebetet hatte. Sie sah einen Mann, der krank im Bett lag. Sie wusste, wer er war, weil sie gerade sein Bild gesehen hatte, und sie wusste, dass er Krebs hatte. In der Vision sah sie, wie er gesund aufstand.
Im Laufe der Zeit war dieser Missionar als Gastredner in der Stadt, in der die Frau lebte, und so besuchte sie die Versammlung und ging nach dem Gottesdienst zu dem Mann hin. Die Frau erzählte dem Missionar von ihrem Erlebnis im Gebet. Nachdem sie die Daten verglichen und die Zeitzonenunterschiede berücksichtigt hatten, sagte der Missionar zu ihr: "Genau in diesem Moment lag ich sterbend auf dem Krankenhausbett. Die Ärzte hatten mich nach der Operation aufgegeben, und ich war so fertig, dass ich nichts mehr für mich tun konnte. Aber dann ging es mir plötzlich wieder gut! Die Ärzte führten alle möglichen Tests an mir durch, aber alle Spuren des Krebses waren verschwunden!"
Ich möchte zwei weitere Zeugnisse einer spektakulären Befreiung auf dem Missionsfeld weitergeben, die ein Missionar namens Bruder Boley erlebte, weil jemand dem Gebet gehorsam war. Bruder Boley war zu Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts Missionar im afrikanischen Buschland. Ich war ein junger



und ich nahm an einem Treffen teil, bei dem Bruder Boley von diesen beiden Erlebnissen berichtete.
Einmal stahl ein rivalisierender feindlicher Stamm ein kleines sechsjähriges Mädchen aus dem Dorf, in dem Bruder Boley predigte und fast alle gerettet worden waren. Bruder Boley sagte: "Wir wussten aus Erfahrung, dass wir das kleine Mädchen nie wiederfinden würden, wenn wir es nicht vor Einbruch der Dunkelheit zurückbekämen."
Die beiden Stämme sprachen unterschiedliche Dialekte, also machte sich Bruder Boley mit einem der Eingeborenen - einem christlichen Konvertiten - auf den Weg zum Dorf des rivalisierenden Stammes, der ihren Dialekt sprechen konnte. Boley hoffte, mit dem Häuptling zu verhandeln und das Kind gegen Perlen und Schmuckstücke einzutauschen.
Meilen bevor die beiden Männer das Dorf erreichten, rochen sie den Geruch von verfaulendem Fleisch. Dieser Stamm wählte drei oder vier Frauen aus, die ein Tier zubereiteten und kochten, das dann an einem Pfahl außerhalb des Dorfes aufgehängt wurde. Das Tier hing dort tagelang oder sogar wochenlang und verrottete in der Sonne. Jeder, der ins Dorf kam, musste sich ein Stück abschneiden und es essen - auch Bruder Boley und sein Begleiter.
Bruder Boley sagte: "Du glaubst vielleicht, dass du Gott glaubst, aber du findest wirklich heraus, ob du ihm glaubst oder nicht, wenn du in einige dieser extremen Gebiete auf dem Missionsfeld gehst! In diesem Fall musste jeder von uns ein großes Stück von dem verfaulenden Fleisch abschneiden und es essen. Aber Gott sei Dank hat es uns nichts anhaben können!"
Bruder Boley und sein Begleiter erreichten schließlich den Häuptling und tauschten ein paar Schmuckstücke und Perlen gegen das Mädchen ein. Zu diesem Zeitpunkt brach jedoch die Nacht herein, was ein Problem darstellte, da es unmöglich war, nachts durch den dichten Dschungel zu reisen.
Die beiden Männer wurden in das "Gästequartier" des Dorfes geführt - eine primitive, strohgedeckte Hütte. Als es dunkel wurde, blieb ihnen nichts anderes übrig, als sich auf den harten Boden zu legen und einzuschlafen. Stunden später, es war kurz vor Mitternacht, wachten sie durch Trommelwirbel auf. Boley fragte seinen Begleiter: "Was bedeutet der Klang dieser Trommeln?"
Sein einheimischer Begleiter antwortete: "Das ist das Todesurteil, das sie über uns verhängt haben. Dem Häuptling ist endlich klar geworden, dass er unsere Schmuckstücke schon bekommen hat, also kann er uns jetzt töten und das Mädchen trotzdem behalten! Die Trommeln signalisieren dem Stamm, dass sie kommen und uns töten wollen. Sie kommen mit Bolo-Messern, mit denen sie uns mit einem Schnitt den Kopf abschlagen können!"



Bruder Boley und der einheimische Dolmetscher hörten den herannahenden Feind vor ihrer strohgedeckten Hütte rascheln. Also sagte Boley zu dem anderen Mann: "Lass uns niederknien und uns in die Hände Gottes begeben. Dann warten wir nicht darauf, dass sie reinkommen und uns holen. Lass uns zuerst rausgehen. Ich gehe voran."
Bruder Boley erzählte, was dann geschah: "Nachdem wir gebetet hatten, schloss ich meine Augen, zog die Eingangsverkleidung mit den Grashalmen zurück und trat aus der Hütte. Ich stand vor der Hütte, was mir wie eine lange Zeit vorkam, obwohl es wahrscheinlich nur ein paar Sekunden waren." (Natürlich kommen einem ein paar Sekunden in einem solchen Moment wie eine sehr lange Zeit vor!)
Bruder Boley fuhr fort: "Plötzlich wurde mir klar, dass mir niemand den Kopf abgeschlagen hatte! Ich hörte, wie die Krieger etwas sagten, also öffnete ich die Augen und schaute mir den Kreis der Stammeskrieger um mich herum an. Sie waren alle auf den Knien, mit dem Gesicht zum Boden gebeugt und ihre Bolo-Messer lagen neben ihnen auf dem Boden!"
In diesem Moment trat der Dolmetscher aus der Hütte, und Boley fragte ihn: "Was sagen diese Krieger?"
"Sie beten dich als Gott an!", rief er aus.
Bruder Boley bat seinen Dolmetscher, herauszufinden, was passiert war. Die Dorfkrieger erzählten dem Dolmetscher: "Als der Fremde aus der Hütte trat, kamen zwei riesige Männer in leuchtend weißen Kleidern - neun Fuß groß und mit riesigen Schwertern - zu beiden Seiten heraus!"
Dann fielen die Krieger vor dem Missionar nieder und beteten ihn weiter an. Natürlich holte Boley das kleine Mädchen zurück und brachte es sicher zu seinen Eltern und zu seinem Stamm zurück.
Zwei Wochen später plante Bruder Boley eine weitere Missionsreise und erfuhr, dass die Mitarbeiter der Missionsstation unterbesetzt waren. Jemand erzählte ihm: "Wir haben eine junge Frau in der Missionsstation, die allein ist und keine Hilfe hat. Ich schaue alle paar Wochen nach ihr, um zu sehen, wie es ihr geht, aber es scheint ihr immer gut zu gehen."
Also ging Bruder Boley zu der jungen Frau, die die Missionsstation ganz allein betrieb. Während er dort war, fragte sie ihn: "Bruder Boley, ist dir am Montagabend gegen Mitternacht etwas zugestoßen? War dein Leben in Gefahr?"
"Warum fragst du?"



"Nun, ich arbeite hier alleine zwischen 10 und 12 Stunden am Tag", sagte sie. "Eines Abends war ich sehr müde und schlief fast sofort ein, nachdem ich ins Bett gegangen war. Gegen 22:30 Uhr wurde ich von einer schweren Last geweckt, die mich zum Beten zwang. Also stieg ich aus dem Bett, sank auf die Knie und begann, in anderen Sprachen zu beten."
Die Frau betete von 10:30 Uhr bis Mitternacht weiter. "Die ganze Zeit", sagte sie, "schien es, als würde dein Gesicht vor mir aufblitzen, während ich betete. Dann hatte ich einen Hauch von Sieg und begann in Zungen zu singen und im Heiligen Geist zu lachen!"
Bruder Boley sagte: "Schwester, genau zu dem Zeitpunkt, als du zu lachen begannst, trat ich aus meiner strohgedeckten Hütte heraus, um einer Gruppe feindlicher Krieger entgegenzutreten - und ihr Angriff wurde von den beiden leuchtenden, riesigen Männern gestoppt, die sie auf beiden Seiten von mir sahen!"
Hier ist die Frage, über die du ernsthaft nachdenken solltest: Was wäre, wenn diese junge Frau der Führung des Heiligen Geistes zum Beten nicht nachgegeben hätte?
Bruder Boley erzählte ein weiteres erstaunliches Zeugnis, das ich mit euch teilen möchte, damit ihr seht, wie groß die Reichweite des Zungengebets wirklich ist. (Da er so viele Jahre als Missionar im primitiven afrikanischen Buschland gearbeitet hat, hätte er uns natürlich noch viel mehr Erfahrungen mit übernatürlicher Befreiung erzählen können).
Vor der Westküste Afrikas lag eine Insel, deren Bewohner noch nie für Jesus erreicht worden waren. Also mietete Bruder Boley ein einheimisches Segelboot samt Mannschaft und nahm jede Woche einen geisterfüllten einheimischen Dolmetscher mit auf die Insel, um das Evangelium zu predigen und den Menschen zu dienen.
An einem Montag zog am späten Nachmittag plötzlich ein Sturm auf, als Bruder Boley und seine Begleiter nach ihrem wöchentlichen Besuch auf der Insel zum Festland zurückkehrten. Sie hatten versucht, vor Einbruch der Dunkelheit nach Hause zu kommen, da ihr Boot weder Lichter noch Navigationsinstrumente hatte. Doch als die Mannschaft kämpfte, um sich im Sturm über Wasser zu halten, brach die Nacht herein und die Situation wurde noch verzweifelter.
Die Stunden vergingen, und der Sturm tobte weiter in der schwarzen Dunkelheit der Nacht. Schließlich, gegen Mitternacht, sagte der Kapitän zu Boley: "Ich weiß nicht, wo wir in Bezug auf den Hafen sind, in den wir einlaufen müssen. Es gibt nur eine schmale Stelle im Hafen, die sicher ist. Der Rest ist wegen der versteckten Riffe sehr gefährlich. Wenn



Wenn wir versuchen zu fliehen, werden wir wahrscheinlich an den Felsen zerschellen. Aber wenn wir hier draußen auf dem offenen Meer bleiben, werden wir sinken und das Leben aller wird mit Sicherheit verloren sein."
Bruder Boley antwortete: "Nun, ich weiß nichts über Navigation. Du bist der Kapitän. Was denkst du, was wir tun sollten?"



es."

Der Kapitän antwortete: "Unsere einzige Chance ist, dass wir versuchen, nach


Boley sagte: "Bevor wir das tun, lass uns beten."
Der Kapitän und seine Mannschaft waren keine Christen, aber wenn Menschen

Im Angesicht des Todes wird jeder schnell ehrfürchtig! Also gingen sie alle mit Bruder Boley und dem Dolmetscher auf die Knie und legten ihr Leben in die Hände Gottes. Dann stand Boley auf und sagte: "Nun, lasst das Boot einfach fahren!"
Bruder Boley erzählte: "Gott ist mein Zeuge - ganz zu schweigen von all den Leuten auf dem Boot - und in dem Moment, als der Kapitän das Segelboot in Richtung Hafen lenkte und es losließ, hob es wie ein Flugzeug ab, segelte direkt über das Riff und landete im Hafen, wo das Wasser ruhig und friedlich war!"
Natürlich herrschte in dem Boot ein großer Jubel über die wundersame Befreiung!
Ein paar Tage später besuchte Bruder Boley eine der Missionsstationen, die er betreute. Zu dieser Zeit wohnte eine Frau allein in dieser Missionsstation. (Es war eine andere Frau als die, die in seinem ersten Zeugnis für Bruder Boley gebetet hatte).
Während Boleys Besuch fragte die Frau ihn: "Bruder Boley, ist dir letzten Montagabend etwas Besonderes passiert?"
"Nun, was meinst du?" fragte Boley. (Natürlich erinnerte er sich an etwas, das in dieser Nacht passiert war!)
"Nun", sagte sie, "ich bin an diesem Abend früh zu Bett gegangen und habe mehrere Stunden lang geschlafen. Gegen zehn Uhr wurde ich plötzlich geweckt und richtete mich im Bett auf. Ich sagte: 'Herr, was ist los? Hier stimmt etwas nicht.'
"Ich begann zu beten, als ich im Bett lag. Aber ich hatte so hart gearbeitet und war so müde, dass ich immer wieder in den Schlaf fiel. Also stieg ich aus dem Bett und ging auf die Knie. Ich betete: "Herr, ich weiß nicht, was es ist. Aber was auch immer es ist, der Heilige Geist weiß es. Ich werde ihm vertrauen, dass er mir hilft.'
"Also begann ich in anderen Zungen zu beten und der Heilige Geist begann mir zu helfen. Ich verbrachte die nächsten zwei Stunden - von 10 bis


Mitternacht in anderen Zungen zu beten. Ich wusste nicht, worüber ich betete oder für wen ich betete.
"Aber am Ende dieser Zeit wusste ich, dass ich, was auch immer es war, den Sieg errungen hatte, denn die schwere Last fiel von mir ab und ich spürte einen Geist der Leichtigkeit. Ich begann zu singen und im Geist zu lachen. In dem Moment tauchte dein Gesicht vor mir auf und ich dachte, dass ich vielleicht für dich gebetet habe. Ist dir letzten Montagabend gegen Mitternacht etwas zugestoßen?"
"Schwester, Mitternacht am Montagabend war der Moment, in dem wir auf wundersame Weise dem sicheren Tod entronnen sind!" rief Boley aus.
Während die Missionarin lachte und Gott im Geist lobte, hob das Segelboot ab, segelte über das Riff und landete mit allen an Bord gesund und munter im Hafen!
Warum gibt es dann nicht mehr übernatürliche Zeugnisse wie dieses? Ich werde dir sagen, warum - weil nicht mehr Menschen in anderen Zungen beten. Sie beten vielleicht ein wenig in anderen Zungen, um die grundlegende Gemeinschaft mit Gott aufrechtzuerhalten. Aber sie nehmen sich nicht viel Zeit, um in Seiner Gegenwart zu warten - eine Stunde oder zwei oder noch länger. In dieser Zeit kann der Heilige Geist auf sie einwirken und mit ihnen über Dinge beten, die sie dringend brauchen.
Für mich besteht kein Zweifel daran, dass der Heilige Geist ständig auf der Suche nach Menschen ist, die er im Gebet gebrauchen kann. Wenn er Gläubige findet, die bereit sind, sich ihm hinzugeben und so lange in anderen Sprachen zu beten, wie es nötig ist, nimmt er sich ihrer an und hilft ihnen, Gottes vollkommenen Willen in Angelegenheiten herauszubeten, von denen sie oft nichts wissen.
Ich habe viele solcher Berichte gelesen, und ich habe persönlich viele Missionare gehört, die ähnliche Zeugnisse von übernatürlicher Befreiung als Ergebnis eines Gebets im Geist erzählt haben. Trotzdem glaube ich, dass die große Mehrheit der geisterfüllten Christen die tiefe Wirksamkeit dieser Art von Gebet noch nicht erkannt hat. Wenn sie das wüssten, würden sie viel mehr davon tun!
Der Heilige Geist weiß, wofür wir beten sollten - wir wissen es nicht. Doch so oft, wenn wir eine Last oder ein inneres Zeugnis für das Gebet in unserem Geist bekommen, gehen wir einfach weiter unseren täglichen Geschäften nach, anstatt innezuhalten und zu beten. Wenn wir dem Heiligen Geist nur mehr nachgeben würden und uns bereit machen würden, in anderen Sprachen zu beten, auch wenn wir



Wenn wir keine Ahnung hätten, wofür wir beten, würden wir mehr Siege in unserem eigenen Leben sehen. Wir würden auch viel mehr dramatische Befreiungen im Leben derer sehen, für die wir beten.
Dies ist einer der wichtigsten Bereiche, in denen der Heilige Geist uns hilft - unser Gebetsleben. Natürlich hilft er uns in allen Bereichen des Lebens. Aber einer der produktivsten, fruchtbarsten, herausragendsten und wunderbarsten Bereiche, in denen er uns hilft, ist das Beten um Gottes perfekten Willen in anderen Sprachen für Dinge, die unserem natürlichen Verstand unbekannt sind.
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IN NEUE TIEFEN DES GEBETS VORDRINGEN


Gott ruft uns in diesen letzten Tagen zu einem tieferen Bereich des Gebets auf. Das bedeutet, dass wir uns darin üben müssen, für den Geist Gottes empfänglich zu sein, damit wir lernen, uns ihm zu unterwerfen. Wenn wir das tun, wird er uns dabei helfen, Gottes Willen in bestimmten Situationen herauszubeten, auch wenn wir nichts über die Umstände oder die beteiligten Personen wissen. Wir können uns hinknien und sagen: "Heiliger Geist, ich weiß nicht, wofür ich beten soll, aber Du weißt es."
Wir werden erst im Himmel erfahren, wie viele große Wunder geschehen sind und wie viele Menschenleben gerettet wurden, weil Gläubige bereit waren, genau das zu tun. Als sie spürten, dass sie beten sollten, gehorchten sie. Und als sie in anderen Zungen beteten, ergriff der Heilige Geist gemeinsam mit ihnen Besitz von ihnen und gab ihnen die Salbung, um unbekannte Situationen nach dem Willen Gottes auszubeten.
Ein Leben gerettet durch den Gehorsam eines Menschen gegenüber
Bete

Ich erinnere mich an ein herausragendes Beispiel, das Bruder und Schwester Goodwin in den Jahren des Zweiten Weltkriegs widerfuhr. Damals waren sie Pastoren einer Pfingstgemeinde in Ost-Texas. Eines Sonntagabends, als Bruder Goodwin bereits schlafen gegangen war, bekam Schwester Goodwin das starke Bedürfnis zu beten. Sie versuchte, ihren Mann nicht zu stören, als sie in Zungen und mit tiefem Seufzen betete, aber ihr Seufzen wurde so laut, dass sie ihn aufweckte.



Als Bruder Goodwin aufwachte und seine Frau stöhnen hörte, dachte er zuerst, dass sie krank sei. "Was ist denn los?", fragte er sie.
"Es ist mir eine Last, zu beten", sagte Schwester Goodwin. "Einige unserer Gemeindemitglieder sind in Gefahr." "Wer ist es?"
"Ich weiß es nicht", sagte sie, "aber das Leben von jemandem ist in Gefahr."
Die Goodwins versuchten herauszufinden, wer es sein könnte, aber alles, was ihnen einfiel, waren die vier Familien aus der Kirche, die im Urlaub waren und die ganze Nacht durchfuhren, um nach Hause zu kommen. Also beteten sie und baten um göttlichen Schutz für alle Familien. Dann fiel Bruder Goodwin wieder in den Schlaf.
Schwester Goodwin versuchte ebenfalls einzuschlafen, aber die Last des Gebets war immer noch da. Sie fing wieder an, in Zungen und mit tiefen Seufzern zu beten. Schließlich weckte sie Bruder Goodwin wieder auf.
Schwester Goodwin sagte zu ihrem Mann: "Das war es nicht - es ist jemand anderes in unserer Gemeinde. Sie hatte einfach eine geistliche Erkenntnis, ein geistliches Gespür, dass das Leben von jemandem in Gefahr war, der ihre Kirche besuchte.
Also beteten die Goodwins wieder gemeinsam und spürten eine gewisse Erleichterung in ihrem Geist. Bruder Goodwin schlief wieder ein und Schwester Goodwin versuchte, dasselbe zu tun. Aber sie konnte die Last des Gebets nicht abschütteln. Sie begann wieder in Zungen zu beten und zu stöhnen, und nach einer Weile weckte sie erneut ihren Mann. Diesmal sagte er: "Lass uns einfach aufstehen und beten."
Während die Goodwins gemeinsam in anderen Zungen beteten, konnte Schwester Goodwin das Gefühl der Schwere in ihrem Geist nicht loswerden. Schließlich sagte Bruder Goodwin: "Lasst uns einfach gemeinsam beten, dass der Herr der Person, um die es sich handelt, einen Traum oder eine Vision schenkt, die ihr die Gefahr zeigt, die vor ihr liegt.
Also stimmten die Goodwins im Gebet zu und beteten dann noch eine Weile im Geist. Als sie schließlich wieder ins Bett gingen, war es vier Uhr morgens. Sie schliefen also noch, als das Telefon klingelte. Es war einer der Männer in ihrer Kirche, der Leiter der Sonntagsschule, und er hatte eine tolle Geschichte zu erzählen!
Dieser Mann arbeitete auf den Ölfeldern als Mitglied einer Bande von "Raufbolden" (so nennt man die Arbeiter, die auf den Ölquellen arbeiten). Als er an diesem Morgen zur Arbeit kam, sagte ihm sein Vorarbeiter, dass Bill, der Mann, der den Bohrturm bediente, nicht da war.



an diesem Tag aufgetaucht. Dann sagte der Gangpusher zum Sonntagsschulleiter der Goodwins: "Du arbeitest heute im Turm."
Der Mann begann, die Leiter zum Turm hinaufzuklettern - aber nachdem er etwa 14 Sprossen hochgeklettert war, kehrte er die Richtung um und kletterte wieder hinunter. Als er wieder auf dem Boden lag, sagte der Mann zu dem Bandenschieber: "Ich werde es nicht tun."
"Warum nicht?", fragte der Gangpusher.
"Nun, ich sage euch", sagte der Superintendent der Sonntagsschule, "ich hatte heute Morgen um vier Uhr einen Traum. Ich weiß, wie spät es war, denn der Traum hat mich geweckt und ich bin in die Küche gegangen, um mir ein Glas Wasser zu holen und habe auf die Uhr gesehen. In dem Traum war Bill nicht aufgetaucht und ich kletterte hinauf, um den Turm zu bearbeiten. Plötzlich riss ein riesiges Kabel und schnitt mir den Kopf ab! Ich habe im Traum gesehen, wie mein Kopf auf den Boden fiel - also werde ich heute nicht da hochklettern!"
Ein weiterer Arbeiter der Bande war ebenfalls anwesend. Er war ein Christ und Mitglied einer nahe gelegenen konfessionellen Kirche. Dieser Mann lachte und sagte: "Nun, ich bin nicht abergläubisch. Ich werde es tun."
Der Bandenführer stimmte zu, und der Mann kletterte die Leiter zum Bohrturm hinauf. Die Gruppe begann mit der Arbeit und zog eines der massiven Bohrgestänge aus dem Boden. Aber der Mann war noch keine zehn Minuten auf dem Turm, als ein riesiges Kabel riss und ihm den Kopf abschlug, genau wie der Pfingstler es in seinem Traum gesehen hatte!
Du könntest fragen: "Aber der Mann, der gestorben ist, war ein Christ. Warum hat der Herr ihn nicht auch gewarnt?"
Denke daran, lieber Freund, dass du dich in einer anderen und tieferen Dimension des Gebets befindest, wenn du durch das Sprechen in anderen Zungen in diesen Bereich des Gebets gelangst. In diesem Bereich kannst du für ein Anliegen beten, für das du nicht weißt, wie du beten sollst. Der Heilige Geist hilft dir, es durchzubeten.
Die Kirche, die dieser konfessionelle Mann besuchte, glaubte an das Gebet, aber ihre Art zu beten sah ungefähr so aus: "Herr, hilf denen, die Hilfe brauchen, und segne die, die Segen brauchen. Tu, was du kannst, Herr. Amen."
Andererseits können diejenigen, die in anderen Zungen beten, auf übernatürliche Weise zu Gott sprechen und so die Dinge herausbeten, für die gebetet werden muss. Der Heilige Geist kennt den Willen Gottes und hilft den Gläubigen



Bete nach Gottes Willen, damit seine Pläne und Ziele auf dieser Erde verwirklicht werden können.
Genau das geschah, als Schwester Goodwin an diesem Abend für jemanden in ihrer Kirche betete, dessen Leben in Gefahr war. Sie wusste nicht, wie die Situation aussah und wer darin verwickelt war. Aber der Heilige Geist wusste es und half Schwester Goodwin, die Situation für ihr Gemeindemitglied durch Gebet zu klären. Am Ende wurde das Leben des Sonntagsschulleiters verschont, weil Schwester Goodwin sich bereit erklärte, für ihn zu beten, und weil der Mann auf die göttliche Warnung in seinem Traum reagierte.

Gott ist durch unser Gebetsleben begrenzt

Wenn die Leute einen Bericht wie den eben erzählten hören, fragen sie oft: "Aber warum muss das so sein? Warum konnte Gott den Superintendenten der Sonntagsschule nicht retten, ohne dass jemand gebetet hat? Und was wäre, wenn Schwester Goodwin nicht gebetet hätte?"
Wenn jemand in dieser Situation nicht gebetet hätte, wäre das Leben dieses Mannes wahrscheinlich verloren gewesen.
Jemand könnte fragen: "Aber wenn Gott diesen Mann befreien wollte, warum hat er es dann nicht einfach getan? Als Jesus von den Toten auferstanden ist, hat er da nicht gesagt: "Mir ist alle Macht und Gewalt gegeben im Himmel und auf Erden"?
Bedeutet das nicht, dass das Oberhaupt der Kirche auf der Erde die Autorität hat, alles zu tun, was er tun will?"
Erstens: Sobald Jesus sagte: "... Mir ist alle Macht im Himmel und auf Erden gegeben", delegierte er diese Macht auf der Erde sofort an die Kirche, als er sagte: "So geht nun ..." (Mt 28,18-19).
Immer wieder verwenden die Schriften des Neuen Testaments die Analogie des menschlichen Körpers, um die Beziehung zwischen Jesus und der Kirche zu beschreiben. Er ist das Haupt, und wir sind sein Leib, und das Haupt handelt nicht getrennt vom Leib.
Betrachte zum Beispiel deinen eigenen Körper für einen Moment. Dein Kopf kann keine Autorität ausüben, außer durch deinen Körper. Wenn du mir nicht glaubst, versuch einfach, deinem Kopf zu sagen, dass er aufstehen und aus dem Zimmer gehen soll, ohne dass der Rest deines Körpers mitmacht!
Oft versuchen Menschen, bescheiden zu klingen, indem sie etwas wie das Folgende sagen: "Nun, der Herr braucht mich nicht, aber ich brauche ihn."



Das wäre so, als würde man sagen: "Mein Kopf braucht meinen Körper nicht, aber mein Körper braucht meinen Kopf." Nein, das Haupt und der Körper brauchen einander, um zu funktionieren. Das Gleiche gilt für das Haupt der Kirche und den Leib Christi. Jesus braucht seinen Leib, um seinen Willen in dieser Welt zu erfüllen, und der Leib Christi braucht Jesus!
Zweitens erinnere ich mich an eine Aussage aus den Schriften von John Wesley, dem Gründer der Methodistenkirche, die ich zu Beginn meines Dienstes gelesen habe. Wesley machte diese Aussage: "Es scheint, dass Gott durch unser Gebetsleben begrenzt ist. Er kann nichts für die Menschheit tun, es sei denn, jemand bittet ihn, es zu tun.
Als ich das las, wusste ich nicht, ob das so ist oder nicht. Ich untersuchte die Heilige Schrift, konnte aber keine Antwort finden, die mich zufriedenstellte. Zehn Jahre später las ich einen anderen Autor zum Thema Gebet und Glaube und er machte fast die gleiche Aussage. Dieser Autor sagte: "Es scheint, dass Gott durch unser Gebetsleben eingeschränkt wird. Er kann nichts für die Menschheit tun, wenn ihn nicht jemand darum bittet." Dann fügte der Autor diesen Nachsatz hinzu: "Warum das so ist, wissen wir nicht."
Diese letzte Aussage hat mich gestört. Ich dachte: Wenn es stimmt, was der Autor sagt, sollten wir wissen, warum!
Ich wusste, dass es nur einen Weg gab, die Antwort zu finden: indem ich mich auf das Wort Gottes einlasse. Die Antwort musste dort zu finden sein. Während ich studierte und betete, sprach der Herr zu meinem Herzen: "Geh zurück zum Buch der Anfänge." Ich wusste, dass er das Buch Genesis meinte.
Also fing ich an, die Genesis zu studieren und sah, dass Gott die Welt und alles, was darin ist, geschaffen hat. Dann schuf er seinen Mann Adam und sagte: "Adam, ich gebe dir die Herrschaft über alles Werk meiner Hände." Man könnte sagen, dass Adam in gewisser Weise "der Gott dieser Welt" wurde. Mit anderen Worten: Gott setzte Adam in die Lage, über diese natürliche Welt zu herrschen (Gen 1,26-28; Ps 8).
Doch dann beging Adam Hochverrat an Gott, indem er ihm nicht gehorchte und sich an Satan verkaufte. Adam hatte kein moralisches Recht, das zu tun, aber er hatte ein gesetzliches Recht, es zu tun. Die Heilige Schrift sagt uns, dass Satan dann der Gott dieser Welt wurde. Mit anderen Worten: Satan wurde der Herrscher über dieses gefallene Weltsystem (2. Korinther 4,4).



In Epheser 6,12 beschreibt Paulus das gefallene Reich des Satans. Paulus listet auch Satans Hierarchie der dämonischen Kräfte auf:
EPHESIANS 6:12
12 Denn wir kämpfen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen Fürstentümer, gegen Mächte, gegen die Herrscher der Finsternis dieser Welt, gegen die geistliche Bosheit in der Höhe.

Auch der Apostel Johannes bestätigt, dass Satan der Gott dieses Weltsystems ist: "... die ganze Welt ist in Bosheit verstrickt" (1. Johannes 5,19). Der Teufel hat ein Recht darauf, hier zu bleiben, bis Adams Pachtvertrag ausläuft. Und der Zeitpunkt, an dem das passieren wird, rückt immer näher!
Der erste Adam, der uns an die Herrschaft Satans verkaufte, war ein Mensch. Daher verlangte die Gerechtigkeit, dass ein Mensch den Preis für die Sünde des Menschen bezahlt. Das bedeutet, dass Gott, der ein Geistwesen ist, nicht eingreifen und Satan vertreiben konnte, weil Adam Satan die Herrschaft über die Erde übertragen hatte. Deshalb konnte Satan zu Jesus sagen: "Alle Reiche der Welt will ich dir geben, wenn du dich nur vor mir niederwirfst" (Mt 4,8-9).
Das ist der Grund, warum Gott Jesus gesandt hat, um als Mensch geboren zu werden - um den Menschen aus der Gefangenschaft des Satans zu befreien. Ja, Jesus ist auch der göttliche Sohn Gottes, aber er legte seine Macht und Herrlichkeit ab, um als Mensch geboren zu werden (Phil. 2:7). Als Mensch besiegte Jesus Satan und befreite uns aus der Hand des Feindes. Jesus wurde in allen Punkten versucht wie wir, aber ohne Sünde (Hebr. 4,15). Er starb nicht als Gott, sondern als Mensch. Er wurde nie ein Sünder, aber er wurde zur Sünde gemacht, als unsere Sünde auf ihn gelegt wurde, damit wir in ihm zur Gerechtigkeit Gottes gemacht werden (2. Korinther 5,21).
Als der erste Adam sündigte, übernahm Satan rechtmäßig Adams Pachtvertrag für die Erde, und deshalb hat Satan ein Recht darauf, hier zu sein. Das bedeutet, dass Gott nicht einfach bei ihm einziehen kann. Wenn er das täte, könnte Satan Gott beschuldigen, ungerecht zu sein, und Gott muss als gerechter Gott vor der gesamten Schöpfung der drei Welten - Himmel, Erde und Hölle - stehen. Deshalb hat er den zweiten Adam, Jesus Christus, als Mensch auf die Erde geschickt, um die Autorität zurückzukaufen, die der erste Adam verschenkt hat!
Nachdem die Erlösung durch Jesu Tod, Begräbnis und Auferstehung vollendet war, übertrug er die von Satan zurückgewonnene Autorität an



Sein Leib, die Kirche. Wenn der Mensch nun betet und Gott im Glauben um Dinge bittet, die dieses Leben betreffen, greift Gott ein, um seinen Willen auf der Erde zu erfüllen.
Jesus selbst hat erklärt, dass er den Menschen diese große Macht gegeben hat: "Und ich will dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; und alles, was du auf Erden binden wirst, soll auch im Himmel gebunden sein, und alles, was du auf Erden lösen wirst, soll auch im Himmel gelöst sein" (Mt 16,19). Beachte, dass zuerst etwas mit dem "was auch immer" auf der Erde getan wird, bevor etwas im Himmel getan wird! In der heutigen englischen Version heißt es: "Ich werde dir die Schlüssel des Himmelreichs geben; was du auf Erden verbietest, wird im Himmel verboten sein, und was du auf Erden erlaubst, wird im Himmel erlaubt sein."
Jesus ist also das Haupt, und wir sind sein Leib. Seine Autorität wird durch uns, seine Kirche, ausgeübt, während wir unsere Autorität auf dieser Erde ausüben. So wie unser Kopf keine Erfahrung ohne unseren Körper macht, so übt Jesus, unser Haupt, seine Autorität auf dieser Erde nicht ohne seinen Leib, die Kirche, aus.
Ich bin davon überzeugt, dass wir als Kirche des Herrn Jesus Christus das Ausmaß unserer Autorität nie ganz erkannt haben. Ab und zu erhaschen wir einen flüchtigen Blick darauf und treten durch den Geist in eine größere Offenbarung dessen, was wir in Christus sind, aber noch keiner von uns hat jemals konsequent in unserem vollen Machtbereich gewandelt. Doch in diesen letzten Tagen will Gott eine Schar von Gläubigen erwecken, die genau das tun werden!

Plädiere für deinen Fall vor dem Vater

Mit diesem Verständnis unserer Autorität im Hinterkopf wollen wir uns in dieser Diskussion über das Beten im Geist eine wichtige Schriftstelle ansehen. Wenn wir lernen, nach den folgenden Versen aus dem Buch Jesaja zu handeln, sollte das ein fester Bestandteil unseres Gebetslebens sein, da wir sowohl mit dem Geist als auch mit unserem Verstand beten.

JESAJA 43:25-26
25 Ich bin es, der deine Übertretungen um meinetwillen auslöscht und deiner Sünden nicht gedenken wird.
26 STIMMT MIR ZU: LASS UNS ZUSAMMEN BLEIBEN: erkläre du, dass du gerecht bist.



Was meint Gott mit dem Satz "Lasst uns gemeinsam flehen"? Wir sollen ihn daran erinnern, was er in Bezug auf unsere Sünde gesagt hat. Der Teufel wird versuchen, uns zu verdammen, aber wir können ihn auslachen. Wir können sowohl Gott als auch den Teufel daran erinnern, dass Gott unsere Missetaten vergeben hat und sich nicht an unsere Sünden erinnern wird. Wenn wir unsere Sünden bekennen und Gott um Vergebung bitten, erinnert er sich nicht mehr daran, dass wir jemals etwas Falsches getan haben. Mit dieser Gewissheit können wir mit großer Kühnheit und Zuversicht in Gottes Gegenwart kommen.
Das gleiche Prinzip gilt für alles, wofür du betest. Erinnere Gott im Gebet daran, was er in seinem Wort über deine Bedürfnisse gesagt hat. Plädiere bei ihm für deinen Fall und lege deine Sache dar, damit du gerechtfertigt wirst.
Lass diese Verse nicht an dir vorbeigehen, ohne nach ihnen zu handeln. Pflanze sie in dein Herz und nutze sie. Sie sind zu deinem Nutzen da. Gott hat gesagt: "Lasst uns gemeinsam flehen." Gott ist derjenige, der dazu einlädt. Du plädierst bei ihm für deine Sache und er wird bei dir für seine Sache plädieren.
Wenn du für deinen Fall plädierst, wirst du natürlich nicht immer die gewünschte Antwort erhalten. Nachdem du deine Seite vorgetragen hast, kann Gott seine Seite vortragen. Erinnere dich daran, dass er sagte: "Lasst uns gemeinsam plädieren".
Ich erinnere mich an ein bestimmtes Mal, als ich diese Bibelstellen auf eine schwierige Situation in meinem eigenen Leben anwandte. Ich möchte dieses Beispiel mit dir teilen, weil es die Verbindung zwischen dem Beten in Zungen und dem Bitten an den Vater mit Worten zeigt, die unser Verstand versteht. (Erinnere dich an das Gleichnis vom "zweirädrigen Fahrrad", das ich dir vorhin erzählt habe. Wir brauchen beide "Räder" im Gebet, um unser Ziel zu erreichen).
Meine Frau und ich waren gerade beim Predigen in Oregon, als meine Schwester anrief, um mir mitzuteilen, dass sich meine Mutter, 68 Jahre alt, in einem kritischen Zustand befindet. Meine Schwester wusste nicht, was sie tun sollte. Ich rief den Pastor meiner Mutter, Bruder Wood, an, um mit ihm über die Situation zu sprechen. Er sagte zu mir: "Bruder Hagin, Pats Mama [so nannten wir alle meine Mutter] ruft nach dir. Wenn ich du wäre, würde ich nach Hause kommen. Die Lage ist ernst."
Ich sprach mit dem Pastor der Kirche, in der ich das Treffen abhielt, und er sagte: "Es ist in Ordnung, wenn du das Treffen beendest und nach Hause gehst, um bei deiner Mutter zu sein."
Also schloss ich die Versammlung an diesem Abend. Aber während der Gottesdienst noch lief, verbrachte ich einige Zeit in einem Jugendsaal neben dem Auditorium - ich ging im Raum auf und ab, betete in anderen



Zungen. Ich baute mich auf meinen heiligen Glauben auf und bereitete mein Herz darauf vor, die Sache meiner Mutter vor dem Herrn zu vertreten.
Aus dem, was Bruder Wood sagte, wurde mir klar, dass Mamas Zustand kritisch war und sie sehr leicht sterben konnte. Nachdem ich eine Weile in Zungen gebetet hatte, sagte ich: "Herr, ich möchte dich in Bezug auf Mama um Hilfe bitten. Ich kann sie einfach nicht aufgeben, Herr. Mama hat so viel für uns getan, als ich erst sechs Jahre alt war und unser Vater uns im Stich gelassen hat. Sie blieb bei uns und versuchte, den Lebensunterhalt für uns vier Kinder zu verdienen, bis sie einen völligen Nervenzusammenbruch erlitt und geistig und körperlich zusammenbrach.
"Außerdem, Herr, stehe ich Mama näher als alle anderen Kinder, weil ich in jungen Jahren krank und geplagt war und nicht wie die anderen rennen und spielen konnte. Und nachdem Papa uns verlassen hatte, hatte ich nur sie als ihren Sohn, auf den ich meine ganze Liebe richten konnte.
"Herr, Mama hat so viel für mich und den Rest ihrer Kinder getan, und ich bin endlich an dem Punkt angelangt, an dem ich etwas für sie tun kann. Ich weiß, dass das egoistisch ist, Herr, aber ich kann sie nicht aufgeben. Sie ist erst 68 Jahre alt, und du hast uns mindestens 70 oder 80 Jahre versprochen. Ich kann sie einfach nicht gehen lassen."
Als ich weiter in Zungen betete, gelangte ich in den Bereich des Geistes. Dann begann der Herr, seine Sache mit mir zu besprechen, und der Heilige Geist erlaubte mir, das, was ich in Zungen gebetet hatte, zu deuten. Erinnere dich daran, dass Gott gesagt hat: "Lass uns gemeinsam bitten".
Der Herr sagte zu mir: "Paulus sagte: 'Sterben ist für mich ein Gewinn [Phil. 1,21] und 'Ich habe Lust, wegzugehen und bei Christus zu sein, was weit besser ist' [Phil. 1,23]. Und in 2. Korinther 5,8 sagte Paulus: 'Wir sind zuversichtlich, sage ich, und willig, lieber vom Leib abwesend zu sein, als bei dem Herrn zu sein.'"
Da sagte der Herr: "Deiner Mutter wird es besser gehen, wenn du sie nach Hause kommen lässt. Sie hat dich noch nie predigen gehört und hat noch nicht einmal einen Schimmer von der Glaubensbotschaft. Sie ist ein geistliches Baby, das nicht weiß, wie es glauben soll, und sie wird sehr leiden. Sie wäre besser dran, wenn du sie einfach nach Hause kommen lassen würdest."
Der Herr hat sich auf seine Seite gestellt. Jetzt war ich an der Reihe, meinen Fall erneut zu vertreten.
Unter Tränen sagte ich: "Herr, mir ist klar, dass es egoistisch ist, aber irgendwie kann ich es innerlich einfach nicht tun. Ich liebe Mama so sehr, und du hast uns mindestens 70 oder 80 Jahre versprochen. Wenn Mama jetzt stirbt, sollst du wissen, dass ich nicht wütend auf dich sein werde, aber ich werde mich auch nicht gut fühlen. Ich werde dir weiter dienen und deine Aufgaben erfüllen.



wird. Aber solange ich lebe, werde ich dich jedes Mal, wenn ich daran denke, daran erinnern, dass du Mama früh nach Hause gehen lassen hast. Und wenn ich in den Himmel komme, werde ich dich jedes Mal daran erinnern, wenn ich daran denke.
Weißt du, was der Herr dann zu mir sagte? Er sagte: "In Ordnung. Ich werde alles tun, was du sagst."
Ich sagte: "Gib ihr mindestens 80 Jahre."
"In Ordnung, ich gebe ihr 80 Jahre", antwortete der Herr.
Nun, als Mama 80 Jahre alt wurde, begann sie zu sterben. Innerhalb von zwei Wochen ging sie nach Hause, um bei dem Herrn zu sein. Aber sie lebte lange genug, damit wir sehen konnten, wie sie mit dem Heiligen Geist erfüllt wurde und in anderen Zungen redete, und sie hatte ein gutes Zuhause!
Gott sei Dank für die Autorität der Gläubigen! Wir machen Fortschritte, wenn wir lernen, in dieser Autorität zu leben, aber das fängt damit an, dass wir lernen, im Geist nach seinem Wort zu beten!
Oh, es gibt Tiefen im Gebet, von denen wir so wenig wissen! Es gibt einen Ort im Gebet, den nur wenige erreicht haben. Aber wenn wir auf den Helfer hören und ihm folgen, wird er uns treu in diese größere Dimension des Gebets führen.
Das kann ich dir sagen: Ich bin nicht zufrieden damit, wo wir als Körperschaft in diesem Bereich des Gebets stehen. Wir sind noch lange nicht da, wo wir sein sollten. Aber, Gott sei Dank, glaube ich, dass viele einige große Schritte machen! Wir beginnen, mit Hilfe des Heiligen Geistes in den tieferen Bereich des Gebets und der Fürbitte vorzudringen.

Gott benutzt mich nie

Wie ich schon sagte, könnte ich dir eine Reihe von Erfahrungen erzählen, bei denen ich dazu gebracht wurde, in anderen Zungen zu beten, und Gott daraufhin auf übernatürliche Weise eingreifen und ein Wunder im Leben eines Menschen bewirken konnte. Aber diese Art von Erfahrung ist nicht nur für mich typisch. Sie sollte im Leben eines jeden Gläubigen vorkommen. Und es wäre wahr, wenn Christen dem Herrn mehr Zeit im Gebet widmen würden.
Du sagst vielleicht: "Gott benutzt mich nie." Erstens: Wenn du von Gott gebraucht werden willst, musst du dich ihm zur Verfügung stellen. Zweitens musst du dem Heiligen Geist nachgeben, wenn du spürst, dass er dich auffordert, im Geist zu beten.



Oder du sagst vielleicht: "Ich glaube nicht, dass Gott jemals zu mir spricht." Der Heilige Geist kommuniziert ständig mit deinem Geist, aber vielleicht erkennst du seine Stimme nicht, wenn er spricht. Vielleicht bist du noch nicht eng genug mit dem Herrn verbunden, um zu verstehen, was er sagt. Aber je besser du ihn durch die übernatürlichen Kommunikationsmittel kennenlernst, die er dir gegeben hat - das Beten in Zungen -, desto besser wirst du ihn hören, wenn er spricht!
Der Heilige Geist wird dich nicht zwingen, etwas zu tun. Er wird dir eine Last, eine Aufforderung oder einen inneren Drang zum Beten geben. Aber wenn du dich immer wieder über diese inneren Eingebungen oder Dränge hinwegsetzt, wirst du sie irgendwann nicht mehr spüren.
Das Problem mit vielen geisterfüllten Christen ist, dass sie ein paar Worte in Zungen sprechen und das war's dann auch schon. Sie verlassen den Ort des Gebets und gehen ihrem Tag nach. Aber wenn Gläubige bereit sind, lange genug in Zungen zu beten, wird Gott sie gebrauchen können.
Verbringe also etwas mehr Zeit damit, mit dem Herrn Gemeinschaft zu haben - ihn zu verherrlichen, ihn zu preisen und ihn mit deinem Geist und deinem Verstand anzubeten. Wenn du das tust, wirst du dich Gott mehr und mehr zur Verfügung stellen, damit er dich gebrauchen kann. Wenn er dann jemanden sucht, der für eine bestimmte Person oder Situation betet, wird er dich auswählen!
Die Offenbarung kommt durch den Geist

Gott hat so viel Weisheit für uns vorbereitet, die wir zu unserem Nutzen und unserer Erleuchtung empfangen können - aber wir verpassen diese göttliche Weisheit, wenn wir nicht im Geist wandeln. Wie können wir das tun? Die Bibel sagt es uns im Ersten Korintherbrief 2.

1 KORINTHER 2:9
9 Wie aber geschrieben steht: "Was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben, das hat kein Auge gesehen und kein Ohr gehört und ist auch nicht in das Herz eines Menschen gedrungen.

Oft nehmen Menschen diese Bibelstelle aus ihrem Kontext heraus und geben ihr eine Bedeutung, die zwar teilweise wahr ist, aber ihrer vollen Bedeutung nicht gerecht wird. Sie sagen: "Seht ihr? Wenn wir alle in den Himmel kommen, wird es so wunderbar sein! Kein Auge hat es gesehen und kein Ohr hat es gehört, was Gott für uns, die wir ihn lieben, vorbereitet hat!"



Ja, es ist wahr, dass wir eines Tages das genießen werden, was Gott im Himmel für uns vorbereitet hat. Aber das ist nicht das, wovon dieser Text spricht. Das wissen wir, weil es im nächsten Vers heißt:

1. KORINTHER 2:10
10 Gott aber hat sie uns durch SEINEN GEIST offenbart; denn der Geist erforscht alle Dinge, auch die Tiefen Gottes.

Paulus sagt, dass wir die Dinge Gottes nicht mit unseren natürlichen Sinnen erkennen können. Unsere natürlichen Augen haben nicht gesehen und unsere natürlichen Ohren nicht gehört, was Gott für diejenigen von uns, die ihn lieben, vorbereitet hat.
Aber denjenigen von uns, die die Gemeinschaft durch das Gebet pflegen, wird die Offenbarung der tiefen Dinge Gottes durch den Heiligen Geist gegeben werden.
Es war der Heilige Geist, der Paulus die Offenbarung des großen Erlösungsplans gab. Es war der Heilige Geist, der Paulus das Geheimnis offenbart hat, das verborgen war und nun offenbar geworden ist (siehe Eph. 3,3-6).
Du siehst, du kannst Gottes Wort studieren und Kopfwissen über das, was es sagt, erhalten. Aber nur weil du Bibelstellen zitieren kannst, heißt das nicht, dass sie für deinen Geist Wirklichkeit geworden sind. Damit du in die Realität einer Wahrheit eintreten kannst, musst du sie durch die Offenbarung des Heiligen Geistes empfangen.
Ich weiß das aus eigener Erfahrung. Früher konnte ich drei Viertel des Neuen Testaments zitieren! Als ich als junger konfessioneller Prediger anfing, ratterte ich die Bibelstellen so schnell und hart herunter, wie ich konnte. Die Gemeinde sagte dann zu mir: "Langsam! Wir haben nicht mal die Hälfte von dem verstanden, was du sagst!"
Nachdem ich vier Jahre lang auf diese Weise gepredigt hatte, wurde ich mit dem Heiligen Geist getauft und sprach in anderen Zungen. Dann bremste mich der Heilige Geist und begann zu mir zu sprechen. Ich begann, täglich in anderen Zungen zu beten.
Als ich in anderen Zungen betete und mit dem Vater im Gebet Gemeinschaft hatte, wurde die Bibel fast sofort wie ein neues Buch für mich. Jede Seite und jede Zeile schien anders zu sein. Die Offenbarung des Übernatürlichen im Wort sprang beim Lesen förmlich von den Seiten.
Paulus zeigt uns, wie der Heilige Geist die tiefen Dinge Gottes erforscht, damit er den Menschen die Wahrheit offenbaren kann:



1. KORINTHER 2:10-13
10 Gott aber hat sie [die Dinge, die er für uns vorbereitet hat] uns durch seinen Geist offenbart; denn der Geist erforscht alle Dinge, auch die Tiefen Gottes.
10 Denn wer weiß, was in einem Menschen vorgeht, wenn nicht der Geist des Menschen, der in ihm ist? Und was in Gott vorgeht, weiß niemand außer dem Geist Gottes.
12 Wir haben aber nicht den Geist der Welt empfangen, sondern den Geist, der aus Gott ist, damit wir erkennen, was uns von Gott geschenkt wird.
13 Auch wir reden nicht mit den Worten, die die menschliche Weisheit lehrt, sondern mit denen, die der Heilige Geist lehrt, indem wir geistliche Dinge mit geistlichen vergleichen.

So oft hat sich diese Schriftstelle in meinem eigenen Leben erfüllt. Wenn ich auf den Herrn wartete und in anderen Zungen betete, führte mich der Heilige Geist durch zwei oder drei Kapitel der Bibel, Vers für Vers. Wenn ich mich dann von den Knien erhob, sah ich diese Kapitel in einem ganz anderen Licht, weil der Heilige Geist mir in dieser Zeit alles offenbart hatte.
Ich sage es noch einmal: Das wichtigste Wissen, das ich aus der Bibel gewonnen habe, habe ich nicht durch das Lesen eines Buches erhalten. Die tieferen Dinge des Wortes Gottes lernte ich auf meinen Knien, als ich in anderen Zungen betete. Tatsächlich sind die größten Dinge, die mir in meinem Leben mit Gott widerfahren sind, durch das Beten in anderen Zungen entstanden.
Als ich zum Beispiel als junger alleinstehender Prediger in anderen Zungen betete, erhielt ich die Offenbarung, dass ich verheiratet bin. Durch dieselbe innere Offenbarung wusste ich auch, dass ich zwei Kinder haben würde: Das älteste würde ein Junge sein und das zweite Kind ein Mädchen.
Als ich später Oretha kennenlernte und wir heirateten, erzählte ich ihr, was Gott mir über unsere Kinder gesagt hatte. Als sie mit unserem ersten Kind schwanger war, suchten wir nur einen Jungennamen aus. Für das zweite Kind wählten wir nur einen Mädchennamen aus.
Ich sagte den Familienmitgliedern immer wieder: "Dieses erste Kind ist ein Junge.
Sie würden sagen: "Oh, aber was ist, wenn das Kind kein Junge ist? Ich meine, nur mal angenommen..."
Ich würde antworten: "Ich lebe nicht von 'Vermutungen'."



Du musst auch nicht von "Vermutungen" leben. Hör einfach auf, dir alles in deinem Kopf zusammenzureimen und nimm dir Zeit, um Gottes Plan für dein Leben in Zungen zu beten!
So erhielt ich die Offenbarung über meine zukünftige Frau und meine Kinder - ein Teil von Gottes Plan für mein Leben - als ich in anderen Zungen betete. Vor diesem Moment hatte ich noch nie einen solchen Gedanken gehabt. Ich hatte noch nicht einmal meine zukünftige Frau gefunden!
Das ist mir im Laufe der Jahre in verschiedenen Situationen immer wieder passiert. Der Heilige Geist offenbarte mir verschiedene Schritte in Gottes Plan für mein Leben und meinen Dienst, wenn ich mir die Zeit nahm, im Geist zu beten und Gemeinschaft mit dem Vater zu haben.
Bruder Oral Roberts und ich haben großen Respekt voreinander, und wir haben schon oft eine tolle Gemeinschaft miteinander gehabt. Du sprichst von einem Mann, der weiß, wie man betet - das beschreibt Oral Roberts definitiv! Dieser Mann weiß, wie man in die Gegenwart Gottes kommt! Ich war mehr als einmal mit ihm dort und bin durch diese Erfahrungen ungemein gesegnet worden.
Während unserer Zeit der Gemeinschaft sprachen Bruder Roberts und ich über viele verschiedene Themen. Als es um das Beten in anderen Zungen ging, entdeckten wir, dass wir eine Menge gemeinsam hatten. Als wir unsere Notizen verglichen, stellten wir fest, dass die Richtung, die unsere Dienste im Laufe der Jahre eingeschlagen haben, auf dieselbe Weise und durch denselben Geist zu uns gekommen ist. Wir haben über einen langen Zeitraum in anderen Zungen gebetet und dann begonnen, das, was wir gebetet haben, durch den Geist zu deuten.
Die Offenbarung von Gottes Wort kam auch zu mir, als ich über einen längeren Zeitraum im Geist gebetet habe. Ich erzähle dir genau, wie es passiert ist.
Ich war seit fast 12 Jahren Pastor und kam in meinem Dienst ziemlich gut voran, indem ich anderen Pastoren, die ich respektierte, folgte und von ihnen las, so wie es alle jungen Pastoren tun. Aber etwas änderte sich, als ich in der letzten Gemeinde im Osten von Texas war, die ich als Pastor leitete. Ich hatte allen Grund der Welt, in dieser Gemeinde zufrieden zu sein. Wir lebten in dem besten Pfarrhaus, das wir je bewohnt hatten. Wir fühlten uns als Familie wohler, waren gut ernährt und gut gekleidet als je zuvor.
In der Zeit, als ich Pastor war, ging es der Gemeinde finanziell besser als je zuvor. Wir hatten die größte



Sonntagsschulbesuch, den die Kirche je hatte. Am Sonntagabend war unser Altarraum die meiste Zeit über gefüllt. Vom natürlichen Standpunkt aus gesehen hatten wir allen Grund, zufrieden zu sein. Wir hatten keine Probleme, und die Gemeinde wollte, dass ich bleibe und weiter als Pastor arbeite.
Damals war es üblich, dass die Gemeinde über den Pastor abstimmte
jedes Jahr. Aber die Gemeinde sagte mir: "Bruder Hagin, wenn du möchtest, wählen wir dich einfach auf unbestimmte Zeit. Du kannst so lange bleiben, wie du willst." Das gab es damals noch nicht!
Aber ich wurde ein tiefes Gefühl der Unzufriedenheit in mir nicht los. Ich dachte mir: "Was ist nur los mit mir? Ich habe es doch so gut. Ich sollte mich doch freuen! Ich betete: "Herr, was ist nur los mit mir? Hier ist alles so gut und trotzdem werde ich dieses Gefühl der Unzufriedenheit in meinem Inneren nicht los!"
Schließlich beschloss ich, in dieser Angelegenheit ernsthaft auf Gott zu warten. Ich sagte zu meiner Frau: "Wenn Kirchenmitglieder vorbeikommen, sag ihnen, dass ich nicht gestört werden möchte, es sei denn, es ist ein Notfall." Ken und Pat waren damals in der ersten und zweiten Klasse und kamen normalerweise zur Abendessenszeit ins Arbeitszimmer der Kirche, um mir zu sagen, dass das Abendessen fertig war. Aber ich sagte zu Oretha: "Ich weiß, wann wir essen. Wenn ich nicht nach Hause komme, brauchst du die Kinder nicht zu schicken, um mich zu holen. Das würde bedeuten, dass ich das Essen ausfallen lasse."
In dieser Zeit habe ich viel gefastet. Ab und zu fastete ich einen ganzen Tag, aber meistens ließ ich eine oder zwei Mahlzeiten am Tag aus und verbrachte diese zusätzliche Zeit damit, auf Gott zu warten.
Ich verbrachte auch viel Zeit damit, im Geist zu beten und die Gebete des Paulus in Epheser 1 und 3 immer wieder für mich zu beten (siehe Epheser 1,15-23; 3,14-21). Ich hatte meine Bibel immer auf dem Altar aufgeschlagen und jedes Mal, wenn ich aus irgendeinem Grund die Kirche betrat, ging ich als Erstes auf die Knie und betete diese beiden Gebete, wobei ich meinen Namen einfügte. Dann wartete ich in Seiner Gegenwart, manchmal in Stille, manchmal in anderen Sprachen - und versuchte, das Gefühl der Unzufriedenheit in meinem Inneren zu erkennen.
Manchmal ist es schwierig, geistliche Dinge mit natürlichen Worten zu erklären, aber ich werde es versuchen. Als ich am Altar der Kirche auf Gott wartete, ging ich manchmal in den Bereich des Geistes über und verlor fast das Bewusstsein für meine natürliche Umgebung. Ich spreche nicht davon, in Trance zu fallen, bei der die körperlichen Sinne vorübergehend außer Kraft gesetzt sind und man sich nicht einmal bewusst ist, dass man einen Körper hat. Ich meine einfach, dass ich, während ich auf Gott wartete, in das Reich des Geistes hinüberging und es schien, als könnte ich sehen, wie ich tief in mein Inneres greife, um Dinge herauszuziehen und sie vor mir auf den Altar zu legen.



Warum bin ich nicht zufrieden? Ich legte diese Frage auf den Altar und griff wieder in meinen Geist hinab. Dann kam die Antwort. Der Grund, warum ich nicht zufrieden bin, ist, dass es etwas anderes gibt, was ich tun sollte. Ich legte diese Offenbarung auf den Altar und griff wieder nach unten. Was sollte ich noch tun? Ich holte die Frage heraus und legte sie auf den Altar. Als ich in den folgenden Tagen und Wochen weiter im Gebet auf Gott wartete, dauerte es nicht lange, bis ich Dinge auf dem Altar liegen hatte.
diesen Altar von einem Ende zum anderen!
Schließlich schien es so, als wäre ich am Boden meines Geistes angekommen und ich zog etwas hoch. Es sah aus wie ein alter, schwarzer Schuh, auf den es geregnet hatte - ganz dunkel und zerknittert -, nur dass es Tentakel hatte, die wie ein Oktopus aus ihm heraushingen! Ich hielt ihn hoch und fragte: "Lieber Gott, was in aller Welt ist das für ein Ding?"
"Oh", sagte der Herr, "das ist eine von deinen alten konfessionellen Traditionen."
"Aber, Herr!" rief ich aus. "Ich dachte, das wäre ich schon lange los!"
"Nun", antwortete der Herr, "das hast du nicht."
Ich habe das Ding nicht auf den Altar gelegt - ich habe es weggeworfen! Siehst du, es gibt Dinge, die du auf den Altar legen sollst, um sie Gott zu übergeben, und andere Dinge, die du für immer loswerden sollst!
Das war übrigens nicht das Einzige, was ich während dieser Gebetszeiten wegwerfen musste. Ich zog auch etwas anderes aus meinem Geist, das zwar nicht schlecht aussah, aber auch nicht ganz richtig war. Ich fragte Gott: "Was um alles in der Welt ist das?"
"Das", sagte der Herr, "ist etwas von der Pfingsttradition, die du dir zu eigen gemacht hast, seit du unter den Pfingstlern bist." Offensichtlich war das etwas, das weg musste!
Eines Tages sagte der Herr zu mir, als ich vor dem Altar der Kirche kniete und in anderen Zungen betete: "Ich werde dich zu Offenbarungen und Visionen führen." Ich rannte zurück in mein Arbeitszimmer und schrieb das auf.
Das war im Winter 1947 und 1948. Innerhalb von sechs Monaten wurden mir so viele Offenbarungen über Gottes Wort zuteil, dass ich schließlich zu meiner Frau sagte: "Was in aller Welt habe ich all die Jahre gepredigt? Ich war so unwissend, dass es mich wundert, dass die Diakone nicht kamen und mir sagten, ich solle mich aus dem Regen stellen!"
Ende 1948 hatte ich mehr über die Bibel und die tieferen Dinge Gottes gelernt als in all den 14 Jahren meines Dienstes zuvor



das kombiniert! Dann, 1950, begannen die Visionen zu kommen. Zwischen 1950 und 1962 ist mir der Herr Jesus selbst acht Mal erschienen. Bei zwei dieser Gelegenheiten sprach er anderthalb Stunden lang mit mir.
Aber all das geschah nicht, weil ich die Stunden damit verbrachte, das zu tun, was mein Fleisch tun wollte. Die Offenbarungen und Visionen kamen durch den Geist, als ich vor Gott im Gebet wartete, Stunde um Stunde, Stunde um Stunde, Stunde um Stunde - in Gemeinschaft mit Ihm und in anderen Zungen betend.
Ja, du wirst einige Offenbarungen des Wortes empfangen, wenn du dich damit ernährst, und es ist wichtig, dass du dich ständig mit dem Wort ernährst, damit es tief in deinem Herzen verankert wird. Aber die Offenbarung zukünftiger Dinge, die Offenbarung von Gottes Plan und Ziel für dein eigenes Leben und die Offenbarung der tieferen Dinge des Wortes kommen alle durch die Gemeinschaft mit Gott durch die übernatürliche Kommunikation beim Beten in Zungen.

Offenbarung über eine zukünftige Bewegung von Gottes Geist

Ich habe schon früh in meinem Dienst herausgefunden, dass der Heilige Geist mich durch das Beten in anderen Zungen auf kommende Dinge vorbereiten würde. Ich habe zum Beispiel schon erwähnt, wie ich 1943 allein in meinem Arbeitszimmer in Greggton, Texas, war und mich entschloss, eine Stunde lang in Zungen zu beten. Weil der Teufel mir immer wieder sagte, dass ich meine Zeit verschwende, beschloss ich, zwei weitere Stunden zu beten - und danach noch einmal vier Stunden! Doch als ich mich der fünften Stunde des Zungengebets näherte, kam ich ins Schwärmen und begann unter einer starken Salbung im Heiligen Geist zu beten.
Die meisten Leute beten nie lange genug in Zungen, um auf eine Quelle zu stoßen. Sie bohren direkt unter der Oberfläche und hoffen, mit so wenig Zeit und Aufwand wie möglich auf "Öl" zu stoßen!
Als ich im Februar 1943 auf diese Quelle stieß, floss plötzlich eine Offenbarung über die Dinge, die da kommen sollten, aus mir heraus. Der Herr sagte: "Am Ende des Zweiten Weltkriegs wird es in Amerika eine Erweckung göttlicher Heilung geben." Ich schrieb diese Worte auf und datierte das Papier.
Eineinhalb Jahre später, im September 1944, predigte ich auf einer Pfingstjugendversammlung in Ost-Texas, und mitten in meiner Predigt sah ich das Papier in meiner Bibel, auf dem ich die Worte aufgeschrieben hatte, die der Herr zu mir gesprochen hatte. Also sagte ich zu den Leuten: "Lasst mich euch vorlesen



etwas, das der Geist Gottes zu mir gesagt hat, als ich vor einer Weile gebetet habe." Dann las ich diese Worte: "Am Ende des Zweiten Weltkriegs wird eine Erweckung mit göttlicher Heilung nach Amerika kommen."
Gott ist mein Zeuge: In dem Moment, als ich diese Worte las, fiel die Kraft Gottes auf die Menge! Der Geist Gottes zog ein wie ein Wind, und jeder Pastor im Raum rannte den Gang hinunter und fiel auf den Altar. Alle anderen fielen auf den Boden und begannen in Zungen zu beten.
Ich habe ihnen nicht gesagt, dass sie das tun sollen - ich war gerade mitten in meiner Predigt! Aber als ich mich umschaute und alle auf dem Boden sah, legte ich mich einfach auf den Boden und betete mit ihnen! Wir beteten eine ganze Weile wie im Sturm. Als wir endlich mit dem Beten fertig waren, habe ich einfach da weitergemacht, wo ich aufgehört hatte, und meine Predigt beendet!
Wir brauchen mehr solcher Gottesdienste, in denen sich die Kraft Gottes manifestiert, während der Prediger predigt. Wenn die geisterfüllten Gläubigen von heute anfangen würden, Gott für die Bewegung seines Geistes zu glauben und im Heiligen Geist zu beten, so wie es die Pfingstler damals taten, würde sich heute die gleiche mächtige Kraft manifestieren wie damals. Die Kraft des Heiligen Geistes kann wie Regen fallen. Sie kann wie eine Wolke einziehen. Oder sie weht wie ein Wind und fegt alle von den Bänken auf den Boden, so wie in der Versammlung im September 1944, als Gott das Wort bestätigte, das er mir gegeben hatte.

Die "Welle" der göttlichen Heilung auffangen

Die Erweckung der göttlichen Heilung begann 1947 und erfasste die ganze Nation bis 1958 mit der Kraft von Gottes Heilung.
Die Bewegungen Gottes auf dieser Erde sind wie Meereswellen, die ans Ufer kommen. Und wenn diese Wellen vom Wind des Geistes herbeigetragen werden, kann jeder auf sie aufspringen und reiten!
Ein Pfingstprediger erzählte mir zum Beispiel: "Bevor diese Erweckung begann, hatten meine Frau und ich 35 Jahre lang zusammen gedient und nie für Kranke gebetet oder einen Heilungsdienst durchgeführt. Wir haben gesungen und meine Frau hat eine kurze Botschaft aus dem Wort Gottes vorgetragen. Dann ermahnten wir die Sünder, gerettet zu werden, und riefen zum Altar, und die Leute wurden gerettet. Aber



Als die Welle der göttlichen Heilung kam, sind wir einfach auf die Welle aufgesprungen und haben sie geritten! Wir fingen an, für die Kranken zu beten, und zu unserem großen Erstaunen wurden überall Menschen geheilt! Eine völlig blinde Frau wurde unter unserem Dienst sofort geheilt. Es war die einfachste Sache der Welt, Menschen zu heilen!"
Andere haben mir das Gleiche erzählt. Sie sind auf die Welle aufgesprungen und ans Ufer geritten! Das ist in Ordnung, aber die Menschen müssen aufpassen, dass sie nicht auf der Welle reiten, wenn Gottes Geist in Bewegung ist, und dabei ihre eigene Zeit der persönlichen Gemeinschaft mit dem Vater vernachlässigen. Wenn sie das tun, verpassen sie das Signal des Heiligen Geistes, wenn es Zeit ist, von der Welle abzusteigen und auf eine andere Welle aufzuspringen. Das Ergebnis ist, dass sie an das Ufer gespült werden und dort sitzen bleiben, um darüber zu jammern, wie trocken es ist!
Ich war fest entschlossen, diesen Fehler nie zu machen, und ich wusste, wie ich ihn vermeiden konnte.
Während dieser mächtigen Bewegung von Gottes Heilungskraft wurde unter den Heilungsevangelisten eine Organisation namens "Stimme der Heilung" gegründet, und ich war einer der Geistlichen in dieser Organisation. Eines Tages fragte mich ein Kollege der "Stimme der Heilung": "Kenneth, wie ist dein Dienst plötzlich so aufgeblüht? Was hast du getan, um das zu erreichen?"
Manche Leute sind immer auf der Suche nach etwas, das "sie" tun können, um ihr Ziel zu erreichen oder Erfolg zu haben. Aber die Antwort liegt nicht in der natürlichen Stärke des Menschen oder in seinem Denkvermögen.
Ich antwortete einfach: "Ich werde dir sagen, was ich getan habe. Es ging darum, auf Gott zu warten und stundenlang im Heiligen Geist zu beten. So habe ich für jeden Schritt und jede Phase meines Dienstes Weisung und Offenbarung erhalten."
Die nächsten zwei Wellen von Gottes Geist

1958 predigte ich in einer Kirche in Dallas, als ich plötzlich durch Offenbarung aussprach: "Die nächste Erweckung ist in der Kirche!"
Die Gemeinde dachte, ich meine in der Pfingstkirche. Aber das habe ich überhaupt nicht gemeint. Tatsächlich ging die nächste Welle von Gottes Geist fast völlig an den Pfingstkirchen vorbei. Ich meinte, dass die nächste Erweckung in der Welt der Konfessionskirchen stattfinden würde.



Danach dauerte es nicht mehr lange, bis die charismatische Erweckung begann. Wir ritten einige Jahre lang auf dieser wunderbaren Welle und das Leben vieler Menschen in der Kirche wurde dramatisch verändert, als sie die Erfüllung mit dem Heiligen Geist empfingen. Dann nahm diese Erweckung ihren Lauf und ist praktisch abgeklungen, obwohl es in der konfessionellen Kirchenwelt sicherlich Menschen gibt, die weiterhin den Heiligen Geist empfangen und in Zungen sprechen.
Dann erlebten wir eine große Erweckung in der Lehre von Gottes Wort - was manche Leute die "Glaubensbotschaft" nennen. Ich mag diesen Begriff nicht. Ich nenne es einfach "Glaube an das Wort Gottes". Es geht nicht darum, an etwas zu glauben, das völlig aus der Luft gegriffen ist. Wir akzeptieren und glauben einfach, was Gott in seinem Wort gesagt hat.
Diese Lehrerweckung hatte ihren Ursprung in dem Auftrag, den der Herr mir vor Jahren gab, als er zu mir sagte: "Geh und lehre mein Volk den Glauben." Als Ergebnis der Aussaat des Wortes in Gottes Volk wurde eine große Ernte eingefahren. Ich habe versucht, dieser Botschaft über die Jahre treu zu bleiben, aber es kam der Tag, an dem der Herr zu mir sagte: "Heute gibt es viele andere gute Glaubenslehrer in Meinem Leib." (Lange Zeit schien es, als wäre ich die einzige Stimme da draußen!) "Jetzt musst du gehen und Mein Volk über den Heiligen Geist lehren!"
Der Herr fuhr fort: "Charismatische Gläubige wissen, wie sie mich preisen können, aber es gibt eine Bewegung des Geistes, von der sie wenig oder nichts wissen. Und sollte Ich Mein Kommen verzögern, wird dieses Verständnis für zukünftige Generationen verloren gehen, wenn ihr sie nicht lehrt."
Natürlich werden wir die Lehre des Wortes Gottes nie hinter uns lassen. Aber Gott möchte eine Bewegung seines Geistes mit dem soliden Fundament der biblischen Lehre kombinieren, das in den letzten Jahrzehnten im Leib Christi aufgebaut wurde. Diese Kombination wird dazu führen, dass die nächste Bewegung des Heiligen Geistes die bisher größte sein wird!

Die nächste Welle von Gottes Geist ist im Anmarsch

Wenn man so lange gepredigt hat wie ich (fast sieben Jahrzehnte!), kann man feststellen, dass manche Dinge in Wellen kommen. Und ich kann es in meinem Geist spüren - es kommt eine weitere Welle. Mach dich darauf gefasst. Sie kommt nicht nur, weil Gott gesagt hat, dass sie kommt. Wir müssen uns auf die tiefere Ebene des Gebets einlassen, über die wir gerade gesprochen haben, und das gebären, was Gott tun will.



Wenn du schon einmal am Meer warst und die Wellen beobachtet hast, weißt du, dass eine Welle, bevor sie sich am Ufer bricht, weit draußen in den Tiefen des Ozeans ihren Anfang nimmt. Die potenzielle Energie der Welle beginnt lange bevor du das Endergebnis am Ufer siehst.
Nun, das ist es, was das Beten in Zungen im geistlichen Bereich bewirkt. Wenn du in Zungen betest, gibst du den Anstoß für die nächste Bewegung von Gottes Geist, bevor du diese geistliche "Welle" mit deinen natürlichen Augen sehen kannst!
Wenn ich mit anderen Pfarrerinnen und Pfarrern spreche, merke ich, dass wir alle das Gleiche im Kopf haben. Wir haben nicht unbedingt auf natürliche Weise miteinander kommuniziert. Da ist einfach etwas in unserem Geist, das uns sagt, dass eine neue Welle kommt!
Was tun wir also dagegen? Nun, wir beschließen, dass wir nicht auf der alten Welle bleiben und sie bis ans Ufer reiten, nur um dann auf dem Trockenen zu sitzen! Stattdessen drehen wir um und schwimmen zurück in die Tiefen des Ozeans, damit wir auf die nächste Welle aufspringen können - die nächste mächtige Bewegung von Gottes Geist auf dieser Erde. Und wie schwimmen wir wieder in die Tiefe hinaus? Indem wir uns Zeit nehmen und uns der Gemeinschaft mit dem Vater widmen und im Heiligen Geist beten!
Aber wenn wir die nächste mächtige Bewegung von Gottes Geist in diesen letzten Tagen einleiten wollen, muss das Gericht im Haus Gottes beginnen. Es gibt so viel mehr, was Gott für sein Volk tun möchte. Aber er kann nicht tun, was er tun will, solange Christen sich nicht demütigen, ihre kleinen Differenzen vergessen und in Einheit zusammenkommen, um im Gebet in das Reich des Geistes einzutreten.
Gott ruft uns auf, in diesen letzten Tagen seinem Ruf zum Gebet zu folgen. Jesus kommt bald - aber bevor er kommt, hat er noch etwas zu tun. Und was er auf dieser Erde tut, wird er durch uns, seinen Leib, tun.
Der Leib hat keine Koordination, wenn die Hälfte seiner Mitglieder in die eine und die andere Hälfte in die andere Richtung geht. Gott macht uns also bereit. Er ruft uns zu einem gemeinsamen Ziel auf - der Aufforderung des Heiligen Geistes nachzugeben und in anderen Zungen zu beten! Die nächste Welle ist dabei, in all ihrer Herrlichkeit über uns hereinzubrechen, und jeder von uns sollte entschlossen sein, sie nicht zu verpassen!
Wir haben die Welle der Heilungserweckung erlebt. Wir haben die Welle der Charismatischen Bewegung gesehen. Wir haben die Welle des Glaubens gesehen



und der Lehre von Gottes Wort. Aber jetzt kommt eine andere Welle! Es ist die Welle des Heiligen Geistes!
Oh ja, wir haben die Kraft des Heiligen Geistes in begrenztem Maße erlebt, aber es wird eine Welle kommen, die seine Kraft auf einer höheren Ebene und in einem viel größeren Ausmaß bringen wird, als wir es je zuvor erlebt haben. Ich kann diese Welle weit draußen in den tiefen Gewässern sehen. Sie kommt! Die Wellen der Kraft des Heiligen Geistes werden immer höher!
Bleib nicht auf der alten Welle der gestrigen Bewegung des Geistes. Schwimme hinaus in die tiefen Gewässer des Geisterreichs, indem du im Heiligen Geist betest, und schwimme auf der nächsten Welle von Gottes Vorhaben für diese Stunde. Dann bete weiter, damit du auf dieser neuen Welle reiten kannst, die sich in göttlicher Kraft und Herrlichkeit aufbaut.
Ich bin überzeugt, dass die Welle, die kommen wird, doppelt so hoch sein wird wie die Heilungswelle, die Charismatische Welle oder die Glaubenswelle. Sie wird sogar doppelt so hoch sein wie alle diese Wellen zusammen! Ich glaube, es wird die Welle sein, die uns direkt an die Ufer der Welt der Herrlichkeit spült!

Auf Gottes Ruf zum Gebet antworten

Der Herr sagte mir, dass es eine Tiefe des Gebets und der Fürbitte im Heiligen Geist gibt, die verloren gehen wird, wenn wir, die wir im Gebet erfahren sind, diese Wahrheiten nicht irgendwie an die heutige Generation von Gläubigen weitergeben. Ich habe im Laufe der Jahre einige Leute kennengelernt, die großartige Fürbitter waren und die Experten in diesem tieferen Bereich des Gebets im Heiligen Geist wurden. Aber Gott will mehr, die so beten können wie diese wenigen. Er braucht mehr Gläubige, die wissen, wie man in diesem tieferen Bereich betet, denn es gibt eine Aufgabe, die in diesen letzten Tagen erledigt werden muss. Wenn seine Pläne und Absichten in dieser späten Stunde erfüllt werden sollen, müssen mehr und mehr Menschen ihrem Fleisch Nein sagen und Zeit damit verbringen, Gott göttliche Geheimnisse vorzubeten.
Vor einigen Jahrzehnten waren wir alle besorgt, als die Russen den ersten Sputnik-Satelliten ins All schossen. Wir gaben Milliarden von Dollar aus, um ihnen im Wettlauf ins All voraus zu sein und die ersten Astronauten ins All zu schicken. Doch als unsere ersten Astronauten ins All flogen, kamen sie nicht sehr weit. Sie kamen kaum aus der Erdatmosphäre heraus, sondern nur bis an den Rand des Weltraums. Warum sind sie nicht weiter geflogen? Warum sind sie nicht gleich beim ersten Versuch zum Mond geflogen? Weil sie vorher noch nie dort gewesen waren. Sie wussten nicht, wie sie im Weltraum manövrieren sollten.



Auf die gleiche Weise haben einige von uns im Gebet nur den Rand des geistlichen Bereichs kennengelernt. Wir wissen nicht, wie wir uns dort bewegen können, also müssen wir es Schritt für Schritt angehen. Doch wenn wir uns Gott weiterhin zur Verfügung stellen und in anderen Sprachen beten, wird er uns weiter in den tieferen Bereich des Gebets führen, in dem Wunder geschehen und göttliche Offenbarung gewährt wird.
Ich will ehrlich sein und ein Geständnis machen: Ich war schon ein paar Mal so weit draußen, dass ich Angst bekommen habe! Damit meine ich nicht die Angst, die man vor einem Tornado oder einer Klapperschlange hat. Ich spreche von einer heiligen Angst. Zum einen hatte ich Angst, dass ich nicht mehr zurückkommen könnte. Ich glaube, das ist vielleicht auch mit Henoch passiert. Er geriet so weit in das Reich des Geistes, dass er nicht mehr zurückkehren konnte!
Es gibt ein Hinausgehen über Zeit und Raum in das Reich des Geistes, das ich nicht beschreiben kann. Manche sind in diesen Bereich des Gebets nur so weit gegangen, dass sie nasse Füße bekommen haben. Wie Kinder, die im Wasser waten, sprechen sie über das, was sie erlebt haben und sagen: "Das war so wunderbar! Das war das ultimative Gebet im Geist!" Aber in Wirklichkeit war ihre Gebetserfahrung gerade mal der Anfang!
Diese Menschen haben nur den Bereich des Geistes berührt. Sie müssen in das tiefe Wasser des Geistes hinauswaten, bis es nicht nur knietief oder lendentief ist, sondern so tief, dass sie unmöglich den Meeresboden berühren können! Dann können sie hinausschwimmen und die Fülle dessen genießen, was Gott im Gebet für sie bereithält (siehe Hesekiel 47).
Es ist jedoch wichtig zu verstehen, dass diese Dinge nicht immer einfach sein werden. Zum einen wird das Fleisch alles Mögliche tun, um uns zurückzuhalten. Aus diesem Grund lehrt uns das Wort Gottes, das Fleisch zu kreuzigen. Auch der Verstand wird uns zurückhalten, indem er uns dazu bringt, uns auf den Bereich der physischen Sinne und das, was wir sehen können, zu konzentrieren. Das ist ein Grund, warum Gott uns sagt, dass wir unseren Geist mit seinem Wort erneuern sollen (Röm. 12,1-2). Wenn unser Geist erneuert ist, können wir uns durch das Gebet weiter in den Bereich seines Geistes begeben.
Aber wenn immer mehr von uns Gottes Ruf zum Gebet folgen, wird es immer größere Manifestationen seiner Macht und Herrlichkeit auf dieser Erde geben. Die Manifestation und Demonstration von Gottes Geist wird so alltäglich und real werden, wie es die natürlichen Dinge für uns sind. Das ist es, wonach sich unsere Herzen gesehnt haben und wofür die Fürbitter so viele Jahre lang gebetet haben.



Du siehst, das Reich des Geistes ist eigentlich das natürliche Reich für uns, die wir aus dem Geist geboren sind. Natürlich ist es notwendig, dass wir bis zu einem gewissen Grad in der natürlichen Welt leben, weil unser Körper natürlich ist und natürliche Funktionen hat. Wir müssen in dieser Sphäre leben. Aber auf der anderen Seite können wir unserem Geist das ständige Privileg gewähren, mit dem Vater der Geister zu kommunizieren. Wir können unseren Geist täglich über das Natürliche hinausgehen lassen.
Nimm also nicht deine ganze Zeit mit natürlichen Dingen in Anspruch. Einige dieser Dinge sind legitim, und es ist in Ordnung, sich eine gewisse Zeit damit zu beschäftigen. Aber achte darauf, dass du auf deinen Geist achtest.
Gib deinem Geist Gelegenheit, sich vom Wort Gottes zu nähren und mit deinem himmlischen Vater zu kommunizieren. Baue deinen heiligen Glauben auf, indem du übst, in anderen Zungen zu beten. Das braucht nicht viel Zeit. Wenn du das tust, wird dein Leben verändert und gestärkt, und dein Gebetsleben wird zu einer mächtigen Kraft, die dazu beiträgt, Gottes Ziele in diesen letzten Tagen zu erfüllen.
Gott möchte, dass wir uns weiter im Geist bewegen und lernen, wie wir in diesem größeren Bereich des Gebets manövrieren können. Wenn wir seinem Ruf zum Gebet treu folgen, wird der Tag kommen, an dem wir über den Rand des Raumes hinausgehen - weiter hinaus in den Geist - und die Fülle der Herrlichkeit Gottes erreichen!
So viel kann ich dir sagen: Jesus wird kommen. Es hat keinen Sinn, sich über diese Wahrheit zu streiten, denn es wird geschehen, ob du es glaubst oder nicht! Lasst uns also im Geist beten, damit in diesen letzten Tagen eine große Seelenernte eingefahren werden kann. Die Menschen sterben, und das Ende naht. Das Ende aller Dinge ist nahe, und was wir tun, müssen wir schnell tun.
Der Herr ruft uns zum Gebet auf, und ich bin entschlossen, diesem Ruf zu folgen.
Willst du mit mir gehen? Sage einfach: "Ich bin dabei!" Dann gehe durch die Tür zum Übernatürlichen und betrete einen ganz neuen Bereich des Gebets im Geist. Es ist ein Bereich, in dem dir Offenbarung, Führung und übernatürliche Kommunikation mit Gott ständig zur Verfügung stehen, damit du alles erfüllen kannst, wozu er dich in dieser Stunde berufen hat.






Kenneth E. Hagins Gebet im Namen der Kirche

Vergib uns, oh Herr. Wir sind so weit von dem Gebetsleben abgekommen, das du uns zugedacht hast. Wir haben uns mit einem so geringen Grad an Gemeinschaft mit dir zufrieden gegeben, dass die Dinge des Geistes für uns so unwirklich sind, während geistige und körperliche Dinge so real sind und uns beherrschen.
Mögen wir genau das tun, was die Bibel uns befiehlt: Bringt unsere Leiber als lebendiges Opfer dar, das dir heilig und angenehm ist, das ist unser vernünftiger Dienst. Und mögen wir uns nicht dieser Welt anpassen, sondern durch die Erneuerung unseres Geistes verwandelt werden - bis die Dinge des Geistes für uns realer werden und Du, o Vater, in unserem Geist genauso real wirst wie die Kleidung, die wir tragen, und die Autos, die wir fahren.
Dann werden wir uns in das Reich des Geistes begeben, um zu beten, denn Du bist der Vater aller Geister - vor allem aber unserer Geister, denn wir sind wiedergeboren und aus Dir geboren. Und Du hast uns ein Mittel der übernatürlichen Kommunikation gegeben, durch das unsere Geister in direktem Kontakt mit dem Vater der Geister stehen können, denn wie Paulus sagte: "Wenn ich in einer unbekannten Sprache bete, so betet mein Geist".
Aber wir haben dieses Mittel des Gebets so wenig genutzt, dass du in der Vergangenheit nicht tun konntest, was du mit uns, für uns, in uns und durch uns tun wolltest. Wir waren nicht bereit. Wir waren nicht an der richtigen Stelle.
Jetzt sind wir bis zu einem gewissen Grad bereit, und du kannst uns weiterbringen. Aber lass uns hier nicht stehen bleiben, Herr. Mögen wir nicht zufrieden sein. Mögen wir wie der alte Smith Wigglesworth sein, der sagte: "Ich bin nur mit der Unzufriedenheit zufrieden, die immer wieder befriedigt werden muss."
Mögen wir von Herrlichkeit zu Herrlichkeit voranschreiten. Mögen wir verstehen, was du über diese letzten Tage sagst. Mögen wir durch Fürbitte und Mühen die Welle und die Bewegung Gottes auf der Erde hervorbringen, die du dir wünschst. Mögen wir verstehen, was du zu unserem Geist sagst.
Wir spüren die Dringlichkeit der Sache. Wir spüren, dass wir sie brauchen. Wir spüren, dass es notwendig ist.
Mögen wir darauf antworten, o Gott, damit dein heiliger Wille in dieser Stunde gewirkt wird und wir uns im Glauben erheben und in der Kraft des Geistes die Giganten auf der Erde sein können, die du uns immer zugedacht hast.



Mögen wir sensibel für den Geist sein. Mögen wir für seine Berührungen empfänglich sein, wenn er unsere Aufmerksamkeit erregt. Mögen wir wissen, was er will. Mögen wir auf sein Drängen reagieren, damit er sich durch uns offenbart und sich unter uns durch Zeichen und Wunder und durch verschiedene Wunder und Ausschüttungen des Heiligen Geistes zeigt.
Mögen wir in der Krise der Stunde und in der Krise des Tages reagieren.
Und so werden wir für alles bereit sein, was kommt. Wir werden mit dem Geist fließen, und aus unserem Innersten werden Ströme lebendigen Wassers fließen.
Dann werden die trockenen Orte in Schönheit erblühen, und die Durstigen werden Wasser zum Trinken finden. Die geistlich Toten werden auferweckt und wiederbelebt, und das Leben wird überall sichtbar werden. Und wir werden jubeln und uns freuen und verkünden, dass du es getan hast. Alles Lob und alle Ehre und Herrlichkeit wird dir gegeben werden, denn du hast es verdient und bist würdig.
Mögen wir so tot für das Fleisch sein, so tot für die Selbstsucht, aber so dem Geist ergeben, dass wir die Werke der Gerechtigkeit tun und die Werke Gottes vollbringen, damit die Taten Gottes in uns offenbar werden. Denn wir befinden uns in der Endzeit. Wir stehen vor den letzten Tagen, in denen sich die Armeen in Harmagedon versammeln werden.
Dieser Tag wird kommen. Aber es wird auch eine umfassende Ernte geben, die über die Welt und den Globus hinwegfegt, weil wir gebetet haben - weil wir es gewagt haben, an diesem Ort des Gebets zu stehen. Wir haben es gewagt, in der Lücke zu stehen, die Hecke zu schließen und für das Land zu beten.
So wird das Werk Gottes vollendet und das, was der Herr für die letzten Tage wünscht, wird sich erfüllen. Und die Ernte wird eingebracht werden, die Engel werden sich freuen, die Menschen werden gesegnet werden und die Herrlichkeit des Herrn wird um uns herum heller scheinen als die Mittagssonne. Im Namen Jesu, Amen.






Über den Autor

Kenneth E. Hagin diente fast 70 Jahre lang, nachdem Gott ihn im Alter von 17 Jahren auf wundersame Weise von einem deformierten Herzen und einer unheilbaren Blutkrankheit geheilt hatte. Auch wenn Rev. Hagin 2003 nach Hause ging, um bei Gott zu sein, segnet der von ihm gegründete Dienst weiterhin viele Menschen auf der ganzen Welt.
Das Radioprogramm von Kenneth Hagin Ministries, Rhema for Today, wird landesweit auf mehr als 150 Sendern und weltweit im Internet gehört. Zu den weiteren Aktivitäten gehören The Word of Faith, eine kostenlose Monatszeitschrift, Evangelisationen im ganzen Land, die RHEMA Correspondence Bible School, das RHEMA Bible Training Center, die RHEMA Alumni Association, die RHEMA Ministerial Association International und die RHEMA Prison Ministry.




Warum solltet ihr euch für einen Besuch entscheiden?
[image: ]RHEMA Bible Training Center?
Hier sind ein paar gute Gründe:
· Ausbildung an einer der besten geisterfüllten Bibelschulen der Welt
· Lehre, die auf dem unerschütterlichen Glauben an Gottes Wort beruht
· Wachstum auf deinem geistlichen Weg in Verbindung mit praktischem Training für effektives Dienen
· Spezialisierung in einem Bereich deiner Wahl:
Jugend- oder Kinderarbeit, Evangelisation, Seelsorge, Missionsarbeit oder unterstützende Arbeit
· Optionale Intensivprogramme im dritten Jahr - School of Worship, School of Pastoral Ministry, School of World Missions, und General Extended Studies
· Weltweite Dienstmöglichkeiten - während du in der Schule bist
· Ein etabliertes Netzwerk von Kirchen und Diensten auf der ganzen Welt, die sich auf RHEMA verlassen, wenn es darum geht, hauptamtliche Mitarbeiter zu stellen und Geistliche zu unterstützen
Ruf noch heute an, um Informationen oder Bewerbungsunterlagen zu erhalten.
1-888-28-FAITH	(1-888-283-2484)
www.rbtc.org
Kostenloses Abonnement!
Rufe jetzt an, um ein kostenloses Abonnement der Zeitschrift The Word of Faith von Kenneth Hagin Ministries zu erhalten. Erhalte Ermutigung und geistliche Erfrischung von...
· Glaubensstärkende Artikel von Kenneth W. Hagin, Lynette Hagin und anderen

· "Zeitlose Lehre" aus den Archiven von Kenneth E. Hagin

· Artikel zum Thema Gebet und Heilung

· Zeugnisse von Errettung, Heilung und Befreiung

· Seite mit Aktivitäten für Kinder

· Neuigkeiten über das RHEMA Bible Training Center, die RHEMA Bible Church und andere Einsätze von Kenneth Hagin Ministries



Melde dich noch heute für dein kostenloses Wort des Glaubens an!
1-888-28-FAITH [1-888-283-2484]
www.rhema.org/wof
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RHEMA
Korrespondenz-Bibelschule
Die RHEMA Korrespondenzbibelschule ist ein Bibelstudium für zu Hause, das dir in deinem Alltag helfen kann!
Dieser Studiengang wurde für dich entwickelt und bietet praktische Lektionen über Gebet, Glauben, Heilung, ein vom Geist geleitetes Leben und vieles mehr, um dir zu helfen, ein siegreiches christliches Leben zu führen!
Flexibel
Du kannst dich jederzeit einschreiben: Wähle dein Thema und lerne in deinem eigenen Tempo!
Erschwinglich
Du zahlst, wie du willst - nur $25 pro Lektion!
(Preisänderungen sind vorbehalten).
Profitabel
"Der Herr hat mich durch einen Absolventen der RHEMA Korrespondenzbibelschule gesegnet. .
. .  Vor 15 Jahren gab er mir ein Zeugnis und der Herr befreite mich von Drogen und Alkohol. Ich lebte auf der Straße und dann im Geräteschuppen eines anderen. Jetzt führe ich ein siegreiches und gesegnetes Leben! Ich bin jetzt auch ein Absolvent der RHEMA Correspondence Bible School! Ich besitze ein schönes Haus. Ich habe eine wunderschöne Frau und zwei Kinder, die den Herrn ebenfalls lieben. Der Herr erlaubt mir zu predigen, wenn mein Pastor nicht in der Stadt ist. Ich bin im Vorstand meiner Kirche und in der christlichen Schule. Vielen Dank und Gott segne dich und deinen Dienst!"
-D.J., Lusby, Maryland
"Danke, dass ihr die RHEMA Correspondence Bible School immer wieder anbietet. Die Augen meines Verstandes sind durch das Wort Gottes sehr erleuchtet worden, weil ich an der RCBS teilgenommen habe. Mein Leben hat sich für immer verändert."
-M.R., Princeton, N.C.


Ruf noch heute an, um Informationen zur Anmeldung und eine Kursliste zu erhalten!
1-888-28-FAITH (1-888-283-2484) www.rhema.org/rcbs
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